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EINLEITUNG. 

Was wir von den LebensverhältnisseD des L. Licinius i 
Mure na wissen, beruht fast ausschliefslich auf den Nachrichten, 
die uns sein Verteidiger Cicero erhalten hat. Das plebejische 
Geschlecht der Murenae stammte aus Lanuvium und gehörte 
zur jüngeren Nobilität ^ : sie zählten noch keinen Koosularen 
in ihren Reihen; erst der (Jrgrofsvater und der Grofsvater 
unseres Lucius hatten es zur Prälur gebracht. 2) Der berühm- 2 
teste des Geschlechts war der Vater, gleichfalls mit dem Vor- 
namen Lucius, der, nachdem er die Prätur verwaltet hatte, als 
Sullas Legat mit Auszeichnung in Griechenland und Asien diente 
und von diesem nach dem Friedensschlüsse mit Mithridates mit 
dem Kommando der in Asien zurückgelassenen Legionen be- 
traut wurde. In dieser Stellung geriet Murena mit Mithridates 
in neue Verwicklungen 3); seine Erfolge waren nicht bedeutend 
und gingen durch eine empfindliche Niederlage, die er beim 
Überschreiten des Halys erlitt, wieder verloren. Den Feind- 
seligkeiten machte Sulla durch Murenas Abberufung ein Ende, 
gewährte ihm aber die Ehre eines Triumphes^), als hätte er 
in Asien bedeutende Erfolge errungen. In diesem Kriege, den 
man gewöhnlich den zweiten Mitbridatischen nennt, machte 
der Sohn unter dem Kommando seines Vaters sein militärisches 
Tirocinium.^) Wie seine Ankläger behaupteten, genofs der junge 
Offizier weidlich das üppige Leben in Asien ^) und verletzte die 
römische Würde sogar so weit, dafs er unter seinen lockeren 



') Gic. p. Mar. § 15: ampla et honesta famiiia plebeia^ *) ib* 
§15. ') § 32; Tgl. Mommsen R. G. H«, 332. 4) §§ 11. 15. 
») § 11. •) § 11 sq. 

ac. Beden VIL 5. Aofl. 1 



163927 



2 EINLEITUNG ZU DER REDE 

Jugendgenossen auch als pantomimischer Tänzer glänzte ''), Be- 
schuldigungen, die freilich sein Verteidiger als völlig unbegründet 
hinstellt. 
8 Von Asien zurückgekehrt bewarb sich L. Murena mit Ser. 

Sulpicius, seinem späteren Ankläger und Mitbewerber für das 
Konsulat, um die Quästur, fand jedoch bei der Verwaltung des 
Amtes keine Gelegenheit sich besonders hervorzuthun.®) Der 
Wiederausbruch des Krieges mit Mithridates führte Murena von 
neuem nach Asien zum Heere des L. LucuUus.®) Von den 
grofsen Diensten, die er als Legat in dem siegreichen Feldzug 
geleistet, gaben die amilichen Berichte des Oberfeldherrn rühm- 
liches Zeugnis. 

4 Ohne die Ädilität bekleidet zu haben ^% erlangte Murena 
im J. 65 die Prätur, bei der er wieder den Ser. Sulpicius zum 
Amtsgenossen hatte ^i), aber durch die Entscheidung des Loses 
besser als dieser begünstigt worden war. Denn während er 
selbst die Handhabung der iuris dictio urbana erlangt hatte, war 
dem Sulpicius das verdriefsliche Geschäft der Vorstandschaft in 
den Untersuchungen de peculatu zugefallen, i^) Schon damals 
von dem Wunsche beseelt, in seine Familie das höchste Ehren- 
amt, das Konsulat, zu bringen, feierte Murena die Apollinarischen 
Spiele, deren Leitung dem praetor urbanus zustand, mit um so 
gröfserer Pracht i^)^ als er durch die Umgehung der Ädilität 
keine Gelegenheit gefunden hatte sich durch glänzende Spiele 
der Volksgunst zu versichern. Nach der Prätur übernahm er 
im J. 64 als Proprätor die Verwaltung der Provinz Gallia Trans- 
alpina 1^), aus der er vor Ablauf des zweiten Jahres, nachdem 
er seinen Bruder und Legaten Gaius Murena als Amtsverweser 
zurückgelassen hatte i^), nach Bom zurückkehrte, um sich um 
das Konsulat zu bewerben. 

5 Aufser Murena waren im Jahre 63 als Bewerber L. Ser- 
gius Catilina, D. lunius Silanus und Ser. Sulpicius 



') § 13. ») § 18. ») § 20. »<») daher lieifet es § 37: duae 
res vehementer in praetura (i. e. in praetorae petitione) desideratae 
sunt . . una exspectatio muneris etc. Die obligatorische Ämterstaifel 
der Republik kennt nur die drei Stufen der Quästur, der Prätur und 
des Konsulats, während die Bekleidung sowohl der kurulischen Ädilität 
wie der plebeischen IMagistraturen damals fakultativ war. Die Einführung 
weiterer gesetzlicher Vorstufen geschah durch Augustus. **) § 35 ff. 

") Kap. 20. *») § 37 a. E. Kap. 1 9, § 38. »^) § 42. »») § 89. 
Von G. Murena erwähnt Sallostius Gat. 42, dafs er als Verweser der Provinz 
mehrere Sendlinge Gatilinas verhaftete: item in uUeriore GalUa C, Murena 
(complures in vincula coniecit), qui ei provineiae legatus praeerat. 
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Rufus^<^), der berühmteste Rechtsgelehrte seiner Zeit, auf- 
getreten. Da Catilina kurz vor der Zeit der Komitieu, die ge- 
wöhnlich im Monat JuU stattfanden, in einer Privatversamm- 
lung eine sehr aufregende Rede gehalten und sein soziales 
Programm dargelegt hatte ^'^), brachte der Konsul Cicero am 
Tage vor den Komitien im Senat die gefährliche Lage der Re- 
publik zur Sprache. Der Senat fafste den Reschlufs, am fol- 
genden Tage, statt die Konsularkomitien vorzunehmen, über 
die allgemeine Lage Beratung zu pflegen. Es kam zu keinen 
energischen Beschlüssen, wohl aber zu einer Vertagung der 
Wahl, welche Zwischenzeit der Konsul benutzte, um sich aus 
jüngeren Männern eine starke Bedeckung zu bilden, unter 
deren Schutz die Wahl ohne Störung vor sich ging.^®) Sie 
entschied für L. Murena und D. Silanus. 

Nach dieser neuen Demütigung (denn auch frühere Ver- o 
suche Catilinas zum Konsulat zu gelangen waren gescheitert) 
beschlofs Catilina, der schon längst Gleichgesinnte für seine 
Umsturzpläne geworben hatte, zum offenen Aufstand zu schreiten. 
In Rom selbst konnte er sich nicht längerhalten, sondern begab 
sich in der Nacht des 8/9. Nov. nach Etrurien, wo sein An- 
hänger Gaius Manlius bereits am 27. Okt. die Fahne der offenen 
Empörung aufgepflanzt halte. Sulpicius hingegen beschloss 
sich für seine Zurücksetzung durch eine Anklage gegen Mu- 
rena de ambitu zu rächen, da er seinem Gegner durch Geburt 
und Verdienste überlegen zu sein glaubte ^^) und im Falle der 
Verurteilung des Murena sichere Aussicht hatte, an dessen Stelle 
zum Konsul gewählt zu werden. Dafs er nicht auch des Si- 
lanus Wahl anfocht, geschab vielleicht aus Rücksicht gegen den 
designierten Volkstribun M. Porcius Cato, der sich dem 
Sulpicius nebst dem Ritter Postumus und einem jüngeren 
Ser. Sulpicius als Mitankläger (subscriptor) angeschlossen 
hatte 1^^); denn Silanus war ein Schwager des Cato. Dafs 
aber auch seine Wahl, ebenso wie die des Murena, durch Geld 
erkauft war, läfst sich aus einer Andeutung bei Plutarch mit 
ziemlicher Sicherheit schliefsen.^o) 



10) Er gelangte erst im J. 51 zum Konsulat; in seiner politischen 
Laufbahn zeigte er sich ehrenwert, aber von geringer Entschlossenheit. 

") § 50 sqq. vgl. Einl. zn den Gatil. Reden § 14. ^*) § 52. 

»•) §§ 18 ff. *»•) § 54 u. bes. § 56. ^) v. Cat. 21: lino- 

S9$x&bU oi Sijfia^x^ <^^ atioon xtd ttp MexeXXfo ras vnarixae 
a^X<xi^«<r^aff oowv caviove ovaas iTterifirjae t^ ^VfV' ^^^ xara» 
navmv rov Xoyov int&fioce tov Sovtos d^yvgiov^ oar&£ av 17, narr}- 

1* 



4 EINLEITUNG ZU DER REDE 

7 Die Klage lautete de ambüu^^), wegen gesetzwidriger oder 
unrechtmäfsiger Bewerbung, wozu vor allem Bestechung {lar- 
gitio) gehörte. Das Übel, durch schlechte Mittel zu Ämtern zu 
gelangen, hatte erst in den zwei letzten Jahrhunderten der Re- 
publik um sich gegriffen. Ob jedoch schon in der lex Cornelia 
Baehia vom J. 181 largitio verpönt war, läfst sich bei dem we- 
nigen, was wir von dieser Lex wissen, nicht ermitteln. Von 
den späteren Gesetzen ist besonders die lex Calpumia de am- 
bitu vom J. 67 zu erwähnen, die in unserer Rede severissime 
scripta heifst^^), weil in ihr die früheren Bestimmungen über 
Amtserschleichung bedeutend geschärft waren. Sie hatte als Strafe 
aufser einer Geldbufse Verlust des Rechtes zu jeder weiteren 
Bewerbung und des Sitzes im Senat festgesetzt ^3); aufserdem 
scheint sie zuerst Strafen gegen die divisores, welche die Aus- 
teilung der an die Abstimmenden verheifsenen Geldsummen 
innerhalb der einzelnen Tribus besorgten, verordnet zu haben. ^^) 

8 Die unerhörte Frechheit, mit der Catilina und G. Antonius 
im J. 64 ihre Wahl für das J. 63 betrieben, veranlafste den 
Senat kurz vor den Komitien zu dem Beschlüsse, es solle eine 
neue lex ambitus mit verstärktem Strafmafs eingebracht yver- 
den^i^), wogegen jedoch der Volkstribun Q. Mucius Orestinus 
Einsprache erhob.^^) Was damals nicht durchging, wurde ein 



yoQnaatVf iva 2iXav6v VTts^eXoftevos 8i* oitcetorrija' ^e^ßiXiav ya^ 
aSBMpriv Kdrcavos 6 2iXavo9 elxs, Jio xoviov fi9v Tta^xB, Abvmov 
8i MovQf^vav idiofxsv d^yv^itp 9&an^aSdfisvop a^;^o«'Ta fiard rov 
^iXavov yaveu&at, '') ambitiu (von ambire) bezeichnet seiner 
Grundbedeutung nach das Herumgehen der Kandidaten auf dem Forum 
und Marsfeld, um die Stimmen von Bärgern zu einer Wahl zu erlangen, 
und heifst dann überhaupt 'Amtsbewerbung', weil in diesem Akt der 
Hauntteil einer Bewerbung enthalten war. Erst später knäpfte sich an 
das Wort der schlimme Sinn widerrechtlicher Werbung an. '*) § 46. 

^") Schol. Bob. ad Gic. p. Sulla c. 5 p. 361 : Superioribtu tempori- 
btu damnati lege Cornelia hoc genus poenae ferebani, ut magistratuum 
petitione per äecem annos abstinerent. j4liquanto postea severior lex 
Calpumia et pecunia muUavit et in perpetuum honoribut iussit earere 
damnatos, habebant tarnen licentiam Romae morandi, **) Asconius 
in or. Gornel. p. 67 : C. (Galpurnius) Piso . . cum legem de ambitu ex 
senatus consuUo graviorem quam fuerat ante ferret et propter muUi- 
tudinem divisorum, qui per vim adoersabantur , e foro eiectus estet, 
edixerat *qui rem p. salvam esse vellent, ut ad legem accipiendam 
adessent\ et maiore manu stipatus äd legem perferendam descenderat. 

*^) Ascon. ad or. in toga cand. p. 74: cum in dies Hcentia ambitus 
augeretur propter praecipuam CaHHnae et Antonii audaciam, cen- 
suerat senatuif ut lex ambitus aucta eUam cum poena ferretur, 
'*) Gewöhnlich bezieht man auf diesen Senatsbeschlufs die Worte der 
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Jahr später unter Ciceros Konsulat durchgesetzt. Die Initiative 
zur neuen lex TuUia, bei deren Durchführung Cicero besonders 
auch von Ser. Sulpicius eifrig unterstützt wurde ^'^j, ging wieder 
vom Senat aus, dessen Bescblufs sodann vom Volke genehmigt 
wurde. Sie war eine Ergänzung der lex Calpumia, deren Be- 
stimmungen sowohl in Bezug auf die Zahl der verpönten Hand- 
lungen als auf die Bestrafung der Verurteilten bedeutend ver- 
schärft wurden. 

Einen Teil der Vorschriften der lex TulUa über verbotene 9 
Handlungen teilt Cicero selbst § 67 mit, wonach es verboten 
war, dafs den Kandidaten um Lohn gedungene Leute entgegen 
gingen, dafs gemietetes Gefolge sie beim Ambitus begleitete ^^}, 
dafs bei Gladiatorenspielen den einzelnen Tribus ^^) unentgelt- 
liche Schauplätze eingeräumt und das Volk in Masse frei bewirtet 
würde. Als eine weitere Schärfung früherer Verordnungen wird 
§ 47 poena gravier in plehem bezeichnet, d. h. gegen alle bei 
^iner Bestechung beteiligten Leute aus den geringeren Volks- 
klassen.30) Worin diese Strafe bestanden hat, ist unbekannt, 
wahrscheinlich in einer Geldstrafe, wohl kaum, wie man auch 
vermutet hat, in zeitweiliger Entziehung des Stimmrechts. Für 
die Verurteilten kam zu den Strafen der lex Calpurnia noch die 
des Exils auf zehn Jahre hinzu. ^0 ^uch wurde festgesetzt, 10 
dafs, wenn ein Beklagter deambitu die Entschuldigung einlege, 



Rede §71: senaUu coruulto^ quod est L. Caesart conntle (im J. 64) factum, 
restiterunt (tenniores). Allein da es heifst quod est factum, also von 
eiDem durchg^fegangenen Senatskonsalt die Rede ist, so kann jenes nicht 
gemeint sein, dem Q. Mncius interzediert hat. Von dem hier bei Gic. er- 
wähnten SGtum ist weiter nichts bekannt, nur ergiebt sich aus dem Zu- 
sammenhang, dafs es sich auch wie die lex Fabia hm(i\tsectatore$ bezogen 
hat '^) Kap. 23. '^) Dafs Kandidaten auf das Forum und Marsfeld von 
Verwandten und Freunden (Nachbarn, Tribus- und Sodalitatsgenossen, 
Munizipalen, Klienten etc.) begleitet wurden, war allgemeine Sitte und 
erlaubt; je grösser deren Zahl, desto bessere Aussichten schien ein Be- 
werber zu haben. Am ehrenvollsten war die Begleitung von vornehmen 
Männern aus dem Senatoren- und Ritterstand, denen man aber freilich 
nicht zumuten konnte, dem Kandidaten auf allen Schritten und Wegen 
zu folgen ; vgl. § 70. *^) Es war nicht verpönt an Freunde und Tri- 
busgenossen (tribuhs) Freiplätze zu verteilen, wohl aber tributim^ d. h. an 
ganze Tribus oder an alle Mitglieder einer Tribus, die davon Gebrauch 
machen wollten. Bei Spenden jeder Art an das Volk fand die Ver- 
teilung durch die einzelnen Tribus statt. ^) Mommsen de coUegiis 
p. 45 n. 13 bezieht die Stelle blofs auf die divUores, '') § 47: exsi- 
lium in noMtrum ordinem, s. auch § 89. Gassius Dio 37, 29: iTfoie r^ 
ßovX^ . . Bitea irwv fvyrjy^ rov KwiQ€9V09 i£ xa fiaXiCra ivdyovroe, 
roi£ imri/tiois rols ini r^ dexaafi^ Terayiud9HfiS TtQoavofiod'eTijaat. 
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dafs er wegen Krankheit am anberaumten Termine nicht er- 
scheinen könne, darum der Prozess keinen Aufschub erleiden 
solle, sondern auch in Abwesenheit des Beklagten durchzuführen 
sei. ^2) Ser. Sulpicius wünschte noch mehr, eine confusio mf- 
fragiarum, wie sich Cicero etwas herb ausdrückt, d. h. eine 
Abstimmung bei den Wahlen nicht nach Tribus und Centurien, 
sondern nach Köpfen, damit der Einflufs der in ihren Tribus 
mächtigen Leute gebrochen werde. ^^j. Ferner verlangte er bei 
einem Prozess de ambüu die Einsetzung von iudices edüiciu 
die der Ankläger einseitig sollte bestimmen dürfen. 3^) Beide 
Vorschläge jedoch wurden vom Senat abgelehnt. 

11 Die Verhandlung der auf Grund der lex TuUia gegen Murena 
eingebrachten Klage fiel in die zweite Hälfte des Monats Novem- 
ber des J. 63, in eine Zeit, wo Catilina bereits Rom verlassen 
hatte, aber die übrigen in Rom zurückgebliebenen Häupter der 
Verschwörung noch nicht zur Haft gebracht waren. Wie es 
Sitte war, unterstützten den Angeklagten durch ihre Anwesen- 
heit vor Gericht mehrere bedeutende Männer, unter denen L. Lu- 

12 cuUus vor allen hervorragte. '^5) Die eigentliche Verteidigung 
führten aufser Cicero der berühmte Redner Q. Hortensius 
und ein anderes Glied der gens Licinia, der einflufsreiche M. 
Crassus. Wie es in der Regel der Fall war, wenn Cicero 
«ine Verteidigung mit mehreren teilte, so sprach er auch damals 
an letzter Stelle.^®) Er tiberliefs es seinen Vorrednern die ein- 
zelnen Klagepunkte im Detail zu beleuchten; er selbst fafste 
mehr die politische Seite des Prozesses ins Auge 3^), die auch 
^ie günstigsten Chancen für die Verteidigung darbot. Denn 
wenn es auch als unverkennbar erscheint, dafs sich Murena der 



^') § 47 morbt excntationi poena addita est. So wie es scheint, 
ist hier von keiner besonderen Strafe die Rede; sie bestand eben darin, 
^ars, wenn einer leidend vor Gericht erschien, er seine Gesundheit aufs 
Spiel setzte, oder dafs bei einem Nichterscheinen leichter eine Ver- 
urteilung erfolgen konnte. ^') Daher heifst es §47: graviter homines 
honetti aique in suis vicinitatibus et municipiis gratiosi 
tulerunt etc. Da der Vorschlag des Sulpicius bei der Beratung über eine 
neue lex de ambitu aufgetaucht ist, so hat die Vermutung viele Wahr- 
scheinlichkeit, dafs sich derselbe nicht auf Wahlen überhaupt bezogen habe, 
«ondern nur auf Nachwahlen bei Verurteilung von designierten Magistraten. 

^*) Das Nähere hierüber wissen wir aus der or. p. Plancio § 41, wo- 
nach der Vorschlag des Sulp, dahin ging, dafs der Kläger aus dem album 
iudicum 125 Richter aus der Zahl der Ritter und Ärartribunen (also mit Aus- 
schlufs der senatorischen Dekurie) angeben (edere) solle, aus denen es 
dem Beklagten erlaubt sein sollte, 75 zu verwerfen. ^^) § 20; vgl. 
auch § 10. ^) % 48. 3') s. Kap. 24 und Kap. 37 ff. 



FÜR L. MÜRENÄ. 7 

durch das Gesetz verpönten Handlungen schuldig gemacht hatte, 
so lag doch in der damaligen politischen Lage eine grOfsere 
Gefahr für die Republik in der Verurteilung des Murena als in 
der ungeahndeten Ubertrelung der Gesetze über die Wahlordnung. 
Denn es stand zu befürchten, dass eine neue Wahl zu eben 
so stürmischen Vorgängen führen könnte als bei den letzten 
Komitien beabsichtigt waren. Die schiefe Stellung, in die sich 18 
die Ankläger versetzt hatten, wufste Cicero trefflich auszubeuten 
und bekämpfte sie mit allen Waffen des Witzes. In ruhigen 
Zeiten konnte man von der Führung des Konsulats in den Hän- 
den des rechtskundigen und ehrenwerten Ser. Sulpicius die 
besten Erwartungen hegen ; dafs er sich hinreifsen liefs, gegen 
seine Verdienste die eines Kriegsmanns in Schatten zu stellen, 
war damals ein politischer Mifsgriff, der unseren Redner zu 
dem harmlosen Ausfall auf den Formelkram der Juristen wohl 
berechtigt hat. 38) Es war keine Frage, dafs in einer Zeit, wo 
die bewaffnete Empörung noch nicht zu Boden geschlagen war, 
ein Mann, der ein bewegtes Leben geführt und mehrere Feld- 
züge milgemacht hatte, als Konsul besser am Platze schien als 
ein Rechtsgelehrter von minder reicher Lebenserfahrung. Es 
war auch eine Taktlosigkeit von Seite Catos, dafs er in einer 
Zeit, wo von Anwendung roher Gewalt noch weit mehr als von 
Bestechung bei Wahlen zu befürchten stand, die schroffen Lehren 
der Stoa hervorkehrte und diese als Mafsstab bürgerlicher Tu- 
gend hinstellte. 3^) Die Lage des Staats war eine so bedenk- 
liche, dafs um jeden Preis neue Wahlkämpfe zu verhüten waren. 
Diese Gefahren hat Cicero in den lebendigsten Farben geschil- 
dert und durch dieses Argument, gegen welches andere ziu*ück- 

treten mufsten, die Freisprechung des Beklagten glücklich durch- 
gesetzt, ^o) 

SS) Vgl. Niebuhrs Vortr. üb. Rom. Gesch. 3, 25 : 'Die Rede für Mu- 
rena zeigt die innere stille Freude, in der er gleich nach seinem Siege 
eine Zeitlang glücklich war; sie ist gar nicht gehörig gewürdigt, nament- 
lich nicht von Juristen, die sich zu irrenden Rittern des grofsen Rechts- 
gelehrten Servius Sulpicius aufgeworfen haben. Man bedenkt nicht die 
Gemütsstimmung des Redenden, sondern fühlt sich in kleinen Äufse- 
rungen beleidigt. Jahrhunderte pflanzte sich das fort, man verkannte 
wie unschuldig hier Cicero sowohl über die stoische Philosophie wie 
über die Juristen spottet.' ^9^ pi^^^ q^^q 21: Tfjs Sa Sixrje layofievtjs 
6 KindQOfv . . TtoXiä Sta tov Kaxmva rovc ^to'ixovi ipiioü6<pov6 xai 
ravTa 8n tä na^aBoia xaXovfisva Soy/iara xXava^av xai naqacxw' 
nrtov yiXatxa na^elxe toXs 9$xacTaXe, Tov ovv Kaxatva tpatn oia/iei- 
öiaaavra 7r(»06 roita naQovrae stneXv m avS^es, cjs yeXoiov (spafs- 
haften) vnajov ifxo/tev, *^) s. bes. § 79 .a. E. Qiiintil. VI, 1,34: Sic 



8 EINLEITUNG ZU DER REDE FÜR L. MURENA. 

14 Was die Disposition der Rede betrüH, so zerfällt sie in drei 
Teile.41) In dem ersten (§ 11 — 14) widerlegt Cicero die gegen 
das frühere Leben Murenas erhobenen Beschuldigungen; in 
dem zweiten (§ 15 — 53) vergleicht er die Würdigkeit des Mu- 
rena und Ser. Sulpicius in Bezug auf ihre Bewerbung ums 
Konsulat; in dem dritten (§ 54 — 83) berührt er in kurzen 
Sätzen die Hauptpunkte der Anklage und schildert sodann die 
für die Republik zu befürchtenden Gefahren, wenn das neue 
Jahr herankomme, ohne dafs das Ruder des Staats in die Hände 
kräftiger Konsuln gelegt sei. 

15 Aus dem dritten Teile der Rede fehlt 4^^) ein Abschnitt, 
die Widerlegung der von Postumus und dem jüngeren Servius 
vorgebrachten Beschuldigungen, nicht als ob hier eine Lücke 
in dem überlieferten Texte vorläge, sondern Cicero hat diese 
Partie nur mündlich durchgeführt und bei der späteren schrift- 
lichen Abfassung ^^) als minder interessant übergangen ; vgLPlin. 
epist. 1, 20,7 : Testes sunt tnultae mvJtomm orationes et Ciceronis 
pro Murena, pro Vareno, in quibns brevis et nuda quasi sub- 
scriptio quorundam criminum solis titulis indicatur. Ex his 
apparet illum permulta dixisse, cum ederet, omisisse. 



habenda est auetoritaiis ratio, ne sit ittvisa secuHta*. Fuit quon- 
dam inter haec omnia potentissimum^ quo L. Mvrenam Cicero accu- 
santibus claristimis viris eripuisse praedpue videtur, pertuasitque 
nihil esse ad praesentem rerum statvm uHHus quam pridie Kalendas 
lanuarias esse in re p, duos consules. **) § 11: Inteliego, iudices, 
tres totius accusationis partes fuisse^ et earum unam in reprehensione 
vitae, alteram in conlentione dignitatis, tertiam in criminibus ambi- 
tns esse versatatn, EinleituDg und Schlufs der Rede halten sich inner- 
halb der gewöhnlichen rhetorischen Grenzen; im Exordium (§ 1 — 10) 
rechtfertigt Cicero nach Anrufung der Götter seine Übernahme der Ver- 
teidigung; die Peroratio (§§83—90) enthält die adhortatio und commi- 
seratio und schliesst mit der commendatio des Angeklagten; vgl. zu et 
quoniam § 2 und quamquam § 83. 

41b) § 57 a. £, 42j £s jg( bekannt, dafs Cicero seine meisten Reden 
erst, nachdem sie gehalten waren, zur Herausgabe ausgearbeitet hat; 
vgl. ep. ad Q. frat. 3, 1, 11: Libros meos omnes quos extpectas in- 
choavij sed conficere non possum his diebus: orationes efflagitatas 
pro Scauro et pro Plancio absolvi, Tusc. IV, § 55: Oratorem vero 
irasci minime decet, simulare non dedecet. An tibi irasci tum vide- 
mury cum quid in causis acrivs et vehementius dicimus? Quid? cum 
tarn rebus transactis et praeteritis orationes seribimus, 
num f'rati scribimvs? 



1. Quod precatus a dis immortalibus sum, iudices, more 1 
institutoque maiorum illo die, quo auspicato comitiis centuriatis 
L. Murenam consulem reDUDtiayi, ut ea res mihi, fidei magistra- 
tuique meo, populo plebique Romaoae bene atque feliciter eve- 

5 Diret, idem precor ab isdem dis immortalibus ob eiusdem hominis 
consulatum una cum salute obtineudum, et ut vestrae mentes 
atque sententiae cum populi Romani voluntatibus suffragiisque 
coDsentiaut eaque res vobis populoque Romano pacem, tranquil- 
litatem, otium concordiamque adferat. Quodsi illa sollemnis co- 

10 mitiorum precatio consularibus auspiciis consecrata tantam habet 



1. Quod precatus tumi ganz 
ahnlich beginnt Gic. seine Rede post 
reditom ad Qairites: Quod preca- 
tus a love opt. max, ceterisque dis 
immortalibus sum, Quirites, eo 
tempore , cum m« . . . pro vestra 
incolvmitate • . . devovi, ut etc. 

2. auspicato abL abs. 'nach Ab- 
haltung der Auspizien, nach voraus- 
gegangener Befragung der Götter'. 

3. renuntiavi. Nachdem der Präco 
das Resultat der Abstimmung der 
einzelnen Genturien verkündet hatte, 
erfolgte die feierliche Renuntiation 
des Gewählten durch den Magi- 
Stratos, der die Wahlhandlung ge- 
leitet hatte. 

mihi, fidei magisfratuique, eine 
alte Formel, wie Ennii fragm. Ann. 
111 (ed. Vahl., 106 L. Müller) zeigt: 
Quod mihi meaeque fide («■» fidei) 
et regno vobisque Quiritis Se for- 
tunatim feliciter ac bene vertat, 
und die bei Varro de ling. lat. VI 
§ 86 erhaltene Formel von den 
Gensoren: Quod bonum fortuna- 
tum fetix salutareque siet populo 
Romano Quiritium . . mihique eol- 
legaeque meo, fidei tnagistratuique 
nostro, omnes Quirites . . voca 



inlicium ad me. In dieser Formel 
scheint fides im Sinne von *Ge- 
wissenhafligkeit, Pflichttreue, red- 
liches Wollen' zu stehn. 

^populo plebique Romanae, Mit 
dieser Verbindung, die nur in Ge- 
beten, Orakelsprüchen und anderen 
allen Formeln vorkommt, wird das 
aus Patriciern und Plebejern be- 
stehende röm. Gesamtvolk bezeich- 
net; sie stammt aus einer Zeit, 
wo die Palricier allein Vollbürger 
waren und als solche den populus 
ausmachten. 

5. idem — isdem — eiusdem: 
Polyptoton. 

ob obtinendum 'jetzt wo es sich 
darum handelt dafs. 

6. Salute 'Heil, Existenz, bürger- 
liche Stellung', die von seiner Frei- 
sprechung abhing; et ut schliefst 
sich an idem precor an >» precor 
ut ea res feliciter eveniat et ut etc. 

7. vobintatibus 'Wünschen' st. 
des gewöhnlichen voluntate der rher 
torischen Symmetrie wegen ; so de 
leg. agr. II, 4 vocem unam prae 
vobis indicem vestrarum erga 
me voluntatum ac studiorum tu- 
listis. 
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PRO L. MURENA c. 1. 2. § 1—3. 



in se vioi et religionem, quantam rei publicae dignitas postulat, 
idem ego sum precatus, ut iis quoque hominibus, quibus hie 
coDsuiatus me rogante datus esset, ea res fauste, feliciter pro- 

2 spereque eveniret. Quae cum ita sint, iudices, et cum omnis 
deorum immortalium potestas aut translata sit ad vos aut certe 5 
communicata vobiscum, idem consulem vestrae fidei commendat, 
qui antea dis immortalibus commendavit, ut eiusdem hominis 
voce et declaratus consul et defensus beneficium populi Romani 
cum vestra atque omniura civium salute tueatur. 

£t quoniam in hoc officio Studium meae defensionis ab ac- lo 
cusatoribus atque etiam ipsa susceptio causae repreheosa est, 
antequam pro L. Murena dicere instituo, pro me ipso pauca 
dicam, non quo mihi potior hoc quidem in tempore sit officii 
mei quam huiusce salutis defensio, sed ut meo facto vobis pro- 
bato maiore auctoritate ab huius honore, fama fortunisque omni- 15 
bus inimicorum impetus propulsare possim. 

3 2. Et primum M. Gatoni vitam ad certam rationis nor- 
mam derigenti et diiigentissime perpendenti momenta officiorum 



1. vim et religionem ^KrSih und 
Heiligkeit', wie p. Rose. Am. 66: 
magnam virn^ maffnatn necessita- 
teni^ magnam possidet religionem 
patemus maternusque $angui$y de 
domo 80 a 127: dedicatio magnam 
habet religionem, 

2. idem, ego sum precatus *so 
habe ich damit zugleich erfleht*. 

3. me rcganle sc. populum, hier 
SS me comitia habente. Vollstän- 
dig lautete die Formel : consul po- 
pulum consulem rogat (Liv. 3, 65, 
4: qui plebem Romanam tHbunos 
plebi rogaret; 6, 42, 14: ut duo- 
viros aediles ex patribus dictator 
populum rogaret; Festus p. 347: 
praetor tres viros capitales popu- 
lum rogato), d. h. der Konsul be- 
fragt das Volk, ob es einen als 
Konsul wolle. 

5. translata ad voSj indem die 
Richter denselben Schutz wie die 
Götter in der Erhaltung des Kon- 
sulats gewähren können. 

8. beneficium 'die ihm verliehene 
Auszeichnung'; ebenso 3. 86. 90. 

9. cum — salute *zu eurem 



Heile\ die begleitende Wirkung der 
Freisprechung. 

10. Et quoniam. Wie in der or. 
p. Sulla 2 schickt Cicero, ehe er auf 
die Klagepunkte selbst eingeht, eine 
Rechtfertigung seiner selbst voraus, 
dafs er des Murena Verteidigung 
übernommen habe. Vgl. de invent. 
1, 22 : Benevolentia (iudicum) quat' 
tuor ex locis comparatur: ab no" 
straßab adoersariorum^ab iudicum 
persona, a causa. Ab nostra per- 
sona, si de nostris factis et officiis 
sine adrogantia dicemus^ si crimina 
illata et aliquas minus honestas 
suspiciones iniectas diluemus, 

officio 'Dienstleistung' gegen Mu- 
rena, wie 3: de officio meo. 

14. facto 'Handlungsweise, Vor- 
gehen'. 

17. M, Porcius Cato : Einl. § 6 g. E. 

rationis 'einer Theorie, eines phi- 
losophischen Systems', uäml. des 
stoischen. 

18. derigere bezeichnet wie seine 
Synonyma referre und revocare 
das Zurückbeziehen eines einzelnen 
auf etwas allgemeines, prinzipielles. 



PRO L. MURENA c. 2. § 3. 
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omnium de ofücio meo respondebo. Negat fuisse rectum Cato 
me et consulem et legis ambitus latorem et tam severe gesto con- 
sulatu causam L. Murenae attingere. Cuius reprehensio me vehe- 
menter movet, Don solum ut vobis, iudices, quibus maxime de- 

5 beo, verum etiam ut ipsi Catoni, gravissimo atque integerrimo 
viro, rationem facti mei probem. A quo tandem, M. Cato, est 
aequius cousulem defendi quam a consule? Quis mihi in re pu- 
blica potest aut debet esse coniunctior quam is, cui res publica 
a me iam traditur sustinenda magnis meis laboribus et periculis 

lOsustentata? Quodsi in iis rebus repetendis, quae mancipi sunt, 
IS periculum iudicii praestare debet, qui se nexu obligavit, pro- 
fecto etiam rectius in iudicio consulis designati is potissimum 



etwas nach einer Theorie und be- 
slimmtea Norm bemessen, beur- 
teilen; vgl. zu 77 und Nägelsbach 
Stilistik § 107, 2. 

tnomenta offic, *die ßestim- 
ronngs-, Entscheidungsgründe', was 
fär alle Obliegenheiten den Aus- 
schlag giebt. 

1. Negat fuisse rectum etc. 
Hier werden die drei von Cato 
gegen die Verteidigung des Alurena 
durch Cicero vorgebrachten Ein- 
wände zusammengestellt und dann 
der Reihe nach besprochen. 

2. legis ambitus latorem, Einl. 
§ 8. 

4. movet drängt* »■ impelliL 

5. esse comuncd'or 'näher stehn*. 

9. traditur st. tradetur mit 
rhetorischer Prolepsis, weil die 
Niederlegung des Konsulats schon 
so nahe stand. — iam: s. kriL Anh. 

10. sustentata nach sustinenda, 
weil das Partizip sustetita weniger 
gebräuchlich war. 

in iis rebus repetendis : repetere 
abfordern im Prozesse (dafür tech- 
nisch evtncere 'einen Besitz abstrei- 
ten'). Ein dritter streitet dem Käu- 
fer die Kaufsache im Prozesse ab, 
indem er darthut, dafs er ein bes- 
seces Anrecht an die Sache habe. 

quae mancipi sunt Nach rö- 
mischem Givilrechte waren alle 
Sachen res mancipi («= mancipii) 
oder nee («> non) mancipi. Das 



Eigentümliche der res mancipi im 
Gegensatz zu den res nee man- 
cipi bestand darin, dafs sie zu ech- 
tem römischen Eigentum nur durch 
die feierlichen Akte der mancipatio 
oder der in iure cessio übertragen 
werden konnten. Die mancipatio 
war eine Übertragung in der Form 
eines symbolischen Kaufes, wobei 
der (symbolische) Kaufpreis nicht 
gezahlt, sondern zugewogen wurde, 
daher bei derselben eine Wage, ein 
Waghalter (Ubripens) und ein Stuck- 
chen Erz erforderlich waren {nego- 
tium per aes et libram); aufser- 
dem war die Gegenwart von fünf 
Zeugen notwendig, die eives Ro- 
mani puberes sein mufsten. Res 
mancipi waren praedia in solo 
Ilalico (Grundstücke in Italien oder 
in der Feldmark von Städten mit 
ius Italicum)^ Sklaven, Zug- und 
Lasttiere , Servitutes praediorum 
rusticorum, d. i. Dienstbarkeiten zu 
Gunsten ländlicher Grundstücke. 

11. periculum iudicii praestare 
'für die Gefahr des (Civil) Prozesses 
einstehn', sie übernehmen; denn der 
Verkäufer hatte dafür zu haften, 
dafs der Käufer im ungestörten 
Besitz der Sache verbleiben durfte. 

nexu'' durch Kaufvertrag', nescus 
{nexum) bezeichnet die Schuldver- 

S flichtung dessen, Aermanceps d. h. 
Käufer einer durch manoz/^a^'o über- 
tragbaren Sache geworden ist. 
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PRO L. MURBNA c. 2. 3. § 3-6. 



[consul], qui consulein declaravit, auctor beneßcii populi Romani 

4 defensorque periculi esse debebit. Ac si, ut nonnullis Id civita- 
tibus fieri solet, patronus huic causae publice constitueretur, is 
potissimum summo honore adfecto defensor daretur, qui eodem 
hoDore praeditus non minus adferret ad dicenduro auctoritatis 5 
quam facultatis. Quodsi e portu solveniibus ii, qui iam in por- 
tum ex alto inyehuutur, praecipere summo studio soleut et tem- 
pestatum rationem et praedonum et locorum, quod natura fert, 
ut iis faveamus, qui eadem pericula, quibus nos perfuncti sumus, 
ingrediantur, quo tandem me esse animo oportet prope iam ex 10 
magna iactatione terram videntem in bunc, cui video maximas 
rei publicae tempestates esse subeundas? Quare, si est boni 
consulis non solum videre quid agatur, verum etiam providere 
quid futurum sit, ostendam alio loco, quantum salutis communis 
intersit duos consules in re publica Kalendis lanuariis esse. 15 

5 Quod si ita est, non tarn me officium debuit ad hominis amici 
fortunas quam res publica consulem ad communem salutem de- 
fendendam vocare. 3* Nam quod legem de ambitu tuli, certe ita 
tuli, ut eam, quam mihimet ipsi iam pridem tuleraro de civium 
periculis defendendis, non abrogarem. Etenim si largitionem 20 
factam esse confiterer idque recte factum esse defenderem, fa- 
cerem improbe, etiamsi alius legem tulisset; cum vero nihil com- 
missum contra legem esse defendam, quid esl, quod meam de- 

6 fensionem latio legis impediat? Negat esse eiusdem severitatis, 



1. auctor 'Gewährleister, Vertre- 
ter'; henefieii, s. zu 2. 

2. Ac leitet einen zweiten Ver- 
gleich (simih) ein. 

nonnullis in eivitatibus^ wie z. B. 
in Athen, wo die cvvSucot 'Staats- 
anwälte' in gewissen Fällen im 
Namen des Volks eine Verteidigung 
föhrten. 

6. solveniibus absolut sc. navem 
oder ancoram, 

7. praecipere 'Vorschriften (Aus- 
kunft) erteilen' ; rationem 'darüber 
wie es steht mit', das griechische 
ra Twv etc. 

8. Mit locorum bezeichnet Gic. 
wohl nicht nur seichte Gestade und 
gute Landungsplätze, Klippen und 
Untiefen, sondern allgemein die 
Gegenden und Länder, in die ein 
Seefahrer kommt. 



9. faveami/s' AnitW nehmen,Sym- 
pathieen haben', ^t ingrediantur 
SM qvos ingredi seimus, 

12. rei pubUeae 'politische'. 
14. aUo loco, 79 a. E. 
16. me ist stark betont im Gegen- 
satz von consulem, 

20. abrogarem: das Imperfekt be- 
zeichnet die beabsichtigte Folge, 
die sogleich im Momente des legem 
ferre eingetreten ist, unser 'nicht 
abschaffen wollte'. 

21. defenderem mit Accus, c. inf. 
der Verteidigung behaupten, 

geltend machen', wie 34. 

24. Negat \ asyndetische Einfüh- 
rung des dritten Punkts der Be- 
denken (s. 3) , die Gato gegen Gi- 
ceros Übernahme der Verteidigung 
erhoben hatte. 



c. 

m 



PRO L. MÜRENA c. 3. § 6. 7. 
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Catilinam exitium rei publicae intra moenia molientem verbis et 
paene imperio ex urbe expulisse et nunc pro L. Murena dicere. 
Ego autem has partes lenitatis et misericordiae, quas me natura 
ipsa docuit, semper egi libenter, illam vero gravitatis severitatis- 

5 que personam non appetivi, sed ab re publica mihi impositam 
sustinui, sicut huius imperii dignitas in summo periculo civium 
postulabat. Quodsi tum, cum res publica vim et severitatem de- 
siderabat, vici naturam et tarn vehemens fui quam cogebar, non 
quam volebam, nunc , cum omnes me causae ad misericordiara 

10 atque ad humanitatem vocent, quanto tandem studio debeo na- 
turae meae consuetudinique servire? Ac de officio defensionis 
meae ac de ratione accusationis tuae fortasse etiam ab'a in parte 
orationis dicendum nobis erit. 

Sed me, iudices, non minus hominis sapientissimi atque 7 

15ornatissimi, Ser. Sulpicii, conquestio quam Gatonis accusatio 
commoyebat, qui gravissime et acerbissime ferre se dixit me fa- 
miharitatis necessitudinisque oblitum causam L. Murenae contra 
se defendere. Huic ego, iudices, satis facere cupio vosque adlii- 
bere arbitros. Nam cum grave est vere accusari in aroicitia, 

20 tum etiam, si falso accuseris, non est neglegendum. Ego, Ser. 
Sulpici, me in pelitione tua tibi omnia studia atque ofßcia pro 
nostra necessitudine et debuisse confiteor et praestitisse arbitror. 
Nihil tibi consulatuni petenti a me defuit, quod esset aut ab 
amico aut a gratioso aut a consule postulandum. Abiit illud tem- 



1. CaUHnami Einl. § 5. 6. 

3. Ego autem 'darauf erwidere 
ich' s. Nägelsb. Stil. § 185, 2; zur 
Sache vgl. die auch in den Aus- 
drucken sehr ähnliche Stelle p. 
Sulla 8. 

4. doeuit. Auch dieser Ausdruck 
ist, wie partes agere und persona^ 
technischer Terminus aus der 
Böhnensprache, da das fahulam 
doeere Sache des Dichters war. 

6. imperii sc. consularis, wie in 
GaL 1, 12 : quod huius imperii pro- 
prium est, 

9. nunc cum voeent: der Kon- 
junktiv, weil cum zugleich als be- 
gründend erscheint 'jetzt wo ja', 
wie 8: neque entm, si tibi tum, 
cum consulatum peteres, adfui, 
nuno^ cum Murenam ipsum petas^ 
adiutor eodem pacto esse debeo; 



p. Mil. 98: hoc tempore ipso, cum 
omnes a eunctis inimicis faces in- 
vidiae meae subiciantur, 

12. alia in parte, Kap. 32 u. 37. 

14. sapientissimi: so wegen der 
Jurist. Gelehrsamkeit des Sulpicius. 

15. Servius Sulpicius Aufus: 
Einl. § 3 u. 5. 

16. famil, necessitudinisque 'der 
engen freundschaftlichen Bande'. 

18. kuic satis facere 'vor diesem 
mich rechtfertigen . 

19. arbitros, s. zu 27 a. E. 

20. neglegend, 'gering zu achten'. 

21. studia 'eifrige Mitwirkung'. 
23. a me 'von meiner Seite', wie 

p. Mil. 100: tibi, T. Anni^ nullum 
a me amoris^ nullum studii, nullum 
pietatis officium defuit 

2A.a gratioso, substantivisch ver- 
möge seiner Stellung zwischen 
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pus ; mutata ratio est. Sic existimo, sie mihi persuadeo, me tibi 
contra honorem L. Murenae, quantum tu a me postulare aosus 
S sis, tanlum debuisse, contra salutem nihil debere. Neque enim, 
si tibi tum, cum peteres consulatum, adfui, nunc, cum Mure- 
nam ipsum petas, adiutor eodem pacto esse debeo. Atque hoc 5 
non modo non laudari, sed ne concedi quidem potest, ut ami- 
eis nostris aceusantibus non etiam alienissimos defendamus. 
4* Mihi autem cum Murena, iudiees, et magna et vetus amicitia est, 
quae in capitis dimicatione a Ser. Sulpicio non ideirco obruetur, 
quod ab eodem in honoris contentione superata est. Quaesi causa 10 
non esset, tamen vel dignitas hominis vel honoris eins, quem 
adeptus est, aroplitudo summae mihi superbiae crudelitatisque 
famam inussisset, si hominis et suis et populi Romani ornamen- 
tis amplissimi causam tanti periculi repudiassem. Nequeenim iam 
mihi licet neque est integrum, ut meum laborem hominum pe- 15 
riculis sublevandis non impertiam. Nam cum praemia mihi tanta 
pro hac industria sint data , quanta antea nemini, sie existimo, 
quos lahores beneficii adipiscendi spe su^ceperis, eos, cum adeptus 



amico und consule; vgl. Nägelsb. 
lat. Stil. § 25, b, 4. 

4. peteres — petas: über den 
Konjunktiv s. zu 6; das launige 
Wortspiel lässt sieb übersetzen *es 
abgesehen haben auf*. 

5. hoc Mer Grundsatz, die For- 
derung'; vgl. p. Sulla 49: hanc nobis 
a maioribus esse traditam disci- 
plinam, ut nullius amicitia ad pe- 
ricula propulsanda itnpediremur, 

6. non modo non — sed ne . . 
quidem: es besteht kein Grund, das 
handschriftlich überlieferte zweite 
non deswegen zu streichen, weil 
sonst meist in dieser Verbindung bei 
gemeinsamem, am Ende des zweiten 
Satzgliedes stehendem Prädikat die 
Negation des zweiten Glieds auch 
für den ersten Satz gilt. 

7. alienissimos, s. zu 45 a. E. 
9. in capitis dimicatione: im 

Falle einer Verurteilung hätte Mu- 
rena nach der lex Tullia (Einl. § 8 f.) 
eine capitis deminutio durch Aus- 
stofsung aus dem Senat und zehn- 
jähriges Exil erlitten. 

obruetur ^über den Haufen ge- 



worfen werden, in Vergessenheit 
geraten soll', s. 86. 

10. superata est^ wegen Giceros 
Parteinahme für den Mitbewerber 
Sulpicius. 

causa^ sc. defendendi Murenae. 

13. famam inussisset, wie man 
sagt notam inurere^ 'mit dem Rufe 
brandmarken'. 

suiSy mit Bezug auf hominis di- 
gnitas, populi Ro, auf honoris am- 
pUtudo, 

14. causam tanti periculi, d. h. 
die Verteidigung in einem Prozefs, 
bei dem so viel auf dem Spiele steht. 

15. integrum est ut, wie Tusc. 
V, 62: ne integrum quidem erat 
(Dionysio) ut ad iuslitiam remi- 
graret, 

16. praemia: Gicero verdankte 
als /lomo novus seine Beförderung 
zu den höchsten Ehrenstellen seiner 
Thätigkeit als Redner und bes. als 
Verteidiger. 

18. quos labores — deponere: 
s. krit. Anhang. Ähnlich ist der 
Gedanke bei Gato (fragm. p. 50 
Jord.) : nam periniurium siet, cum 
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sis, deponere, esse hominis et astuti et ingrati. Quodsi licet de- 9 
sinere, si te auctore possum, si nulla inertiae, nulla superbiae, 
nulla inhumaDitatis culpa suscipitur, ego yero libenter desino; 
sin autem fuga laboris desidiaro, repudiatio supplicuni superbiam, 

5 amicorum neglectio improbitatem coarguit, nimirum haec causa 
est eius modi, quam uec industrius quisquam nee misericors nee 
ofQciosus deserere possit. Atque huiusce rei coniecturam de tuo 
ipsius studio , Servi , facillime ceperis. Nam si tibi necesse putas 
etiam adversariis amicorum tuorum de iure consulentibus respon- 

10 dere, et si turpe existimas te advocato illum ipsum, quem contra 
yeneris, causa cadere, noli tam esse iniustus, ut, cum tui fontes 
vel inimicis tuis pateant, nostros etiam amicis putes clausos esse 
oportere. Etenim si me tua familiaritas ab hac causa removisset, 10 
et si hoc idem Q. Hortensio, M. Crasso, clarissimis viris, si idem 

15ceteris, a quibus intellego tuam gratiam magni aestimari, acci- 
disset, in ea civitate consul designatus defensorem non haberet, 
in qua nemini umquam infimo maiores nostri patronum deesse 
Yoluerunt. Ego vero, iudices, ipse me existimarem nefarium, si 
amico, crudelem, simisero, superbum, si consuli defuissem. Quare, 

20quod dandum est amicitiae, large dabitur a me, ut tecum agam, 



mihi ob eos mores, quos prius 
habui, honos detur^ tibi datus est, 
tum uti eos mutem atque alii modi 
sim^ and Gic. Phil. VI, 17: quid 
enim non debeo vobis, Quirites, 
quem vos a se ortum hominibus 
nobiltssimis omnibus honoribvs 
praetulistisf An ingratus sum? 
quis minus? qui partis honoribus 
eosdem in foro gessi labores qvos 
petendis, 

2. te auctore 'auf deine Verant- 
wortung hin', d. h. wenn du für 
alle mögliche schlimme Nachrede 
einstehst. 

5. nimirum im Nachsatz wie 32. 

8. studio, unser 'Fach' oder 
* Wissenschaft'. 

9. respondere, s. zu 19. 

10. quem contra veneris 'gegen 
den du aufgetreten bist', s. zur or. 
Phil. II, 3. 

11. causa cadere hei fst einen Pro- 
zefs verlieren durch einen Form- 
fehler (im Gegensatz von materiel- 
len Gründen): vgl. Victorinus ad Cic. 



de invent. 2, 19 (Rhett, lat. p. 276 
ed. Halm) : erat praeterea institu- 
tum ut causa caderet is, qui non 
quemadmodum oportebat egisset. 
Einige Beispiele der Art führt Gic. de 
orat. 1, 167 sq. an. Wie das turpe 
existimas zu verstehen sei, ist nicht 
leicht, aber die Sache wahrschein- 
lich so zu denken, dafs sich der 
Gegner solcher Formeln bedient 
hat, die Sulpicius selbst ang^egeben 
hatte. Ein Rechtsgutachten hatte 
er in dem angenommenen Falle dem 
Manne auf die Konsultation nicht 
verweigert, war aber sodann in der 
Sache gegen ihn als Anwalt eines 
Freundes aufgetreten. 
^12. inimicis tuis, mit rhetorischer 
Übertreibung st. inimicis amicorum 
tuorum. 

14. Q. Hortensio, M. Crasso, Einl. 
§ 12. 

17. nemtm tn/Smo 'keinem noch 
so geringen'. 

19. cr2i«f0/0fn 'gefühllos, herzlos'. 

20. ut agam, wofür im Deutschen 
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Servi, dod secus ac si meus esset frater, qui mihi est carissimus, 
isto in loco ; quod tribuendum est officio, fidei , religioni , id ita 
rooderabor, ut memiDerim me contra amici Studium pro amici 
periculo dicere. 
11 5. Intellego, iudices, tres totius accusationis partes fuisse, 5 

et earum unam in reprehensione yitae , alteram in contentione 
dignitatis, tertiam in criminibus ambitus esse versatam. Atque 
harum trium partium prima illa , quae gravissima debebat esse, 
ita fuit infirma et levis, ut illos lex magis quaedam accusatoria 
quam vera male dicendi facultas de ?ita L. Murenae dicere aliquid lo 
coägerit. Obiecta est enim Asia; quae ab hoc non ad yolupta- 
tem et luxuriam expetita est, sed in militari labore peragrata. 
Qui si adulescens patre suo imperatore non meruisset, aut hostem 
aut patris imperium timuisse aut a parente repudiatus videretur. 
An, cum sedere in equis triumphantium praetextati potissimuml5 



das Fötor notwendig ist, als gleich- 
zeitig mit dabitur ; s. die Beispiele 
zor divin. in Gaecil. 44 a. E. 

2. isto in loco^ an der Stelle, wo 
dn als Ankläger sitzest. 

officio, fidei, religioni: man 
beachte die Steigerung. 

3. Studium 'Bestrebong', gemil- 
derter Aosdrock for accusatio; pro 
amici periculo *für einen bedräng- 
ten Freond'. 

5. Jntelleffoi hier beginnt die 
Beweisführung; vgl. Eini. § 14. 

6. unam — alteram: dieselbe 
Art der Aofzählong (nicht primam 
— secundam) auch 30 und 37. 

in contentione digiiitatis *Ver- 
glerchong der Würdigkeit*. 

9» illos: vom Gegner (st. istos), 
wie in historischer Erzählung, bei 
direkter Anrede an die Richter, s. 
Z. 5; lex q» accusatoria *eine ich 
möchte sagen zum Gesetz gewor- 
dene Gewohnheit der Anklager'. 

11. obiecta est Asia, in gemil- 
derter Form, statt deUcatius vitae 
genus in Asia» Bei Gic. ep. ad Q. 
fr. I, 1, 19 heifst die provincia cor- 
ruptrix, bei Tac. Agr. 6 dives ao 
parata peccantibus, bei Liv. 34, 4, 
3 Omnibus libidinum illecebris re- 
pleta. 



quae: adversativ, wie p. Rose. 
Am. 83. 118 u. ö. 

12. in militari labore 'unter krie- 
gerischen Anstrengungen'. 

13. patre imperatore, Eini. § 3; 
meruisset <» stipendia meruisset. 

14. imperium, das der Redner 
damit als ein strenges andeutet. 

15. an — fugiendum fuit Der 
Zusammenhang ist : man kann nicht 
tadeln, dafs Mor. nach Asien ge- 
gangen ist ; denn dort kommandierte 
sein Vater, unter dem er sein mili- 
tärisches Tirocinium machte; eben 
so wenig verdient es eine Rüge, 
dafs, nachdem er die Gefahren seines 
Vaters geteilt, er auch an dessen 
Ehre Anteil erhalten hat. Aus den 
Worten geht hervor, dafs sich die 
Ankläger auch über diesen Punkt 
eine tadelnde Bemerkung erlaubt 
hatten. 

in equis triumphantium» In dem 
mit vierRossen bespannteuTriomph- 
wagen safsen neben dem Trium- 
phator seine Kinder (Tac. Ann. 2, 
41. Val. Max. V, 7, 1) oder nächsten 
Angehörigen; diegröfseren Knaben, 
filii praetextati, ritten auf den 
Pferden desTriumphwagens ; s. Suet. 
Tib. 6 pubescens (Tiberius) AcHaeo 
triumpho eurrum AugusH comi- 
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filiisoleaDt, huic donis inilitaribus patris triumpham decorare 
fugiendum fuit, ut rebus communiter gestis paene simul cum 
patre triuropharet? Hie vero, iudices, et fuit iu Asia et viro for- 12 
tissimo, parenti suo, magno adiumento in periculis, solacio in 

5 laboribus, gratulationi in victoria fuit. Et si babet Asia suspicio- 
nem luxuriae quandam, non Asiam numquara vidisse, sed in Asia 
continenter vixisse laudandum est. Quam ob rem non Asiae no- 
men obiciendum Murenae fuit, ex qua laus familiae, memoria 
generi, bonos et gloria nomini constituta est, sed aliquod autin 

10 Asia susceptum aut ex Asia deportatum flagitium ac dedecus. 
Meruisse yero stipendia in eo beilo, quod tum populus Romanus 
non modo maximum, sed etiam solum gerebat, virtutis, patre im- 
peratore libentissime meruisse pietatis, finem stipendiorum patris 
victoriara ac triumpbum fuisse felicitatis fuit. Maledicto quidem 

15 idcirco nibil in bisce rebus loci est, quod omnia laus occupavit. 

6. Saltatorem appellat L. Murenam Cato. Maledictum est, 13 
si vere obicitur, vehementis accusatoris, sin falso, maledici con- 
viciatoris. Quare, cum ista sis auctoritate, non debes, Marce, 



taius est sinisteriore funali equo, 
cum Marcellus Octaviae filius dex- 
ieriore veheretur. 

1. donis mJlitaribus, mit den für 
seine Tapferkeit errungenen Ehren- 
zeichen. 

2. ut konsekutiv, als nähere Aus- 
führung des decorare, 

cum patre triumpharet^ Einl. § 2. 

3. vero bildet den Gegensatz zu 
den gedachten negativen Sätzen si 
non meruisset und an decorare 
fugiendum fuit (ss an non deeo- 
raret?); im Deutschen 'vielmehr, 
so aber'. 

h, gratulationi . . fuit: man pries 
den Vater glücklich, weil er einen 
solchen Sohn habe. 

habet suspicionem 'im Verdachte 
steht*, wie habere in Verbindung 
mit Verbalsubstantiven in vielen 
Wendungen im passiven Sinne vor- 
kommt; vgl. zu 68 u. Nägelsb. Stil. 
§95,1. 

10. susceptum begangen, ver- 
schuldet', deportatum 'heimge- 
bracht', das letztere von einem 
schandbaren Laster, das er in Asien 
gelernt und sich angewöhnt hatte. 

Gic. Beden YII. 5. Anfl. 



11. quod — solum gerebat^ wo- 
für wir sagen: der nicht nur ein 
sehr bedeutender, sondern der ein- 
zige war, den damals das r. Volk 
führte. 

14. maledieto 'üble Nachrede'; 
quidem, adversativ, wie 23. 

15. occupavit i'miemstlhtn Bilde, 
wie das vorausgehende nihil loci 
est 'hat keinen Raum'. 

16. saltatorem, d. i. einen panto- 
mimischen, der sich bei üppigem 
Mahle in einem mimischen Einzel- 
tanz vor seinen Zechgenossen sehen 
liefs; 8. zur or. p. Deiot. 26. 

17. maledici convidatoris, vgl.p. 
Gaelio 6: Aliud est maledicere, 
aliud accusare. Accusatio crimen 
desiderat, rem. ut definiat, homi- 
nem ut notet, argumento probet, 
teste confirmet: malediclio autem 
nihil habet propositi praeter eon- 
tumeliam, quae si petulantius iac- 
tatur, oonvicium, si facetius, ur- 
banitas nominatur. 

18. Marce: die Anrede mit dem 
Pränomen im familiären Tone, um 
die Schärfe des Tadels etwas zu 
mildern. 
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adripere maledictuin ex triyio aut ex scurrarum aliquo convicio 
neque temere consulem populiRomani saltatorem vocare, sed cir- 
cumspicere, quibus praeterea yitiis adfectum esse necesse sit eum, 
cui yere istud obici possit. Nemo enini fere saltat sobrius, nisi 
forte insaDit, neque in solitudine neque in conviviomoderatoatque 5 
bonesto. Tempestivi convivii, amoeni loci, multarum deliciarum 
comes est extrema sallatio. Tu mihi adripis hoc , quod necesse 
est omnium vitiorum esse postremum, relinquis illa, quibus re- 
motis hoc Vitium omnino esse non potest. Nullum'turpe convi- 
vium, non amor, non comissatio, non libido, non sumptus osten- 10 
ditur; et, cum ea non reperiantur, quae voluptatis nomen ha- 
beut, quamquam vitiosa sunt, in quo ipsam luxuriam reperire 
14 non potes, in eo te umbram luxuriae reperturum putas? Nihil 
igitur in vitam L. Murenae dici potest, nihil, inquam, omnino, 
iudices. Sic a me consul designatus defenditur , ut eius nulla 15 
fraus, nulla avaritia, nulla perfidia, nulla crudelitas, nullum petu- 
lans dictum in vita proferatur. Bene habet ; iacta sunt funda- 
menta defensionis. Nondum enim nostris laudibus, quibus utar 
postea, sed prope inimicorum confessione virum bonum atque 
integrum hominem defendimus. Quo constituto facilior est mihi 20 



I. ex oder de trivio ist sprüch- 
wörtlich: ein Schimpfwort von 
der Strarse nehmen = pöbelhaft 
schimpfen. 

6. tempestivi convivii, wofür wir 
sagen 'üppiges Mahl', das vor der 
neunten Stunde, der gewöhnlichen 
Zeit der oena, begann und dann auch 
bis in die Nacht fortgesetzt wurde. 
Suet. Nero 27 : epulas a medio die 
ad mediam noctem protrahebaU 

7. mihit dativus ethicus, wie 21 
und 74. 

8. reUnquere ^übergehen, bei 
Seite lassen . 

II. quae voluptatis etc. : was man 
als Handlungen (Akte) üppigen Le- 
bens bezeichnet, wiewohl es eigent- 
lich lasterhafte sind. 

13. umbram luxuriae, Umschrei- 
bung für Vitium saltationis; umbra 
im Sinne von comes assidua, wie 
es oben heifst multarum deliciarum 
comes est extrema saltatio. 

15. ^*e 'unter solchen Umständen'. 



ut — proferatur 'dafs beigebracht 
werden kann'. Der Redner schliefst 
die Widerlegung des probabile ex 
vita mit dem allgemeinen Satz, dafs 
die vita ante acta ganz zu Gunsten 
seines dienten spreche. 

17. Die Formel bene habet, ohne 
«0, gehört der Volkssprache an und 
findet sich auch bei Piautus, Livius, 
Seneca u. a. 

19. confessione, insofern das, was 
sie behaupten, alles Grundes ent- 
behrt und sie anderes nicht beizu- 
bringen wissen, eine starke rheto- 
rische Hyperbel. 

virum — hominem: ersteres in 
Verbindung mit einem Prädikate, 
das dem Murena im öffentlichen Le- 
ben als dvis zukam, letzteres mit 
einem solchen, auf das er als Mensch 
und Privatmann (moralische Eigen- 
schaft) Anspruch hatte. 

20. defendimus 'ist es ein Ehren- 
mann, den wir verteidigen'. 
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aditus ad contentionem digDitatis, quae pars altera fuit accu- 
sationis. 

7. Summam video esse in te, Ser. Sulpici, dignitatero gene- 15 
ris, iDtegritatis, industriae ceterorumque oroamentorum omniam, 

5 quibus fretum ad coDsulatus petitionem adgredi par est. Paria 
cognosco esse isla in L. Murena , atque ita paria , ut Deque ipse 
dignitate a te vinci potuerit neque te dignitate superarit. Contem- 
psisti L. Murenae genus, extulisti tuum. Quo loco si tibi hoc su- 
mis, nisi qui patricius sit, neminem bono esse genere natum, 

lofacis, ut rursus plebes in Aventinum sevocanda esse videatur. 
Sin autem sunt amplae et honestae familiae plebeiae, et proavus 
L. Murenae et avus praetor fuit, et pater, cum amplissime atque 
honestissime ex praetura triumphasset , hoc faciliorem huic gra- 
dum consulatus adipiscendi reliquit, quod is iam patri debitus a 

15 filio petebatur. Tua vero nobilitas, Ser. Sulpici, tametsi summa 16 



5. quibus fretum. Wir sagen iu 
anderer Form: die vorbanden sein 
müssen, wenn man zar Bewerbung 
nms Konsulat scbreiten will. 

6. ista, quibus tu fretus es. 

7. neque te dignitate superarit. 
Mit der Wiederholung scheint Gic. 
anzudeuten, dafs Murena den Sulp. 
zwar nicht dignitate, wohl aber 
durch andere zufällige Umstände 
übertroffen habe, was Kap. 21 ff. 
ausgeführt ist. 

contemnere 'sich verächtlich 
äufsern . 

8. Xr. Murenae genus. Die gens 
Licinia gehörte nicht zum patrici- 
schen, sondern plebejischen Adel; 
unter diesem jedoch nahm sie be- 
sonders durch die Crassi und Lucuili 
eine der glänzendsten Stellen ein. 
Man hat aber hier bei genus wohl 
zunächst an die Familie der Mure- 
nae zu denken. 

Aoc 'das Urteil, die anspruchsvolle 
Behauptung'. 

10. in j4ventinum: Liv. II, 32 
Quo facto maturata est seditio. 
Et primo agitatum dicitur de con- 
sulum eaede, ut soherentur sacra- 
mento: doctos deinde nullam sce- 
lere reUgionem solvi, Sieinio quo- 
dam auctore iniussu consukim in 
saerum montem secessisse: trans 



Anienem amncm est, triii^ab. urbe 
milia passuum, Ea frequentior 
fama est quam cuius Piso (der 
Annalist) auctor est, in Aventinum 
secessionem esse factam, 

11. et proavus, wir sagen im 
Folgesatz: so bemerke ich dafs, 
wie 20 : tamen testata sunt s» dico 
testata esse. Über Murenas proavus 
und avus ist nichts weiter bekannt 
als was Gic. hier mitteilt. 

12. amplissime atque honestissime 
sind Prädikate, die einem jeden 
Triumphe zukommen. Einen be- 
sonders grofsartigen hätte Gicero 
wohl mit stärkeren Ausdrücken be- 
zeichnet. 

13. ex praetura ist beigefugt, 
weil der Vater nach einer so aus- 
gezeichneten Prätur begründete 
Aussicht auf das Konsulat hatte. 

gradum =» aditum , wie de lege 
agr. II, 38: hunc quasi gradum 
quendam atque aditum ad cetera 
factum intellegetis. 

15. summa est, da die gens Sul- 
picia eines der ältesten Patricier- 
geschlechter war. Die berühmtesten 
Familien der gens waren die Ca- 
merini, Galbae und Ruft, zu welch 
letzteren unser Ser. Sulpicius ge- 
hörte. 
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est, tarnen hominibus litteratis et histoncis est notior, populo 
vero et suffragatoribus obscurior. Pater eDim fuit equestri loco, 
avus nulla illustri laude celebratus. Itaque non ex sermone ho- 
minum recenti, sed ex annalium vetustate eruenda memoria est 
nobilitatis tuae. Quare ego te semper in nostrum numerum ad- 5 
gregare soleo, quod virtute industriaque perfecisti, ut, cum equi- 
tis Roroani esses filius, summa tamen amplitudine dignus pu- 
tarere. Nee mihi umquam minus in Q. Pompeio, novo homine 
et fortissimo viro , virtutis esse visum est quam in homine no- 
bilissimo, M. Aemilio. Etenim eiusdem animi atque ingenii est 10 
posteris suis, quod Pompeius fecit, amplitudinem nominis, quam 
non acceperit, tradere et, ut Scaurus, memoriam prope inter- 
17 mortuam generis sua virtute renovare. 8, Quamquam ego iam 
putabam, iudices, multis viris fortibus ne ignobilitas generis 
obiceretur, meo labore esse perfectum, qui non modo Curiis, 15 



1. /t^ftfra^t^ 'Gelehrte', hütoricis 
mehr im Sinne von Altertums- 
forschern als eigentlichen Histo- 
rikern. 

2. tuffragatoribut f Leaten, die 
eine Wahl unterstätzen, Stimmwer- 
bern, obscurior 'minder bekannt'. 

equestri locoy weil er kein Staats- 
amt bekleidet hatte und so nicht in 
den Senat gelangt war. 

3. nulla illustri laude celebratus : 
der Gegensatz equestri loco zeigt, 
dafs er doch Senator gewesen ist. 

4. ex annalium vetustate für ex 
vetustis annalibus wegen der Kon- 
zinnität mit ex sermone h, recentif 
wie 10 a. £. pro amici perieulo. 

5. in nostrum numerum, sc. ho- 
minum novorum. 

7. summa amplitudine, weil er 
es zur Prätur gebracht hat, aber auch 
mit Röcksicht aufs Konsulat, das er 
zwar noch nicht erlangt hatte, dessen 
er aber als würdig erachtet wurde. 

8. in Q, Pompeio Rufo, Konsul 
141 y. Chr., der erste aus der ple- 
bejischen gens Pompeia, Er kam pfte 
wiederholt in Spanien gegen Yiria- 
thus und vor Numantia, ohne Be- 
deutendes auszurichten. Im J. 131 
war er mit Q. Caecilins Metellus Ma- 
cedonicus Gensor, s. Liv. Perioch. 



59 : tunc primum uterque ex plebe 
facti (censores). 

10. M, Aemilio Scauro, Konsul 
115 und 107, Gensor 109 und seit 
seinem ersten Konsulat princeps se- 
natus. Ascon. in or. p. Seauro p. 
20 (ed. Kiessl. et Scholl): verum 
Scaurus ita fuit patrieius, ut tri- 
bus supra eum aetatibus iaeuerit 
domus eius fortuna; nam neque 
pater neque avus neque etiam pro- 
avus (ut putOf propter tenues opes 
et nullam vitae industriam) ho- 
nores adepti sunt Itaque Seauro 
aeque ac novo komini laborandum 
fuit. Vgl. auch unten § 36. 

\%acceperiti das allgemeine Sub- 
jekt (quis) liegt im Infinitiv tradere, 
wie de orat. I, 30: neque vero 
mihi quicquam praestabiUus vide- 
tur quam posse dieendo teuere 
hominum ooetus, mentes adUeere, 
voluntates impellere quo velit, 
unde autem velit dedueere, 

14. putabam i man beachte das 
Imperfekt. 

15. Curiis — eommemorandis «■ 
quamvis Gurios commemorarent, 
'trotz der Berufung auf M&nner 
wie Gurius', wie de offic. I, 5: 
quis est qui nullis offieii prae- 
eeptis tradendis pkilosopkum se 
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Catonibus, Pompeiis, antiquis illis forlissimis viris , sed bis re- 
centibus, Mariis et Didiis et Caeliis, commemorandis iacebant. 
Cum vero ego tanto intervallo claustra ista nobilitatis refregis- 
sem, ut aditus ad coDsulaturo posthac, sicut apud maiores Dostros 

5 fuit, noD magis Dobilitati quam virtuti pateret, non arbitrabar, 
cum ex familia yetere et illustri codsuI desiguatus ab equitis 
Romani filio coDsule defenderetur, de geueris novitate accusa- 
tores esse dicturos. Etenim mihi ipsi accidit, ut cum duobus 
patriciis, altero improbissimo atque audacissimo, altero mode- 

10 stissimo atque optimo viro, peterem; superavi tarnen digoitate 
Catilioam , gratia Galbam. Quodsi id crimeu homini novo esse 



audeat dicere? Es heifst nicht com- 
memoratis wegen der wiederholt 
zu denkenden Handlung, wie p. Mil. 
74 : qui . . alienos fundos eastris, 
exercitu, signis inferendis petebat, 
Curiis, aus welcher plebejischen 
gens sich zuerst AI'. Gurius Denta- 
tus durch seine Siege über die Sam- 
niten und Pyrrhus (275 bei Bene- 
ventum) unsterblich gemacht hat. 

1. Catonibus st. Poren*, weil 
die Familie der Gatones den Ruhm 
der gens Porcia begründet hat, mit 
besonderer Beziehung auf den M. 
Porcius Gato Gensorius, s. zu 32. 

kis recentibus, die noch mehr 
Eindruck machen sollten, weil ihre 
Verdienste noch im frischen An- 
denken standen. Auch in Yerr. 
V, 180 werden Gato, Pompeius, 
Fimbria, Marius und Gaelius als 
Männer der eigenen Kraft genannt. 

2. Mariis: Marii kommen in den 
italischen Municipien häufig vor; 
ihren Namen hat zuerst G. Marius, 
der Besieger der Gimbern und Teu- 
tonen, in die Geschichte eingeführt. 

JHdiis, aus deren Geschlecht T. 
Didius, Konsul 98, ex Macedonia 
und de Celtiberis triumphiert hat. 

Caelfis, mit Beziehung auf C Cae- 
lius Caldus, der aus niederem Stande 
durch Talent und Rührigkeit zu den 
höchsten Ehrenämtern (zum Konsu- 
lat 94) gelangt ist 

iacebant 'konnten nicht aufkom- 
men', d. h. sie drangen früher nicht 



durch, konnten es zu keiner An- 
erkennung bringen. 

3. tanto intervallo: 93—64. 
claustra nobilitatis: de lege agr. 

II, 3 Me perlongo intervallo prope 
memoriae temporttmque nostroruin 
primum kominem novum consulem 
feeistis et cum locum^ quem nO' 
bilitas praesidiis firmatum atque 
omni ratione obvallatum tenebat, 
me duce rescidistis virtutique in 
posterum pafere voluistis. 

4. apud maiores, d. h. seit 366 
V. Ghr., wo zuerst ein Plebejer zum 
Konsulat gelangt ist. 

7. de generis novitate: es heifst 
nicht de hominis novitate (denn 
L. Murena war kein homo novus, 
s. 15), sondern de generis ^ von 
welcher Sulpicius im Gegensatz zu 
dem hohen Alter seines eigenen Ge- 
schlechts sprechen konnte. 

8. cum duobus patriciis, s. Asc. 
Argum. ad or. in toga Candida : Sex 
competitores in consulalus peti- 
tione Cicero habuit, duos patricios, 
P, Sulpicium Galbam, L, Sergium 
Catilinam; quattuor plebeios, ex 
quibus duos nobiles, C, Antonium, 
M, Antonii oratoris filium, L. Cas- 
sium Longinvm, duos, qui tantum 
non primi ex famiUis suis magi- 
stratum adepti erant, Q, Cornifi- 
cium et C. Lidnium Sacerdotem.\ 
solus Cicero ex competitoribus 
equestri erat loco natus, 

1 i. gratia 'durch Beliebtheit'; vgl. 
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deberet, profeclo mihi neque inimici neque invidi defuissent. 

18 Omittamus igitur de genere dicere , cuius est magna in utroque 
dignitas ; videamus cetera. 

'Quaesturam una petiit , et sum ego factus prior.' Non est 
respondendum ad omnia. Neque eoim vestrum quemquam fugit, 5 
cum multi pares dignitate fiant, udus autem primum locum solus 
possitobt'mere, non eundem esseordinemdignitatisetrenuntiatio- 
nis, propterea quod renuntiatio gradus habeat, dignitas autem sit 
persaepe eadem omnium. Sed quaestura utriusque prope modum 
pari momento sortis fuit. Habuit hie lege Titia provinciam taci- 10 
tarn et quietam, tu illam, cui, cum quaestores sortiuntur, etiam 
acclamari solet, Ostiensem, non tarn gratiosam et illustrem quam 
negotiosam et molestam. Consedil utriusque nomen in quae- 
stura; nullum enim yobis sors campum dedit, in quo excurrere 
virtus cognoscique posset. 15 

19 Reliqui temporis spatium in contentionem vocatur; ab 
utroque dissimilUma ratione tractatum est. 9. Servius bic nobis- 



Asconins : ceteri eins competitores 
modeste se gessere, visique sunt 
Comificius et Galba sobrii ac 
sancti virt, Sacerdos nulla im- 
probitate notut. 

4. priorj d. h. ich habe früher 
als Mur. die nötige Stimmenmajo- 
rität (von ISTribus) erhalten; denn 
in derselben Reihenfolge, in wel- 
cher die Gewählten die Majorität 
erlangt hatten, fand auch ihre Re- 
nuntiation statt. Die Wahl der 
Ouästoren erfolgte in Tributkomi- 
tien. 

6. fiant =» creentur, wie 50 si 
nie factus esset. 

8. gradus habeat^ d. h. sie erfolgt 
successive. 

10. momento 'Ausschlag', d. h. 
die Quastur, die beiden durch des 
Loses Entscheidung zufiel, war von 
gleicher Qualität, d. i. für keinen 
besonders günstig. 

lege Titia, von der nichts weite- 
res bekannt ist. Sie scheint Be- 
stimmungen über die quästorischen 
^rovinctae 'Geschäftskreise' und de- 
ren Verteilung enthalten zu haben. 

12. acc/ff97iar9'spötlisch zurufen'. 



Ostiensem. Aufser den zwei ^uae- 
stores urbani gab es mehrere (vier?) 
Quästoren für Italien, von denen 
einer zu Ostia als dem Hauptsta- 
pelplatz für die Getreidezufuhr seine 
Station hatte. 

13. eonsedit, eine uns fremde Me- 
tapher, 'er ruhte*, d. h. er wurde 
nicht genannt, war nicht im Munde 
der Leute, die Quastur hat den Glanz 
beider Namen nicht erhöht 

16. incontentionemvocatur'yriiA 
in Vergleichung gezogen'. Gic geht 
von der Quastur sogleich auf die 
Prätur über, weil keiner der beiden 
Gegner weder Yolkstribun (welches 
Amt Sulpicius als Patricier nicht 
führen konnte) noch Ädil gewesen 
war. Beide Ämter konnten über- 
gangen werden, wenn es auch sel- 
ten der Fall war, dafs nicht wenig- 
stens das eine von beiden nach der 
Quastur bekleidet wurde; doch vgl. 
Einl. Anm. 10. 

17. traetare 'verwenden, in An- 
wendung bringen' (vgL AucU ad 
Herenn. IV, 24, 33: an ad suam 
revertetur aniiquam vitam alicubi 
honeste traetatam?); s. Nägelsbach 
SüL § 110, 3. 
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cum hanc urbanam militiam respondendi, scribendi, cavendi, ple- 
nam sollicitudinis ac stomacbi, secutus est; ius civile didicit; mul- 
tum vigilayit, laboravit, praesto multis fuit, multorum stultitiam 
perpessus est, adrogantiam pertulit, difficultatem exsorbuit; vixit 

5 ad aliorum arbitrium, non ad suum. Magna laus et grata Omni- 
bus unum bominem elaborare in ea scientia, quae sit multis pro- 
ftttura. Quid Murena interea? Fortissimo et sapientissimo viro, 20 
summo imperatori legatus, L. LuculJo, fuit; qua in legatione duxit 
exercitum, Signa contulit, manum conseruit, magnas copias ho- 

10 stium fudit, urbes partim vi, partim obsidione cepit, Asiam istam 
refertam et candem delicatam sie obiit , ut in ea neque avaritiae 
neque luxuriae vestigium reliquerit; maximo in bello sie est ver- 
satus, ut bic multas res et magnas sine imperatore gesserit, nul- 
lam sine hoc imperator. Atque haec quamquam praesente L. 

15Lttcullo loquor, tarnen ne ab ipso propter periculum nostrum 
concessam videamur habere Ucentiam fingendi , publicis Utteris 



1. urbanam militiam Men Dienst 
in der Stadf, scherzhafte Bezeich- 
nung der Thätigkeit eines Rechts- 
gelehrten. 

respondendi, scribendi, cavendi, 
worin die Hauptzweige der damali- 
gen juristischen Praxis begriffen 
sind: das re^/^oni/ere, Gutachten und 
Bescheide auf Befragung (con^v^re) 
über Rechtsgeschäfte erteilen ; «m- 
öere , •Rechtsinstrumente aller Art, 
wie Testamente, Verträge, Klag- 
formeln etc. abfassen; cavere, Si- 
cherungsmafsregeln angeben oder 
schriftlich abfassen, durch welche 
Parteien bei Eingehung eines Rechts- 
geschäfts vor etwaigem Schaden 
sollen gesichert werden. Vgl. de 
orat. 1,212: Sin autem quaereretur, 
quisnam iuris consulius vere 7io- 
minaretur, eum dicerem, qui legum 
et consuetudinU eius, qua privati 
in civitate uterentur, et ad respon" 
dendum et ad agendum et ad ca- 
vendum peritus esset. 

4. difficultatem ^Eigensinn, Starr- 
köpfigkei t, Pedanterie* . 

exsorbuit: wir sagen * hinunter- 
schlucken' oder mit schwächerem 
Bild 'verwinden\ 



5. laus 'Verdienst'. 

6. sitprofutura, 'darnach ange- 
than ist zu nutzen, nützen kann'. 

8. legatus, Einl. § 3. 

L, Lucullo: es ist wohl eine 
absichtliche Feinheit des Redners, 
in Rücksicht auf die Anwesenheit 
des Lucullus dessen Namen nicht 
sogleich zu nennen, sondern nur 
mit ehrenden Prädikaten zu be- 
zeichnen und dann als Apposition 
an ungewöhnlicher Stelle hinzu- 
zufügen. Vgl. 43 Servius, 

11. refertam, absolut, wie de 
orat. 1, 161: tamquam in aliquam 
locupletem ac refertam domum 
venerim, de rep. II, 24, 44 : Suessam 
Pometiam, urbem opulentam refer- 
tamque; — et eandem 'und dabei' ; 
delicatam 'reich an Genüssen'. 

12. maximo in bello: der dritte 
mithrid. Krie^. 

14. praesente, s. Einl. § 11. 

15. tarnen etc. s. zu S. 19, 11. 
nostrum, indem Gic. M.'s Sache 

zugleich als die seinige betrachtet. 

16. publicis Utteris, amtliche Be- 
richte, die L. während des Kriegs 
aus Asien an den Senat gesandt 
hatte« 
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testata sunt omnia, quibus L. LucuUus tantum huic iaudis imper- 
tit, quantum neque ambitiosus imperator neque invidus tribuere 

21 alteri in communicanda gloria debuif . Summa in utroque est ho- 
nestas, summa dignitas; quam ego, si mihi per Servium liceat, 
parem atque in eadem laude ponam. Sed non licet; agitat rem 5 
militarem, insectatur totam hanc legationem, adsiduitatis et ope- 
rarum harum cotidianarum putat esse consulatum. 'Apud exer- 
citum mihi fueris\ inquit, Uot annis forum non attigeris; afueris 
tam diu et, cum longo intervallo veneris, cum bis, qui in foro 
habitarint, de dignitate contendas?' Primum ista nostra adsi- 10 
duitas, Servi, nescis quantum interdum adferat hominibus fasti- 
dii, quantum satietatis. Mihi quidem vehementer expediit positam 
in oculis esse gratiam; sed tarnen ego mei satietatem magno 
meo labore superavi et tu item fortasse ; verum tamen utrique 

22 nostrum desiderium nihil obfuisset. Sed ut hoc omisso ad stu* 15 
diorum atque artium contentionem revertamur, qui potes dubi- 
tare, quin ad consulatum adipiscendum multo plus adferat digni- 



1. impertit: das Präsens, weil 
sich Gic. auf die vorliegenden Be- 
richte bezieht. 

2. quantum — dehuit^ wir sagen 
in etwas anderer Form: wie ein 
Feldherr, der ehrsüchtig oder nei- 
disch war, nicht nötig gehabt hätte 
zuzuerkennen. 

3. in communicanda gloria : wie 
Verr. V, 5 num tibi illius victo- 
riae gloriam cum M. Crasto aut 
Cn, Pompeio communicatam pu- 
tas? 

5. parem ^ — ponam: cf. Corn. Ne- 
pos Alcib. 111, 5 neque ei par quis- 
quam in eivitate poneretur. 

7. harum sc. forensium. 

8. fueris, rhetorischer Konjunktiv 
der mifsbilligenden Frage: du soll- 
test gewesen sein? du sagst, du 
seiest gewesen, und willst doch 
einen Wettstreit de dignitate be- 
ginnen? vgl. zu p. Sulla 44. 

9. in foro habitare 'auf dem 
Forum zu Hause sein', von ihm 
nie wegkommen, wie Gic. Brut. 
305: in rostris habitare y de orat. 
1, 264: in subselUis habitare ^ p. 
Plane. 66: in oculis habitare. 

10. primum ista nostra adsi- 



duitas. Die Voranstellung des Sub- 
jekts drücken wir durch die Wen- 
dung Vas zuerst betrifft' aus. 

12. quidem * allerdings'. 

positam — gratiam aafs das Be- 
liebtsein, die Gunst, auf den Augen 
beruht, von den Augen abhängig 
ist', d. b. wer beliebt werden und 
bleiben will, mufs gesehen werden, 
vor den Augen stehn. Gicero sagt 
von sich selbst p. Plane. 66: feci 
ut postea cotidie me praesentem 
viderent: habitavi in oculis, pressi 
forum, neminem a congressu meo 
neque ianitor meus neque somnus 
absterruit, 

13. sed tamen — verum tamen 
bedeutet: aber während ich doch 
wenigstens . . überwunden habe, 
so hätte doch nichts geschadet. 

15. desiderium sc. populi, wenn 
man uns vermifst hätte, also hier 
SS absentia; Gic. ad Att. 2, 5, 1: 
cupio equidem et iam pridem 
cupio Alexandream reliquamque 
Aegyplum viser e et simul ab hac 
hominum satietate nostri discedere 
et cum aliquo desiderio reverli, 

studiorum 'Berufsarten', artium 
^Wissenschaften, Kenntnisse'. 
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talis rei militaris quam iuris civilis gioria? Vigilas tu de nocte, 
ut tuis consultoribus respondeas, ille, ut eo, quo intendit, mature 
cum exercitu perveniat; te gallorum, illum bucioarum cantus 
exsuscitat; tu aclionem instituis, ille aciem instruit; tu caves, ue 

5 tui coDSultores, ille, ne urbes aut castra capiantur; ille tenet et 
seit, ut hostium copiae, tu, ut aquae pluviae arceantur; ille exer- 
citatus est in propagandis finibus, tu in regendis. Ac nimirum 
(dicendum est enim, quod sentio) rei militaris virtus praestat 
ceteris omnibus. 10. Haec nomen populo Romano, haec buic 

10 urbi aeternam gloriam peperit, haec orbem terrarum parere huic 
imperio co^git; omnes urbanae res, omnia haec nostra praeclara 
studia et haec forensis laus et industria latent in tutela ac prae- 
sidio bellicae virtutis. Simul atque increpuit suspicio tumultus, 
artes ilico nostrae conticescunt. 

15 Et quoniam mihi videris istam scientiam iuris tamquam iilio- 23 
lam osculari tuam, non patiar te in tanto errore versari, ut istud 



1. iuris civilis gioria mit iro- 
nischem Anstrich, da der scientia 
iuris civilis nur laus zukam. 

de nocte, wie 69 'einen Teil der 
Nacht, noch vor Tagesanbruch\ 

2. eo quo intendit 'Marschziel, 
Bestimmungsorf. 

3. gallorum, Hör. serm. 1,1,9: 
Jgricolam laudat iuris legumque 
peritus, Sub galli cantum consul- 
tor uhi Ostia pulsat 

bucinarum, mit denen die vigi- 
liae im römischen Lager angezeigt 
wurden; Gensorinus de die nat. 23, 
9 : alii diem quadripertito, sed et 
noctem similiter dividebant, idque 
similitudo tesiatur militaris, ubi 
dicitur vigilia prima, item secunda 
et tertia et quarta, 

4. actionem instituis 'leitesteine 
Klage ein'. 

5. capiantur 'überrumpelt wer- 
den'. 

tenet et seit: wie nosse et tenere 
Catil. III, 16; Verr. V, 65. 

6. ut aquae pluviae arceantur. 
Wenn einer das Regenwasser durch 
künstliche Anlagen {opere facto) 
von seinem Grundstücke abwendete 
und durch Zuführung dem Nach- 
bar schadete, so stand dem ße- 
eintrachtigten die aquae pluviae 



arcendae actio zu, die auf Wieder- 
herstellung des früheren Zustandes 
gerichtet war. Die Worte tu {scis) 
ut , . arceantur sind nun so zu ver- 
stehen, dafs der Jurist wisse, wie 
in einem solchen Falle die Klage 
angestellt werde. 

7. in propagandis sc. imperii 
Romani, in regendis sc. agrorum 
'in Absteckung und Feststellung 
von Ackergrenzen', damit die fines 
von zwei oder mehreren nebenein- 
anderliegenden Grundstücken nicht 
in Verwirrung geraten. 

ac nimirum 'und in der That, 
auch gewifs'. 

12. latent 'sind geborgen', wie 
Liv. 34, 9, 10: erant etiam eo tu- 
tiores, quod sub umbra Romanae 
amicitiae latebant, 

13. increpuit 'sobald sich ein 
Kriegslärm nur von weitem hören 
lafst (hörbar macht)'Nagelsb.§99,3. 

tumultus: so sagt Cicero, nicht 
belli, weU nur bei einem Krieg in 
Italien, den man speziell tumultus 
nannte, ein ^iustitium 'Gerichts- 
stillstand' eintrat; s. Phil. V, 31: 
tumultum decemi, iustitium edici, 
saga sumi dico oportere, 

16. osculari 'herzen . 

istiid nescio quid 'ich weifs 
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nescio quid , quod tanto opere dilexisti , praeclarum aliquid esse 
arbitrere. Aliis ego te virtutibus, continentiae, gravitatis, iusti- 
tiae, iidei, ceteris omnibus, coDsuIatu et omni hoDore semper 
dignissimum iudicavi; quod quidem ius civile didicisti, non di- 
cam , operam perdidisti , sed illud dicam , nullam esse iu isla 5 
disciplina munitam ad consulalum viam. Omnes enim artes, 
quae nobis populi Romaoi studia concilienl, et admirabilem digni- 
24 tatem et pergratam utilitatem debent habere. 11. Summa digni- 
tas est in iis, qui militari laude antecellunt; omnia enim, quae 
sunt in imperio et in statu civitatis, ab bis defendi et firmarilO 
putantur; summa etiam utilitas, si quidem eorum consilio et 
periculo cum re publica , tum etiam nostris rebus perfrui pos- 
sumus. Gravis etiam illa est et plena dignitatis facultas, quae 
saepe valuit in consule deligendo , posse consilio atque oratione 
et senatus et populi et eorum , qui res iudicant , mentes permo- 15 
vere. Quaeritur consul, qui dicendo nonnumquam comprimat 
tribunicios furores, qui concitatum populum flectat, qui largitioni 
resistat. Non mirum, si ob hanc facultatem homines saepe etiam 
non nobiles consulatum consecuti sunt, praesertim cum haec 
eadem res plurimas gratias^ firmissimas amicitias, maxima stu- 20 



nicht wie ich es nennen soU', mit 
geringschätzigem Ausdrucke. 

1. dilexisti 'liebgewonnen, ins 
Herz geschlossen hast^ mit Bezug 
auf tamquam fiUolam tuam, 

2. aliis virtutibus — eonsulatu 
dignissimum, seltene Verbindung 
zweier verschiedener Ablative in 
einem Satze. 

continentiae etc. Genetiv der 
näheren Bestimmung, wo wir uns 
einfacher Apposition bedienen, wenn 
zu einem allgemeinen Begriff der 
spezielle, worin er besteht, beige- 
fügt wird. 

4. quidem, s. zu 12 a. E. 

7. concilient, welche die Eigen- 
schaft haben zu er werben, von denen 
man solches erwarten darf. 

9. quae sunt in imperio et in 
statu civ., was zur Herrschaft und 
zum Bestand des St. gehört. 

11. consilio, Umsicht, Klugheit 
in Führung eines militärischen 
Kommandos, vgl. 33. 

12. nostris, i. e. privatis. 



14. valuit 'den Ausschlag gab'. 
posse, nähere Bestimmung von 

facultas; zum Gedanken vgl. die 
zu 16 a. E. aus Gic. de orat. mit- 
geteilte Stelle. 

15. eorum qui res iudicant, der 
Richterkollegien, wie 58 : homines, 
qui tum rem illam iudicabant 'die 
damaligen Richter\ 

17. largitioni, wenn Yolkstribu- 
nen durch Anträge über Acker- oder 
Getreideverteilung (leges agrariae 
et frumentariae) nach der Volks- 
gunst streben. Gicero hat bekannt- 
lich selbst als Konsul die lex agra- 
ria des Tribunen P. Servilius Rullus 
bekämpft. 

19. non nobiles, wie Cicero selbst. 

20. eadem res, durch den Schutz 
vor Gericht. 

plurimas gratias 'Dankbarkeit, 
dankbare Verbindlichkeiten' ; der 
Plural, me42multas bonas gratias, 
weil von einer nach vielen Seiten 
hin erworbenen gratia die Rede 
ist »B plurimorum gratias. 
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dia pariat. Quorum io isto vestro artiiicio, Sulpici, nihil est. 
Primum dignitas in tarn tenui seien tia non polest esse; res enim 26 
sunt parvae, prope in singulis litteris atque interpunctionibus 
verborum occupatae. Deinde, etiamsi quid apud maiores nostros 

5 fuit in isto studio admirationis , id enuntiatis vestris mysteriis 
totum est contemptum et abiectum. Posset agi lege necne, pauci 
quondam sciebant; fastos enim vulgo non habebant. Erant in 
magna potentia, qui consulebantur ; a quibus etiam dies tamquam 
a Chaldaeis petebantur. Inventus est scriba quidam, Cn. Flavius, 

10 qui cornicum oculos confiierit et singulis diebus ediscendis fastos 



1. artifieio 'KuDStfertigkeit', mit 
absichtlicher Verkleinerung. 

2. dignitas: vgl. dazu Giceros 
Urteil über den Wert der Jurispru- 
denz de orat. I, c. 55. 

tenui * kleinlich'. 

res: die Gegenstände, mit denen 
sich die scientia befafst. 

3. in singulis litteris, de orat. 
I, 236 : est iuris consuUus ipse per 
se (ohne zugleich Redner zu sein) 
nihil nisi leguleius quidam cautus 
et acutus, praeco actianum, cantor 
(Berableierer) formularum, auceps 
syllabarum (Silbenstecher). 

interpunctionibus verborum, 
Quintil. 7, 9, 5 fährt den Fall an: 
si quis corpus suum inculto loco 
poni iubeat cireaque monumentum 
multum agri ab heredibus in tu- 
telam dnerum leget, ob da gemdnt 
sei in culto oder inculto loco. Ein 
anderer FaU der Art bei Fortuna- 
tianus Rhet. 1, 24: testamento (ali- 
quis) ita eavit: amieus meus heres 
esto milesi: contendunt de here- 
ditate Laesius (mi Laesi) et Mite- 
sius (Milesi). 

4. occupatae 'begriffen, be- 
schränkt'. 

6. posset agi lege, ob ein ge- 
richtliches Verfahren an einem be- 
stimmten Tage eingeleitet werden 
konnte. Lege agere heifst 'auf 
Grund eines Gesetzes gerichtliche 
Klage erheben*. 

7. fastos, den Kalender, der aufser 
den Tagen der Kalendae, Nonae 
und Idus auch die Angabe enthielt, 



welche Tage fasli, d. h. Gerichts- 
tage, und nefasti waren, bezeichnet 
mit J^^ und N. Die Anordnung des 
Kalenders stand unter den ponti- 
fices und wurde von ihnen geheim 
gehalten, bis er von Gn. Flavius 
304 V. Ghr. bekannt gemacht wurde. 

8. qui consulebantur, was da- 
mals nur die Pontifices waren, die 
Bewahrer der geistlichen Wissen- 
schaft und Rechtstradilionen. 

9. a Ckaldaeis, d. i. Sterndeutern, 
Wahrsagern, mit besonderer Be- 
ziehung auf die dies atri, die auch 
im Kalender standen. 

petebantur 'erholt wurden', d. h. 
man liefs sie von ihnen sich sagen. 

Cn, Flavius. Livius 9, 46, 1: 
Eodem anno Cn, Flavius Cn, filius 
scriba, patre libertino humili for- 
tuna ortus, ceterum caüidus vir 
et faeundus, aedilis curulis fuit, 
. . Civile ius repositum in pene- 
tralibus pontificum evulgavit fa- 
stosque circa forum in albo pro- 
posuit, ut quando lege agi posset 
sciretur. Wie Plinius nat. bist. 
33, 1, 17 mitteilt, hatte er als scriba 
des Appius Gaecus auf dessen Er- 
mahnung die Gerichtstage ausge- 
kündet (exceperat), was ihm durch 
fleifsiges Nachfragen und eigene 
Kombinationsgabe gelang. 

10. cornicum oculos confixerit 
'den Krähen die Au^en aushacken' 
sprüchwörtlich für selbst die Vor- 
sichtigsten täuschen' ; p. Flacco 46 : 
hie hercule cornici oculum, ut 
dicitur: nam hunc Hermippum, 
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populo proposuerit et ab ipsis capsis iuris coosultorum sapien- 
tiam compilarif. Itaque irati illi , quod sunt veriti, ne dierum 
ratione pervulgata et cognita sine sua opera lege agi posset, verba 
quaedam composuerunt, ut omnibus in rebus ipsi interessant. 
26 13. Cum boc fieri bellissime posset: 'Fundus Sabinus 5 

meus est' — 'Immo meus\ deinde iudicium, noluerunt. 
'Fundus', inquit/qui est in agro, qui Sabinus vocatur 
— satis verbose; cedo quid postea? 'eum ego ex iure Qui-. 
ritium meum esse aio'; — quid tum?Mnde ibi ego te ex 



hominem eruditum^ civem suum, 
cui debehai esse notissimusy per- 
cussit» 

diebus edise, ist Dativ des Zwecks. 

1 . ab ipsis capsis, worin sie ihre 
Rechtsregeln und Formeln verwahrt 
hatten; s. div. in Gaecil. 51: mihi 
quam multis custodibvs opus erit, 
si te semel ad meas capsas admi- 
seroJ Gn. Flavius hat nicht blofs 
die fasti bekannt gemacht, sondern 
auch die le^s actiones, d. h. er 
verfafste ein juristisches Werk, in 
welchem er die vordem keinem 
uneingeweihten Auge zugänglichen 
Formeln und symbolischen Hand- 
lungen, nach denen eine Klage ein- 
zuleiten war, zusammenstellte (das 
sog. ius Flavianum); s. oben bei 
Livius: civile ius reposihim in 
penetralibus pontificum evulgavit, 

2. dierum ratione, im Sinne des 
späteren rationarium 'Verzeichnis 
der Tage'. 

3. verba s» 'Formeln . Witzig 
schreibt der Redner die Erfindung 
dieser Formeln, die längst bestan- 
den und ebenso ein Geheimnis der 
Pontifices waren wie der Kalender, 
einer Rache der Juristen wegen des 
Verrates des Flavius zu. 

4. Interessent 'die Hand im Spiele 
hätten*. 

5. bellissime 'ganz schön, artig', 
aus der Umgangssprache, aus wel- 
cher bellus (nicht pulcher) in die 
romanischen Sprachen (hello, beau) 
übergegangen ist 

fundus. Gic. giebt als Beispiel 



die Formel bei einem Yindikations- 
prozefs an. 

6. noluerunt, sc. iuris consulti. 

9. inde ibi pleonastisch 'von hier 
an Ort und Stelle', gehört zu ma- 
num consertum. Die Parteien gin- 
gen näml. in den ältesten Zeiten 
mit dem Prätor nach dem Grund- 
stücke und nahmen dort die ge- 
genseitige Vindikation vor. Mit der 
Ausdehnung des römischen Gebiets 
trat an die Stelle dieses Aktes die 
Sitte, dats die Parteien, nachdem 
sie vor dem Prätor (in iure) ge- 
standen waren, ohne dessen Be- 
gleitung eine Scholle vom Grund- 
stück holten (vindicias sumere) 
und dann den Streit vor dem Prä- 
tor vornahmen. Endlich brachten 
die Parteien die Scholle von vorn- 
herein bereits mit und legten sie 
aufserbalb des Tribunals nieder, wo-* 
rauf sie vom Prätor aufgefordert wur- 
den nach dem Grundstück zu gehen, 
und nun die Scholle sogleich her- 
beibrachten, um an ihr die symbo- 
lische Vindikation zu voUziehn; 
Gellius Noct. att. XX, 10, 9 : Post- 
quam praetores propagatis finibus 
. . proficisei vindiciarum dicen- 
darum causa ad longinquas res 
gravabantur , institutum est con- 
tra XII tabulas tacito eonsensu, 
ut litigatores non in iure apud 
praetorem manum consererent, 
sed ex iure manum consertum vo- 
carent, id est aller alterum ex 
iure ad conserendam manum in 
rem, de qua agereiur, vocaret^ 
atque profecti simul in agrum. 
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iure manum consertum voco.* Quid huic tarn loquaciter 
litigioso responderet ille, unde petebatur, dod habebat. Transit 
idem iuris consultus tibicinis Latini modo: ^ Unde tu me', inquit, 
^ex iure manum consertum vocasti, inde ibi ego te 

5reyoco.' Praetor interea ne pulchrum se ac beatum putaret 
atque aliquid ipse sua sponte loqueretur, ei quoque Carmen com- 
positum est cum ceteris rebus absurdum, tum vero in illo: 'Suis 
utrisque superstitibus praesentibus istam viam 
dico; ite viam/ Praesto aderat sapiens ille , qui inire viam 

lOdoceret. 'Redite viam.' Eodem duce redibant. Haec iam 
tum apud illos barbatos ridicola, credo, videbantur, homines, 
cum recte atque in loco constitissent, iuberi abire, ut, unde abis- 
sent, eodem statim redirent. Isdem ineptiis fucata sunt illa om- 



de quo lUigabatur, terrae aliquid 
ex eOy uti unam glaebam, in ius 
in urbem ad praetorem deferreni 
et in ea glaeba iamquam in toto 
agro vindiearent, 

ex iure heifst Dicht 'nach dem 
Rechte*, sondern im Gegensatz von 
in iure (s. za S. 30, 1) vom Prätor 
weg' «s ex eo loco, ubi praetor 
ins dicit, wie ans der soeben an- 
geführten Stelle des Gellius er- 
hellt. 

1. manum consertum heifst also 
'um beiderseits an die streitige 
Sache die Hand anzulegen'. 

2. iüe unde petebatur sc. fnn- 
dus; unser Mer Beklagte'. 

transit ; auf die Seite des Beklag- 
ten, um den Souffleur zu machen, 
weil dieser, wie der Redner launig 
schildert, über den Wortschwall 
ganz verdutzt stand. 

3. Ubieinis L. modo : denn diese 
unterstützten die Aktion des Schau- 
spielers mit ihrem Instrument, in- 
dem sie von dem einen zum andern 
traten (tranHre)\ Val. Max. 2, 4, 4: 
Livius (Andronicus), sui operis 
actor, cum taepius a populo re- 
vocatue vocem obtudisset^ adhibito 
pueri et tibicinis eoneentu gesH- 
culaUanem taeitus peregit. 

Latini, Die tibicines, die ein 
Kollegium bildeten, waren nicht 
römische Bürger, sondern Latiner, 



wie die Erzählung bei Livius 9, 30 
zeigt, in ähnlicher Weise, wie alle 
Haruspices aus Etrurien waren. 

5. revoco 'rufe entgegen, rufe 
dich meinerseits' (zur Vindikation). 

pulchrum, wenig verschieden 
von beatum, gleichfalls aus der 
Volkssprache, wie es scheint; s. 
de nat. deor. 1, 114: propone ante 
oculos deum nihil aliud in omni 
aetemitate nisi ^mihi pulehre esf 
et *ego beatus sunC cogitantem. 
Wir sagen: 'damit er sich nicht 
allzu behaglich fühle'. 

6. atque ipse 'und doch selbst 
auch'. 

Carmen 'Spruch, Formel'. 

8. utrisque ist Dativ 'beiden Par- 
teien'. 

suis superstitibus praesentibus 
'in Gegenwart ihrer Zeugten »» 
testibus; Festus p. 305 M. : Super- 
stites testes praesentes significat, 
cuius rei testimonium est, quod 
superstitibus praesentibus 
ii, inter quos controversia est, 
vindieias sumere iubentur, Ser- 
vius zu Verg. Aen. 3, 339 hat unsere 
Stelle ungenau zitiert. 

istam viam, nach dem Grundstück, 
beziehungsweise um die Scholle zu 
holen. 

11. barbatos. Die Sitte des Bart- 
scherens wurde erst 300 v. Gh. von 
Sicilien nach Italien eingeführt. 
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nia: 'Quando te in iure coospicio ethaec: 'Anne tu 
dicas, qua ex causa vindicaveris?' Quae dum erant oc- 
culta, necessario ab iis, qui eatenebanl, petebantur; postea vero 
pervulgata atque in manibus lactata et excussa iDauissima pru- 
27 dentiae reperta sunt, fraudis autem et stultitiae plenissima. Nam 5 
cum permulta praeclare legibus essent constituta, ea iure codsuI- 
torum ingeniis pleraque corrupta ac depravata sunt. Mulieres 
omnes propter infirmitategi consilii maiores in tutorum pote- 
state esse volueruDt; bi invenerunt geuera tutorum, quae po- 



1. in iure *vor Gericht'. Der 
Ort näml., wo der Magistratns eine 
RechtshandloDg vornahm, hiefs ins, 
und alles was von ihm oder vor ihm 
gethan wurde, hiefs in iure gethan. 
Vgl. Paulus ad Sabinum (Dig. I, 2, 
11): aHa significatione ius dieitur 
locus, in quo ius redditur, appel" 
latione eollata ab eo, quod fit^ in 
60, ubi fit, quem locum determi- 
nare hoc modo possumus: ubicum- 
que praetor saha maiestate imperii 
salvoque more maiorum ius dicere 
constituit, is locus reete ius appel- 
latur, — Die vollständige Formel 
lautete nach Valerius Probus de no- 
tis (Gramm. Lat. ed. Keil IV, 274): 
quando in iure te eonspieio, po- 
stulo anne fuas auctor^ d. h. ob 
du für die Sache einstehst, dein 
Eigentumsrecht erweisen willst. 

anne tu diciu, ebenfalls eine For- 
mel aus dem Yindikationsverfahren. 
Nachdem naml. der Scheinstreit vor 
sich gegangen war, indem zuerst 
der Petitor, dann der Gegner die 
Sache als sein erklärt und als Zei- 
chen seines Rechtes mit der festuca, 
einem Stäbchen, dem Symbol der 
römischen Kriegswaffe (hasta), be- 
rührt hatte, hiefs der Prator rem 
(oder hominem) mittere, die Sache 
fahren lassen. Darauf fragte is qui 
prior vindicaverat, also der Petitor, 
seinen Gegner um den Grund der 
vindicatio: postulo anne dicas, qua 
ex causa vindicaveris , s. Gaius 
IV, 16. 

4. in manibus taetoto 'nachdem 
sie in den Händen hin und her be- 



wegt', d. b. näher untersucht, ex- 
cussa 'ausgebeutelt' waren, d. h. 
ihr Gehalt geprüft und erkundet 
war. 

6. iure consuUorum: die selte- 
nere Form haben hier die Hand- 
schriften, hingegen 25. 26 u.2S iuris 
consult, Gharisius I, p. 82 (Keil): 
* Iuris consuUus^ diei debet^ non 
'iure consultiu, licet Cicero pro 
Murena ita dixerit, 

7. mulieres omnes etc. Gaius I, 
144: veteres voluerunt feminas, 
etiam si perfectae aetatis sint^ 
propter animi levitatem in tutela 
esse. Liv. 34, 2^ 1 1 : maiores nostri 
nullam, ne privatam quidem^ rem 
agere feminas sine tutore auctore 
(ohne dafs der Vormund bei einer 
Rechtshandlung mitwirkte) volue- 
runt, in manu esse parenUim, fra- 
trum, virorum. 

8. p. infirmitatem consilii: dafür 
sagt Gaius a. a. 0. : p. animi levi- 
tatem, hingegen Ulpian XI, 1 : femi- 
nis (tutores constituuntur) et prop- 
ter sexus infirmitatem et propter 
forensium rerum ignoranHam. 
Näheres bei Rein, Privatrecht und 
Civilprozefs der Römer S. 535. 

9. hiy die Juristen. 

quae potest muL eontinerentur 
'die von den Frauen abhinffen . 
Das war in verschiedener Weise 
möglich. Es konnte der Frau durch 
das Testament ihres Ehegatten, in 
dessen Gewalt (manus) sie war, das 
Recht erteilt werden sich einen 
tutor SU wählen (s. Gaius 1, 150 — 
154); natürlich wählte sie nur einen, 
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testate mulierum continerentur. Sacra interire illi noluerunt; 
horum ingenio senes ad coämptiones faciendas interinieDdorum 
sacrorum causa reperti sunt. In omni denique iure civili aequi- 
tatem reliquerunt, verba ipsa tenuerunt, ut, quia in alicuius libris 
5 exempli causa id nomen invenerant, putarunt, omnes mulieres, 



der ihr zu Gefallen war. An dieses 
Verhältnis hat hier Cicero wohl 
schwerlich gedacht, sondern viel> 
mehr an folgendes. Eine Frau 
konnte des Tutors, welchen sie 
hatte, sich dadurch entledigen, dafs 
sie (mit ihrem Manne oder einem 
Fremden) eo€mptionem fiduciae 
causa faciebat (s. z. S. 3t, 2), d. h. 
sich demselben mancipierte mit der 
Auflage (mbfidueia) sofortiger Frei- 
lassung aus dem dadurch begrün- 
deten Gewaltsverhältnis (manus). 
Diese Entlassung geschah wieder 
durch Mancipation an eine beliebige 
dritte Person und durch eine von 
dieser vorgenommene sofortige Ma- 
nnmission. Nach der Freilassung 
trat nun die Frau in die Tutel des 
Freilassers. Ein solcher Tutor hiefs 
ßdueiaritUy weil ihm die Frau nur 
sub fiducia manu miUendi manci- 
piert worden war. Gaius I, 115: 
n qua velit quos habet tutores de- 
ponere et alium nancisei, ilHs aue- 
toribus eoim'pUonem facit; deinde 
a coemptionatore remancipata ei, 
cui ipsa velit, et ab eo vindicta 
manu missa ineipit eum habere 
tutorem, a quo manu missa est. 

1. Sacra sc. privata, d. i. Opfer 
und Festlichkeiten, die den Schutz- 
gottheiten einer familia oder gens 
geweiht waren. Die Verpflichtung 
sie fortzuführen ging auf die Erben 
über, s. Gic. de legg. II, § 48 f. Da 
nun deren Besorgung mit grofsen 
Rosten verbunden war, suchte man 
in einer Zeit, wo die Achtung vor 
dem alten Kultus geschwunden war, 
auf verschiedene Weise sich ihrer 
zu entledigen, Frauen dadurch, dafs 
sie mit einem kinder- und vermögens- 
losen alten Manne eine coSmptio 
eingingen. Dadurch kam ihr ganzes 



Vermögen und die daran haftende 
Verpflichtung an den coemptionator, 
der nun die Frau nach Verabredung 
sogleich wieder aus seiner Gewalt 
liefs und der Entlassenen ihr Ver- 
mögen zurückerstattete. Die sacra 
aber behielt er gegen ausgemachte 
Entschädigung von Seite der Frau 
bis zu seinem Tode, bei dessen Ein- 
tritt sie für immer erloschen (inter- 
ierunt}, wenn er weder Vermögen 
noch Kinder besaCls. 

2. ad coemptiones faciendas ^um 
einen Zusammenkauf einzugehen', 
so genannt, weil die Form der man- 
cipatio ein symbolischer Kauf war: 
s. Gaius 1, 1 13 sq. coemptione in ma- 
num eonveniunt (mulieres) per man- 
cipationem, i,e,per quandamimagi- 
nariam venditionem :nam adhihitis 
non minus quam quinque tesUbus 
civibus Romanis puberibus, item 
Hbripende (s. zu Seite 11 Z. tO) 
emit is mulierem, cuius in manum 
convenit, Botest autem coemptio- 
nem facere mulier non solum cum 
marito suo, sed etiam cum extra- 
neoi scilicet aut matrimonii 
causa facta coemptio dicitur aut 
fiduciae: quae enim cum marito 
suo facit coempHonem, ut apud 
eum fiHae loco sit, dicitur matri" 
monii causa fecisse coemptionem: 
quae vero alterius rei causa facit 
coemptionem cum viro suo aut cum 
ewtraneo^ veluti tutelae evi- 
tandae causa ^ dicitur fiduciae 
causa fecisse coemptionem. 

4. reUquerunt^ s. zu 13. 

in alicuius libris , der die bei 
einer eoSmptio üblichen Geremo- 
nieen zusammengestellt hatte. 

5. exempH causa wird in der 
guten Latinität nur in vollständigen 
Sätzen, bes. in Verbindung mit ad- 
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quae coämplionem facerent, Gaias vocari. lam illud mihi qui- 
dem mirum videri solet, tot homioes tam iogeniosos post tot 
aDDOS etiam nunc statuere dod potuisse, utrumdiem tertium 
an perendinum, iudicem an arbitrum, rem an litem 
28 dici oporteret. 13. Itaque, ut dixi, dignitas in ista scientia [con- 5 
sularis] numquam fuit, quae tota ex rebus iictis commenticiisque 
constaret, gratiae vero multo etiam minus. Quod enim omnibus 
patet et aeque promptum est mihi et adversario meo, id esse 
gratum nuUo pacto potest. Itaque non modo beneficii collocandi 
spem, sed etiam illud, quod aliquando fuit, Micetconsulere?'lO 
iam perdidistis. Sapiens existimari nemo potest in ea prudentia, 



ferre, proferre, nominare etc. ge^ 
braucht, hier 'Beispiels halber. 
Unser *z. 6.' heifst im Lat. ul oder 
velutf wie S. 31, Z. 4. Vgl. zu p. 
Rose. Am. 27. 

1. Gaias voeari. Zu den Hoch- 
zeitsgebräuchen bei der strengeren 
Form der Ehe, darch welche die 
Frau in die manus des Gatten kam, 
gehörte auch, dafs der Bräutigam 
an die Braut, ehe sie die Schwelle 
des neuen Hauses überschritt, die 
Frage stellte, wie sie heifse (s. über 
de praenom. a. E. bei Yaler. Max.), 
worauf sie antwortete: quando tu 
Gaius, ego Gaia (so nach Mommsen, 
Rom. Forschungen 1, 11), d. h. die- 
weil du Gaius, so heifse ich Gaia, 
mit welcher Formel sie den form- 
liehen Übertritt in die gens des 
Mannes erklärte und fiUae loco 
wurde, d. h. in ein der Tochter 
ähnliches Verhältnis trat, sodats der 
Mann eine Art Ton patria potestas 
über sie erhielt. 

Iam * weiter'. 

3. itatuere non potuisse, Gic 
spottet darüber, dafs die Juristen 
sich in gewissen Formeln, um Ghi- 
kanen der Gegenpartei yorzubeu- 
gen, doppelter Bezeichnungen einer 
Sache bedienten. So hiets es in 
vadimoniis eonstituendis nach Pro- 
bus (Gr. lat. IV, 274) in ditm ter- 
tium sive perendinum, und eben- 
daselbst in einer anderen Formel: 
te, praetor, iudicem arbitrumve 



postulo uH des, und bei Varro de 
lingoa lat. VII, § 93: quibus res 
erat in controversia, ea vocabatur 
lis ; ideo in actionibusvidemus dici : 
quam rem sive me litem di- 
eere oportet. 

4. iudicem an arbitrum. Arbi- 
ter war entweder der ohne Zuzie- 
hung eines Magistrats genommene 
Schiedsrichter oder der vom Magi- 
strate eingesetzte Richter (iudex im 
technischen Sinn), wenn die ihm 
▼om Magistrat erteilte Formel einen 
weiteren Spielraum gewährte. Da- 
her die Einteilung der iudicia pri- 
vata in iudicia im engeren Sinne 
und in arbitria, erstere die stren- 
geren Prozesse, letztere die milde- 
ren oder freien. Als tttffea; in diesem 
Sinne ist immer ein Einzelrichter 
zu denken, den der Prätor in einer 
causa privata bestellte. 

5. ut dixi: 25. 

8. promptum 'zugänglich'. 

10. licet consulere? womit Gic. 
glauben machen will, dafs enuntia^ 
tis iuris consuUorum mysteriis der 
frühere Zudrang um Rechtsbescheide 
bedeutend nachgelassen habe. Die 
Formel auch bei Hör. serm. 11, 3, 
192 Ergo consulere et mox re- 
spondere Ücobit? Consule! 

11. in ea prudentia 'bei, im Be- 
reich einer solchen Kenntnis'; vgl. 
Nep. Gim. 2 : habebat (Gimon) ma- 
gnam prudentiam cum iuris civi- 
lis tum rei militaris, • 



PRO L. IMURENA c. 13. § 28. 29. 



33 



quae neque extra Romam usquam neque Romae rebus prolatis 
quicquam valet. Peritus ideo haberi nemo potest, quod in eo, 
quod sciuDt omnes, nullo modo{)ossaDt inter se discrepare. Diffi- 
cilis autem res ideo non putatur, quod et perpaucis et mioime 

5 obscuris litteris continetur. Itaque si mihi , bomini vehementer 
occupato, stomachum moveritis, triduo me iuris consultum [esse] 
profitebor. £tenim, quae de scripto aguntur, scripta sunt omnia, 
neque tamen quicquam tam anguste scriptum est, quo ego non 
possim qua de re agitur addere; quae consuluntur autem, 

10 rainimo periculo respondentur. Si id, quod oportet, responderis, 
idem videare respondisse, quod Servius; sin aliter, etiam contro- 
versum ius nosse et tractare videare. 

Quapropter non sohim illa gloria miiitaris vestris formulis 29 



1. rehiu prolatis, d. h. bei Ein- 
tritt von Gerichtsstillstand, sei es 
wegen der Gerichtsferien oder aus 
anderen Gründen, wie z. B. in Zei- 
ten der Not und Gefahr etc. 

2. peritus, wozu in ista prudentia 
herabzudenken ist, 'als besonders 
kundig, erfahren'. 

3. difficilis, s. de orat. I, 192: 
omnia sunt enim (in iure civili) 
posita ante oculos, collocata in usu 
coUdiano, in congressione homi- 
num atque in foro, neque itamuUis 
litteris aut voluminibus continen' 
tur: eadem enim sunt elata pri- 
mum a pluribus, deinde paueis 
verbis commutaiis etiam ab isdem 
scriptoribus scripta sunt saepius, 

4. perpaucis litteris (== libris). 
Cic. spricht vom Privatrecht, wel- 
ches damals nur in den zwölf Ta- 
fein, einigen wenigen Gesetzen und 
den prätorischen Edikten niederge- 
legt war, wozu noch die Kenntnis 
der erwähnten Formeln nötig war. 

6. triduo — profitebor, d. h. 
ich werde es in drei Tagen so weit 
bringen, dafs ich mich für einen 
Rechtsgelehrten erklären kann. A. 
Gellius erwähnt eine Schrift des 
Cicero de iure civili in artem red- 
igendo, 

7. qucte de scripto aguntur etc. 
Sachen, die nach einem Konzept vor 
Gericht vorgetragen werden, sind 

Cic. Reden VII. 5. Aufl. 



alle schon von früheren Rechtsge- 
lehrten schriftlich behandelt und in 
Büchern zasammengestellt. 

8. tam anguste 'so eng' bedeutet 
wohl 'so speziell', dass man es 
nicht leicht auf den einzelnen ge- 
rade vorliegenden Fall {qua de re 
agitur) beziehen könnte. 

9. qua de re agitur; Spott auf 
den häufigen Gebrauch dieser Wen- 
dung in juristischen Klagformeln; 
Gic Top. 95 : quae ex statu con- 
tentio efficitur, eam Graeci xQt- 
vofispov vocant; mihi placet id, 
quoniam ad te (an den Juristen Tre- 
batius) ^cri^o, *qua de re agitur 
vocari ; Brutus 275 ^qua de re agi- 
tur autem ilhid, quod multis in 
locis iuris consultorum ineluditur 
formulis, id ubi esset videbat, d. h. 
er wufste leicht den Angelpunkt 
einer Sache zu finden. 

quae consuluntur worüber münd- 
liches Gutachten erholt wird', re- 
spondentur 'wird beschieden\ 

13. /brmw/w* Wortformeln', von 
der Fassung, in welcher eine Klage 
einzubringen war, /ic^tomöi/« 'Kla- 
geordnungen' ; p. Rose. com. 24: 
sunt iura, sunt formulae de Omni- 
bus rebus constitutae, ne quis aut 
in genere iniuriae aut in ratione 
actionis errare possit, Expressae 
sunt enim ex unius cuiusque da- 
mno, dolore, ineommodo, calami- 

3 
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atque actionibus anteponenda est, verum etiam dicendi coDSue- 
tudo longe et multum isti vestrae exercitatioai ad honorem ante- 
cellit. Itaque mihi videntur plerique initio multo hoc maluisse, 
post, cum id adsequi non potuissent, istuc potissimum suot de- 
lapsi. Ut aiunt in Graecis arliiicibus eos auloedos esse , qui ci- 5 
tharoedi fieri non potuerint, sie nos videmus, qui oratores evadere 
non potuerint, eos ad iuris Studium devenire. Magnus dicendi 
labor, magna res, magna dignitas, summa autem gratia. Etenim 
a vobis salubritas quaedam, ab iis, qui dicunt, salus ipsa petitur. 
Deinde vestra responsa atque decreta et everluntur saepe di- 10 
cendo et sine defensione oratoris firma esse non possunt. In 
qua si satis profecissem, parcius de eins laude dicerem; nunc 
nihil de me dico, sed de iis, qui in dicendo magni sunt aut 
fuerunt. 
30 14. Duae sunt artes , quae possint locare homines in am- 15 
plissimo gradu dignitatis, una imperatoris, altera oratoris boni. 
Ab hoc enim pacis ornamenta retinentur, ab illo belli pericula 
repelluntur. Ceterae tamen virtutes ipsae per se multum valent, 
iustitia, fides, pudor, temperantia; quibus te, Servi, excellere 
omnes intellegunt; sed nunc de studiis ad honorem appositis, 20 



tatCj iniuria publicae a praetore 
formulae, ad quas privata Iis ac- 
commodatur. 

2. ad honorem 'wenn es sich 
darum handelt Ehre zu erwerben, 
wenn es Ehre gilt' Nägelsb. Stil. 
§ 122, 2. 

3. multo wegen des in malle 
liegenden komparativen Begriffes. 

4. istuc, ad ius ciTÜe, mit An- 
spielung auf Sulpicius selbst; Gic. 
Brut. 151: Non facile quem, dixe- 
rim plus studii quam illum (Ser. 
Sulpicium) et ad dicendum et ad 
omnes bonarum rerum disciplinas 
adhibuisse, Nam et in isdem exer- 
citationibus ineunte aetate fuimus, 
et postea Rhodum ille etiam pro- 
fectus est . , , et inde ut rediit, vi- 
detur mihi in secunda arte (in 
iure civili) primus esse maluisse 
quam in prima (in eloquentia) se- 
cundus. 

5. citharoedi, die mit der Kunst 
des Zitherspiels die noch schwie- 
rigere des Gesanges verbanden. 



8. res 'Aufgabe , Beschäftigung' 
wie 30 a. E. 

9. salubritas 'Wohlbefinden im 
Gegensatz von salus 'Erhaltung'. 

11. in qua, eine constructio ad 
synesin; denn wenn sich auch das 
Relativ auf defensione oratoris be- 
zieht, so ist doch daraus der allge- 
meinere Begriff arj dicendi zu ent- 
nehmen. Mit absichtlicher Beschei- 
denheit lehnt Gic. für sich den 
Ruhm eines Redners ab, um die 
Bedeutung der Beredsamkeit um 
so höher stellen zu können. 

12. nunc 'so aber'. 

17. pacis ornamenta, was zur 
Würde des Staates im Frieden dient, 
hier mit besonderer Beziehung auf 
die Wirksamkeit des Redners im 
Senat. 

retinentur sb= conservantur. 

18. ceterae multum valent steht 
konzessiv zu sed: sie haben aller- 
dings einen hohen Wert, indes etc. 

19. pudor 'Ehrgefühl'. 

20. ad honorem appositis ssaBpiis, 
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non de insita cuiusque virtute disputo. Omnia isla nobis studia 
de manibus excutiuntur, simul atque aliqui rootus novus bellicum 
caoere coepit. Etenim , ut ait ingeniosus poäta et auctor valde 
bonus, proeliis promulgatis '^pellitur e medio^ non 

5 solum ista veslra verbosa simulatio prudentiae, sed etiam ipsa illa 
domina rerum, 'sapientia; vi geritur res, spernitur 
orator' non solum odiosus in dicendo ac loquax, verum etiam 
"^bonus; horridus miles amatur; vestrum vero Studium 
totum iacet: ^Non ex iuremanum consertum, sed ferro', 

10 inquit, ^rem repetunt". Quod si ita est, cedat, opinor, Sulpici, 
forum castris, otium militiae, stilus gladio, umbra soli; sit deni- 
que in civitate ea prima res, propter quam ipsa est civitas omnium 
princeps. 

Verum haec Cato nimium nos nostris verbis magna facere 31 

15 demonstrat et oblitos esse bellum illud omne Mithridaticum cum 
mulierculis esse gestum. Quod ego longe secus existimo, iudices, 
deque eo pauca disseram; neque enim causa in boc continetur. 



idoneis, wie Verr. V, 108 bene 
appositus ad istius audadam. 

2. motus . . bellicum canere 
coepit: ^sobald irgend ein Aufruhr 
in die Kriegstrompete stösst'. Die 
kühne Figur entspricht ganz dem 
gehobenen Ton der Stelle und ver- 
mittelt den Übergang zur folgen- 
den Dichterstelle. 

3. poeta, Q. Ennius, 239—169. 
auctor valde bonus 'ganz verläs- 

siger Gewährsmann^ auf den man 
sich mit bestem Fuge berufen kann. 

4. proeliis promulgatis^ eine 
dichterische Phrase, daher ohne 
Zweifel aus der Stelle des Ennius, 
auf die hier Gic. anspielt, entlehnt. 
Da promulgare sonst von Gesetz- 
vorlagen gebraucht wird, so liegt 
darin eine Andeutung, dafs das 
Geschäftsleben unterbrochen ist und 
nicht Gesetze, sondern Kämpfe und 
Schlachten angekündigt werden. 

pellitur e medio: die Stelle ist 
aus dem 8. Buche von Ennius' Anna- 
len, aus dem Gellius XX, tO fol- 
gende 6 Verse anfährt: Pellitur e 
medio sapientia, vi geritur res, 
Spernitur orator bonus, horridus 
miles amatur, Haud doctis dictis 



certanteSf sed maledictis Miscent 
inter sese inimicitias agitantes, 
Non ex iure manum consertum, 
sed magi* ferro Rem repetunt re- 
gnumque petunt, vadunt solida vi, 

5. simulatio prudentiae 'Schein- 
klugheit'. 

6. sapientia, d. i. hier die Be- 
redsamkeit, die in allen res publicae 
die Haoptentscheidung führt. 

7. odiosus 'langweilig'. 

8. vero 'vollends'. 

9. ex iure: über die Bedeutung 
s. zu S. 29, 1, wenn auch der Dichter 
im Gegensatz zu ferro sich hier mag 
erlaubt haben, der feststehenden 
Formel in poetischer Licenz einen 
anderen Sinn unterzulegen. 

consertum sc. vocant ad rem 
repetendam. 

11. umbra soli, d. h. eine vita 
umbratilis, das zurückgezogene 
Studienleben eines Rechtsgelehrten 
dem Leben des Kriegers im Staub 
und in der Sonnenglut. 

12. res, s. zu 29. 

propter quam, *der es zu ver- 
danken ist dafs'. 

16. mulierculis 'mit schwachen 
Weibern'. 

3* 
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Nam si omnia bella, quae cum Graecis gessimus, contemaenda 
sunt, derideatur de rege Pyrrho triumpbus M\ Curii, de Philippo 
T. Flaminini, de Aetolis M. Fulvii, de rege Perse L. Pauli, de 
Pseudopbilippo Q. Metelli, de Corinthiis L. Mummii. Sin haec 
bella gravissima victoriaeque eorum bellorum clarissimae fue- 5 
ruDt, cur Asiaticae uationes atque ille a te hostis contemnitur? 
Atqui ex veterum rerum monumentis vel maximum bellum popu- 
lum Roman um cum Antiocbo gessisse video; cuius belli victor 
L. Scipio aequa parta cum Publio fratre gloria, quam laudem ille 
Africa oppressa cognomine ipso prae se ferebat, eandem hie sibi 10 
82 ex Asiae nomine adsumpsit. Quo quidem in bello virtus enituit 
egregia M. Catonis, proavi tui; quo ille, cum esset, ut ego mihi 
statuo, talis, qualem te esse video, numquam esset profectus, si 
cum mulierculis bellandum arbitraretur. Neque vero cum P. Afri- 
cano senatus egisset, ut legatus fratri proficisceretur, cum ipsel5 



1. nam bezieht sich auf quod 
ego longe sectts exütimo. 

2. triumphus Hf. Curii, im J. 275 
(de Samnitibus et rege Pyrrho) 
nach der Schlacht bei Beneventum, 
T, (Quinctii) Flaminini 194 nach 
dem Siege bei Kynoskephalae (197), 
M. Fulvii (Nobilioris) 187 (de Ae- 
tolis et Cephallenia), L, (Aemilii) 
Pauli 167 nach der Schlacht bei 
Pydna 168, Q, (Caecilii) Metelli UQ 
(ex Macedonia de Andrisco Pseu- 
dophilippo), L, Mummii 145 (de 
Achaeis et Corinthiis) nach der 
Eroberung von Korinth 146. 

6. Asiaticae nationes : es ist be- 
sonders an Kleinasien zu denken, 
wo die griechische Sprache die 
vorherrschende war. Sonst wäre 
die Folgerung aus den Siegen über 
Griechen unlogisch. 

ille hostis, Mithridates. 

7. veterum rerum *der alten 
Geschichte*. 

9. L. Scipio Asiaticus; dafs der 
eigentliche Sieger sein Bruder, der 
ältere Afrika nus, war, ist aus der 
Geschichte bekannt; s. Momms. R. 
G. I«, 735. 

10. prae se ferebat 'zur Schau 
trug, erkennen liefs'. 

hie, die Wiederaufnahme des 



Subjekts durch den Gegensatz be- 
dingt. 

1 2. M, Catonis Censorii, der gegen 
Antiochus unter M'. Acilius Glabrio 
als Kriegstribun diente und sich in 
der Schlacht an den Thermopylen 
191 auszeichnete; s. Momms. R. 
G. 1*, 730 f.; vgl. auch zu 59. 

mihi statuo 'ihn mir denke, vor- 
stelle'; talit 'von solchem Charak- 
ter', ein feines Kompliment gegen 
den anwesenden Gato Uticensis. 

lAMrbitraretur: das Imperfektum, 
weil neben der Haupthandlung ein- 
hergehend gedacht. 

neque vero 'auch gewifs nicht'. 

15. senatus egisset: etwas anders 
stellt Gic. die Sache dar or. Phil. 
XI, 17 : Extraordinariumimperium 
populäre ac ventosum est, minime 
nostrae gravitatis, minime huius 
ordinis, Bello AnHochino magno 
et gravi, cum L, Scipioni provin- 
da Asia obveniuet parumque in 
eo putaretur esse animi, parum 
roboris, senatiuque ad collegam 
eius, C, LaeUum, negotium defer- 
ret, surrexit P, Afrieanus, frater 
maior L. Scipionis, et illam igno- 
miniam a familia deprecatus est, 
dixitque et in fratre suo summam 
virtutem esse summumque eonsi- 
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pauIo ante Hannibale ex Italia expulso, ex Africa eiecto, Cartha- 
gine oppressa maximis periculis rem publicam liberasset, nisi 
illud grave bellum et vehemens putaretur. 15. Atqui si diligen- 
ter, quid Mithridates potuerit et quid effecerit et qui vir fuerit, 

5 coDsideraris, omnibus regibus, quibuscum populus Romauus bel- 
lum gessit, hunc regem uimirum autepones; quem L. Sulla 
maximo et fortissimo exercitu, pugnax et acer et non rudis im- 
perator, ut aliud nihil dicam, cum bellum invectum totam in 
Asiam confecisset, cum pace dimisit; quem L. Murena, pater 

lOhuiusce, vehementissime yigilantissimeque vexatum repressum 
magna ex parte , non oppressum reliquit; qui rex sibi aliquot 
annis sumptis ad coniirmandas rationes et copias belli tantum 
spe conaluque valuit, ut se Oceanum cum Ponto, Sertorii copias 
cum suis coniuncturum putaret. Ad quod bellum duobus con- B3 

ISsulibus ita missis, ut alter Mithridatem persequeretur, aller Bi- 
tbyniam tueretur , alterius res et terra et mari calamitosae vehe- 



Hum, neque $e ei legatum, id aeta- 
tis iUque rebus gestU, defuturvm. 
Vgl. damit die abweichende Dar- 
stelluDg bei Liv. 37, 1. 

fratri: so regelmäfeig mit Dativ, 
weil man sagte alicui legari^ einem 
als Legat beigegeben werden. 

1 . Hannibale expulso — eiecto, 
mit rhetorischer Übertreibung, in- 
dem Scipios Landung in Afrika 
Hannibals ZurQckberufung aus Ita- 
lien veranlafst hatte. Der erst im 
J. 195 verlangten Auslieferung an 
die römischen Gesandten entzog sich 
H. durch Flacht. 

6. hunc regem, nachdrucksvoll 
wiederholt. 

7. pugnax et acer, wie auch 
der Feldherr Marcellas bei Gic. (de 
rep. fr. V, 10) acer et pugnax 
heifst. 

9. cum pace dimisit, Mithridates 
mufste im Frieden zwar seine Er- 
oberungen abtreten ; verblieb aber 
in seinem Besitzstand vor dem 
Kriege, s. Momms. R. G. II*, 296 f. 
Der wahre Grund jedoch, weshalb 
Sulla Frieden schlofs^ war, dafs ihn 
die Girren in Rom aus Asien ab- 
riefen. 

L. Murena y Einl. § 2. Seine 



geringen Erfolge weifs der Redner ' 
aus Räcksicht anf den Sohn ge- 
schickt zu verdecken; vgl. Momms. 
U, 333. 

11. aliquot annis, näml. sieben. 

1 2. rationes ei copias, wofür es a. 
E. des Kap. opibus copiisque heifst. 
Auch mit rationes scheinen die 
materiellen Mittel zum Krieg (ab- 
geleitet von dem Begriffe 'Berech- 
nungen') bezeichnet zu sein. 

13. spe conatuque 'ein König, 
dessen Hoffnungen und Unterneh- 
mungen so gewaltig wurden, dafs* 
übersetzt Nagelsb. lat. Slil. § 143, 1. 

Oceanum cum Ponto erklärt 
sich durch die folgenden Worte 
Sert, copias cum suis, die^ freilich 
etwas matt nachhinken. Über die 
Verbindungen zwischen Mithr. und 
Sertorius s. Momms. R. G. lU*, 35. 

14. duobus consulibus, L. Licinius 
LucuUus und M. Aurelius Cotta. 
Ersterer sollte als Statthalter von 
Asien und Cilicien durch Phrygien 
in Pontus eindringen, Cotta Vorder- 
asien und Bithynien decken, s. 
Momms. Ill^ 56. 

15. ita 'mit der Bestimmung^. 

16. et terra et mari, bei Ghalce- 
don, s. Momms. III, 58. 
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menter et opes regis et Domen auxerunt; L. Luculli vero res 
tantae exstiterunt, ut neque maius bellum commemorari possit 
neque maiore consilio et virtute gestum. Nam cum totius im- 
petus belli ad Cyzicenorum moenia constitisset eamque urbem 
sibi Mithridales Asiae ianuam fore putasset, qua effracta et re- 5 
vulsa tota pateret provincia, perfecta ita a LucuUo baec sunt 
omnia , ut et urbs fidelissimorum sociorum defenderetur et om- 
Des copiae rcgis diuturoitate obsessionis consumerentur. Quid? 
illam pugnam navalem ad Tenedum, cum contento cursu acer- 
rimis ducibus hostium classis Italiam spe atque auimis inflata lo 
peteret, mediocri cerlamine et parva dimicatione commissam 
arbitraris? Mitto proelia, praetereo oppugnationes oppidorum; 
expulsus regno taudem aliquando tantum tarnen consilio atque 
auctoritate valuit, ut se rege Armeniorum adiuncto novis opibus 
copiisque renovarit. 16. Ac si mihi nunc de rebus gestis esset 15 
nostri exercitus imperatorisque dicendum, plurima et maxima 
84 proelia commemorare possem; sed non id agimus. Hoc dico: si 
bellum boc, si bic hostis, si ille rex contemnendus fuisset, neque 
tanta cura senatus et populus Romanus suscipiendum putasset 
neque tot annos gessisset neque tanta gloria L. Lucullus, neque 20 
vero eins belli conficiendi negotium tanto studio populus Roma- 
nus ad Cn. Pompeium detulisset. Cuius ex omnibus pugnis, quae 



3. impetus 'Anprall, Wucht'. 

4. consUHsset 'sich gesetzt, koD- 
zentriert hatte', im Gegei>satz von 
Bewegungen im Felde. Verschieden 
bei Liv. 21, 49, 1 : cum ad Trebiam 
terreitre comtitüset bellum 'zum 
Stehen, zur Ruhe gekommea war', 
ib. 22, 32, 4: cum ad Gereonium 
iam hieme impediente constitisset 
bellum; s. Weifsenborn zu Liv. 35, 
4, 1. Zur Sache Momms. R. G. 
111, 58 f. 

7. defenderetur, hier ^ serva- 
retur, wie Liv. 26, 27, 4: aedis 
Festae vix defensa est tredecim 
maxime servorum opera. 

9. ad Tenedum, Momms. R. G. 
111, 60. 

acerrimis ducibus, wofür es 
in der or. de imp. Pomp. 21 heifst: 
ducibus Sertorianis, 

10. spe atque animis: es ging die 
Rede, die von Sertorianischen Füh- 



rern kommandierte Flotte des Mithr. 
beabsichtige den Bürgerkrieg in 
Italien zu erneuern. 

12. mitto, so gewöhnlich beider 
Figur der praeteriHo, 

13. expulsus regno : das Subjekt 
Mithridates ist nicht beigesetzt, weil 
die Persönlichkeit durch das Prä- 
dikat hinlänglich angedeutet ist. 

14. rege armeniorum, Tigranes, 
^Mithridates' Schwiegersohn. 

se . . renovarit: wie p. Sest. 
147 vos me reficere et renovare 
remp. potestis. 

1 6. maxima proelia, besonders bei 
Tigranocerta und Artaxata. 

17. hoc dico' nur 80 viel sage ich' ; 
vgl. zu tantum dicam 78. 

18. bellum hoc und hie hostis sagt 
Cicero, weil, als er die Rede hielt, 
Pompeius noch Kämpfe in Asien 
hatte, hingegen ille rex, weil Mithr. 
bereits tot war. 
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sunt innumerabiles, vel acerrima mihi videtur illa, quae cum rege 
commissa est et summa coDtentione puguata. Qua ex pugna 
cum se ille eripuisset et Bosphorum confugisset, quo exercitus 
adire non posset, etiam io extrema fortuna et fuga nomen tamen 

5 retinuit regium. Itaque ipse Pompeius regno possesso, ex omni- 
bus oris ac notis sedibus hoste pulso , tamen tantum in uoius 
anima posuit, ut, cum omnia, quae ilie teuuerat, adierat, spera- 
rat, Victoria possideret, tamen non ante, quam illum vita expulit, 
bellum confectum iudicarit. Hunc tu hostem, Cato, contem- 

lOnis, quocum per tot annos tot proeliis tot imperatores bella 
gesserunt, cuius expulsi et eiecti vita tanti aestimata est, ut 
morte eius nuntiata denique bellum confectum arbitraretur? 
Hoc igitur in hello L. Murenam legatum fortissimi animi, summi 
consilii, maximi laboris cognitum esse defendimus, et hanc eius 



1. cum rege: gemeint ist die 
Schlacht bei Nikopolis in Armenien, 
s. Momms. R. G. III, 127 f. 

2. pugnaia: diese Figara ety- 
mologica kommt in der guten latei- 
nischen Prosa nur im Passiv vor, 
bei den Dichtern Plautus und Lu- 
cilius auch im Aktiv, vgl. 61 ser- 
vitutem servire und Nägelsbach 
Stil. § 105, 1. 

qua ex pugna etc. : Fiorus I, 40 
(iU, 5), 24 Et Mithridates quidem 
nocte illa debellatu^ est; nihil enim 
postea valuitf quamquam omnia 
expertus moreanguium, qui\ohtrito 
capite postremum cauda mi?iä?^ur. 
Quippe cum effugisset hostem iol- 
chis tenus^ iungere Bosporon^ inde 
per Thracen Macedoniamque et 
Graeciam transilire, sie Italiam 
necopinatus invadere — tantum 
cogitavit Sed defectione civium 
Phamacisque filii scelere praeven» 
tus male temptatum veneno spiri- 
tum ferro expulit, 

3. Bosphorum, sc. Gimmerium, 
ohne Präposition, nach Analogie 
der Städte- und griech. Länder- 
namen. 

5. regno possesso 'obwohl er 
dessen Reich (Pontus) in Besitz 
genommen hatte'. 



6. oris ac notis sedibus 'Gren- 
zen (Enden) und bekannten Welt- 
gegenden', in starker rhetorischer 
Hyperbel. 

7. tenuerat, sein Erbreich, ad- 
ierat, fremdes Land, bes. römische 
Besitzungen in Asien, sperarat, 
die Herrschaft über die Länder am 
Kaukasus. 

8. tarnen: dieselbe Wiederholung 
nach einem längeren Zwischensatz 
wie p. Rose. Am. 55: Innocens est 
quispiam, verum tamen, quamquam, 
ahest a culpa, suspicione tamen 
non caret} tametsi miserum est, 
tamen ei qui hunc accuset possim 
aliquo modo ignoscere u. Phil. 
11, 39. 

vtta expulit durch seinen eige- 
nen Sohn Pharnaces (Momms. III, 
136 f.), der für Auslieferung des 
väterlichen Leichnams an Pompeius 
die Bestätigung der Herrschaft im 
Bosporus erhielt. Der westliche 
Teil des pontischen Reichs wurde 
römische Provinz. 

12. nuntiata denique, wir sagen 
'erst auf die Kunde*. 

arbitraretur steht hier, wenn die 
einstimmig überlieferte Lesart rich- 
tig Ist, in passivem Sinne : s. N e u e , 
Formenl. d. lat. Spr. II», 274. 

14. defendimus, s. zu S. 12^ 21. 
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operam non minus ad consulatum adipiscendum quam hanc no- 
stram foreusem industriam dignitatis habuisse. 

35 17* At enim in praeturae petitione priof renuntiatus est 
Servius. Pergitisne vos tamquam ex syngrapha agere cum populo, 
ut, quem locum semel honoris cuipiam dederit, eundem in reli- 5 
quis honoribus debeat? Quod enim fretum, quem euripum tot 
motus, tantas, tam varias habere putatis agitationes commutatio- 
nesque fluctuum, quantas perturbationes et quantos aestus habet 
ratio comitiorum? Dies intermissus unus aut nox interposita 
saepe et perturbat omnia et totam opinionem parva nonnum- 10 
quam commutat aura rumoris. Saepe etiam sine uUa aperta causa 
fit aliud atque existimaris, ut nonnumquara ita factum esse etiam 

36 populus admiretur, quasi vero non ipse fecerit. Nihil est incer- 
tius vulgo, nihil obscurius voluntate hominum, nihil fallacius 
ratione tota comitiorum. Quis L. Philippum summo ingenio, 15 
opera, gratia, nobilitate a M. Herennio superari posse arbitratus 
est? quis Q. Catulum humanitate, sapientia, integritate antecel- 



3. At enim bei EiDföhriing eines 
fremden oder eigenen Einwurfs: 
'aber das ist nicht alles; denn'. 

4. pergitisne in Anschlufs an §18; 
tamquam ex syngrapha *als hättet 
ihr einen schriftlichen Vertrag'. 

5. locum honoris, Platz einer 
Ehrenstelle, in Bezug auf die Rei- 
benfolge bei der Ausrufung in den 
Komitien. 

6. fretum — euripum 'Meerenge 
— Sund'. In engerem Sinne heilst 
bekanntlich fretum das fretum Si- 
culum, und euripus der zwischen 
Attika und Euböa. 

7. habere putatis 'hat wohl', 
eine der Formen, mit denen im Lat. 
der griech. Optativ mit äv ausge- 
drückt wird. 

9. ratio comitiorum 'das Komi- 
tien wesen, der Verlauf von Wahl- 
versammlungen*, wenig verschie- 
den von comitia, s. 4 tempestaium 
ratio. 

11. commutat sc. dies aut nox \ 
parva aura ist Ablativ. 

aura 'Lüftchen, leiser Hauch', 
wie Verg. Aen. 7, 646: ad nos vix 
tenuis famae perlabitur aura. 



15. L, (Marcium) Philippum für 
das J. 93 ; er wurde erst zwei Jahre 
später Konsul. Gic. Brutus 166: 
Eodem tempore M, Herennius in 
mediocrihus oratoribus LaHne et 
diligenter loquentibus numeratus 
est, qui tamen summa nobilitate 
hominem, cognatione, sodalitate, 
coUegio^ summa etiam eloquentia^ 
L, Philippum^ in consulatus peti' 
tione superavit, 

16. opera 'Tbätigkeit' sc. in foro. 
\1, Q.{Lutatium) Catulum. Für 

das J. 105 unterlag er dem unfähi- 
gen Cn. Mallius Maximus, der so- 
dann von den Gimbern bei Arausio 
(Orange) aufs Haupt geschlagen 
wurde, s. Mommsen 11^ 175. Ga- 
tulus wurde erst 102 Konsul mit 
Marius; als Prokonsul wirkte er 
101 entscheidend für den Sieg über 
die Gimbern in campis Raudiis, s. 
Mommsen II, 184 ff. Vgl. p. Plane. 
12: praeposuit (populus) Q, Catulo, 
summa in familia nato, sapieniissi- 
mo et sanclissimo vfro . . Cn. Mal- 
lium, non solum ignobilem, verum 
etiam sine virtute, sine ingenio, 
vita etiam contempta ac sordida. 
humanitate 'Bildung'. 



PRO L. MÜRENA c. 17. 18. § 36—38. 



41 



lentem a Cd. Mallio? quis M. Scaurum, hominem gravissimum, 
civem egregium, fortissimum senatorem, a Q. Maximo? Non modo 
homm nihil ita fore putatum est , sed ne cum esset factum qui- 
dem, qua re ita factum esset, intellegi potuit. Nam, ut tempesta- 

5 tes saepe certo aliquo caeli signo commoventur, saepe improviso 
QuUa ex certa ratione, obscura aliqua ex causa concitantur, sie ia 
hac comitiorum tempestate populari saepe intellegas, quo siguo 
commota sit, saepe ita obscura est, ut casu excitata esse videatur. 
18* Sed tamen, si est reddeuda ratio, duae res vehementer in 37 

10 praetura desideratae sunt, quae ambae in consulatu multum Mu- 
renae profuerunt, una exspectatio muneris, quae et rumore non- 
nullo et studiis sermonibusque competitorum creverat, altera, 
quod ii, quos in provincia ac legatione omnis et liberalitatis et 
virtutis suae testes habuerat, nondum decesserant. Horum utrum- 

15 que ei fortuna ad consulatus petitionem reservavit. Nam et L. 
Luculli exercitus , qui ad triumphum convenerat, idem comitiis 
L. Murenae praesto fuit, et munus amplissimum, quod petitio 
praeturae desiderarat, praetura restituit. Num tibi haec parva 38 



1. M, Scaurum^ s. zn S. 20, 10. 

2. a Q. (Fabio) Maximo ^ mit 
dem Beinamen Ebumus^ Konsul 
im J. 116. 

8. obscura est sc. tempestas 
commota 'die Entstehong eines 
Sturms'. 

9. est reddenda ratio, weshalb 
Murena später als Snlpicins die 
nötige Stimmenmajorität bei den 
prätorischen Komitien erhielt. 

in praetura sc. petenda. 

10. desideratae sunt: sind ver- 
mifst worden und haben dadurch 
schädlich eingewirkt. 

11. exspectatio muneris: da Mu- 
rena die Ädilität nicht bekleidet 
hatte (s. Einl. Anm. 10), erwartete 
man, er werde als homo privatus 
Spiele geben. Auf diese Sitte be- 
zog sich die Bestimmung der lex 
Tullia de ambitu *quae dilucide 
vetat biennio, quo quis petat pe- 
tilurusve sit, gladiatores dare nisi 
ex testamento praestituta die ^ Gic. 
in Vat. 37. 

rumore nonnulto 'durch viel- 
faches Gerede'. 



12. studiis 'Parteibestrebungen', 
indem sich die Mitbewerber wohl 
manche Spöttereien über die wahr- 
scheinlich vergeblichen Hoffnungen 
des Volks erlaubt hatten. Mit Be- 
ziehung darauf heifst es sogleich: 
liberalitatis suae testes, 

creverat 'sich gesteigert hatte'. 

13. ac legatione 'und als Legat', 
rhetorische Häufung, indem bei in 
provincia doch schwerlich an den 
früheren Aufenthalt des Murena in 
Asien (Einl. § 3) gedacht werden 
kann. 

lA, nondum decesserant: durch In- 
triguen wurde des Lucullus Triumph, 
der schon im J. 66 aus Asien zurück- 
gekehrt war, bis auf Giceros Konsu- 
lat hinausgezogen. 

16. comitiis 'zur Zeit der Wahlen , 
der abl. wie gladiatoribus 67. 

17. L. Murenae ist Dativ. 

quod . . desiderarat 'ein pracht- 
volles Festspiel, das er bei der 
Bewerbung um die Prätur hatte 
vermissen lassen, gab er zum Er- 
satz in der Prätur' Nägelsb. § 143, 2. 

18. praetura restituit^ Einl. § 4. 
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videutur adiumeuta et subsidia consulatus? Voluntas militum? 
quae cum per se valet multitudine, cum apud suos gratia, tum 
vero in consule declarando multum etiam apud Universum popu- 
lum Romanum auctoritatis habet sufTragatio militaris; impera- 
tores eoim comitiis consularibus , non verborum interpretes 5 
deliguntur. Quare gravis est illa oratio: 'Me saucium recreavit, 
me praeda donavit; hoc duce castra cepimus, signa contulimus; 
numquam iste plus militi laboris imposuit quam sibi sumpsit ipse, 
cum fortis tum etiam felix."* Hoc quaoti putas esse ad famam 
homiuum ac voluotalem? Eteuim si tanla iliis comitiis religio est, 10 
ut adhuc semper omen valuerit praerogativae, quid mirum est 
in hoc felicitatis famam sermonemqne valuisse? 

19. Sed si haec leviora ducis, quae sunt gravissima, et banc 
urbanam sufl'ragationem militari anteponis, noli ludorum huius 
elegantiam et scaenae magnificentiam valde contemnere; quae 15 
huic admodum profuerunt. Nam quid ego dicam populum ac 



1. voluntas militum? Darauf sollte 
folgen an ludorum elegantia? das 
zweite Glied folgt aber auf die 
längere Aasführung des ersten erst 
Kap. 19 in anderer Form. 

2. ctim — cum — tum, wie p. 
Rose. Am. 62: cum mulla antea 
commissa maleficia, cum vita ho- 
minis perditissima, tum singularis 
audacia ostendatur necesse est, p. 
Rab. perd. 2 : cum — cum — cum 
— cum — tum vero, ad fam. IX, 
13, 3: cum — cum — tum etc. 

valet multitudine: man weifs je- 
doch, dafs Pompeius dem Lucullus 
zu seinem Ehrentage nur 1600 Sol- 
daten überlassen hat, s. Plut. Luc. 
36 : aTQaricarae Sa rove akXovs 
anayaymv uovove avrq^ x''^'^ov£ 
iiaxoüiovs aneXme (Ilofmrj'Cos) 
ffw&QiafitßavaoPTas , ovSs tov- 
rove fiaXa nQO^v fitos ino- 
fievove. 

4. imperatores etc., d. h. bei der 
Wahl der Konsuln sieht man auf 
die Befähigung zur Feldherrnschaft, 
nicht auf juristisches Wissen und 
auf Wortklauberei. 

9. quanti putas esse, wir sagen in 
anderer Wendung: *von welcher Be- 
deutung ist das nicht?' wie Kap. 24 



in. : quam te securim putas iniecisse 
petitionituae? welchen Streich hast 
du nicht versetzt? 

ad famam hominum^in Bezug auf 
den Ruf bei den Leuten . 

10. religio 'religiöse Scheu, Be- 
denklichkeit*, wenig von unserem 
'Aberglauben' verschieden. 

11, omen praerogativae. Da näml. 
das Los entschied, welche Genturie 
zuerst stimmen sollte, so erkannte 
man in der Abstimmung der prae^ 
rogaliva einen göttlichen Finger- 
zeig, wie das Resultat ausfallen 
solle; p. Plane. 49: una centuria 
praerogaUva tantum habet aucto- 
ritatis, ut nemo umquam prior 
eam tulerit, quin renuntiatus sit 
aut iis ipsis comitiis consul aut 
certe in illum annum, Liv. 26, 22, 
13: auctoritatem praerogativae 
omnes centuriae secutae sunt, 

14. urbanam 'der städtischen Be- 
völkerung'. — ludorum, Einl. § 4. 

15. magnificenliam, Plin. nat. bist. 
33, § 53 : Caesar, qui postea dicta- 
tor fuit, pHmus in aedilitate mu- 
nere patris funebri omni apparatu 
harenae argenteo usus est . . C, 
Antonius ludos scaena argentea 
fecit, item L. Murena, 
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vulgus impeiitorum ludis magno opere delectari? Mious est mi- 
raiidum. Quamquam huic causae id satis est; sunt enim populi 
ac multitudiois comitia. Quare, si populo ludorum magnificeotia 
voluptati est, noo est miraiidum eam L. Murenae apud populum 

5 profuisse. Sed si nosmet ipsi, qui et ab delectatiooe communi 39 
negotiis impedimur et in ipsa occupatione delectationes alias 
multas habere possumus , ludis tarnen oblectamur et ducimur, 
quid tu admirere de multitudine iudocta? L. Otho, vir fortis, 40 
meus necessarius, equestri ordini restituit non solum dignitatem, 

10 sed etiam voluptatem ; itaque lex haec, quae ad ludos pertinet, 
est omnium gratissima, quod houestissimo ordiui cum splendore 
fructus quoque iucuoditatis est restitutus. Quare delectaut ho- 
mines, mihi crede, ludi, etiam illos, qui dissimulant, non solum 
eos, qui fatentur; quod ego in mea petitione sensi; nam nos 

15 quoque habuimus scaenam competitricem. Quodsi ego, qui tri- 



1. vulgus impei*itorum y wie de 
orat. HI, 195 und de nat. deor. 1, 
101; gewöhnlich sagt man vulgus 
{muUitudo) imperüum, wie Tac. 
dial. 7, Plin. nat. bist. 8, § 38 etc., 
vgl. unten 39 muUitudo indocta, 

minus est mirandum: das minus 
erklärt sich aus dem erst später 
folgenden Gegensatz sed si nosmet 
ipsi . . ludis tarnen oblectamur. 

2. quamquam. Der Zusammen- 
hang ist : Das Volk — und darüber 
darf man sich nicht wundern — 
hat einmal seine Freude an Spielen, 
und das genügt für die Frage, um 
die es sich handelt, denn etc. 

5. ab delect. communi 'an den 
gewöhnlichen Belustigungen\ 

8. de multitudine y verschieden 
von multitudinem: über die Menge 
wenn sie solches thut, ein solches 
Studium an der M. 

L,{Roscius)Otho setzte als Volks- 
tribun im J. 67 eine lex (Rosciä) 
durch, welche den Rittern im Thea- 
ter die 14 ersten Sitzreihen (XHII 
ordines) zunächst der Orchestra, wo 
die Senatoren safsen, eingeräumt 
hat. 

9. restituit. Aus Velleius Paterc. 
II, 32, 3 {per idem tempus Cotta 
iudicandimunus, quod C, Gracchus 



ereptum senatui ad equites, Sulla 
ab ilUs ad senatum transtuleranty 
aequaliter in utrumque ordinem 
partitus est ; Otho Roseius lege sua 
equitibus in theatro loca restituit) 
läfst sich schliefsen, dafs den Rit- 
tern das Vorrecht eines abgesonder- 
ten Platzes im Theater durch G. 
Gracchus verliehen, aber durch 
Sulla wieder entzogen worden ist. 
Ohne eine solche Annahme wäre, 
wiewohl die Sache nirgends be- 
stimmt überliefert ist, das von Gic. 
wiederholt gesetzte restituit uner- 
klärlich. 

10. ad ludos: Gic. erwähnt ad 
Att. 2, 19, 3 von Roseius Otho auch 
eine lex frumentaria. 

11. gratissima: der Gesetz Vor- 
schlag erregte vielmehr beim Volk 
grofse Unzufriedenheit, die Gicero 
durch eine (verloren gegangene) 
Rede zu beschwichtigen versucht 
hat. 

12. fructus 'Genufs'. 

15. competitricem, als Unter- 
stützung bei der Bewerbung ums 
Konsulat. 

trinos ludos: Verr. V, 36 nunc 
sum designatus aedilis; habeo ra- 
tionem quid a populo Ro. accepe- 
rim: mihi ludos sanctissimos ma- 
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DOS ludos aedilis feceram, tarnen Antonii ludis commovebar, tibi, 
qui casu nullos feceras, nihil huius istam ipsam, quam irrides, 

41 argenteam scaenam adversatam putas? Sed haec sane sint paria 
omnia, sit par forensis opera militari, militaris sulTragatio urba- 
nae, sit idem magnificentissimos et nullos umquam fecisse ludos; 5 
quid? in ipsa praetura nihilne existimas inter tuam et huius sof- 
tem interfuisse? 

20* Huius sors ea fuit, quam omnes tui necessarii tibi 
optabamus, iuris dicundi; in qua gloriam conciliat magnitudo 
negotii, gratiam aequitatis largitio; qua in sorte sapiens praetor, 10 
qualis bic fuit, offensionem vitat aequabilitate decernendi, bene- 
volentiam adiungit lenitate audiendi; egregia et ad consulatum 
apta provincia, in qua laus aequitatis, integritatis, facilitatis ad 

42 extremum ludorum voluptate concluditur. Quid tua sors? Tri- 



xima cum cura et caerimonia Ce- 
reri Libero Liberaeque faciundos 
(die Gerealia), mihi Floram matrem 
. . placandam (die Floralia), mihi 
ludos antiquisnmos, qui primi Ro- 
mani appellati ntnt^ . . lovi lunoni 
3finervaeque esse faciundos. 

trinos, nicht tresy weil ludi im 
vorliegenden Sinn einem plorale 
tantum gleichsteht. 

1. Antonii ludis x Cicero hatte 
seine Spiele als Ädil im J. 68, An- 
tonius erst drei Jahre später als 
Prätor gegeben. Ihr Glanz machte 
Cicero um so mehr bange, als An- 
tonius nicht blofs seine eigene Wahl, 
sondern auch die des mit ihm ver- 
bündeten Galilina betrieb; Ascon. 
argum. ad or. in toga cand. p. 73 : 
Catilina et Antonius, quamquam 
Omnibus rebus maxime infamis eo- 
rum vita esset, tamen muUum po- 
terant; coterant enim ambo, ut 
Ciceronem consulatu deicerent, ad- 
iutoribus usi firmissimis M, Crasso 
et C, Caesare, 

2. casu, weil ihm als Prätor nicht 
die provincia urbana zugefallen 
war; von den Prätoren aber hatte 
nur der urbanus die Leitung von 
ludi, der Apoliinares, zu besorgen. 
Die Adilität hatte Sulpicius so wenig 
als Murena bekleidet. 



3. argenteam, d. i. reich mit Sil- 
ber ausgestattet; vgl. die zu S.42,15 
aus Plinius beigebrachte Stelle.^ 

sed haec : Rekapitulation der Be- 
weisführung von § 19 an; «aite im- 
merhin'. 

9. iuris dicundi. Seit Sulla gab 
es acht Prätoren, zwei für den 
Civilprozefs, die iuris dictio, den 
urbanus und den sogenannten /lere- 
grinus {qui inter peregrinos ius 
dicebat), und sechs für den Krimi- 
nalprozefs, welche in den verschie- 
denen quaestiones perpetuae die 
Vorstandschaft hatten. Dem Mu- 
rena war bei der Losung die iuris- 
dictio urbana, dem Sulpicius die 
quaestio de peculatu zugefallen. 

10. aequitatis largitio Mas reich- 
liche Gewähren von Billigkeit', in- 
dem die Billigkeit der Auslegung 
oft den strengen Buchstaben des 
Rechts bei Anwendung auf einen 
konkreten Fall mildern kann. 

12. adiungit »» comparat, wie 
p. Rose. Am. tl6: auxiUum sibi 
se putat adiunxisse. 

13. provincia 'Wirkungskreis, 
Amtsbereich'. 

ad extremum^ nicht temporal; 
denn die ludi Apoliinares fielen be- 
reits a. d. III Non. lul. 



PRO L. MURENA c. 20. § 42. 
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stis, atrox, quaestio peculatus, ex altera parte lacrimarum et squa- 
loris, ex altera plena catenarum atque indicum; cogendi iudices 
inviti , retinendi coDtra yoluntatem ; scriba damnatus, ordo totus 
alienatus; SuUana gratificatio reprehensa, multi viri fortes et 

5 prope pars civitatis offensa ; Utes severe aestimatae ; cui placet, 
obliviscitur, cui dolet, meminit. Postremo tu in provinciam ire 
noluisti. Non possum id in te reprebendere, quod in me ipso 
et praetore et consule probavi. Sed tarnen L. Murenae provincia 
multas bonas gratias cum optima existimatione attulit. Habuit 

10 proficiscens dilectnm in Umbria ; dedit ei facultatem res publica 
liberalitatis, qua usus multas sibi tribus, quae municipiis Umbriae 
conficiuntur, adiunxit; ipsa autem in Gallia ut nostri homines 
desperatas iam pecunias exigerent , aequitate diligentiaque per- 
fecit. Tu interea Romae scilicet amicis praesto fuisti; fateor; sed 



1. quaestio peculatus. Von den 
betreffenden Prozessen ist nichts be- 
kannt, eben so wenige von der Per- 
son des nachher erwähnten scriba, 

squaloris: vom Traneranzug der 
rei gesagt. 

2. ex altera, der 'Ankläger. 
catenarum, Ist die Lesart richtig 

überliefert, so ergiebt sich aus der 
Stelle, dafs in solchen Prozessen 
Verhaftung des Verurteilten bis 
zur Erlegung der Strafsumme er- 
folgen konnte (Liv. 38, 60)^ und der 
Redner hätte den hyperbolischen 
Ausdruck catenae statt vincula ge- 
braucht; s. krit. Anh. 

cogere 'zusammenbringen , zu- 
sammenholen'. 

3.f möa,der wahrscheinlich einem 
prozessierten Beamten Beihilfe ge- 
leistet hatte. Es gab deren drei Gat- 
tungen, die seribae qiuiestorii, ae- 
dilicii und tribunicii; die übrigen 
höheren Beamten erhielten keine be- 
sonderen seribae vom Staat, sondern 
nahmen solche nach Bedürfnis. 

ordo sc. scribarum. Die ange- 
sehensten der seribae, die der Quä- 
storen und Ädilen, waren fast aus- 
schlief^lich ingenui (die übrigen 
meist liberti) und stimmten dem- 
nach als römische Bürger in den 
Komitien. 

4. gratificatio, die Landanwei- 



sungen an seine alten Soldaten 
{viri fortes), s. Momms. R. G. !!•, 
343. 

5. Utes: die straffälligen Summen. 

cui placet 'wem das Verfahren 
gefällt, d. h. zu gute kommt; dolet 
wehe thut', wie Plaut. Epid. 1, 2, 
44: mihi dolet, quom ego vapulo, 

8. provincia ^die Verwaltung 
einer Provinz', EinL § 4. 

9. bonas gratias: bonus findet 
sich öfters zu gratia hinzugefügt, 
wie de imp. Pomp. 71: tif aliquam 
mihi bonam gratiam quaesisse vi- 
dear; über den Plural s. zu 24. 

10. proficiscens *auf der Reise'. 

1 1 . liberalitatis : er hatte Gelegen- 
heit sich bei der Aushebung man- 
chem geßillig zu zeigen, da die Be- 
dürfnisse des Staats damals keine 
Strenge bei dem Geschäft notwen- 
dig machten. 

12. conficiuntur 'gebildet wer- 
den. 

Gallia Transalpina: s. 89. 

nostri homines, bes. die publicani 
und Kapitalisten in Rom, die in 
der Provinz Geld angelegt hatten. 
So fanden die Statthalter mannig. 
faltige Gelegenheit sich reiche Leute 
durch Beitreibung ihrer Forderungen 
verbindlich zu machen. 

14. Romae manens. 

scilicet 'offenbar', wie leicht zu 
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tarnen illud cogita, nonnuUorum amicorum studia minui solere 
in eos, a quibus proviucias contemni intellegunt. 

43 21* Et quoniam ostendi, iudices, parem dignitatem ad con- 
sulatus Petitionen), disparem fortunam provincialium negotiorum 
in Murena atque in Sulpicio fuisse, dicam iam apertius, in quo 5 
mens necessarius fuerit inferior Serviws, et ea dicam vobis audi- 
entibus amisso iam tempore, quae ipsi soli re integra saepe dixi. 
Petere consulatum nescire te, Servi, persaepe tibi dixi; et in iis 
rebus ipsis, quas te magno et forti animo et agere et dicere vide- 
bam, tibi solitus sum dicere magis te fortem accusatorem mihi 10 
videri quam sapientem candidatum. Primum accusandi terrores 
et minae, quibus tu cotidie uti solebas, sunt fortis viri, sed et po- 
puli opinionem a spe adipiscendi avertunt et amicorum studia 
debilitant. Nescio quo pacto semper boc fit (neque in uno aut 
altero animadversum est, sed iam in pluribus), simul atque can- 15 
didatus accusationem meditari visus est, ut honorem desperasse 

44 videatur. Quid ergo? acceptam iniuriam persequi non placet? 
Immo vehementer placet; sed aliud tempus est petendi, aliud per- 
sequendi. Petitorem ego, praesertim consulatus, magna spe, 
magno animo, magnis copiis et in forum et in campum deduci20 
volo ; non placet mihi inquisitio candidati , praenuntia repulsae, 
non testium potius quam sufTragatorum comparatio , non minae 



denken ist, dafs da nicht mürsig 
geblieben bist. 

1. nonnuUorum amicorum, be- 
sonders solcher, die von ihrem 
Freunde eine Anstellung in der 
Provinz erwartet hatten. 

4. provincialium in dem Sinne 
wie provincia S. 44, 13. 

6. Servius: um nicht etwa mifs- 
verstanden werden zu können, wen 
er mit dem necessarius gemeint 
habe, fügt Cicero den Namen als 
nachträgliche Apposition bei; vgl. 
zu 20 Lucullo. 

7. re integra ('unentschieden') 
d. h. als es noch nicht zu spät war 
und Sulp, die Mahnung noch für 
seine Bewerbung benützen konnte. 

8. in iis rebus ipsis bezieht sich 
sowohl auf Beschwerden im Senat 
wegen Wahlumtriebe als auf Vor- 
bereitungen zu einer Anklage gegen 
die Mitbewerber. 



12. pop, opinionem . . avertunt, 
d. h. sie benehmen dem Volke den 
Glauben, dafs der Drohende noch 
eine Hoffnung auf ein Erlangen 
nähre. 

16. ut hängt von fit Z. 14 ab; 
der Zwischensatz simulatque etc. 
ist vorausgesetzt, gehört aber doch 
ganz eng auch zu semper: Mmmer, 
sobald nur'. 

17. non placet 'scheint unge- 
hörig, man soll nicht'. 

20. magnis copiis, so von dem 
Gefolge von Freunden und dienten 
gesagt, vgl. Einl. § 9, A. 28. 

et in forum f wo die prensatio 
(s. zu 77), et in campum^ wo die 
eigentliche petitio stattfand. 

21. inquisitio 'ein inquisitorisches 
Verfahren in Beschaffung von Be- 
lastungszeugen und Beweismitteln 
gegen Mitbewerber. 
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magis quam blanditiae, Don declamatio potius quam persalutatio, 
praesertim cum iam hoc novo more omues fere domos omnium 
coDCursent et ex vultu candidatorum coniecturam faciant, quau- 
tum quisque auimi et facnltatis habere videatnr.^ ^Videsne tu 45 

5 illum tristem, demissum? iacet, diffldit, abiecit hastas/ Serpit 
hie rumor. ^Scis tu illum accusationem cogitare, inquirerc in 
competitores , testes quaerere? Alium faciam, quoniam sibi hie 
ipse desperat/ Eius modi de candidato rumore amici intimi de- 
bilitaDtur, studia deponuut; aut totam rem abiciuut aut suam 

10 operam et gratiam indicio et accusationi reservaut. 22. Accedit 
eodem , ut etiam ipse candidatus totum animum atque omnem 
curam, operam diligentiamque suam in petitione non possit po- 
nere. Adiuugitur euim accusationis cogitatio, non parva res, sed 
nimirum omnium maxima. Magnum est enim te comparare ea, 

15 quibus possis hominem e civitate, praesertim non inopem neque 
infirmum, exturbare, qui et per se et per suos et vero etiam per 
alienos defendatur. Omnes enim ad pericula propulsanda con- 
currimus et, qui non aperte inimici sumus, etiam alienissimis 



1. declamatio: hier Mas laute 
Eifern, Poltern', das sich in heftigen 
Änfserongen von Unzofriedenheit 
knndgiebt; s. krit. Anh. 

persalutatio 'allseitiges Grü- 
fsen'. Vgl. die interessante Stelle 
bei Mamertini graliarum actio lu- 
liano Kap. 16: QuUignoraltumquo' 
que, eumkonores populi Ro, suffra- 
giis mandaba?itur , multos fuisse 
candidatorum labores? Ediscenda 
omnivm nomina, tributim homines 
atque etiam singulisalutandif pren- 
sandae obviorum manus, omnibus 
arridendum, non solum cum infi- 
mis, sed etiam cum ignotis fami- 
liaritatis imago simulanda, multa- 
que alia propter honorem agenda, 
quae alias virum honore dignum 
facere non deceret 

2. omnium sc. candidatorum. 

4. facultatis, Vermögen etwas 
zu erreichen, hier Mittel eine Wahl 
durchzusetzen. 

5. abiecit hastas: 'er hat den 
Kampf aufgegeben, die Flinte ins 
Korn geworfen'. Sonst heifst es 



in diesem bildlichen Ausdruck ab- 
icere scutum, aber hastas ist hier 
bezeichnender, wo es sich vom 
Aufgeben des direkten Wettkampfes 
(der Offensive), nicht vom völligen 
Waffenstrecken handelt. 

6. scis 'du weifst doch' ^ scisne 
in familiärer Rede, wo der Ausdruck 
einer angelegentlichen Frage im 
Tone lag; vgl. 76: rogas tu me. 

8. amici i, debilitantury wie 43 : 
amicorum studia debilitant. 

10. accedit ut bezeichnet den 
Umstand, während quod die That- 
sache betonen würde. 

14. te allgemein für unser 'man*. 

15. eivitate exturbare, mit Be- 
ziehung auf die Strafe der lex Tullia, 
s. Einl. § 9. 

16. vero: steigernd 'sogar auch'. 
18. etiam alienissimis 'auch ganz 

fremden'; de orat. II, 200: nihil 
mihi ad exisHmationem turpius 
aceidere posse quam si is, qui 
saepe alienissimis a me, sed meis 
tarnen civibus saluti existimarer 
fuisse, sodali meo auxiltum ferre 
non potuissem. 
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io capitis periculis amicissimorum officia et studia praestamus. 

46 Quare ego experlus et peteodi et defendendi et accusandi mole- 
stiam sie intellexi, in petendo Studium esse acerrimum, in defen- 
dendo officium, in accusando laborem. Itaque sie statuo , fieri 
nuUo modo posse, ut idem accusationem et petitionem consulatus 5 
diiigenter adornet atque instruat. Unum sustinere pauci possunt, 
utrumque nemo. Tu cum te de curriculo petitionis deflexisses 
animumque ad accusandum transtulisses, si existimasti te utrique 
negotio satis facere posse, vehementer errasti. Quis enim dies 
fuit, posteaquam in istam accusandi denuntiationem ingressus es, 10 
quem tu non totum in ista ratione consumpseris? 33. Legem 
ambilus flagilasti, quae tibi non deerat; erat enim severissime 
scripta Calpurnia. Gestus est mos et voluntati et dignitati tuae. -^ 
Sed tota illa lex accusationem tuam , si haberes nocentem reum, 

47 fortasse armasset; petitioni vero refragata est. Poena gravior in 15 
plebem tua voce efüagitata est; commoti animi tenuiorum; ex- 
silium in nostrum ordinem; concessit senatus postulationi tuae. 



/ 



3. in petendo esse *dafs daza 
gehöre, erforderlich sei'. 

4. officium *DieDstbeflis8enheit\ 
laborem 'mühevolle Aostrengiing^ 
im Gegensatz von Studium * Eifer, 
Thätigkeit*. 

6. n^ftitere 'durchführen', wie de 
erat. II, 102: tres personas (Rollen) 
unus su^tineo, meam, adversarii, 
iudicis, 

7. se defleetere ^sich von etwas 
abwenden ist verschieden von dem 
intrans. defleetere 'abweichen', z. 6. 
Verr. Y, 176: si qui tantulum de 
recta regione deflexerit, p. Rose, 
com. 46: qui semel a veritate 
deflexiL 

11. raUone 'Tendenz, Zweck'. 
legem ambitus, Gic. fügt nicht 

novam bei, weil er eben entgeg- 
net, dafs die Forderung an und 
für sich überflüssig gewesen sei, 
da eine solche lex schon vorhan- 
den war. Servius spielte bei der 
Abfassung der lex TuUia, durch 
welche Gicero die lex Galpurnia (Einl. 
§ 7) ergänzte und verschärfte, eine 
bedeutende Rolle. 

12. erat ist hier selbständiges 
Verbum. 



13. dignitati tuae^ deiner wür- 
digen, bedeutenden Persönlichkeit. 

14. tota iUa lex, die TuUia. 

15. poena gravior in plebem, s. 
Einl. § 9. Wenn es gravior heifst, 
so ist von früheren Strafen nur das 
bekannt, dafs mit einer solchen 
die divisores, die eben zur plebs 
gehörten, in der lex Calpurnia be- 
droht waren, s. Einl. § 7 mit A. 24. 

16. efflagitata ist kein verstärktes 
flagitata, sondern heifst 'ward durch 
dein dringendes Verlangen erwirkt'. 

commoti 'das hat auf die ärmere 
Klasse einen Übeln Eindruck ge- 
macht' Nägelsb. § 103 c. 

tenuiorum, die es erbitterte 
einen fast ständig gewordenen Ver- 
dienst sich entzogen zu sehen. 

17. in nostrum ordinem, i. e. se- 
natorium,^ dem alle Bewerber um 
höhere Amter angehörten, seit 
durch Sulla die Quästur zum Ein- 
tritt in den Senat berechtigte. Gic. 
konnte so im rhetorischen Gegen- 
satz zu plebem um so mehr spre- 
chen, als bei der Wahl um die 
Quästur wohl nur selten ambitus und 
largitio vorgekommen ist. Derartige 
Fälle sind wenigstens nicht bekannt 



PRO L. MURENA c. 23. § 47. 



49 



sed non libenter duriorem fortunae commuDi condicionem te 
aactore constituit. Morbi excusationi poena addita est; voluntas 
offensa multorum , quibus aut contra valetudinis commodum la- 
borandum est aut iDCommodo morbi etiam ceteri vitae fructus 

5 relinquendi. Quid ergo? baec quis tuiit? Is, qui auctoritati se- 
natus, voluotati tuae paruit, denique is tulit, cui minime prod- 
erant. lila, quae mea summa voluutate seuatus frequens repu- 
diavit, mediocriter adversata tibi esse existimas? ConfusioDem 
sulfragiorum flagitasti, perrogatiouem legis Maailiae, aequationem 

10 gratiae, dignitatis, suffragiornm. Graviter homines bonesti atque 
in suis vicinitatibus et muuicipiis gratiosi tulerunt a tali viro esse 



concestit *gab nach', ohne Ob- 
jekt wie 57. 

1. fortunae communi, die ein 
jedes Mitglied des Standes treffen 
konnte, freilich nur bei einer Über- 
tretung des Gesetzes! 

duriorem condicionem consU. 
*er hat nicht gerne das Los aller 
einer härteren Bestimmung unter- 
worfen' Nägelsb. § 64, 1. 

2. morbi excusationi, s. Einl. 
§ 10. Krankheiten wurden in sol- 
chen Fällen fingiert, um einen Pro- 
zefs de ambitu so lange zu verhin- 
dern, bis die Zeit des Amtsantrittes, 
wo Magistrate nicht mehr vor Ge- 
richt gestellt werden konnten, her- 
angekommen war. 

addita est zu den übrigen Straf- 
bestimmangen, also a> ward aufser- 
dem bestimmt. 

3. multorum.^ die in solche Lage 
kommen konnten. 

quibus laborandum est^öe zam 
Nachteil ihrer Gesundheit sich (vor 
Gericht) bemühen müssen'. 

4. vitae fructus ^Errungenschaften 
des Lebens' mit Bezug auf die 
Strafe des Exils, weil, wenn derPro- 
zefs ohne Aufschub auch in ihrer 
Abwesenheit durchgeführt wurde, 
leichter eine Verurteilung erfolgen 
konnte. 

5. haec, die erwähnten neuen 
härteren Bestimmungen. 

is qui: Cicero meint sich selbst 
und will sich den Schein geben, 

Cic. Reden VII. 5. Atiii. 



als habe er die lex wider seinen 
Willen, um den Wünschen des Sulp, 
und anderer Senatoren zu willfah- 
ren, in den Komitien eingebracht. 
So falle die invidia der überstren- 
gen lex dem Sulp, zur Last, um 
so mehr als er noch strengere Be- 
stimmungen verlangt habe. 

8. confusionem suffragiorum,s, 
Einl. § 10. 

9. perrogationem — suffragiorum 
bringt nichts Neues, sondern ist nur 
rhetorische Ausführung von confu- 
sionem suffragiorum, G. Manilius 
hatte als Volkstribun im J. 67 durch- 
gesetzt, dafs die Freigelassenen nicht 
mehr biofs in den 4 tribus urbanae, 
sondern in allen Tribus stimmen 
sollten, und zwar ein jeder in der 
Tribus seines Patrons. Das Gesetz 
wurde aber sogleich wieder durch 
den Senat aufgehoben. Wenn nun 
Cicero von einer perrogatio L Ma- 
niliae spricht, so deutet er damit 
an, dafs Sulpicius, indem er eine 
Abstimmung nach Köpfen, statt nach 
Genturien, verlangte, nichts anderes 
als eine 'Durchführung der lex Ma- 
nilia' auf einem Seitenwege be- 
zweckt habe. Denn bei einer con- 
fusio suffragiorum waren die Frei- 
gelassenen faktisch den übrigen 
Bürgern im Stimmrecht gleich ge- 
stellt. 

1 1. vicinitatibus, s. Einl. Anm. 33; 
Q. Cic. de petit. cons. 24 sunt 
enim quidam homines in suis 
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pugnatum, ut omnes et dignitatis et gratiae gradus tollerentur. 
Idem editicios iudices esse voluisti, ut odia occulta civium, quae 
tacitis DUDC discordiis continentur, in fortunas optimi cuiusque 
erumperent. Haec omnia tibi accusandi viam muniebaDt, adipi- 
scendi obsaepiebant. 5 

48 Atque ex omnibus illa plaga est iniecta petitioni tuae, non 
tacente me , maxima, de qua ab homine ingeniosissiino et copio- 
sissimo, Q. Hortensio, multa gravissime dicta sunt. Quo etiam 
mihi durior iocus est dicendi datus, ut, cum ante me et ille di- 
xisset et vir summa dignitate et diligentia et facultate dicendi, lo 
M.Crassus, ego in extremo non partem aliquam agerem causae, 
sed de tota re dicerem , quod mihi videretur. Itaque in isdem 
rebus fere versor et, quoad possum, iudices, occurro vestrae - 
satietati. 24* Sed tarnen, Servi, quam te securim putas iniecisse 
petitioni tuae, cum populum Romanum in eum metum adduxisti, 15 
ut pertimesceret, ne consul CSatilina fieret, dum tu accusationem 

49 comparares deposita atque abiecta petitione? Etenim teinquirere 
videbant, tristem ipsum, maestosamicos; observationes, testifica- 
tiones, seductiones testium, secessiones subscriptorum animad- 



vicinitatiöus et municipiis gra- 
tioti; vgl. auch ebendaselbst 30 
bis 32. 

2. editicios iudices -. so hiefsen 
die vom Ankläger yorgeschla- 
ge n e n (edere oder eligere) Richter, 
im Gegensatz zu den erlosten Rich- 
tern, von denen jede Partei eine 
bestimmte gleiche Anzahl verwarf 
{reUsiebaty Das Nähere in der 
Einl. § 10 A. 34. Übrigens ist der 
Vorschlag des Snlp. 8 Jahre später 
durch die lex Licinia de soda- 
liciis zur Ausführung gekommen. 

odia occultay weil ein Ankläger 
lauter Feinde des Angeklagten wäh- 
len und diese zur Befriedigung seines 
Hasses benutzen konnte. 

3. continentur 'beschränkt sind'. 
6. atque 'und dazu*, hier unser 

'noch' ; ex omnibus gehört zu ma- 
xima, 

illa plaga, sc. cum populum Ro, 
in metum adduxisti Kap. 24 in. 
Da wir im Deutschen ein *jener' ohne 
folgende nähere Bestimmung nicht 
setzen können, so hat man in an- 
derer Wendung zu übersetzen : noch 



ist ein Schlag, der gröfste von allen, 
deiner Bewerbung versetzt worden. 
non tacente me, d. i. nicht ohne 
dass ich dich gewarnt hätte. 

8. Hortensio, s. Einl. § 12. 

9. ut: explikativ 'näml. die Auf- 
gabe\ 

14. sed tarnen nimmt die durch 
die Zwischenbemerkungen unter- 
brochene Rede Z. 6 wieder auf, im 
Deutschen: 'sage ich'. 

quam . . putas i s. zu 38 g. E. 

securim iniecisse: dasselbe Bild 
p. Plane. 70 quam enim Uli iudices 
graviorem potuerunt reip, in- 
fligere securim? 

15. cum 'damit dafs': beide 
Handlungen fallen zusammen. 

in eum metum ut pertimesceret 
'zu der ängstlichen Besorgnis*. 

16. Catilina, zu 40 g. E. u. Einl. § 5. 

17. inquirere sc. in competitores, 
s. 44. 

18. testificationes , das Konsta- 
tieren von unlauteren Vorgängen, 
s. zu Verr. V, 103. 

19. subscriptorum: s. Einl. § 6 
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vertebaQt, quibus rebus cretae ipsae candidatorum obscuriores 
videri solent; CatiliDam interea alacrem atque laetum, stipatum 
cboro iuventutis, vaUatum indicibus atque sicariis, inflatum cum 
spe militum, tum coliegae mei, quem ad modum dicebat ipse, 

5promissis, circumfluentem colonorum Arretinorum et Faesula- 
Dorum exercitu, quam turbam dissimiilimo ex genere distiugue- 
baot homines perculsi SuUani temporis calamitate. Vultus erat 
ipsius pleuus furoris , oculi sceleris, sermo adrogantiae, sie ut ei 
iam exploratus et domi conditus coDsulatus videretur. Mureuam 

10 contemnebat, Sulpicium accusatorem suum uumerabat, non com- 
petitorem; ei vim denuntiabat, rei publicae miuabatur. 25. Qui- 50 
bus rebus qui timor bonis omnibus iuiectus sit quantaque de- 



1. cretae ipsae cand. obsc, vid. 
solent i mit sehr köhnem Bilde (s. 
krit. Anh.) sagt Cicero, dafs durch 
diese Üchtscheaen Mafsregeln (d. i. 
Vorbereitungen zu einer Anklage) 
sogar die weissen Togen {cretae 
ipsae) der Kandidaten eine dunklere 
Farbe anzunehmen scheinen. Mit 
crefii(Walkererde, Haoptarten : creta 
dtnolia, terra Umbrica und Sarda) 
wurden nämlich im Altertum die 
appretierten Tücher eingerieben, um 
ihre Weifse zu erhöhen resp. dauer- 
hafter zu machen, weil stark ein- 
geriebene Kleider nicht so schnell 
schmutzten; s.Blfimner, Technologie 
der Gewerbe I, 169. 

3. indicibus, Angebern von Pro- 
fession, die ein Gewerbe daraus 
machten, Unschuldige durch falsche 
Angebereien ins Unglück zu stür- 
zen ; ähnlich p. Sestio 95 vom Glo- 
dius: nie qui stipatus semper si- 
cariis, saeptus armatiSy munitus 
indicibus fuit, 

4. militum: der allgemeine Aus- 
druck deckt sich durchaus nicht 
mit der folgenden speziellen Be- 
zeichnung exercitu colonorum Ar- 
retinorum etc. 

coliegae mei, des G. Antonius 
Hybrida. 

5. circumfluentem ' umwogt, 
reichlich umschwärmt' ; colonorum 
— exerdtUy d. i. der von Sulla in 



Arretium und Fäsulä angesiedelten, 
aber durch Schwelgerei verarmten 
Veteranen, s. in Gatil. 11, 20. Sali. 
Gat. 28. Bei exercitu ist damals 
noch nicht an eine militärisch or- 
ganisierte Schaar, sondern an Ban- 
den zu denken, die Gatil inas Wahl 
nötigenfalls mit Gewalt unterstützen 
sollten. 

6. dissimiilimo ex genere, At- 
tribut zu turbam, 'welche bunt zu- 
sammengewürfelte Schaar ; quam 
turbam bezieht sich nicht blofs auf 
das letzte Glied, sondern auch auf 
stipatum choro iuvenJtutis etc. An- 
dere beziehen dissimilL ex genere 
auf homines, was die Wortstellung 
nicht zuläfst; — distinguebant 
'brachten in sie eine Schattierung', 
d. h. stachen aus ihr hervor. 

7. perculsi, d. i. Marianer, die 
durch Sullas Proskriptionen um das 
Ihrige gekommen waren. 

vultus ipsius ist Gegensatz zu 
Gatilinas innerer Stimmung und 
Hoffnung. 

9. exploratus 'ausgemacht, ge- 
wifs*. 

10. Sulp, accusatorem . . ei: den 
Sulp, betrachtete Gat. nicht als 
seinen Mitbewerber ums Konsulat, 
sondern als seinen Ankläger, und 
da er von ihm eine Anklage zu 
gewärtigen hatte, ei vim denun- 
tiabat, 

4* 
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speratio rei publicae, si ille factus esset, nolite a me commoDeri 
velle; vosmet ipsi vobiscum recordamini. Meminislis enim, cum 
illius nefarii ^ladiatoris voces percrebruissent, quas habuisse in 
contione domestica dicebatur, cum miserorum ßdelem defenso- 
rem negasset inveniri posse nisi eum, qui ipse miser esset; inte- 5 
grorum et fortunatorum promissis saucios et miseros credere 
non oportere; quare, qui consumpta replere, erepta recuperare 
vellent, spectarent, quid ipse deberet, quid possideret, quid än- 
deret; minime timidum et valde calamitosum esse oportere eum, 
51 qui esset futurus dux et signifer calamitosorum — tum igitur, 10 
bis rebus auditis, meministis fieri senatus consultum referente 
me, ne postero die comitia haberentur, ut de bis rebus in senatu 
agere possemus. Itaque postridie frequenti senatu Catilinam ex- 
citavi atque eum de bis rebus iussi, si quid veliet, quae ad me 
adlatae essent, dicere. Atque ille, ut semper fuit apertissimus, 15 
non se purgavit, sed indicavit atque induit. Tum enim dixit duo 
Corpora esse rei publicae, unum debile infirmo capite, alterum 



1. factus esset, wie fiant 18. 
nolite — velle, ein nicht seltener 

Pleonasmus, der bei der häufigen 
Verwendung von noli (nolite) zum 
Ausdruck eines negativen Impera- 
tivs nicht auffallig erscheint. Die 
Form ne volueriÜs scheint minder 
gebräuchlich gewesen zu sein. 

2. vosmet . . recordamini: so 
asyndetisch auch p. Gaelio 43 ex 
quibus neminem mihi Übet nomi- 
nare: vosmet vobiscum recordü' 
mini, Phil. II, 1 nee vero necesse 
est quemquam a me nominari: vo- 
biscum ipsi recordamini, 

meministis: das Objekt folgt erst 
unten Z. 11. 

3. gladiatoris: als Schimpfwort 
'Klopffechter', wie 83, in Catil. II, 
24 u. ö. 

percrebruissent: dies, nicht 
percrebuissent, ist die ursprüng- 
liche und klassische Form, s. krit. 
Anhang. 

in eonUone domestica, die noch 
nicht als eine eigentliche Ver- 
sammlung von Verschwornen zu 
denken ist, sondern als eine Ver- 
sammlung zur Förderung der Wahl- 



agitation. In ihr entwickelte Ga- 
tilina die Reformen, die sein Kon- 
sulat durchführen sollte. 

5. integrorum bildlich im Ge- 
gensatz von saucios f vgl. or. Gottae 5 
bei Sali.: ut sine dedecore cum 
civibus fama et fortunis in- 
teger agas, id dono datur et 
aceipitur, 

7. replere (■» reparare) bezieht 
sich auf die Sullaner, erepta recu- 
perare auf die Marianer. 

8. ipse, er selbst, der sich zum 
Führer erbiete; deberet 'schulde'. 

10. tum igitur nimmt den Satz 
Meministis enim wieder auf. 

11. senatus consultum, Einl. § 5. 
13. excitavi ^ich hiefs ihn auf- 
stehen'. 

15. apertissimus, ironische Lito- 
tes st. impudentissimus ; vgl. Phil. 
II, 1 1 1: disertissimum cognoviavum 
tuum, at te etiam aperUorem in 
dicendo, 

16. se,, induit^ se irretivit, wie 
Verr. II, 102: hie videte, in quot se 
laqueos induerit, 

17. unum die Senatspartei, alte- 
rum die Volkspartei. 



PRO L. MURENA c. 25.26. § 51.52. 
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firmum sine capite; huic, si ita de se meritum esset, caput se 
vivo non defuturum. CoDgemuit senatus frequeDS neque tarnen 
satis severe pro rei iDdignitate decrevit; nam partim ideo fortes 
iD decernendo dod erant, quia nihil timebant, partim, quia time- 

5 bant nimium. Erupit e senatu triumphans gaudio, quem omnino 
vivum illinc exire non oportuerat, praesertim cum idem ille in 
eodem ordine paucis diebus ante Catoni, fortissimo viro , iudi- 
cium minitanti ac denuntianti respondisset, si quod esset in suas 
fortunas incendium excitatum, id se non aqua, sed ruina restinc- 

10 turum. 26. His tum rebus commotus, et quod homines iam tum 52 
coniuratos cum gladiis in campum deduci a Catilina sciebam, de- 
scendi in campum cum firmissimo praesidio fortissimorum virorum 
et cum illa lata insignique lorica, non quae me tegeret (etenim 
sciebam Catilinam non latus aut ventrem, sed caput et coUum so- 

15 lere petere), verum ut omnes boni animadverterent et, cum in 
metu et periculo consulem viderent, id quod est factum, ad opem 
praesidiumque concurrerent. Itaque cum te, Servi, remissiorem 
in petendo putarent, Catilinam et spe et cupiditate inflammatum 
viderent, omnes, qui illam ab re publica pestem depellere cupie- 



1. si ita de se meritum esset, 
d. h. wenn er Ernst zeige ihn zu 
unterstützen, zunächst bei den Kon- 
snlwahlen. Ita ist elliptisch: so 
verdient, dafs er die Führerschaft 
gern übernehmen wolle. 

2. neque t. satis severe decrevit. 
Was beschlossen wurde, ist nicht 
bekannt, jedenfalls Ausnahmsmafs- 
regeln, die anzuordnen die Zeitlage 
erheischte. Gic. hatte wahrschein- 
lich den Beschlufs gewünscht 'vi- 
deant consules ne quid res publ. 
detrimenti capiaf, dieser kam aber 
erst im Oktober auf die Kunde von 
der beabsichtigten Schilderhebung 
des G. Manlius in Etrurien zu 
Stande. 

6. in eodem ordine, in senatu. 

9. ruina, durch allgemeinen Ein- 
sturz, wie man eine grofse Feuers- 
brunst durch Niederreifsen von Ge- 
bäuden zu dämpfen pflegt; vgl. Sali. 
Gat 31, 9: quoniam quidem cir- 
cumventtis ab inimicis praeceps 
agor, incendium meum ruina 
restinguam. 



10. h. iam tum coniuratos: aus 
diesen Worten ergiebt sich, dafs Ga- 
tilina einen grofsen Anhang von Ver- 
schwornen erst nach den Komitien 
sich gebildet hat, nachdem er in der 
Wahl unterlegen war. 

1 2. in campum, nicht eodem, weil 
descendere in campum der hier 
notwendige term. techn. ist. 

13. lata insignique: an der Schul- 
ter reichte der Panzer aus dem 
Gewände hervor, um die Aufmerk- 
samkeit der Leute zu erregen, war 
also dort wohl ungewöhnlich breit. 

insigni 'hervorstechend, in die 
Augen fallend'. 

14. caput et Collum , wie ge- 
schickte Banditen. 

15. ut 0. boni animadverterent^ 
vgl. Flut. Gic. 14: xa* red'oiQaxt- 
Hfiivov avxov oi t« Svvaroi nav 
TfiS anb T^S oixias aal rd5v vecnv 
noXXol xajnyayov sie ro neSiov' 
rov da d'to^axoe inirijSss vni- 
q>aiVB T« naQaXvaas ix jcav (o/uatv 
Tov ;i^»Ta;voe, irdsixpiffisvos roXs 
o^cöai rov xivSvvov, 
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53 baut, ad Murenam se statim contulerunt. Magna est autem co- 
mitiis consularibus repentina ToluDtatum inclinatio, praesertim 
cum incubuit ad virum bonum et multis aliis adiumentis petitio- 
nis ornatum. Qui cum honestissimo patre atque maioribus, mo- 
destissima adulescentia, clarissima legatione, praetura probata in 5 
iure , grata in munere, ornata in provincia petisset diligenter, et 
ita petisset, ut neque minanti cederet neque cuiquam minaretur, 
huic mirandum est magno adiumento Catilinae subitam spem con- 
sulatus adipiscendi fuisse ? 

54 Nunc mihi tertius ille locus est reliquus orationis de ambi- 10 
tus criminibus perpurgatus ab bis, qui ante me dixerunt, a me, 
quoniam ita Murena voluit, retractandus ; quo in loco C. Postumo, 
familiari meo , ornatissimo viro , de divisorum indiciis et de de- 
prehensis pecuniis, adulescenti ingenioso et bono^ Ser. Sulpicio, 
de equitum centuriis, M. Catoni, homini in omni virtute excel- 15 
lenti, de ipsius accusatione, de senatus consulto , de re publica 
respondebo. 

55 37. Sed pauca, quae meum animum repente moverunt, prius 
de L. Murenae fortuna conquerar. Nam cum saepe antea, iudi- 
ces, et ex aliorum miserüs et ex meis curis laboribusque cotidia- 20 
nis fortunatos eos homines iudicarem, qui remoti a studiis ambi- 



I. ad Mur, se contulerunt 'schla- 
gen sich auf M. Seite'. 

magna est »s multum Tal et. 

4. honestissimo patre — ornata 
in provincia: kurze Zusammen- 
fassung der adiumenta petiHonis, 
deren nähere Ausführung man im 
obigen leicht wird nachweisen 
können. 

7. minanti sc. Sulpicio, dessen 
Drohungen mit einer Anklage ihn 
nicht abgeschreckt hatten, seine Be- 
werbung fortzusetzen. 

neque minaretur^ wodurch sich 
Sulpicius so manche Stimmen ent- 
zogen hat. 

10. locus 'Punkt*, d. i. Teil der 
Rede. Zur Sache selbst s. § 1 1 u. 
Einl. § 14. 

II. perpurgatus 'ganz ins Reine 
gebracht', wie Gic. de divin. II, 2 
cum fundamentum esset philoso- 
phiae positum in finibus bonorum, 
et malorum, perpurgatus est is lo- 



cus a nobis quinque Hbris etc., hier 
mit der Nebenbeziehung der Reini- 
gung des Mur. von aller Schuld. 

a me st. des gewöhnlichen mihi, 
wegen des Gegensatzes perpurga- 
tus ab his, 

12. CPostumOy über dessen Per- 
sönlichkeit nichts Näheres bekannt 
ist ; auch das Pränomen, das in den 
Handschr. fehlt, ist unsicher. 

1^. de deprehensis pecuniis, die 
an die Tribus zur Bestechung ver- 
teilt werden sollten. 

15. de equitum centuriis. Aus § 73 
erßihrt man, dafs L. Natta, ein Stief- 
sohn des Murena, die Ritter mit 
Frühstücken regaliert hat, um ihre 
18 Genturien für Murena zu ge- 
winnen. 

16. de senatus consulto, s. 67; 
de re publica 'über die allgemeine 
öffentliche Lage'. 

19. cum — iudicarem, tum: 'so- 
wohl ... als insbesonders', mit 
konzessiver Nebenbedeutung. 



PRO L. MURENA c. 27. § 55. 56, 
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tionis otium ac tranquillitatem vitae secuti sunt, tum vero in his 
L. Murenae tantis tamque improvisis periculis ita sum animo ad- 
fectus, ut non queam satis neque commuDem omnium nostrum 
condicionem neque huius eventum fortunamque miserari; qui 

5 primum, dum ex honoribus continuis familiae maiorumque suo- 
rum summum ascendere gradum dignitatis conatur, venit in peri- 
culum, ne et ea, quae ei relicta, et haec, quae ab ipso parta sunt, 
amittat, deinde propter Studium novae laudis etiam in veteris for- 
tunae discrimen adducitur. Quae cum sunt gravia, iudices, tum 56 

10 illud acerbissimum est, quod habet eos accusatores, non qui odio 
inimicitiarum ad accusandum, sed qui studio accusandi ad inimi- 
citias descenderint. Nam ut omittam Ser. Sulpicium , quem in- 
tellego non iniuria L. Murenae, sed honoris contentione per- 
motum, accusat paternus amicus, C. Postumus, vetus, ut ait 

15 ipse, vicinus ac necessarius, qui necessitudinis causas complures 
protulit, simultatis nuUam commemorare potuit; accusat Ser. Sul- 
picius, sodalis filius, cuius ingenio paterni omnes necessarii mu- 



1. secuti sunt 'nachgingen', d. i. 
gewählt haben. 

3. non queam y wie Gic. auch 
immer in der 1. Person non queoy 
nicht nequeo sagt. 

omnium nostrum, von uns Staats- 
männern. 

4. eventum, Ausgang, d. i. Er- 
folg seiner öffentlichen Thätigkeit. 

5. ex honoribus continuis, s. 15. 

7. quae ei relicta, den präto- 
rischen Charakter seiner Familie 
und Senatorenstand ; ab ipso parta, 
seine eigene Errungenschaft, mit 
besonderer Rücksicht auf seine 
Kriegsthaten. 

8. deinde: die Einteilung mit 
primum venit in periculum — 
deinde etiam in v. f, discrimen 
voeatur, wobei das zweite Glied 
nur in anderer Form den Inhalt 
des ersten wiederholt, ist keine 
logische, sondern dient nur rhe- 
torischen Zwecken. 

veteris fortunae discrimen we- 
gen Verlustes des ordo senato- 
rius im Fall einer Verurteilung. 

10. non qui, abweichend von un- 
serer Wortstellung, s. zu Verr. IV, 
122. 



odio inimicitiarum 'Hafs aus 

ßersönlicher Feindschaft', wie p. 
lii. 78. Ein solcher Grund zu einer 
Anklage galt bei den Alten als ein 
wohlberechtigter. 

12. descenderint 'sich beigelassen 
haben' ; Tgl. zur divin. in Gaecil. 1. 

14. paternus amicus^ der schon 
mit Murenas Vater befreundet war. 

vetus vicinus, also wohl in der 
Umgegend von Lanuvium begütert, 
8.90. 

16. Ser, Sulpicius, ein jüngerer 
Sulpicius, sodalis filius, der Sohn 
eines Kollegen und Freundes des 
Murena, weich letzterer mit dessen 
Vater Mitglied derselben Genossen- 
schaft (sodalitas) war. Wie es als 
Pflichtsache galt einem Mitgenossen 
desselben Vereins gerichtlichen Rei- 
stand zu leisten, so erschien es als 
unehrenhaft einen solchen anzu- 
klagen oder gegen ihn Zeugnis zu 
stehen, s. zu p. Sulla 7. Auch galt 
das Verhältnis als ein erbliches, so 
dafs dessen Verpflichtungen von 
Vater auf Sohn übergingen. 

17. muniiiores' eher gescMizi als 
angegriffen'. 
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nitiores esse debebaot; accusatM. Cato, qui cum a Murena Dulla 
re umquam alienus fuit, tum ea condicione nobis videbatur in hac 
civitate natus , ut eius opes et Ingenium praesidio multis etiam 
alienissimis, exitio vix cuiquam inimico esse deberent. 

57 Respondebo igitur Postumo primum , qui nescio quo pacto 5 
mihi videtur praetorius candidatus in consularem quasi desulto- 
rius in quadrigarum curriculum incurrere. Cuius competitores 
si nihil deliquerunt, dignitati eorum concessit, cum petere de- 
stitit; sin autem eorum aliquis largitus est, expetendus amicus est, 
qui alienam potius iniuriam quam suam persequatur. 10 

De POSTUMI CRIMINIBUS. De SeRVII ADDLESCENTiS. 

58 28. Venio nunc ad M. Catonem, quod est firmamentum ac 
robur totius accusationis; qui tamen ita gravis est accusator et 
vehemens, ut multo magis eius auctoritatem quam criminationem 
pertimescam. In quo ego accusatore, iudices, primum illud de- 15 



1. nulla re Md keiner Beziehung'. 

5. Postumo primum: wohl ein 
beabsichtigtes Wortspiel mit dem 
Eigennamen. 

nescio quo pacto ^ich weifs nicht 
wie es kommt', d. i. sonderbarer, 
unbegreiflicher Weise. 

6. mihi videtur etc. Cicero 
wirft dem P. vor, dafs er, indem 
er mit seiner Anklage auf M. ein- 
dringe, sich gleichsam auf ein höhe- 
res Gebiet begebe, das zu betreten 
nur Mitbewerbern um das Konsulat 
zustehe. Das sehe ebenso aus, als 
wenn ein Rennpferd {equus desulto- 
rius) in die Bahn der Quadrigen, de- 
ren Wettkämpfe als höhere und vor- 
nehmere galten, einbrechen wolle. 
Mit den Wagenrennen der quadri- 
gae und bigae im Gircus waren oft 
auch Rennen von Reitern auf zwei 
Pferden verbunden, die während 
des Laufs vom einen auf das andere 
daneben laufende sprangen; vgl. 
Suet. Gaes. 39 : circensibus quadri- 
gas bigasque et equos desultorios 
agitaverunt nohilissimi iuvenes, 

8. si nihil deliquerunt: wenn 
sie bei ihrer Bewerbung (um die 
Prätur) keine unerlaubten Mittel, 
Bestechung u. s. w. angewendet 
haben. 

dignitati eorum concessit, wie 



ad fam. 4, 3, 4 : a me sie (Servius) 
diligitur^ ut tibi uni coneedam, 
praeterea nemini. In diesem Falle, 
meint Gic. spöttisch, hätte P. am 
besten gethan sich im stillen über 
sein Mifsgeschick zu trösten. 

9. sin — largitus est, expeten- 
dus amicus est: Venn aber einer 
von den Mitbewerbern um die Prä- 
tur Geld ausgeteilt hat, so soll 
Postumus den anklagen, nicht aber 
den Murena'; statt dieses Nach- 
satzes sagt Gic. ironisch: 'so muss 
man . . . sich ja um die Freundschaft 
des Postumus reifsen, der lieber 
fremdes Unrecht (hier das dem 
Sulp, durch die angeblichen Be- 
stechungen des Murena zugefugte) 
als das ihm selbst (durch die Geld- 
ausgaben seiner Mitbewerber) an- 
gethane rächt'. 

11. De Postumi crimifiibus etc. 
Über diese bei der schriftlichen 
Abfassung der Rede weggelassenen 
Auseinandersetzungen s. £inl. § 15. 

12. firm, ac robur, vgl. zu de imp. 
Pomp. 10: alterius partis pericu- 
tum, quae multo plus firmamenti 
ac roboris habebat etc. 

14. auctoritatem ' persönliches 
Gewicht', wie 67. 

15. deprecabor, das Futurum wie 
fatebor enim 63. 



PRO L. MURENA c. 28. § 58. 59. 
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precabor, ne quid L. Mureoae dignitas illius, De quid exspectatio 
trJbuDatus, ne quid totius vitae splendor et gravitas noceat, de- 
nique ne ea soll huic obsint bona M. Catonis, quae ille adeptus 
est, ut multis prodesse posset. Bis consul fuerat P. Africanus et 

5 duos terrores huius imperii, Carthaginem Numantiamque, dele- 
verat^ cum accusavit L. Cottam. Erat in eo summa eloquentia, 
summa fides, summa integritas, auctoritas tanta, quanta in impe- 
rio populi Romani, quod illius opera tenebatur. Saepe hoc ma- 
iores natu dicere audivi , haue accusatoris eximiam dignitatem 

10 plurimum L. Cottae profuisse. Noluerunt sapientissimi homines, 
qui tum rem illam iudicabant, ita quemquam cadere in iudicio, 
ut nimiis adversarii viribus abiectus videretur. Quid? Ser. Gal- 59 
bam (nam traditum memoriae est) nonne proavo tuo, fortissimo 
atque florentissimo viro, M. Catoni, incumbenti ad eins perni- 

15 ciem populus Romanus eripuit ? Semper in hac civitate nimis 
magnis accusatorum opibus et populus unlversus et sapientes ac 
multum in posterum prospicientes iudices restiterunt. Nolo ac- 



1. exspectatio tribunattts, Gato 
war damals tribunus designatus; 
Einl. § 6. Die Wahl der Volkstribu- 
nen, die am 10. Dezember ihr Amt 
antraten, erfolgte unabhängig von 
den übrigen Wahlen. 

4. bis consul, 147 u. 134 v. Chr. 

5. duos tetrores h, imp., wie die 
Städte auch heifsen bei Gic. de rep. 
J, 47, 71 und Vell. Fat. 2, 4, 5 : post 
duos consulatus duosque triumphos 
et bis excisos terrores rei pubL 
mane in lectulo repertus estmor- 
tuus, 

6. L. {AureUum) Cottam, Kon- 
sul im J. 144 ; accusavit sc. de repe- 
tundis, zwischen 133 und 129, dem 
Todesjahr des Scipio. Nach Appian 
bell. civ. 1, 22 verdankte Gotta, 
dessen Prozefs siebenmal vertagt 
wurde {causa ampliata), seine Frei- 
sprechung der Bestechung der Rich- 
ter. Verteidigt hatte ihn der be- 
rühmte Q. Metellus Macedonicus, s. 
Gic. Brut. 81. 

7. fides 'Zuverlässigkeit, Red- 
lichkeit'. 

8. tenebatur == sustinebatur, wie 
83. 



11. rem t. iudicabant: s. zu 24. 

12. abiectus^ m Boden geschlagen, 
wehrios gemacht'. 

Ser. Galbam, gegen welchen we- 
gen seiner Treulosigkeit gegen die 
Lnsitanier (Val. Max. 8, 1, 2 : quod 
Lusitanorum magnam manum in- 
terposita fide praetor in Hispania 
interemisset) der Volkstribun G. 
Scribonius Libo unter Mitwirkung 
des hochbetagten Gato Gensorius 
im J. 149 eine Untersuchung beim 
Volk beantragt hatte. 

13. traditum memoriae est, s, 
Brut. 89: summa senectute , . . M, 
Cato — legem suadens in Galbam 
multa dixit, quam oraiionem in 
Origines suas rettulit, paucis ante- 
quam mortuus est diebus an men- 
sibus. Gell. 13, 25, 15 sagt: Cato 
ex Originum VIL in oraüone, 
quam contra Ser. Galbam dixit 
und führt den Anfang der Rede an. 

15. populus R, eripuit f dessen 
Mitleid Galba zu erregen gewufst 
hatte, s. Val. Max. a. a. 0.: reus 
pro se iam nihil recusans parvu- 
los liberos suos . . flens commen^ 
dare coepit, eoque facto mitigata 
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cusator in iudicium potentiaiD adferat, non viin maiorem aliquam, 
noD auctoritatem excellentem, non nimiam gratiam. Valeant 
haec omnia ad salutem innocentium , ad opem impotentium, ad 
auxilium calamitosorum , in periculo vero et in pernicie civium 
00 repudientur. Nam si quis hoc forte dicet, Catonem descensurum 5 
ad accusandum non fiiisse, nisi prius de causa iudicasset, iniquam 
legem, iudices, et miseram condicionem instituet periculis homi- 
num, si existimabit iudicium accusatoris in reum pro aliquo prae- 
iudicio valere oportere. 

39. Ego tuum consilium^ Cato, propter singulare animi mei 10 
de tua virtute iudicium yituperare non possum: nonnuUa forsitan 
conformare et leviter emendare possim. ^Non multa peccas\ 
inquit illi fortissimo viro senior magister, ^sedpeccas;tere- 
gerepossum\ At egö non te; verissime dixerim peccare te 
nihil neque ulla in re te esse huius modi , ut corrigendus potius 15 
quam leviter inflectendus esse videare. Finxit enim te ipsa na- 
tura ad honestatem, gravitatem, temperantiam , magnitudinem 
animi, iustitiam, ad omnes denique virtutes magnum hominem et 
excelsum. Accessit istuc doctrina non moderata nee mitis, sed, 
ut mihi videtur, paulo asperior et durior, quam aut veritas aut20 



contione, gut omnium consensu 
perittirus erat, paene nullum triste 
suffragium habuit. 

1. vim, fiinflafs. 

3. impotentium «» infirmorum. 

6. iudicasset 'sich ein Urteil 
gebildet hatte'. 

7. legem: Grundsatz. 
periculis hominum, d. i. ffir 

peinlich Angeklagte. 

8. si existimabit^ wenn er die 
Meinung hegt und sich dahin aus- 
spricht. 

12. conformure 'in die rechte 
Form bringen, regeln\ 

non multapeccas : Gitataus einem 
alten Drama (bei Ribbeck, fragm. 
tragic. p. 241 ed. 2), wahrsch'^inlich 
aus den Myrmidonen des Tragikers 
L. Attius. 

13. inquit illi: inquam mit Da- 
tiv ist sehen, kommt aber doch 
bei Gicero selbst vor; z. B. Acad. 
pr. II, 63. de sen. 1 1. p. Plane. 65. 
de or. II, 250 u. ö. 

illi fortissimo virOj dem Achilles, 



senior magister , Phönix, sein väter- 
licher Freund und Ratgeber. Die be- 
sonders bei Dichtern häufige Rede- 
figur, eine Person durch ein blofses 
Prädikat zu bezeichnen, nannten die 
Rhetoren antonomasia, s. Quintil. 
8, 6, 29 f. 

15. ut corrigendus etc. Fein sagt 
Gic, dafs, da aufGato der Ausdruck 
peccare keine Anwendung finde, 
er ihn nicht zurechtweisen, son- 
dern höchstens etwas einlenken 
(von einem betretenen Seitenwege) 
könne. 

16. finxit, wie Sali. Gat 1 : pe- 
cora, quae natura prona atque 
ventri oboedientia finxit, Gic. de 
orat. II, 219: natura fingit homi- 
nes et ereat imitatores et narra- 
tores facetos. 

IS.magnum hominem et excelsum: 
nachdrucks volle Zusammenfassung 
^als einen grofsen Mann'. 

19. istuc, zu dem was du von der 
Natar hast; doctrina 'Schule*. 

20. durior 'schrofi'er*. 
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natura patitur. Et quoniam non est nobis haec oratio habenda 61 
aut in imperita multitudine aut in aliquo conveotu agrestium, 
audacius paulo de studiis humanitatis, quae et mihi et vobis nota 
et iucunda sunt, d^sputabo. InM.Catone, iudices, haec bona, quae 

5 videmus divina et egregia, ipsius scitote esse propria ; quae non- 
numquam requirimus, ea sunt omnia non a natura, verum a ma- 
gistro. Fuit enim quidam summo ingenio vir, Zeno, cuius in- 
ventorum aemuli Stoici nominantur. Huius sententiae sunt et 
praecepta eiusmodi: sapientem gratia numquam moveri, num- 

10 quam cuiusquam delicto ignoscere; neminem misericordem esse 
nisi stultum et levem ; viri non esse neque exorari neque placari ; 



Verität 'die Wirklichkeit', d. h. 
die Verhältnisse des praktischen 
Lebens; natura *die menschliche 
Natur' ; Gic de fin. IV, 55 : Omnes, 
qui non sint sapienies, aeque 
mUeros esse, saptentes omnes 
summe beatos, recte facta omnia 
aequaUa, omnia peccata paria: 
quae cum magnifice primo diei 
viderentur, considerata minus pro- 
babantur; sensus enim cuiusque et 
natura rerum atque ipsa veritas 
clamabat quodam modo, non posse 
adduci ut inter eas res, quas Zeno 
exaequarety nihil interesset. de 
orat. I, 77: videamus ne plus ei 
(scientiae) tribuamus, quam res et 
veritas ipsa concedat, 

aut — aut, nicht et — et^ wie 
wir verbinden, wegen des in den 
vorhergehenden Komparativen lie- 
genden negativen Gedankens. 

1. quoniam etc. Siehe dagegen 
Giceros Äofserung de fin. IV, 74: 
non ego tecum (M. Gato) iam ita 
ioeabor, ut isdem Ms de rebus, 
cum L. Murenam te accusante 
defenderem: apud imperitos tum 
illa dicta sunt, aUquid etiam eo- 
ronae datum: nunc agendum est 
subtiUus, 

6. requirimus 'anders wünsch- 
ten', dem Sinn nach fast b» repre- 
hendimus, 

7. Zeno aus Gittium auf Gypem 
(zu unterscheiden von dem Eleaten, 
dem BegrOnder der Dialektik) lehrte 



im 4. Jahrh. v. Ghr. in der Ttoixiku 
OTod zu Athen auf- und abgehend, 
woher seine Schüler den Namen 
Stoiker {oi and Ttjs atoäe q>tX6~ 
ao^ot) erhielten. 

inventorum aemuli ^Anhänger 
seiner Aufstellungen, neuen Lehr- 
sätze'; vgl. Tac. hist. 3, 81: Muso- 
nius Rufus . . Studium philosopkiae 
et placita Stoicorum aemulatus, 

8. sententiae 'Sätze', die soge- 
nannten paradoxa, s. die Stelle aus 
Plutarch in der Einl. A. 39. Einige 
dieser Sätze hat Gic. selbst in seiner 
kleinen Schrift Paradoxa Stoico- 
rum behandelt und zu begründen 
versucht. Vgl. de fin. IV, 74: so- 
lum praeterea formosum, solum 
liberum, solum civem (sapientem 
esse).* stultos omnia contraria, 
quos etiam insanos esse vultis, 
Haec TioQaSoia Uli, nos admi- 
rabilia dicamus. 

9. sapientem . . placari, rhetor. 
Periphrase des Satzes sapientem in- 
exorabilem esse, s. Diog. Laert. 7, 
123: 4Xsrjpovd£ ts /uij alvat avy 

11. stultum, wie der Nichtweise 
im Sinne der Stoiker heifst. 

viri 'eines wahren, charakter- 
vollen Mannes' im Gegensatz von 
levem; dagegen sagt Gic. in der 
Erwiderung 63: viri boni esse 
misereri. 

exorari 'sich erbitten lassen'. 
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solos sapientes esse , si distortissimi sint , formosos , si mendicis* 
simi, divites, si Servituten) serviant, reges ; nos autem, qui sapien- 
tes Don sumus, fugitivos, exsules, hostes, insanos denique esse 
dicuDt; omnia peccata esse paria; omne delictum scelus esse ne- 
farium, nee minus delinquere eum, qui gallum gallinaceum, cum 5 
opus noD fuerit, quam eum, qui patrem suffocaverit; sapientem 
nihil opinari, nullius rei paenitere, nulla in re faili, sententiam 
62 mutare numquam. 30* Haec homo ingeniosissimus, M. Cato, auc- 
toribus eruditissimis inductus adripuit, neque disputandi causa, ut 
magna pars, sed ita vivendi. Petunt aliquid publicani : cave quic- 10 
quam habeat momenti gratia 1 Supplices aliqui veniunt miseri et 



1. solos — dicunty Sätze von der 
hohen Würde des Weisen, die Ho- 
ratius verspottet ep. 1, 1, 106: ad 
summam sapiens uno minor est 
lovBy dives, Über, honoratusy pul- 
chePy rex denique regum, praeci- 
pue sanus^ nisi cum pituita mo- 
lesta est. Vgl. Diog. L. 7, 121; 
fiovov ra iXev^eqoVf lovi Se q>av- 
love SovXovs . . ov fiovov 8i iXsv- 
d'SQOve etvai rovs ao^pove, aXXa 
xai Baaileas^ rrjs ßaoiXsiae ov- 
ar}6 aQx^is dvvTiBv&vvov, ^ris nsqi 
juovovs av T0V6 aoffovs ajalrj . . 
o/ioitos Si xal aQx^^ov£ diycaan," 
xove T£ xai QtiroQixovS etvai^ tcüv 
8e tpavhov ovSeva. 

2. divites, 8. Cic. parad. VI, und 
über reges parad. V. 

si servitutem serviant^ 'wenn 
sie im Stand der Sklaverei sich 
beenden', wie das griech. dovXeiav 
SovXeveiv, das aber schwerlich ohne 
adjektivischen Zusatz vorkommt; 
vgl. zu 34 und Quintil. 7, 3, 26: 
qui in Servitute est eo iure quo 
servus^ aut, ut antiqui dixe- 
runty *qui servitutem serviC, 

3. fugitivos für servos, aber ver- 
ächtlich 'schlechte, gemeine Skla- 
ven'; vgl. de orat. 3, 65: omnes 
qui sapientes non sint, servos, 
latrones, hostes , insanos esse dt- 
cunt. parad. V, § 36 ff. 

exsules 'heimatlose'. 

4. peccata esse paria, s. Diog. L. 
7, 120 : üLQiaxe^ Se avroXe taa ijyeX- 
a&ai ra dfia^^fiara . . si yaQ 



aXn&ee dXij&ovs /uaXXov ovx i'ariv, 
ov8e xpevSos yjevdove, ovrcoe ovdi 
oLTtdrij dndxrii ov8e dfidgrrjfia 
dfiaQrtjftaroe, Vgl. parad. 111. 

7. nihil opinari 'wähnen, ver- 
muten^ was auf blofsem Gefühl, 
nicht auf sicherem Erkennen oder 
Wissen beruht, s. Diog. L. 7, 121: 
ixt 8a p7J 8oSdaeiv rov aotpovy 
rovTsari tpav8el firj avyxara&i^- 
aead'ai firjSavl. 

8. auctoribus erud,: der blofse 
Ablativ, weil nicht die unmittelbare 
Einwirkung der Personen, sondern 
die ihrer auctoritas hervorgehoben 
wird. 

9. inductus 'verleitet'. 
disputandi causa — vivendi, 

Gegensatz von Theorie und Praxis. 

10. petunt a. publicani sc. a se- 
natu, St. si petunt ^ in lebhafter 
Rede; ebenso in den kurzen fol- 
genden Sätzen. Als Nachsatz ist zu 
denken: da wird Gato als Stoiker 
sagen. Zur Sache vgl. Gic. de off. 
3, 88: ego etiam cum Catone meo 
saepe dissensi: nimis mihi prae- 
fracte videbatur aerarium vectiga- 
liaque defendere, omnia publiea- 
nis negare, multa sociis etc. Zwei 
Jahre später setzte Gato durch, dafs 
ein Gesuch der publicani um Ver- 
minderung der Pachtsumme der Ein- 
künfte von Asien zurückgewiesen 
wurde, was die Ritter bestimmte 
auf Gäsars Partei zu treten. 

11. aliqui gehört zu miseri, wor- 
unter besonders socii (Provinzialen) 
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calamitosi : sceleratus et nefarius fueris, si quicquam misericordia 
adductus feceris. Fatetur aliquis se peccasse et eius delicti ve- 
niam petit: Defariuin est facinus ignoscere. At leve delictum est: 
omnia peccata sunt paria. Dixisti quippiam : fixum et statutum 

5 est. Non re ductus es, sed opinione: sapiens nihil opinatur. 
Errasti aliqua in re: maledici putat. Hac ex disciplina nobis illa 
sunt: "^Dixi in senatu me nomen consularis candidati delaturum\ 
Iratus dixisti. 'Numquam% inquit/sapiens irascitur . Attemporis 
causa. *^Improbi\ inquit, '^hominis est mendacio fallere; mutare 

10 sententiam turpe est, exorari scelus, misereri flagitium'. Nostri 68 
autem illi (fatebor enim , Cato , me quoque in adulescentia diffi- 
sum ingenio meo quaesisse adiumenta doctrinae), nostri, in- 
quam, illi a Piatone et Aristotele, moderati homines et temperati, 
aiunt apud sapientem valere aliquando gratiam; viri boni esse 

15 misereri; distincta genera esse delictorum et dispares poenas; 
esse apud hominem constantem ignoscendi locum ; ipsum sapien- 
tem saepe aliquid opinari, quod nesciat, irasci nonnumquam, ex- 
orari eundem etplacari, quod dixerit, interdum, si ita rectius 
sit, mutare, de sententia decedere aliquando ; omnes virtutes me- 

zu Terstehen sind, die sich an den lt. faiebor: s. zu 58 deprecabor, 

Senat als supplices wenden. 12. adiumenta doctrinae,SiüizeTi, 

1. fueris, nicht Indic. fat. exacti, welche die doctr. gewährt, unser 
sondern der modus potentialis »■ Ht *Ausbildang durch Unterricht, 
'du wärest ein Frevler . 13. ilU a Plaione, Nachbildung 

2. adductus: wie 64 nullU ad- *des griech. Ausdrucks ol and IlXa- 
ductus inimicitiis und Z. 5 non re tcdvos, *die Anhänger des PI. und 
ductus es. Arist.', d. b. die Akademiker und 

3. at: wendest du ein, es sei ein Peripatetiker. Gewöhnlicher im Re- 
leichtes Vergehen, so wird er er- lativ mit esse, z. B. de fin. IV, 7: 
widern etc. Zeno et ab eo qui sunt. 

A.(i{txisti quippiam* du hast eine 15. et *und so, und demnach'. 

Aufserung gethan\ die ein fläch- 16. esse ignoscendi locum 'es 

tiger Eindruck kann eingegeben finde ein Verzeihen statt*, d. h. er 

haben. gebe dem Verzeihen Raum. 

6. maledici putat: den Vor- 17. quod nesciat ^ nicht genau 
Wurf geirrt zu haben hält er für wisse\ Dem aliquid opinari der 
eine Beschimpfung. Akademiker steht das Axiom der 

7. dixi 'ich habe erklärt' ; vgl. Stoiker 61 und 62 sapientem nihil 
damit Gatos Aufserung bei Plutarch opinari entgegen. 

in der Einl. A. 20. 19. mediocritate quadam 'durch 

8. at temporis causa sc. ne no- Einhalten einer rechten Mitte' zwi- 
men consularis candidati detuleris sehen zu viel und zu wenig, wie 
^aber es ist doch den Zeitumstän- de off. I, 89: numquam iratus qui 
den Rechnung zu tragen'. accedet ad poenam^ mediocritatem 

10. nostri illi sc. mag^stri, die iUamtenebit,quaeestinternimium 
jüngere akademische Schule, der et parum. Aristoteles lehrt, dafs 
Giceros Lehrer angehörten. jede Tugend in der Mitte zwischen 
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64 diocritate quadam esse moderatas. 31. Hos ad magistros si qua 
te fortuna, Cato, cum ista natura detulisset, dod tu quidem vir 
melior esses nee fortior nee temperantior nee iustior (neque 
enim esse potes), sed paulo ad lenitatem propensior. Non accu- 
sares nullis adductus inimicitiis, nulla lacessitus iniuria puden- 5 
tissimum hominem summa dignitate atque honestate praeditum; 
putares, cum in eiusdem anni custodia te atque L. Murenam for- 
tuna posuisset, aliquo te cum hoc rei publicae vinculo esse con- 
iunctum; quod atrociter in senatu dixisti, aut non dixisses aut, si 

65 posuisses, mitiorem in partem interpretarere. Ac te ipsum, quan- 10 
tum ego opinione auguror, nunc et animi quodam impetu con- 
citatum et vi naturae atque ingenii elatum et recentibus praecep- 
torum studiis flagrantem iam usus flectet, dies leniet, aetas miti- 
gabit. Etenim isti ipsi mihi videntur vestri praeceptores et virtutis 
magistri fines ofßciorum paulo longius, quam natura vellet, pro- 15 
tulisse, ut, cum ad ultimum animo contendissemus^ ibi tamen, 
ubi oporteret, consisteremus. * Nihil ignoverisl* Jmmo aliquid, 

zwei Lastern stehe, z. B. die Tapfer- 11. animi quodam impetu Murch 

keit zwischen der Tollkühnheit und eine Art von leidenschaftlichem Un- 

Fnrcht. gestüm\ vom Feuereifer gesagt, der 

1. esse moderatas 'alle wahren junge Manner hei sittlicher Ent- 
Tugenden seien durch Einhalten rüstung zii ergreifen und hinzu- 
einer rechten Mitte gemäfsigt oder reifsen pflegt; vi naturae atque 
geregelt', je nach der Beschaffen-, ingenii durch die dir angeborene 
heit des Individuums. geistige Energie'. 

2. tu quidem: quidem wird ge- ^3. iam *nachgerade'. 
wohnlich zum Pronomen gesetzt, ^^ _ mitigaMt: eine sprich- 
wenn es auch zum Prädikat ge- wörtliche WendSng, wie p. Cael. 77 

}' j .. . « u^u iam aetas omnia.iamusus. iam dies 

5. pu^h,nmum von hohem ^.j^^„.,. &•«, bedeotet hier col- 

^T^itate 'Würdigkeit'. •«*«' '<»'« ««»>* «>" Tage, die 

7. /e: als Yolkstribunen, 8. zu58. ' 

9. in senatu dixuU, s. zu S. 61, 7. 15. fines •-- consisteremus. Cic. 

10. posuUses, zum Wechsel für sagt: Die Stoiker haben m nch- 
dixisses (um die Kakophonie zu Jjper Erkenntnis der menschhchen 
vermeiden), im Sinne von 'aufstellen. Schwache, die hinter einem gesteck- 
vorbringen, äufsern'. ^^^ Ziele zurückzubleiben pflegt, 

interpretarere, würdest ihm eine ^^^^ «l« »ötig verlangt, damit wir, 

mildere Deutung geben, dafs z. B. ^enn wir auch nicht das höchste 

die ausgesprochene Drohung nicht Ideal erreichten, es doch so weit 

buchstäblich zu verstehen und so- brachten als in der Ordnung wäre 

mit nicht bis auf alle Konsequenzen («** oporteret), d, h. damit wir we- 

durchzufuhren sei nigstens nicht diesseits der Grenzen 

quantum opinione auguror, wie des Pflichtmäfsigen zurückblieben, 

de orat. I, 95: quantum auguror \^, ad ultimum 'uiich dem Siufser- 

coniectura. sten ZieF. 
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noD omnia. 'Nihil gratiae concesseris!' Immo resistito gratiae, 
cum officium et fides postulabit. '^Misericordia commotus ne sisl' 
Etiam, in dissolvenda seyeritate; sed tarnen est laus aliqua huma- 
nitatis. 'In sententia permaneto I' Vero, nisi sententiam sententia 

5 alia vicerit melior. Huiusce modi Scipio ille fuit^ quem non pae- 60 
nitebat facere idem, quod tu, habere eruditissimum hominem 
Panaetium domi; cuius oratione et praeceptis, quamquam erant 
eadem ista, quae te delectant, tamen asperior non est factus, sed, 
ut accepi a senibus, lenissimus. Quis vero C. Laelio comior, quis 

lOiucundior eodem ex studio isto, quis illo gravior, sapientior? 



1. gratiae 'persönlicher Gansf , 
am dich andern gefällig zu er- 
weisen. 

resUUto gratiae 'dem Gefallig- 
sein , d. i. enthalte dich dann aller 
persönlichen Gansterweisang. 

3. eUam in der Antwort 'gewifs, 
allerdings', wie Plin. epist. 6, 2, 8: 
At quaedam tupervaeua dicuntur, 
Etiam, sed satius est et haec dici 
quam non dici necessaria. Gic. 
Acad. U, 104: ut sequens proba- 
bilitatem . . aut 'etiani aut ^nori 
respondere possit 'mit ja oder nein 
antworten'. Statt etiam heifst es 
sogleich in der nächsten Antwort 
vero *gern'; s. Nägelsb. Stil. § 197, 2. 

in dissolvenda severitate 'wenn 
die Strenge aufgehoben werden soll', 
d. h. wenn jemand den Versuch 
machen würde, die Strenge im 
Prinzip zu erschüttern und umzu- 
stofsen, dann sei ohne Mitleid; vgl. 
p. Tüll. 27 totum hoc Judicium 
et praetoris severitas dissolvere^ 
tur, 

5. Scipio, der jüngere Africanus. 

6. quod tu, Gato brachte den 
sehr bejahrten Stoiker Athenodorus 
Gordylion aus Pergamum nach Rom 
und nahm ihn in sein Haus auf, s. 
Plut. Gat. 10 u. 16. 

7. Panaetium aus Rhodus, den 
angesehensten Stoiker seiner Zeit, 
dessen Werk über die Pflichten Ci- 
cero seiner Schrift de officiis zu 
Grande gelegt hat, s. Vell. Pat. I, 
13: Scipio tarn elegans liberaUum 



Studiorum omnisque docirinae et 
auctor et admirator fuit^ ut Poly- 
bium Panaetiumque praecellentes 
ingenio viros domi miüHaeque 
seeum habuerit, 

oratione 'Vorträge'. 

9. accepi a senibus. Da Scipio 
129 ermordet wurde und Cicero 106 
geboren ist, so konnte er sehr wohl 
alte Leute gesprochen haben, die 
den Scipio in ihrer Jugend gekannt 
hatten. Sonst wird accipere in der 
Regel von einer aas Tradition em- 
pfangenen Kunde gebraucht. 

lenissimus: dazu ist aus estfactus 
das allgemeinere Verbum erat zu 
ergänzen; denn Cic. kann nicht 
sagen, S. sei durch die stoische 
Lehre sehr milde geworden, sondern 
dafs er, wiewohl er ein Anhänger 
dieser Lehre wurde, seine milde 
und humane Gesinnung bewahrt 
habe. 

9. C. Laelius, der Busenfreund Sci- 
pios und sein politischer Ratgeber, 
Konsul im J. 149, mit dem Bei- 
namen Sapiensy auf den unten Z. 10 
angespielt ist. Er war es, der dem 
Eingang griechischer Wissenschaft 
in Rom hauptsächlich die Bahn ge- 
brochen hat. 

10. iucundior 'liebenswürdiger'. 
eodem ex studio 'obwohl er aus 

derselben Schule hervorgegangen 
ist', vgl. 75. Zu Lehrern in der 
Philosophie hatte Lälius die Stoi- 
ker Diogenes (mit dem Beinamen 
Babylonius) und Panätius. 
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Possum de L. Philo, de C. Galo dicere haec eadem, sed te domum 
iam deducam tuam. Quemquamne existimas Catone^ proavo tuo, 
commodiorem , communiorem , moderatiorem fuisse ad omDem 
rationem humanitatis? De cuius praestanti virtute cum vere gra- 
viterque diceres, domesticum te habere dixisti exemplum ad imi- 5 
tandum. Est illud quidem exemplum tibi propositum domi, sed 
tarnen naturae similitudo illius ad te magis, qui ab illo ortus es, 
quam ad unum quemque nostrum pervenire potuit, ad imitandum 
vero tarn mihi propositum exemplar illud est quam tibi. Sed si 
illius comitatem et facilitatem tuae gravitati seyeritatique adsper- 10 
seris, noa ista quidem eruntmeliora, quae nunc sunt optima, sed 
certe condita iucuodius. 

32. Quare, ut ad id, quod institui, revertar, tolle mihi e causa 
nomeo Catonis, remove auctoritatem , quae in iudiciis aut nihil 
valere aut ad salutem debet valere, congredere mecum criminibus 15 
ipsis. Quid accusas, Gato, quid adfers ad iudicium, quid arguis? 
Ambitum accusas; non defendo. Me reprehendis, quod idem de- 
fendam, quod lege punierim. Punivi ambitum, non innocentiam; 
ambitum vero ipsum vel tecum accusabo, si voles. Dixisti senatus 
consultum me referente esse factum, si mercedeobyiam20 



1. de L. (Furio) Philo, Konsul 
136, ebenfalls ein Verehrer griechi- 
scher Wissenschaft und einer der 
gebildetsten Männer seiner Zeit, Tgl. 
Cic. Brut. 108: isdem temporibus 
L, Fvrius Philus perbene Latine lo' 
qui putabatur litteratiusque quam 
ceteri. 

de C. (Sulpicio) Galo, Konsul im 
J. 166, als welcher er die Ligurer 
unterwarf und über sie triumphierte, 
ausgezeichnet durch seine umfas- 
sende wissenschaftliche Bildung, be- 
sonders durch seine Kenntnisse in 
der Astronomie. Berühmt wurde 
sein Name dadurch, dafs er als 
Kriegstribun des Ämilius Paulus 
die Mondfinsternis in der Nacht 
vor der Schlacht bei Pydna voraus- 
gesagt hatte. 

4. huvianitatiSy der Menschlich- 
keit, die sich in milder Gesinnung 
ausspricht und den Schwächen an- 
derer Rechnung zu tragen weifs. 

6. sed tarnen leitet zu dem be- 



schränkenden Vordersatz den Ge- 
gensatz ein, der in zwei Gliedern 
Koordiniert gegeben ist, während 
das erste dem zweiten logisch sub- 
ordiniert erscheint. Wir sagen in 
anderer Form: indefs, wenn dir 
auch mehr . . zu teil werden konnte, 
so ist doch etc. 

7. naturae similitudo illius, Gha- 
rakterähnlichkeit mit ihm. 

10. adtperseris — condita, Bil- 
der aus dem Gebiete der Kochkunst. 

11. isiai deine Eigenschaften. 

14. nomen Catonis, wir sagen 
^den Namen Cato' ; auctoritatem, s. 
zu 58. 

15. ad salutem wie 59. 

16. ipsis, i. e. aliis remotis, ^für 
sich allein'. 

19. ambitum ipsum ^ wirkliche, 
thatsächliche Amtserschleichung. 

vel ^nötigenfalls'. 
senatus consultum, welches die 
lex Tullia zur Folge hatte ; s. Einl.§8. 

20. mercede, wie 70. 73. 
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candidatis issent, si coDducti sectarentur, si gla> 
diatoribus locus tributim et item prandia sivulgo 
essent data, contra legem Calpurniam factum vi- 
d er i. Ergo, ita senatus si iudicat, contra legem facta haec videri, 

5 si facta sint, decernit quod nihil opus est, dum candidatis morem 
gerit; nam factum sit necne, vehementer quaeritur; si factum sit, 
quin contra legem sit, dubitare nemo potest. Est igitur ridiculum, 6S 
quod est dubium, id relinquere incertum, quod nemini dubium 
potest esse, id indicare. Atque id decernitur omnibus postulan- 

lOtibus candidatis, ut ex senatus consulto neque cuius intersit 
neque contra quem sit intellegi possit. Quare doce a L. Murena 
illa esse commissa; tum egomet tibi contra legem commissa esse 
concedam. 

33* 'Multi obviam prodierunt de provincia decedenti\ Con- 

15sulatum petenti solet fieri; eccui autem non proditurrevertenti? 
'Quae fuit ista mullitudo?^ Primum, si tibi istam rationem non 
possim reddere, quid habet admirationis tali viro advenienti^ can- 
didato consulari, obviam prodisse multos? quod nisi esset factum, 
magis mirandum videretur. Quid? si etiam illud addam, quod a 69 

20 consuetudine non abhorret, rogatos esse multos, num aut crimino- 
sum est aut mirandum, qua in civitate rogati infimorum hominum 



1. gladiatoribtu , 8. zu 37 co- 
mitiis, 

2. tributim, Einl. § 9 mit A. 29. 
vulgo 'massenweise*. 

5. dum candidatis morem gerit: 
das Senatsdekret ist zwar unnötig, 
aber es wurde von den candidati 
selbst gewünscht, also auf den aus- 
drQcklichen Wunsch der Bewerber 
hin gefasst, s. 68 omnibus postu- 
lantibus candidatis, 46 legem am- 
bitus flagitasli . . gestus est mos 
voluntati . . tuae. 

7. est ridiculum etc.: der Satz 
ist gegen Gato gerichtet 

8. quod est dubium sc. feceritne 
Murena contra legem ; quod nemini 
dubium, dafs solche Handlungen 
strafbar sind. 

9. indicare * vorbringen', was 
Gato that durch Anführung des 
Senatskonsults. 

Atque 'dazu kommt dafs\ 
11. doce . . concedam. Vertritt 
ein Imperativ einen hypothetischen 

Cic. Reden VII. 5. Aufl. 



Vordersatz (si docuerit . . conoe^ 
dam), so knöpfen wir gewöhnlich 
mit und an, im Lat. regelmäfsig 
ohne Konjunktion, oder statt deren 
tum oder iam, wie 70 : doce mer- 
cede; concedam, p. Sulla 5: re- 
cordare de ceteris; intelleges, 

15. eccui — revertenti, dem 
Sinne nach so viel als: ist denn 
aber das nicht etwas ganz Gewöhn- 
liches? 

16. istam rationem «» istius rei 
rationem, 'hierüber Rechenschaft'. 

1 7. quid habet admirationis^ 'wBS 
ist dabei zu verwundern?' Ähnlich 
87: invidiam habere consulatus 
ipse nullam potest, und 89: habet 
magnum dolorem . . cum igno- 
minia reverti; vgl. auch zu 12. 

19. quid? si . . addam entspricht 
dem primum Z. 16. 

21. infimorum h, filios. Junge 
Leute pflegten nach Anlegung der 
toga virilis von den Freunden der 
Familie zu ihrem ersten Besuche 



i 
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filios prope de nocte ex ultima saepe urbe deductum venire solea- 
mus, in ea non esse gravatos homines prodire hora tertia in campum 
Martium, praesertim talis viri nomine rogatos? Quid? si omnes 
societates venerunt, quarum ex numero multi sedent iudices ; quid ? 
si multi homines nostri ordinis honestissimi ; quid? si illa offi- 5 
ciosissima, quae neminem patitur non honeste in urbem introire, 
tota natio candidatorum, si denique ipse accusator noster Postu- 
mus obviam cum bene magna caterva sua yenit , quid habet ista 
multitudo admirationis? Omitto clientes, vicinos, tribules, exer- 
citum totum Luculli, qui ad triumphum per eos dies venerat; hoc 10 
dico, frequentiam in isto officio gratuitam non modo dignitati 
70 nullius umquam, sed ne voluntati quidem defuisse. At sectaban- 
tur multi. Doce mercede; concedam esse crimen. Hoc quidem 
remoto quid reprehendis? 34. 'Quid opus est*, inquit, "^sectatori- 
bus?^ A me tu id quaeris, quid opus sit eo, quo semper usi surous? 15 
Homines tenues unum habent in nostrum ordinem aut prome- 
rendi aut referendi beneficii locum , hanc in nostris petitionibus 
operam atque adsectationem. Neque enim fieri potest neque 



des Forums (tirocinium fori) am 
frOhen Morgen aus ihrer Wohnung 
abgeholt zu werden. 

1. de noote, s. zu 22. 

2. in campum Martium, wo man 
die aus der Provinz zurückkehren- 
den Beamten zu begrürsen pflegte. 

4. quarum ex numero, näml. aus 
der Korporation der pubUeani, wel- 
che dem Ritterstand angehörten; 
s. zu 42 nostri homines. 

5. nostri ordinis, sc. senatorii. 
illa offieiosissima . . natio *jene 

so dienstbeflissene Schaar (Völk- 
ieinf, wie in Pis. 55 : sed quid ego 
numero, qui tibi obviam non ve- 
nerintt quin dico venisse paene 
neminem, ne de offieiosissima qui- 
dem natione candidatorum, cum 
vulgo essent et illo ipso et multis 
ante dieöus admoniti et rogati. Da 
auch an dieser Stelle das rogari 
betont ist, so sieht man, dafs solche 
Gelegenheiten zu grofsen Demon- 
strationen für und wider benutzt 
worden sind. 

6. non honeste 'ohne Ehrenbe- 
zeugungen\ 



8. bene magna: die Steigerung 
des Positivs durch bene und valde 
(30 valde bonus) gebort der Um- 
gangs- und Volkssprache an. 

quid habet ista muU, admira- 
tionis^ absichtliche Wiederholung 
der am Anfang des Kapitels ge- 
brauchten Frage, zu eindrucksvoller 
Zurückweisung des widerlegten 
Einwandes. 

9. exercitum Luculli, s. 37. 

10. hoc *nur das'. 

12. ne voluntati quidem: eine 
solche Ehrenbezeugung versagt man 
auch nicht auf blofsen Wunsch hin, 
ohne Rücksicht auf das Ansehen 
der Person. 

M sectabantur multi, der zweite 
der im SGtum 67 erwähnten Fälle; 
Einl. A. 28. — sectabantur, nicht 
nur ad comitia, sondern überall wo 
er sich öffentlich sehen liefs, da- 
her das Imperfekt. 

13. doce — concedam, wie 68. 

16. unum locum *nar die eine 
Gelegenheit'. 

18. operam 'Mühewaltung'. 
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postuIaDdum est a Dobis aut ab equitibus Romanis, ut suos ne- 
cessarios adsectentur totos dies; a quibus si domus Dostra cele- 
bratur, si interdum ad forum deducimur, si uno basilicae spatio 
honestamur, diligenter observari videmur et coli; tenuiorum 

5 amicorum et non occupatorum est ista adsiduitas, quorum copia 
bonis viris et beneficis deesse non solet. Noli igitur eripere 71 
hunc inferiori generi hominum fructum ofßcii, Cato; sine eos, 
qui omnia a nobis sperant, habere ipsos quoque aliquid, quod 
nobis tribuere possint. Si nihil erit praeter ipsorum suffragium, 

lOtenue est; ut suffragentur, nihil valent gratia ; ipsi denique ut 
solent loqui, non dicere pro nobis, non spondere, non vocare 
domum suam possunt. Atque haec a nobis petunt omnia neque 
uUa re alia, quae a nobis consequuntur, nisi hac opera sua com- 
pensari putant posse. Itaque et legi Fabiae , quae est de nu- 

15 mero sectatorum, et senatus consulto, quod est L. Caesare consule 
factum, restiterunt. Nulla est enim poena, quae possit observan- 
tiam tenuiorum ab hoc vetere instituto officiorum excludere. 



1. a nobis, von uns Männern 
senatorischen Standes. 

2. a quibus si etc.: Q. Gic. de 
petit. cons. 34 hmius autem rei (ad- 
sectationis) ires partes sunt: una 
salutaiorum^ cum domum veniunt, 
altera deductorum, tertia adsecia» 
torum, d. i. solcher, die den Kan- 
didaten fortwährend umgaben. 

celebratur, durch die salutatio^ 
die am Morgen stattfand. 

3. deducimur sc. cendidati; die 
erste Person also verschieden von 
dem vorhergehenden a nobis, 

si uno bas, spatio honestamur^ 
wenn sie uns die Ehre erweisen 
einen Gang mit uns eine Halle ent- 
lang zu machen. Basiliken oder 
Gerichtsgebäude, die mit ihren Säu- 
lenhallen als Spaziergänge dienten 
(daher das Spottwort basilicarii, 
unser 'Pflastertreter'), begrenzten 
mehrere das Forum. 

4. diligenter observari r. et coli 
^so erkennen wir darin einen Be- 
weis sorgfaltiger Aufmerksamkeit 
und Achtung'. 

7. fructum 'Genufs, Vergnügen'. 

9. praeter ipsorum suffragium 

*auteer ihrer eigenen Wahlstimme'. 



10. ut suffragentur 'um die Stim- 
men von anderen zu gewinnen'. 

denique 'endlich', um auch das 
noch anzuführen. 

11. vocare domum *., wie p. 
Rose. Am. 52 : domum suam istum 
non fere quisquam vocabat. Dafür 
nachher 72 : ad prandium vocare {1^ 
invitare) und 1^: ad cenam vocare, 

14. legi Fabiae, die nur hier er- 
wähnt wird. Eine Anspielung auf 
dieselbe findet sich vielleicht, wie 
W. Rein vermutet, in der Erzäh- 
lung bei Plutarch Gat. min. 8 : v6' 
fiov y^a(pävro€, 07ta}£ rols naq^ 
ayydXMvaiv eis ci^xv^ ovofiatO' 
Xovoi (nomenclatores) firj TtagtSat, 
Xt,X$aQxiav fisrttbv (Gato) fwvos 
inei&aro r^ vofiqf, 

15. senatus consulto^ Einl. A. 26. 
L. (lulio) Caesare, Konsul im J. 64. 

Es ist nur derjenige Konsul genannt, 
unter dessen Vorsitz die Sache im 
Senat verhandelt ward. Über den 
Ablativ vgl. de prov. cons. 45: 
Julias leges et ceteras illo consule 
rogatas iure latas negant 

16. restiterunt, dem Sinne nach 
8. V. als ^sie kehrten sich nicht 
daran. 

5* 
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72 At spectacula sunt tributim data et ad prandium vulgo vocati. 
Etsi hoc factum a Murena omnino, iudices, oon est, ab eius amicis 
autem more et modo factum est, tarnen admonitus re ipsa recor- 
dor, quantum hae conquestiones in senatu habitae punctorum 
nobis, Servi , detraxerint. Quod enim tempus fuit aut nostra aut 5 
patrum nostrorum memoria, quo haec, sive ambitio est sive libe- 
ralitas, non fuerit, ut locus et in circo et in foro daretur amicis 
et tribulibus? Haec homines tenuiores praemia commodaque a 
suis tribulibus vetere instituto adsequebantur 

73 35. Quodsi accusatores criminantur Murenam per mum prae- 10 
fectum fabrum semel locum tribulibus suis dedisse, quid sta- 
tuent in viros primarios, qui in circo totäs tabernas tribulium 
causa compararunt? Haec omnia sectatorum, spectaculorum, 
praudiorum crimina multitudine invita tua nimia diligentia, Serri, 
coUecta sunt; in quibus tamen Murena senatus auctoritate de- 15 
fenditur. Quid enim? senatus num obviam prodire crimen 
putat? Non, sed mercede. Convincel Num seclari multos? 
Non, sed conductos. Docel Num locum ad spectandum dare 
aut ad prandium invitare? Minime, sed vulgo. Quid est 



1, M: Fortsetzung za § 70. 

spectacula 'Zaschanerplätze^ wie 
p. Sest. 124: tantus est ex Omni- 
bus spectaculis plausus excitatus. 

vulgo, 8. zu 67. 

3. more et modo 'nach Brauch 
und mit Mafs', wie p. Scanro 37: 
nihil more, nihil modo, nihil eon- 
siderate, contra improbe . . . omnia 
videtis esse suscepta. 

4. quantum . . punctorum *wie 
viel Wahlstimmen'; punctum hier 
in seiner wörtlichen Bedeutung ^ 
Punkt, der unter dem Namen eines 
jeden Kandidaten, so oft sein Name 
auf den Stimmtäfelchen vorkam, bei 
deren Verlesung auf der die Namen 
der Kandidaten enthaltendenWachs- 
tafel gemacht wurde; bekannt ist 
das Hora zische omne tulit punctum 
(ars poet. 34). 

5. nobis im vertraulichen Tone, 
dir und mir, der ich deine Bewer- 
bung so eifrig unterstützt habe, s. 7. 

7. in foro, wo damals die Gla- 
diatorenspiele gehalten wurden, s. 
Schol. ad div. in Gaecil. 50 (p. 128 
ed. Or.) : Maeniusy cum domum ven- 



deret Catone et Flacco eensoribus, 
ut ibi basiUca aedificaretur^ exce- 
perat ius sibi unius columnae, su- 
per quam tectum proiceret ex pro- 
volantibus tabulaUs, unde ipse et 
posteri eius spectare munus gla- 
diatorum possent, quod etiam 
tum in foro dabatur. 

8. tribulibus, den Tribusgenossen 
des Bewerbers. Aber die Ankläger 
hatten von spectacula tributimdata 
gesprochen. 

10. praefectum fabrum 'Werk- 
meister'. 

12. totas tabernas 'ganze Schau- 
buden', Bogengänge, vgl. die zu Z. 7 
angeführte Stelle. 

14. diligentia. Sorgfältigkeit im 
Nachspüren, mit ironischer Färbung, 
wie p. Ligario 1; multitudine in- 
vita, d. h. der grofsen Menge mifs- 
fiel dieses übertriebene Spionieren. 

15. sen, auctoritate 'durch das 
Senatsgutachten', welches oben 67 
senatus consultttm heifst 

17. convince sc. mercede homi- 
nes obviam prodisse. 
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vulgo? Universos. Non igitur, si L. Natta, summo loco adule- 
scens, qui et quo animo iam sit et qualis vir futurus sit, videmus, 
in equitum centuriis voluit esse et ad hoc officium necessitudinis 
et ad reliquum tempus gratiosus, id erit eius vitrico fraudi aut cri- 

5 mini, nee, si virgo Vestalis, huius propinqua et necessaria, locum 
suum gladiatorium concessit huic, non et ilia pie fecit et hie a 
culpa est remotus. Omnia haec sunt officia necessariorum, com- 
moda tenuiorum, munia candidatorum. 

At enim agit mecum austere et Stoice Cato, negat verum 74 

10 esse allici benevolentiam cibo, negat iudicium hominum in. ma- 
gistratibus mandandis corrumpi voluptatibus oportere. Ergo, ad 
cenam petitionis causa si quis vocat, condemnetur? "^Quippe^ 
inqult; "^tu mihi summum imperium, summam auctoritatem , tu 
gubernacula rei publicae petas fovendis hominum sensibus et 

15 deleniendis animis et adhibendis voluptatibus? Utrum lenoci- 



1. L, finarius Natta, ein Stief- 
sohn des MureDa. 

2. qualis vir futurus sit : Giceros 
gute Erwartungen sind nicht in 
Erfüllung gegangen; denn dieser 
L. Natta war es, der später, als er 
eben in das Kollegium der Ponti- 
fices eingetreten war, als Schwager 
des Glodius sich dazu hergab, zur 
Niederreifsung des Hauses Giceros 
mitzuwirken, s. Gicero de domo sua 
Kap. 45 u. 52. 

3. voluit esse . . gratiosus 'sich 
beliebt machen wollte', durch einen 
den Rittern gegebenen Schmaus. Man 
sieht übrigens, dafs Gicero in seiner 
Entgegnung nichts mehr zu sagen 
weifs, als dafs diese Bewirtung 
kein vufgo inviiare gewesen sei, 
als ob sonst keine Einladungen er- 
folgt wären. 

officium necessitudinis, das ihm 
seine Stellung als Stiefsohn auf- 
erlegte, näml. die Ritter seinem vi- 
tricus geneigt zu machen; beige- 
setzt ist et ad reliquum, tempus, 
damit es nicht scheine, als habe 
Natta blofs um Murenas willen ein 
Ranket gegeben. 

4. fraudi 'zum Schaden, Nach- 
teil', wie p. Rose. Am. 49. 

5. huius propinqua, also wahr- 



scheinlich eine //ictnta ,^sonst un- 
bekannt. 

locum suum. Zu den Vorrechten 
der Yestalinnen gehörte auch, daCs 
sie bei allen öffentlichen Spielen 
einen Ehrenplatz einnahmen. 

8. munia ^ munera 'Leistungen, 
Pflichten', wie p. Sest. 138, aber 
bei Gicero sehr selten. 

9. verum «■ iustum, daher in 
Verbindung mit rectus, wie Tusc. 
111, 73 : praeclarum illud est et rec- 
tum quoque et verum, ut eos, qui 
nobis carissimi esse debeant, aeque 
ac nosmet ipsos amemus, 

12. ^m'ppe 'natürlich, allerdings'; 
vgl. de fin. IV, 7 : Isla ipsa, quae 
tu breviter, regem, dictatorem, di- 
vitem solum esse sapientem, a te 
quidem apte ac rotunde (sc. dicta 
sunt); quippe, habes enim a rhe- 
toribus. 

13. tu ,. petas, rhetorischer Kon- 
junktiv >B/z^t licebit petere^ Etwas 
verschieden der Konjunktiv § 21. 

14. fever e sensus 'die Sinne 
kitzeln'. 

15. lenocinium scheint hier im 
Sinne von 'Kupplererwerb, Kuppler- 
verdienst' gesagt zu sein, also so 
viel als : wolltest du dich bei jungen 
Wüstlingen als Kuppler empfehlen? 
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nium', inquit, ^a grege delicatae iuventutis ao orbis terrarum im- 
perium a populo Romano petebas?' Horribilis oratio; sed eam 
usus, vita, mores, civitas ipsa respuil. Neque tamen Lacedaemo- 
DÜ, auctores istius vitae atque oratiouis, qui cotidiaois epulis in 
robore accumbunt, neque vero Cretes, quorum nemo gustavit 5 
umquam cubans, melius quam Romani homines, qui tempora 
Yoluptatis laborisque dispertiunt, res publicas suas retinuerunt; 
quorum alteri uno adventu nostri exercitus deleti sunt, alteri 
uostri imperii praesidio disciplinam suam legesque conservant. 
75 36. Quare noli, Cato, maiorum instituta, quae res ipsa, quae diu- 10 
turnitas imperii comprobat, nimium severa oratione reprehen- 
dere. Fuit eodem ex studio vir eruditus apud patres nostros et 
honestus homo et nobiiis, Q. Tubero. Is, cum epulum Q. Maxi- 



3. civitas ipsa 'der Geist des 
römischen Bärgertoms'. 

neque tamen etc., beschränkende 
Bemerkung zur vorausgehenden Er- 
örterung: indes haben die Lacedä- 
monier und Kreter trotz ihrer star- 
ren Grundsätze doch ihre politische 
Freiheit nicht zu bewahren ver- 
mocht. 

4. vitae atque orationis: zu die- 
ser Verbindung vgl. de fin. II, 81 
ita vivunt quidam, ut eorum vita 
refellatur oratio, Tusc. II, 12 
ut cum eorum vita mirabilUer 
pugnet oratio, 

coUdianis epulis^ bei den so- 
genannten Phitidien; in robore 'nuf 
hartem Holze\ im xLvTtjQiov i^«- 
Xov, wie es bei Athenaeus IV, 20 
heifst, d. h. auf einer Lehne, die 
aller Unterlage entbehrte. 

5. neque vero: steigernd, 'noch 
gewifs auch^, d. i. hier 'noch we- 
niger'. 

gustavit 'einen Bissen genossen 
hat'; cubans, sondern sitzend, wel- 
che Sitte des heroischen Zeitalters 
die Kreter beibehalten haben ; Athen. 
IV, 22: IIvQyicav 8* iv TQirt^ ^^r 
riKCJv voficav ir lols avatTtvioiSf 
yijdiv, oi K^ixes xa&^fievot ava- 
cirovffi. Auch in Rom safs man in 
alten Zeiten beim Mahle, bis die be- 
haglichere Sitte des Liegens {accu- 
bare) aufkam. 



8. alteri, die Kreter, die Q. Gäci- 
lius Metellus Greticus unterworfen 
hat. 

deleti : hyperbolisch statt devicti. 

alteri — conservant. Nach Ver- 
nichtung des achäischen Bundes ge- 
rieten zwar auch die Lacedämonier 
in Abhängigkeit von Rom, verblie- 
ben aber frei ; s. Strabo 8, 5, 5 p. 365 : 
naxaXvd'ivxoiv $e tovratv (der Kö- 
nige von Macedonien) vno *Pah- 
fiaiofv, fUH^ä /m£v T&va nQOüi' 
nQovaav roi£ nsfiTto/iivoa vno 
^Pofiaiofv aTQaxrjyoXi rv^awov- 
fuvoi Tora tcai noXtxevofiavo^ 
fioxd^Qc^s, avaXaßorres 8e cipds 
irt/irj&i](rav BiatpsQovTon nal IffUt" 
vav iXevd'e^ty nX^v tcüv ^iXtKiuv 
letrov^y&cüv (d. i. freundschaftli- 
chen Leistungen) aXlo awrelovv 
res ovBsv, 

10. res ipsa, die Wirklichkeit, 
der Erfolg. 

11. comprobat '9\s gut bewährt'. 

12. eodem ex studio, s. zu 66. 

13. Q.^ Aelius Tubero, ein Enkel 
des L. Ämilius Paulus von seiner 
Tochter Amilia und ein Schüler des 
Panätius, der die Strenge undSchroff- 
heit der stoischen Schule auch im 
praktischen Leben bewährte; s. Gic. 
Brutus 31, 117 f. 

epulum, einen Leichenschmaus. 
Q, Fabius Maximus Aüobrogi- 
cus, Konsul 121, ebenfalls ein Enkel 
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mus P. Africani, patrui sui, nomine populo Romano daret, roga- 
tus est a Maximo, ut triclinium sterneret, cum esset Tubero eius- 
dem Africani sororis filius. Atque ille, homo eruditissimus ac 
Stoicus, stravit pelliculis haedinis leclulos Punicanos et exposuit 

5 vasa Samia, quasi vero esset Diogenes Cynicus mortuus et non 
divini hominis Africani mors honestaretur; quem cum supremo 
eins die Maximus laudaret, gratias egit dis immortalibus, quod ille* 
vir in hac re publica potissimum natus esset; necesse enim fu- 
isse ibi esse terrarum imperium , ubi ille esset. Huius in morte 

10 celebranda graviter tulit popuius Romanus hanc perversam sa- 
pientiam Tuberonis; itaque homo integerrimus, civis optimus, 76 
cum esset L. Pauli nepos, P. Africani, ut dixi, sororis filius, bis 
haedinis pelliculis praetura deiectus est. Odit popuius Romanus 
privatam luxuriam, publicam magnificentiam diligit; non amat 

ioprofusas epulas, sordes et inhumanitatem multo minus; distin- 
guit ratione officiorum ac temporum vicissitudinem laboris ac 
voluptatis. Nam quod ais nulla re allici hominum mentes opor- 
tere ad magistratum mandandum nisi dignitate , hoc tu ipse , in 
quo summa est dignitas , non serras. Cur enim quemquam , ut 



des L. Amilius Paulus. Der eine 
von den Söhnen des Amilius war 
in die gens Fabia, ein anderer, der 
so berühmt gewordene Africanns 
minor, in die ComeHa durch Adop- 
tion übergegangen. 

1. nomine d. i. zu Ehren. 

2. triclinium sterneret, wozu 
aufser der Belegung der lecti auch 
die Ausstattung der Speisetische 
gehörte. 

4. pelliculis haedinis: statt mit 
kostbaren Decken und Polstern {ve- 
sHs stragula); das Deminutiv ver- 
ächtlich mit lumpigen Ziegenfellen^ 
ebenso sogleich lectulos, 

lectulos Pun. d. i. hölzerne Bänke 
nach punischer Art, die als leeU 
gelten sollten ; vgl. Seneca epist. 95, 
§ 72: {proderit dicere) Tuberonis 
ligneos leetos ^ cum in publicum 
sternerent, haedinasque pro sira- 
gulis pelles et ante ipsius lovis cel- 
lam adposita conviviis vasa fictilia» 

5. vasa Samia, i. e. fictilia, statt 
von Silber oder Bronze ; vgl. Auct 
ad Herenn. IV, § 64: tametsi ho- 



spites kabeOf tarnen utatur (argen- 
to)y nos Samiis delectabimur, 

Diogenes Gyn, aus Sinone, der 
es sich zur Aufgabe gestellt hatte 
zu zeigen, wie wenig der Mensch 
bedürfe. 

et non *nnd nicht vielmehr*. 

6. supremo eins die, am Tage 
seiner Bestattung, wie p. Mii. 86: 
spoUalus illitu supremi diei cele- 
britate, 

7. laudaret, d. i. die Leichenrede 
hielt, was auf dem Forum geschah, 
wo der Leichenzug vor den Rostra 
Halt machte und ein Sohn oder 
Verwandter des Verstorbenen die 
Rednerböhne bestieg, um ihm die 
Leichenrede {laudatio) zu halten. 

13. praetura deiectus est, wie 
Yerr. Act. 1, 23: st me aediUtate 
deiecissent, 

odit — diligit: von Quintil. 9, 3, 
82 als Beispiel der Figur der di- 
stinctio angeführt. 

15. inhumanitatem 'Mangel an 
Lebensart, unfeine L.' 

16. ratione 'nach Mafsgabe'. 
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studeat tibi, ut te adiuvet, rogas? Rogas tu me, ut mihi praesis, 
ut committam ego me tibi? Quid tandem? istuc me rogari 
oportet abs te an te potius a me, ut pro mea saiute laborem pe- 
77 riculumque suscipias? Quid, quod habes nomenclatorem ? in eo 
quidem fallis et decipis. Nam si nomine appellari abs te cives 5 
tuos honestum est, turpe est eos notiores esse servo tuo quam 
\ibi. Sin etiam cum noris, tamen per monitorem appellandi 
sunt, cur ante petis, quam nomen citavit? Quid quod, cum admo- 
neris, tamen, quasi tute noris, ita salutas? Quid quod, postea- 
quam es designatus, multo salutas neglegentius? Haec omnia ad 10 
rationem civitatis si derigas, recta sunt; sin perpendere ad disci- 
plinae praecepta velis, reperiantur pravissima. Quare nee plebi 
Romanae eripiendi fructus isti sunt ludorum, gladiatorum, con- 
viviorum, quae omnia maiores nostri comparaverunt, nee candi- 



1. rogas tu me, s. zu 45 scis. 
ut mihi praesis sc. als Magistra- 
tus s 2/f tibi liceat mihi praeesse, 

4. nomenclatorem. Die Kandi- 
daten pflegten auf dem Forum die 
einzelnen Burger bei der Hand zu 
fassen (prensare), um ihre Stimme 
zu erbitten, wobei man den Borger 
bei seinem Namen anzureden hatte. 
Zu diesem Behufe waren die Kandi- 
daten Yon einem Sklaven begleitet, 
der die ausgedehnteste Personal- 
kenntnis hatte und dem Kandidaten 
die Namen der Bürger bei der pren- 
satio zuflüsterte. In der zu § 71 
aus Plutarch beigebrachten Stelle 
wird ausdrücklich erwähnt, dafs 
Gato sich bei der Bewerbung um 
das Kriegstribunat keines Nomen- 
clators bedient habe. 

5. fallis et decipis 'begehst du 
eine arge Täuschung'. 

7. Sin etc. Dieser Satz und die 
zwei folgenden sind in den Hand- 
schriften in so heillos verderbter Ge- 
stalt überliefert, dafs bei der aufge- 
nommenen Lesart weder die Rich- 
tigkeit des Gedankens (besonders in 
den W. Sin — citavit) noch des 
Ausdrucks verbärgt werden kann. 

8. petis ^bringst deine Bewer- 
bung vor'. 

Quid quod etc. ^was soll ich 
erst von der weiteren Unredlichkeit 



sagen dafs du etc. Übrigens ist 
es klar, dafs alles was Cicero hier 
sagt nur Scherz ist und den Gato 
nur insofern anging, als auch er 
sich um Ämter beworben hat. 

10. ad rat, civitatis si derigas 
*wenn man es nach dem Mafsstab 
der bürgerlichen Verhältnisse be- 
messen will', d. h. dabei ins Auge 
fafst, was einmal nach unseren bür- 
gerlichen Sitten herkömmlich und 
erforderlich ist; vgl. zu 3. 

11. discipUnae der Schule'. 

12. reperiantur, Konjunktiv der 
gemilderten Behauptung. Zur Sache 
vgl. was der Redner L. Grassus von 
sich bei Gic. de orat. I, 112 erzählt: 
equidem cum peterem magistra- 
tum, solebam in prensando dimit- 
tere a me Scaevolam, cum ita ei 
dicerem, me velle esse ineptum, id 
erat, petere blandius, quod nisi 
inepte fieret, bene non posset fieri, 

13. ludorum, die sowohl die 
Spiele im Gircus als die Schauspiele 
umfafsten ; für die Gladiatorenspiele 
war der technische Ausdruck gla- 
diatorum {gladiatoria) munera, 
auch schlechtweg munera, 

14. comparaverunt, publizistisch- 
formelhafter Ausdruck = institu- 
erunt, wie p. Gluent. 57: lam hoc 
prope iniquissime comparatum est, 
quod . . . und Auct. ad Her. IV, 23: 
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datis isla benignitas adiroenda est, quae liberalitatem magis signi- 
ficat quam largitionem. 

37* At enim te ad accusandum res publica adduxit. Credo, 78 
Cato, te isto animo atque ea opinione venisse; sed tu impruden- 

5 tia laberis. Ego quod facio, iudices, cum amicitiae dignitatisque 
L. Mureuae gratia facio, tum me pacis, otii, concordiae, liber- 
tatis, salutis, vitae denique omnium nostrum causa facere clamo 
atque testor. Audite, audite consulem, iudices, nihil dicam adro- 
gantius, tantum dicam, totos dies atque noctes de re publica co- 

10 gitanteml Non usque eo L. Catilina rem publicam despexit atque 
coDtempsit, ut ea copia, quam secum eduxit, se haue civitatem 
oppressurum arbitraretur. Latius patet illius sceleris contagio, 
quam quisquam putat, ad plures pertinet. Intus, intus, inquam, 
est equusTroianus; a quo numquam me consule dormientes op- 

15primemini. Quaeris a me, ecquid ego Catilinam metuam. Nihil, 79 
et curavi ne quis metueret, sed copias illius, quas hie video, dico 
esse metuendas; nee tarn timendus est nunc exercitus L. Cati- 
linae quam isti, qui illum exercitum deseruisse dicuntur. Non 
enim deseruerunt, sed ab illo in speculis atque insidiis relicti in 

20 capite atque in cervicibus nostris restiterunt. Hi et integrum 
consulem et bonum imperatorem et natura et fortuna cum rei 
publicae salute coniunctum deici de urbis praesidio et de custodia 
civitatis vestris sententiis deturbari volunt. Quorum ego Ferrum 



bene maiores nostri hoc com- 
paraverunt, ut neminem regem^ 
quem armts cepistent, vita pri- 
varent 

3. res pubb'ca, die Rücksicht auf 
das Staatsinteresse. 

4. ufo animo atque ea opinione 
Md dieser Gesinnung und der jdar- 
anf begründeten Meinung'. Ober 
die Wiederaufnahme eines demon- 
strativen Pronomens durch is vgl. 
Nägelsb. lat. Stil. § 93, 1. 

imprudentia laberis , indem ge- 
rade das Gegenteil von dem, was 
du meinst, im Staatsinteresse liegt, 
näml. Murenas Freisprechung, da- 
mit eine neue Wahl verhütet werde. 

9. tantum 'nur so viel', s. 34 
und 69 hoc dico, 

11. ut — arbitraretur 'dafs er 
hätte glauben können*. 

intus: vgl. in Gatil. II, 11 intus 



insidiae sunty intus inclusum pe- 
rieulum est, intus est hostis. 
14. dormienies, wie die Trojaner. 

17. nee tarn timendus: dies ist 
weiter ausgeführt in der zweiten 
Rede in Gatil. § 5 ff. 

18. dicuntur, was jedoch eine 
Tendenzlfige ist, um unsere Wach- 
samkeit einzuschläfern. 

19. in capite etc. 'sind drohend 
über unserem Haupt und Nacken 
zurückgeblieben'. Sali. bist. fr. II, 
96 (ed. Dietsch) : hostesque in cer- 
vicibus iam Italiae agentes ab AI- 
pibus in Hispaniam submovi, 

21. natura 'Gharakter', fortuna 
^soziale Stellung', indem solche, die 
sich in glücklichen Verhältnissen 
befinden, keine Freunde von Revo- 
lutionen zu sein pflegen ; s. 83 : for- 
tuna constitutum ad amplexandvm 
otium. 
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et audaciam reieci in campo , debilitavi in foro , compressi etiam 
domi meae saepe, iudices, bis vos si alterum coosulem tradideri- 
tis, plus multo erunt vestris sententiis quam suis gladiis coosecuti. 
Magai interest, iudices, id quod ego multis repugnantibus egi 
atque perfeci, esse Kalendis lanuariis in re publica duos consules. 5 

80 Nolite arbitrari , mediocribus consiliis aut usitatis viis aut tole- 
randa audacia agi. Non lex improba, non perniciosa largitio, 
non auditum aliquando aliquod malum rei publicae quaeritur; 
inita sunt in hac civitate consilia, iudices, urbis delendae, civium 
trucidandorum, nominis Romani exstinguendi. Atque haec cives, 10 
cives, inquam, si eos boc nomine appellari fas est, de patria sua 
et cogitant et cogitaverunt Horum ego cotidie consiliis occurro, 
audaciam debilito, sceleri resisto. Sed moneo, iudices: in exitu 
iam est mens consulatus; nolite mibi subtrahere vicarium meae 
diligentiae, nolite adimere eum, cui rem publicam cupio traderel5 
incolumem ab bis tantis periculis defendendam. 

81 38. Atque ad haec mala, iudices, quid accedat aliud , non 
videtis? Te, te appello, Gato: nonne prospicis tempestalem anni 
tui? Iam enim besterna contione intonuit vox perniciosa de- 



1. in campo, s. 52. 

2. domi meae saepe, mit Bezug 
auf das versuchte Attentat des G. 
Cornelius und L. Yargunteius, s. 
Sali. Gat. 28. Cic. in Gat. 1, 9. Von 
früheren Versuchen der Art spricht 
Gicero in Gat 1, 11. 15 n. ö. 

kis vos si statt hi, si vos iis, 

4. magni interest: Einl. § 13 
u. Gic. p. Flacco 98 Defendi item 
consul L, Murenam, consulem de- 
signatum: nemo illorum iudicum 
clarissimis viris aceusanUbus au- 
diendum sibi de ambitu putavit^ 
cum bellum iam gerente CaUUna 
omnes me auetore duos consules 
Kalendis lanuariis seirent esse 
oporlere, 

egi 'betrieben habe\ indem ich 
die Komitien nicht weiter hinaus- 
schieben liefs und ihren ungestör- 
ten Verlauf durch starke Bedeckung 
sicherte. 

6. mediocribus *ge wohnliche, 
nicht sonderlich gefahrliche*, wie 
in Gat. II, 10: non iam sunt me- 
diocres homtnum libidines, non 



humanae ac tolerandae audaciae: 
nihil cogitant nisi eaedes etc. 

8. qtiaeritur 'es ist abgesehen 
auf. 

13. moneo : das Objekt folgt kräf- 
tiger in direkter Anführung : in ex- 
itu est. 

15. diligentiae ^yf»ch6timktii\ 

16. ab his t, periculis gehört zu 
defendendam, wie incohimem zu 
tradere, 

17. quid: richtiger scheint quod 
mit Ergänzung von malum, 

non : wie von dem sogleich fol- 
genden nonne verschieden? 

18. anni tui, sc. tribunicii. 

19. designati tribuni, des Q. Me- 
tellus Nepos, der den Gic. daran 
hinderte, bei Niederlegung des Kon- 
sulats der Sitte gemäfs zum Volk 
zu reden. Vgl. ep. ad fam. 5, 2, 7 : 
nie . . pridie Kai. Jan, , qua in- 
iuria nemo umquam in minima 
magistratu improbissimus civis ad- 
fßctus esty ea mß consulem adfecit 
• . atqu^ abeuntem magistratu eon' 
tionis habendae potestate privavit. 



PRO L. MÜRENA c. 38. § 81-83. 
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signati tribuni, collegae tui; contra quem multum tua mens, 
multum omnes boni providerunt, qui te ad tribunatus petitionem 
vocaverunt. Omnia, quae per hoc triennium agitata sunt, iam 
ab eo tempore, quo a L. Catilina et Cn. Pisone initum consilium 

5 senatus interficiendi scitis esse, in hos dies, in hos menses, in 
hoc tempus erumpunt. Qui locus est, iudices, quod tempus, qui 82 
dies, quae nox, cum ego non ex istorum insidiis ac mucronibus 
non solum meo, sed multo etiam magis divino consiUo eripiar 
atque evolem? Neque isti me meo nomine interficere, sed vigi- 

lolantem consuiem de rei publicae praesidio demovere volunt; nee 
minus vellent, Cato, te quoque aliqua ralione, si possent^ tollere, 
id quod, mihi crede, et agunt et moliuntur. Vident, quantum in 
te sit animi, quantum ingenii, quantum auctoritatis, quantum rei 
publicae praesidii; sed, cum consulari auctoritate et auxilio spo- 

15liatam vim tribuniciam viderint, tum se facilius inermem et de- 
bilitatum te oppressuros arbitrantur. Nam ne suflQciatur consul, 
non timent. Vident in tuorum potestate collegarum fore; sperant 
sibi D. Silanum, darum virum, sine collega, te sine consule, rem 
publicam sine praesidio obici posse. His tantis in rebus tantis- 83 

20 que in periculis est tuum, M. Cato, qui mihi non tibi, sed patriae 



Später jedoch hat sich Cicero mit 
Meteilus Nepos wieder ausgesöhnt 

2. multum providerunt, wie de 
1. agr. II, 91: multum in posterum 
proniderunt, 

ad trib, petitionem vocaverunt. 
Nach PiuU Gat. 20 war Cato be- 
sonders deshalb als Bewerber auf- 
getreten, um den gefahrlichen Plä- 
nen des Meteilus Nepos entp^egen 
zu wirken: ioniQas oh ild'cay (i^ 
avQov eis vrp^ noltv) avdifS iat^ev 
siS ayoQCLv xarißatva Sijjua^xl*^^ 
fi8Tn»v cüs amraiofiisvos jiqos 
tov MizeXkov, 

4. a L, Catilina et Cn. Pitone etc. 
die sogenannte erste Verschwörung, 
die am 1. Jan. 65 zum Ausbruch 
kommen sollte, s. Momms. R. G. 
m^ 176, und Einl. zu den Gatil. § 4. 

5. in hoc tempus erumpunt, wie 
in Gat. I, 31 : veteris furoris . . ma- 
turilas in nostri eontulatus tem- 
pus erupit. Hingegen heifst es p. 
Sulla 67 : furorem erupisse in meo 
consulatu. 



6. qui locus est: vgl. Gatil. 4,2 
forum . . Campus . . curia . . do- 
mus . . lectus . . seüa curulis, 

9. meo nomine 'um meiner Per- 
son willen', d. h. weil ihnen meine 
Person verhafst ist ; Tgl. talis viri 
nomine 69. 

12. ag^nt 'beabsichtigen, im 
Schilde fähren , moliuntur ^ schon 
daran arbeiten'. 

1 7. fore sc hoc, ne sufficiatur con- 
sul^ indem die Tribunen durch ihre 
Interzession ein Zustandekommen 
der Komitien Terhindern konnten. 

18. D, lunium Silanum, der an- 
dere designierte Konsul: s. £inl. 
§6. 

sine collega: übrigens bestand 
auch für Silanus^ wenn er das Kon- 
sulat ohne Kollegen antreten mufste, 
keine verfassungsmäfsige Nötigung 
zur Vornahme der Nachwahl. 

te sine consule erklärt sich aus 
dem vorausgehenden consulari auct, 
et aux. spoliatam vim tribuniciam, 

20. tuum 'deine Pflicht'. 
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natus esse videris, videre, quid agatur, retinere adiutorem, defen- 
sorem, socium in re publica, coDSulem noo cupidum, coDsulem^ 
quod maxiroe tempus hoc postulat, fortuna constitutum ad am- 
plexandum otium, scientia ad bellum gerendum, aniroo et usu ad 
quod velis negotium. 5 

39. Quamquam huiusce rei potestas omnis in vobis sita est, 
iudices; totam rem publicam vos in hac causa tenetis, vos guber- 
natis. Si L. Catilina cum suo consilio nefariorum hominum, 
quos secum eduxit, hac de re posset iudicare, condemnaret L. 
Hurenam, si interficere posset, occideret. Petunt enim rationes 10 
illius, ut orbetur auxilio res publica, ut minuatur contra suum 
furorem imperatorum copia, ut maior facultas tribunis plebis 
detur depulso adversario seditionis ac discordiae concitandae. 
Idemne igitur delecti ex amplissimis ordinibus honestissimi atque 
sapientissimi viri iudicabunt, quod ille importunissimus gladiator, 15 
84 hostis rei publicae, iudicaret? Mihi credite, iudices, in hac causa 
non solum de L. Murenae, verum etiam de vestra salute senten- 
tiam feretis. In discrimen extremum venimus; nihil est iam, unde 
nos reficiamus aut ubi lapsi resistamus. Non solum minuenda 
non sunt auxilia, quae habemus, sed etiam nova, si fieri possit, 20 
comparanda. Hostis est enim non apud Anienem , quod hello 
Punico gravissimum visum est, sed in urbe, in foro, — di im- 
mortalesl sine gemitu hoc dici non potest — nonnemo etiam in 
illo sacrario rei publicae, in ipsa, inquam, curia nonnemo hostis 



2. 7ion cuvidum ^ohne Leiden- 
schaftlichkeit , von ruhigem Cha- 
rakter; p» Font. 32: potestis igitur 
, . cuptdos moderatis anteferret 

3. fortuna^ s. zu 79. 

4. ad quod velis ^ ad quod vis. 

6. Quamquam 'freilich, indes*, 
Übergang zum epilogus. 

7. tenetis st. des gewohnlicheren 
sustineUs, wie 58 quod (imperium) 
illius opera tenebatur, p. Flacco 
94 quam (rem p.) universam in 
hoc iudicio vestris . . umeris, iudi' 
ces, sustinetis. 

8. si L. Catilina etc. Die Stelle 
führt Quintil. 5, 10, 99 als Beispiel 
dafür an, dafs man Beweise auch 
entnehmen (duci argumenta) könne 
'non a confessis tantum, sed etiam 
a fictione, quod Graeci xad"^ vno- 
d'BGtv vocant\ 



cum suo consilio^ das im ange- 
nommenen Falle ihm auch als Rich- 
terrat dienen sollte. 

10. rationes ^Interessen*. 

11. auxilio sc. consulari. 

12. imperatorum^ als welchen 
sich Murena bewährt hat, s. 34. 

15. gladiator, wie 50. 

19. resistamtUy wieder zum Ste- 
hen kommen, wieder festen Fufs 
fassen könnten. 

21. apud Anienem, Hannibal 
rückte im J. 211 gegen Rom bis 
zur Aniobrücke vor, eine deutsche 
Meile von Rom, um das römische 
Heer von Gapuas Belagerung ab- 
zuziehen, 8. Momms. R. G. 1^ 640. 

23. nonnemo 'mancher*, zur Be- 
zeichnung einiger bestimmter, aber 
nicht genannter Personen, welche 
die Zuhörer leicht erraten können. 
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est. Di faxint, ut meus collega, vir fortissimus , hoc Catilinae 
nefarium latrociDium annatus opprimat, ego togatus vobis bo- 
nisque omnibus adiutoribus hoc, quod conceptum res publica 
periculum parturit, consilio discutiam et comprimain. Sed quid S5 

5 tandem fiet, si haec elapsa de manibus nostris in eum aanum, 
qui consequitur, redundarint? Unus erit consul, et is non in 
administrando hello, sed in sufBciendo collega occupatus. Hunc 
iam qui impedituri sint, ne comitia haheat, paratisunt; illa pestis 
immanis, manus importuna Catilinae prorumpet, quae ^erntetem 

10 iam diu bonis omnibus minatur ; in agros suburbanos repente ad- 
volabit; versabitur in rostris furor, in curia timor, in foro con- 
iuratio, in campo exercitus, in agris vastitas; omni autem in sede 
ac loco ferrum filammamque metuemus, quae iam diu comparan- 
tur. Eadem ista omnia , si ornata suis praesidiis erit res pubUca, 

15 facile et magistratuum consiliis et privatorum diligentia compri- 
mentur. 

40« Quae cum ita sint, iudices, primum rei publicae causa, 86 
qua nulla res cuiquam potior debet esse, vos pro mea summa et 
vobis cognita in re publica diligentia moneo, pro auctoritate con- 

20 sulari hortor, pro magnitudine periculi obtestor, ut otio, ut paci, 
ut saluti, ut vitae vestrae et ceterorum civium consulatis; deinde 
ego idem vos defensoris et amici officio adductus oro atque ob- 
secro, iudices, ut ne hominis miseri et cum corporis morbo, tum 



1. meus collega, G. AotODius, 
der bereits gegen Gatilina ausge- 
zogen war. 

2. latrocinium 'Banditenkrieg'. 
togatut im Gegensatz von saga- 

tus, innerhalb der Stadt, wo der 
Konsul kein Imperium hatte. 

5. si haec . . redundarint 'wenn 
sich diese Zustande, Wirrnisse un- 
seren Händen entziehen und in das 
nächste Jahr mit hinübergehen . 

7. in sufficiendo collega^ mit der 
Nachwahl an Murenas Stelle. 

8. impedituri sint: in dem Exem- 
plar, aus welchem alle vorhandenen 
Abschriften der Rede stammen, sind 
hier ein paar Zeilen ausgefallen. 
Auch die folgenden Worte (bis mi- 
natur) sind in lückenhafter Gestalt 
überliefert. 

9. prorumpet, aus den Gebirgs- 
pässen der Apenninen. 



12. vastitas, wie Verr. IV, 114: 
quae soUtudo esset in agris, quae 
vastitas f quae fuga aratorum, quam 
. . inculta, quam relicta omnia, 

14. suis aer gehörigen', deren sie 
bedarf. 

17. Quae cum ita sint: s. Einl. 
Anm. 41. 

23. ne . . obruatis. Wir sagen in 
anderer Form: ich beschwöre euch 
es nicht dahin kommen zu lassen, 
dafs die dem Murena jüngst gewor- 
denen Glückwünsche {gratulatio: 
s. zu § 88) durch unerwartetes 
(nova) Wehklagen übertäubt (er- 
stickt) werden. 

corporis morbo. Es soll zur Er- 
weckung des Mitleids dienen, dafs 
Mur. wenn auch körperlich leidend 
sich doch vor Gericht eingefunden 
hat, weil nach der neuen lex TuUia 
Krankheit nicht mehr als Grund für 
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animi dolore confecti, L. Murenae, recentem gratulationero nova 
lamentatione obruatis. Modo maximo beneficio populi Romani 
ornatus fortunatus videbatur, quod primus in faroiliam veterem, 
primus in municipium antiquissimum consulatum attulisset; nunc 
idem squalore et sordibus confectus, lacrimis ac maerore perditus 5 
vester est supplex, iudices, vestram fidem obtestatur, vestram mi- 
sericordiam implorat, vestram potestatem ac vestras opes intuetur. 

87 Nolite, per deos immortales, iudices, hac eum cum re, qua se bo- 
nestiorem fore putavit, etiam ceteris ante partis bonestatibus at- 
que omni dignitate fortunaque privare. Atque ita vos L. Murena, 10 
iudices, orat atque obsecrat, si iniuste neminem laesit, si nullius 
aures voluntatemve violavit, si nemini, ut levissime dicam, odio 
nee domi nee militiae fuit, sit apud vos modestiae locus, sit 
demisso animo perfugium , sit auxilium pudori. Misericordiam 
spoliatio consulatus magnam habere debet, iudices; una enim15 
eripiuntur cum consulatu omnia ; invidiam vero bis temporibus 
babere consulatus ipse nullam potest; obicitur enim contionibus 
seditiosorum , insidiis coniuratorum, telis Catilinae, ad omne de- 
nique periculum atque ad omnem iniuriam solus opponitur. 

88 Quare quid invidendum Murenae aut cuiquam nostrum sit in hoc 20 
praeclaro consulatu, non video, iudices; quae vero miseranda 
sunt, ea et mihi ante oculos versantur et vos videre et perspicere 
potestis. 41« Si, quod luppiter omen avertat, hunc vestris sen- 
tentiis adflixeritis , quo se miser vertet? domumne? ut eam ima- 
ginem clarissimi viri, parentis sui, quam paucis ante diebus lau- 25 
reatam in sua gratulatione conspexit, eandem deformatam igno- 



Anfschiebong eines Prozesses dienen 
konnte, s. 47. 

3. in familiam veterem^ s. 15. 

4. in municipium, Lan avium 90. 
6. vester est supplex, wie p. 

Gluent. 200 : levate hune aliquando 
suppUcem vestrum, 

8. hac cum re, qua 'mit dem, 
wodurch', i. e. cum novo honore. 

9. honestatibus: das Wort kommt 
im Plural in dieser Bedeutung nur 
hier vor ; sonst im konkreten Sinne, 
wie p. Sest. 109: omnes honestates 
civitatis 'alle ehrenwerten Borger*. 

12. ut levissime dicam^xxm mich 
aufs gelindeste auszudrücken', d. i. 
hier: um das Geringste zu sagen, 
wie p. Sest. 145: quam (patriam), 
ut levissime dicam, certe texeram. 



13. sit locus 'so möge eine Stätte, 
d. 1. eine Anerkennung, finden'. 

modestiae, demisso animo, pu- 
dori: Bescheidenheit, Demut, Ver- 
schämtheit. 

16. invidiam habere, s. zu 68. 

24. quo se miser verteit wahr- 
scheinlich Nachahmung einer de 
orat. HI, 214 angeföhrten Stelle aus 
einer Rede des G. Gracchus: Quo 
me miser conferamT quo vertam? 
in Capitoliumnef at fratris san- 
guine madet: an domum? ma- 
tremne ut miseram lamentanlem- 
que videam et abiectamf 

25. laureatam, weil der Vater 
ein vir triumphalis war, s. zu 11 
u. 15. 

26. in sua gratulatione, an seinem 
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minia lugenteinque videat ? Ad ad matrem , quae misera modo 
consulem osculata filium suum nunc cruciatur et soUicita est, ne 
eundem paulo post spoliatum omni dignitate coDspiciat? Sed S9 
quid ego matrem eius autdomum appello, quem nova poena legis 

5 et domo et parente et omnium suorum consuetudioe conspectu- 
que privat? Ibit igitur in exsilium miser. Quo? ad orientisne 
partes, in quibus annos mukös legatus fuit, exercitus duxit, res 
maximas gessit? At habet magnum dolorem, unde cum honore 
decesseris, eodem cum ignominia reverti. An se in contrariam 

10 partem terrarum abdet, ut Gallia Transalpina, quem nuper summo 
cum imperio libentissime viderit, eundem lugentem, maerentem, 
exsulem videat? In ea porro provincia quo animo C. Murenam 
fratrem suum adspiciet? Qui huius dolor, qui illius maeror erit, 
quae utriusque lamentatiol quanta autem perturbatio fortunae 

15atque sermonis, cum, quibus in locis paucis ante diebus factum 
esse consulem Murenam nuntii litteraeque celebrarint et unde 
hospites atque amici gratulatum Romam concurrerint, repente 
existet ipse nuntius suae calamitatisl Quae si acerba, si misera, 90 
si luctuosa sunt, si alienissima a mansuetudine et misericordia 

20 vestra, iudices, conservate populi Romani beneficium, reddite rei 
publicae consulem, date hoc ipsius pudori, date patri mortuo, 
date generi et familiae, date etiam Lanuvino municipio honestis- 
simo, quod in hac tota causa frequens maestumque vidistis. No- 
Ute a sacris patriis lunonis Sospitae, cui omnes consules facere 



Ehrentage, wo er Glückwünsche für 
seine Wahl zum Konsul erhielt. 

4. nova poena legis, Einl. § 9. 
Sachlich ist auch zu vergleichen p. 
Plane. 83. 

10. symmo cum imperio, als Pro- 
prator der Provinz, s. 42. Der Ab- 
lativ vertritt die Stelle eines Par- 
tizips (a- summo imp, praeditum) 
im Gegensatz zu lugentem, 

12. C. Murenam, Einl. § 4 a. £. 

14. perturbatio, rhetorisch ge- 
hobener Ausdruck statt permulatio 
'welch betäubender Umschlag'. 

21. date hoc ipsius pudori *thut 
dies um seiner Ehrenhaftigkeit wil- 
len', d. h. erweiset diese Rücksicht 
seiner E. 

23. in hac tota causa, während 
der ganzen Verhandlung des Pro- 
zesses. 



24. lunonis Sospitae, deren Kul- 
tus 338 V. Gh. von Lanuvium 
nach Rom übertragen ward und 
auch hier zu den angesehensten 
gehörte. 

facere mit Ergänzung von rem 
divinam oder sacra, wie im Griech. 
ij^eiv, vgl. ep. ad Rrut. 1, 15,8: 
cui (Larentiae) vos pontifices ad 
aram in Felabro facere solelis. 
Aus den Worten omnes consules 
geht hervor, dafs die Konsuln 
jährlich ein feierliches Opfer der 
Juno Sospita darbrachten, woraus 
noch nicht zu schliefsen ist, dafs 
sie zu dessen Begehung sich nach 
Lanuvium zu begeben hatten; denn 
die Juno Sospita hatte auch in 
Rom einen Tempel am Forum oli- 
torium und einen zweiten auf dem 
Palatin. • 
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necessc est, domesticum et suum consulem potissimum avellere. 
Quem ego vobis, si quid habet aut momenti commeodatio aut 
auctoritatis coofirmatio mea, consul coDsulem, iudices, ita com- 
meodo, ut cupidissimum otii, studiosissimum bonorum, acerri- 
mum contra seditionem, fortissimum in bello, inimicissimum huic 5 
coniurationi, quae nunc rem pubiicam labefactat, futurum esse 
promittam et spondeam. 



1. suum 'ihr angehörig' als Lands- 
mann, von dem ein Opfer ihr be- 
sonders gefallig sein mufste. 



4. studiosissimum bonorum^ ein. 
entschiedener Anhänger der Gut- 
gesinnten'. 



M. TÜLLII CICERONIS 

ORATIO PRO P. CORNELIO SULLA 

AD lüDICES. 



EINLEITUNG. 

Nachdem Catilina in der Schlacht bei Pistoria zu Anfang 1 
des J. 62 vernichtet und einzelne seiner Banden an anderen 
Orten zersprengt waren, wurde in demselben Jahre eine Anzahl 
seiner Anhänger wegen ihrer Teilnahme an der Verschwörung 
vor Gericht gezogen, i) Über diese richtete nicht mehr der 
Senat, der als aufserordentlicher Gerichtshof nur über die 
Häupter der Verschwörung an den Nonen des Dezember 63 
das Urteil gesprochen hatte^ sondern sie wurden nach der lex 
Plautia de vi^) von den gewöhnlichen Richtern aus den drei 
Ständen 3) abgeurteilt. Nur wurde in diesen Prozessen ab- 



*) § 6. 10. 21. 33. 92 a. E. Gassius Bio 37,41. lo den bisherigen 
Inhaltsangaben der Bede heifst es, es sei geschehen ex senattu consuUo 
de conquirendis coniuratis, Wir befürchten, dafs diese Notiz, die sich 
bereits in der Ausgabe von Franc. Sylvias (1531.4) findet, aus dieser in 
die übrigen übergegangen sei, ohne auf einer alten Quelle zu beruhen. 

') Ausdrucklich bestätigt dies der Scholiast zu Kap. 33 der Rede p. 368. 
Daher heifst es auch in der declamatio des Pseudo-Sallustius in Giceronem 
Kap. 2: sed^ ut opinor^ illa te magis extolluntf quae post consulatum 
cum Terentia uxore de re publica contuluUti, cum legis Plauliae 
iudieia domi faciebatit, ex coniuraiis alio$ exsilio, alios pecunia con- 
demnabas. Andere (s. zu 92) behaupten, gegen die Gatilinarier sei die lex 
Lutatia angewendet worden, deren Existenz man nur aus Giceros Rede 
p. Gaelip 1, 1 und 29, 70 erschliefst. Das Material darüber hat W. Weih- 
mayr 'Über lex Plautia de vi und lex Lutatia' (Augsb. 1888) gesammelt; 
Madvig (Verf. des röm. Staates II, 274 not.) sagt: * Während die lex 
Plautia de vi in den J. 63 und 62 und 52 zu Recht bestand, nennt Gic. 
p. Gael. 29 im J. 56 eine lex Lutatia, von Q. Gatulus während bürgerlicher 
Unruhen (ohne Zweifel im J. 78) beantragt, als geltend. Welches Ver- 
hältnis zwischen diesen beiden Gesetzen obwaltete, wissen wir nicht; 
sie zu einem zu machen, geht nicht an'. ') s. § 64. 

Cic. Reden VII. 5. Aufl. 6 
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weichend von dem regelmäfsigen Verfahren, wie es scheint 
infolge eines Senatsbeschlusses, ein Verhör der Sklaven gegen 
ihre eigenen Herren zugelassen ^), und vielleicht auch andere 
prozessualische Bestimmungen schärferer Art angeordnet.*^) 

2 Bereits waren mehrere entschiedene Anhänger der Verschwö- 
rung, L. Vargunteius, die Brüder Servius und Publius 
Sulla, die Söhne des Servius, M. Porcius Läca, P. Autro- 
nius, lauter Männer senatorischen Standes, verurteilt worden ^), 
als die gleiche Klage auch gegen P. Cornelius Sulla von 
L. ManliusTorquatus, dem Sohne des gleichnamigen Kon- 
suls vom J. 65, erhoben wurde, dem sich als Mitankläger (subscrip- 
tor) der Sohn des Ritters C. Cornelius angeschlossen hatte. '^) 

3 Von dem früheren Leben des P. Sulla, den Cicero einen 
Verwandten des Diktators Sulla nennt ^), ist vor dem J. 66 nichts 
weiteres bekannt, als dafs er zur Zeit der Sullanischen Proscrip- 
tionen im J. 82 die Gelegenheit benützt hatte sich von den Gütern 
der Geächteten zu bereichern % während sein Anwalt Cicero sich 
über seine Milde in der damaligen Zeit sogar rühmend äufsert.^^) 
Im J. 66 war er mit P. Autronius Pätus zum Konsul für 
das nächste Jahr gewählt worden ; er wurde aber von dem Sohne 
seines Mitbewerbers L. Torquatus^^) de ambitu nach der lex 
Calpurnia^^) angeklagt und verurteilt. Gleiches Schicksal traf 
seinen Mitgewählten Autronius, der schon damals die Gerichts- 
verhandlungen durch Gewaltthätigkeiten zu stören versuchte ^^), 
worauf ihre Mitbewerber L. Manlius Torquatus und L. Aurelius 



*) 8. ZU § 78. ^) 80 vielleicht in betreff der reiectio iudieum, 

8. ZU § 92 und vgl. zu § 89. ") § 6f. Prozessiert wurde auch der 
Ritter G. Cornelius, aber nicht verurteilt; denn er war, wie sich aus 
§ 51 der Rede schliefsen läfst, wahrend des Prozesses des Sulla in Rom 
anwesend. Er hatte seine Freisprechung wahrscheinlich dadurch erlangt, 
dafs er Anzeigen gemacht hatte. ^) § 51 ff. ^) de off. 11, 29. Dio 
nennt ihn (s. Anm. 16) einen aSeXipiSovs des Diktators, vielleicht eine 
Verwechslung mit dem P. Sulla, dem Sohne des Servius; s. unten Anm. 31. 

^) Gic. de off. II, 29 : nee vero umquam bellorum civiUum seinen 
et causa deerit, dum homines perditi hastam iüam cruentam et me- 
minerint et sperabunt. Quam P, Sulla cum vibrasset dictatore pro- 
pinquo suo, idem sexto tricesimo anno post a sceleratiore hasta non 
recestit Vgl. auch unten Anm. 45. *®) § 72. ") s. § 49 und 

bes. de fin. 11,62: quid enim? te (Torquate) ipsum, dignisrimum ma- 
ioribus tuis, voluptasne induwit, ut adulescentulus eriperes P, Sullae 
contulatum? Quem cum ad patrem tuum rettulisses, fortissimum virum, 
qualis ille vel consul vel civis cum semper, tum post consulatum fuitf 

^') 8. die zu § 17 der Rede angeführte Stelle des Scholiasten, sowie 
die Einleitung zur Rede p. Murena § 7. ^') § 15. 
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Cotta zu Konsuln gewählt wurden. Da verbanden sich Autro- 
nius^^) und Sulla unter Beiziehung des L. Catilina und des 
jungen Cn. Calpurnius Piso zu dem ruchlosen Anschlag, am 
1. Januar 65 die Konsuln und andere angesehene Senatoren 
während des feierlichen Opfers auf dem Kapitol zu ermorden, 
um in den Wiederbesitz des aberkannten Konsulats zu gelangen. 
Ober die Absichten und den Erfolg dieser Verschwörung ver- 4 
weisen wir auf die Einleitung zu den Catilinarischen Reden ^^) 
und beschränken uns hier nur mitzuteilen, was über Sullas 
Beteiligung an der ersten Verschwörung überliefert ist. Aus- 
drücklich bestätigen seine Schuld die Geschichtschreiber Cassius 
Dio^^) und Suetonius^'O und die Periocha des Livius^^); dagegen 
verschweigt Sallustius seinen Namen (Kap. 18), wo er als die 
Haupturheber der Verschwörung Catilina, Autronius und Cn.Piso 
nennt, womit übrigens nicht ausgesprochen ist, dafs Sulla dem 
Unternehmen fremd geblieben war. Cicero stellt begreiflicher- 
weise die Teilnahme seines Klienten in Abrede ; er berührt die 
erste Verschwörung überhaupt nur an wenigen Stellen, da diesen 
Teil der Verteidigung Hortensius übernommen hatte; doch scheint 
er in einem Briefe, den er über seine konsularische Wirksam- 
keit an Cn. Pompeius nach Asien schrieb ^% den Sulla unter 
solchen Umständen erwähnt zu haben, dals er auch nach seinem 
Zeugnis als Teilnehmer an der ersten Verschwörung erscheinen 
mufste. 

Nach dieser Zeit lebte Sulla, wie Cicero versichert, zurück- 5 
gezogen in Neapel, jedoch nicht ausschliefsUch. So war er sicher 
am Ende des J. 64 zu Rom, zur Zeit als sein Halbbruder L. Cä- 
cilius bald nach dem Antritt seines Tribunats (am 10. Dezember 
64) einen Gesetzvorschlag einbringen wollte, der eine Milderung 



<^) Dieser spielte auch bei der HauptverschwöraDg eine hervor- 
ragende Rolle; s. die Schilderang § 15 ff. a. § 71. >^) besonders 
§ 4 and 5. '') 36, 44 : UovnXioe rs yagllaXros xal KoQvr/AOS JUXXai 
aBsXtpiBovQ htaivov tov naw ^XXav, vnaroi ra anoBaix&ivTBQ xal 
Bexour/iov dXovrae, inaßovXavixay tovs xarrjyo^cavTas c<p£y Korrav 
rs xcU To(fXOvarov AovxiovQy aXXioe ra xal inaior, avrol av&riQid^6aVy 
dnoxTsipai, ") v. Gaes. 9 : ante paucos dies quam aedilitatem (Caesar) 
inirety venu in suapicionem conspirasse cum Sf, Craaso conaulari, item 
P. SuUa et L. Autronio , poat deaignaiionem conaulatua ambitua con- 
demnatiay ut prineipio anni aenatum adorirentur, et trucidatta, quoa 
placitum eaaet, dictaturam Crasaua invaderet, ipae ab eo magiater equi- 
tum diceretur conatitutaque ad arbitrium re publica Sullae et Autronio 
conaulatua reatitueretur, '^) lib. 101 : coniuratio eorum, qui in peti- 
tione conaulatua ambitua damnati eranty facta de interficiendia con- 
auUbua^ oppreaaa eat, '^) § 67 f. 

6* 
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der Strafe des amhitus bezweckte und dem Sulla und Autronius 
wieder den Zutritt zur Kurie verschaffen sollte.^) Allein da der 
Senat gerade in diesem Jahre wegen der unerhörten Frechheit 
der Wahlumtriebe, die sich Catihna und Antonius bei ihrer Be- 
werbung um das Konsulat für das J. 63 erlaubt hatten , sogar 
ein strengeres Gesetz gegen amhüus verlangt und des Tribunen 
Q. Mucius Orestinus Einsprache dagegen mit Entrüstung auf- 
genommen hatte ^^), so konnte die rogatio Caecilia ohne Anwen- 
dung von Gewaltmitteln kaum Aussicht auf Erfolg haben. Dafs 
solche im Werke waren, scheint sicher; namentlich fürchtete 
man für den Tag, wo der Antrag beim Volk eingebracht werden 
sollte, den Ausbruch grofser Unruhen.^^) Um so mehr wird die 
konservative Partei die Angst der Gemüter benützt haben, um der 
rogatio entgegenzuarbeiten , so dafs Cäcilius bei dem schlimmen 
Eindruck, den die promulgatio legis gemacht hatte, es geraten 
fand seine Rogation noch vor Ablauf der gesetzlichen Zeit^) der 
6 Promulgation am 1. Januar des J. 63 zurückzuziehn.'^) Dafs 
Sulla auch in diesem Jahre Rom nicht gemieden habe, behauptet 
wenigstens sein Ankläger, der ihm vorwirft, er sei unter der 
Zahl der Bewaffneten gewesen , die den Konsul Cicero bei den 
Konsularkomitien auf dem Marsfeld ermorden wollten.^) Sulla 
scheint sich hierauf wieder nach Neapel zurückgezogen ^) und 
den Verlauf der Dinge abgewartet zu haben ; allein auch sein 
Aufenthalt in Neapel war nicht frei von zweideutigen Schritten. 
So soll er in Campanien, der Heimat der Gladiatorenschulen, eine 
Fechterbande geworben haben, angeblich für die Gladiatoren- 
spiele, die sein Verwandter Faustus Sulla, der Sohn des Dikta- 
tors, zu geben hatte ^"0; ferner beschuldigte ihn sein Ankläger, 
dafs er zwischen den alten Einwohnern von Pompeji und den 
Kolonisten Zwiespalt gesät habe, um bei einem Ausbruch von 
Unruhen sich durch erstere der Stadt zu versichern^; er 



'®) Kap. 22 f. Dio 37,25: ol ya^ B-^fiaQxoi rovl/ävTcaviov tbv vna- 
rov ofioKnQOTtcütatov a^iaiv ovra nQOcXaßovtei, 6 fiiv ris rove naiSas 
rcjv vTto rov SSvXXov iKneaovrcov tcqos ras ^X^^ vy^^t ^ ^^ ^4^ ''^ 
Jlaircp r^ JIovTtXitp, xcd rtp JSvXAq r^ KoQvriXiqf r^ fisr* avrov 
aXovn r6 ra ßovXsvetv xai ro a^x^^^ i^alvai iSiSov aXXos 
XQtcöv anoxoTtaS, äXXos xXrjQOvxia£ nai iv r^ ^JxaXicL xai iv np vnrjxotp 
yeveffd'ai iffrjyaXro. xai ravra fikv tcqSs ra rov KixeQOfvos xai ngos 
röjv äXXoiv rwv 6fioy$fa}fiovovi/ra>y Ol Tt^oxaraXrjifd'ävra, n^iv k'^yov 
ri an' avrwv cv/ißrjvai^ inav&rj, ^ij Asconii arg. or. in toga 
caDd. p. 74 ed. Kiessl. '') wie es § 66 heifst: in tpsa rogatione. 

'*) des trinundini legis promulgationis. *^) § 65. *') § 51 ; 
8. Einl. zu den Catil. § 14. ") § 53. ") § 54 f. ") § 60 ff. 
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machte ihm auch die engen Beziehungen zum Vorwurf, in denen 
er zu seinem Freunde P. Sittius aus Nuceria stand 2^), der in 
Spanien eine verdächtige Rolle spielte. ^^) Indes dafs P. Sulla sich 7 
sehr tief in die zweite Verschwörung eingelassen habe, ist kaum 
anzunehmen, da ihn Sallustius unter den Häuptern der Ver- 
schwornen nicht aufführt ^i), und da sein Name bei den Haupt- 
ereignissen der Verschwörung, das auf dem Marsfeld abgerech- 
net, sonst nirgends genannt wird. So gehörte er wohl zu den 
vielen, welche im stillen für die Zwecke der Verschwörung thätig 
waren und den Gang der Ereignisse abwarteten , dabei aber auf 
der Hut waren , durch ein zu starkes Hervortreten für den Fall 
eines unglücklichen Ausgangs sich zu sehr blofszustellen. Diese 
kluge Zurückhaltung war es wohl auch, die dem Sulla für seinen 
Prozess^^*) die zwei besten Redner ihrer Zeit, den Q. Horten- 
sius und M. Cicero, zu Sachwaltern verschafiTt hat. Sie teilten 
sich derart in die Verteidigung , dafs der erstere ihn in betreif 
der ersten Verschwörung rechtfertigte ^2), Cicero aber es unter- 
nahm die ihm zur Last gelegte Teilnahme an der Hauptverschwö- 
rung 3^) zurückzuweisen. Was diesen vermocht hat, dem Be- 8 
klagten seine Unterstützung nicht zu versagen , ist unbekannt ; 
doch läfst sich vermuten , dafs er gern die Gelegenheit ergriff, 
durch die Verteidigung eines angesehenen Mitglieds der Aristo- 
kratie sich ein neues Verdienst bei dieser Partei, der er seit 
seinem Konsulate angehörte, zu erwerben, zumal als es im Inter- 
esse der konservativen Partei liegen mufste, nicht wieder ein 
Mitglied der Nobilität als Verschwörer verurteilt zu sehn ; denn 
diese hatte von dem wahnsinnigen Unternehmen gerade dadurch 
den härtesten Schlag erlitten, dafs es zumeist von Adligen aus- 
gegangen war. Auch ist es möglich, dafs die bereite Willfährig- 
keit durch persönliche Vorteile erkauft wurde; wenigstens 
wissen wir aus einer Notiz bei Aulus Gellius, dafs Sulla dem 
Cicero für den Ankauf seines Hauses auf dem Palatin eine be- 
deutende Geldsumme gerade damals vorgestreckt hat.^^) 

*•) § 56 ff. ») 8. § 56 ff. ") Kap. 17. Dafs der Publius SoUa, 
den Sallustius nennt {P, et Servius Sullae, Seroii filii), nicht der von 
Cicero verteidigte ist, geht unwiderleglich ans der Rede § 6: quis nostrum 
Servium Sullam, quis Publium . . . defendendum putavit? hervor und 
konnte nur so lange bezweifelt werden, als die Lesart quis Publium bei 
Gic. noch nicht durch die besten Quellen bestätigt war. ^^«) Reid 

nimmt als Zeit der Verhandlung des Prozesses den Monat Juli 62 an. 

") s. bes. § 12 ff. "j maxima coniuratio, § 13. ^*) Noct. 

Att. 12,12: cum (Cicero) emere vellet in PalaHo domum et pecuniam 
in praesens non haberet, a P» Sulla, qui tum reus erat, mutua sester- 
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9 Ciceros Rede selbst zerfallt in zwei Hauptteile. Da nämlich 

Torquatus, wiewohl er seit früher Jugend mit Cicero in sehr 
engen Beziehungen gestanden war 3^), mit grofser Bitterkeit 
gerOgt, dafs er, der Enthüller der Verschwörung, einen Ge- 
nossen derselben verteidige, und sich auch andere Verdäch- 
tigungen seines Charakters erlaubt hatte, so unternahm es 
Cicero zuerst das Vorurteil, welches der Ankläger gegen seine 
Person und Anwaltschaft erregt hatte, zu beseitigend^), wobei 
er die ihm sehr erwünschte Gelegenheit von sich zu sprechen 
in sehr ausgedehnter Weise benützte; aber man darf sich über 
den Umfang dieses sehr beredten Teils seiner Rede nicht wun- 
dern; denn gelang es dem Verteidiger die Richter von seiner 
vollen Berechtigung zur Übernahme der Verteidigung zu über- 
zeugen, so war damit auch mittelbar der Beweis der Unschuld 
10 des Beklagten geliefert.^^) Im zweiten Teile der Rede nimmt 
die Widerlegung der eigentlichen Anklagepunkte einen ver- 
hältnismäfsig nur geringen Raum ein^^); einen fast eben so 
grofsen die Beweisführung aus dem früheren Leben des Be- 
klagten ^^), die gegen den gewöhnlichen Gebrauch ^o) aus dem 



tium viciens taeite accepit. Ea res tarnen , prius quam emeret, pro- 
dita est et in vulgus exivit, obiectumque ei est, quodpecuniam domus 
emendae catLsa a reo accepisset. Tum Cicero inopinata opprobratione 
permotus accepisse se negavit ac domum quoque se empturum negavit, 
atque ^adeo inquit' verum sit accepisse me pecuniam, si domum emero*. 
Sed cum postea emisset et hoc mendadum in senatu ei ab inimicis 
obiceretur, risit satis atque inter ridendum 'aKOtvovorjroi inquit 'ho- 
mines estis, cum ignoratis prudentis et cauti patris familias esse, quod 
emere velit empturum sese negare propter competitores emptionis . 
'^ § 11. 34. Auch später stand Cicero mit ihm in freundlichen Ver- 
hältnissen und setzte ihm ein Ehrendenkmal (vgl. auch Brutus 265 f.) 
in seinem philosophischen Werke de finibus bonorum et malorum, in 
dessen zwei ersten Büchern er ihm die Hauptrolle in dem Gespräch über 
die Epicureische Philosophie zuteilt. Nachdem Torquatus im J. 49 die 
Prätur verwaltet hatte, folgte er beim Ausbruch des Bürgerkriegs der 
Partei des Pompeius und ging dann in Afrika zu Grunde (de hello Afr. 
Kap. 96). Ober ihn als Redner fällt Cicero im Brutus 265 folgendes 
Urteil: reliqui sunt, qui mortui sint, L. Torquatus, quem tu non tarn 
cito rhetorem dixisses, etsi non deerat oratio, quam, ut Graeci dicunt, 
noXirucSr. Erant in eo plurimae Htterae nee eae vulgares, sed in- 
teriores quaedam et reconditae, divina memoria, summa verborum et 
gravitas et elegantia, atque haec omnia vitae decorabat dignitas et 
integritas, 3«) § 2—35. •^) § 2: sie ego sentio, si mei facti ra- 
tionem vobis constantiamque huius officii ac defensionis probaro, 
causam quoque me P, Sullae probaturum, *^) § 36—68. Aber auch 
von diesem Teile gehören 11 Paragraphen (40—50) der Selbstverteidigung 
des Redners an. ^9^ § 69 ff. ^^) s. zu § 69 a. A« 
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Grunde zuletzt gestellt ist, weil sie zumeist in das Gewicht 
fallen und den Mangel stärkerer, aus der Sache selbst entnom- 
mener Beweise ersetzen sollte. Auch von dieser Seite war dem 
Redner durch Sullas Persönlichkeit nicht eben ein reicher Stoff 
an die Hand gegeben ; um so mehr bietet er alle rhetorischen 
Kunstmittel mit der ihm eignen Meisterschaft auf, um in glän- 
zenden Antithesen mit dem Leben eines Catilina, Lentulus und 
Autronius den Charakter seines Clienten in das günstigste Licht 
zu stellen. Er schliefst diese Apologie mit der kräftigsten Be- 
teuerung ^i), dafs er als Konsul bei der Untersuchung der Ver- 
schwörung über P. Sulla nicht das mindeste vernommen habe, 
mit welchem Zeugnis er auf jenen Ausgangspunkt wieder zu- 
rückkehrt ^^), von dem aus er seine mit grofser rhetorischer 
Kunst 42<^) durchgeführte Verteidigung eröffnet hatte. 

Der Prozefs endigte mit der Freisprechung des Sulla. Aus 11 
seinem späteren Leben weifs man wenig. Im J. 57 benützte 
P. Clodius in seinen Händeln mit Milo Sullas Haus als Waffen- 
platz, wohl kaum ohne Zustimmung des Besitzers. ^2^) Im J. 54 
wollte Sulla den A. Gabinius, der als Volkstribun 67 durch seine 
lex Gahinia dem Pompeius den Oberbefehl im Seeräuberkrieg ver- 
schafft hatte, Konsul 58, de amhitu verklagen ^^% vielleicht um 
durch dessen Verurteilung für sich selbst restitutio in integrum 
zu erlangen : wie die Sache ausging, ist unbekannt. Zur Zeit der 
Bürgerkriege stand er auf Cäsars Seite und führte in der Schlacht 
bei Pharsalus den Befehl des rechten Flügels.^^) Wie die Zeit der 
Sullanischen Proscriptionen, so wufste er auch diese zu benützen, 
um im J. 46 bei Losschlagung der Güter der geächteten Pom- 
pejaner reiche Beute zu machen ^^) ; doch sollte er den neuen 



*^) § 85 f. ^*) 8. § 13 and besonders Kap. 5 a. A. '«>•) Eine andere, 
aber im Grunde genommen doch nicht viel abweichende Disposition der 
Rede entwickelt ansführlich J. S. Reid in seiner Ausg. (Gambr. 1882) 
S. 28 — 33, die ich zur Yergleichung hierher setze: §1 — 10 exordinm, 
§ 10— 14narratio (propositio), § 14—20 confirmatio 1. Teil, § 21—35 
di^Tessio (na^Acßaais), §36— 68 refntatio, §69—77 confirmatio 2. Teil, 
ß 78—80 Gemeinplatz über die Tortur, § 80—87 confirmatio 3. Teil, 
I 88 — 93 peroratio {iniXoyos^ hier nur die commiseratio). ^'*>) ad 
Attic. IV, 3, 3 (Glodius) Milonis domum, eam, quae est in Cermalo, pr, 
Id, Nov. expugnare et incendere ita conatus est, utpalam hora quinta 
cum scutis hominesj eductis gladiiSf alios cum accensis fadbus ad- 
duxerit; ipse domum P, Sullae pro castris sibi ad eam impugnationem 
sumpserat. tum ex Anniana Milonis domo Q. Flaccus eduxit viros 
acres, oecidit homines ex omni latrocinio Clodiano noUssimos; ipsum 
cupivit, sed ille se in interiora aedium Sullae, **^) ad Quint fr. 

III, 3, 2. 4*) Gaes. de hello civ. III, 51 und 89. ^) s. oben Anm. 9. 
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schnöden Gewinn nicht lange mehr geniefsen, da ihn schon im 
J. 45 der Tod auf einer Reise ereilte. Diesen meldete Cicero, 
sein ehemaliger Verteidiger und späterer politischer Gegner, dem 
C. Cassius mit folgenden Worten (ep. ad fam. XV, 17, 2): nos hiCy 
ut tarnen ad te scribam aliquid, Sullam patrem mortuum ha- 
bebamus: alii a latronibuSt alii crudüate dicebant: populm non 
curabat; combustum enim esse constabat. Hoc tu pro tua sa- 
pientia (eres aequo animo, quamquam TtQoawnov nokecog ami- 
simus, Caesar em putabant moleste laturum, verentem ne hasta 
refrixissetJ^) 

^^) In Bezug auf diese Stelle antwortet Cassius (ad fam. XV, 19, 3) : 
itaque Sulla, cuius iudicium probare debemus, cum dissentire philo- 
sophos videretf non quaesiit, quid bonum esset, sed omnia bona cod'mit; 
cuius ego mortem forti mehercules animo tuli. Nee tarnen Caesar 
diutius nos eum desiderare patietur; nam habet damnatos, quos pro 
illo nobis restituat, nee ipse sectorem desiderabit, eum filium viderit. 
Mit fast noch gröfserer Bitterkeit äufsert sich Cicero in einem Briefe an 
seinen Schwiegersohn P. Dolabella (ad fam. IX, 10, 3): te tarnen hoc scire 
volo^ vehementer populum soÜicitum fuisse de P, Sullae morte, ante- 
quam certum scierit: nunc quaerere desierunt, quo modo perierit; satis 
putant se scire quod sciunt, Ego ceteroqui animo aequo fero ; unum 
vereor ne hasta Caesaris refrixerit. 



1. Maxime vellem, iudices, ut P. Sulla aut antea dignitatis 
suae splendorem obtioere aut post calamitatem acceptam mode- 
stiae fructum aliquem percipere potuisset; sed quoDiam ita tuUt 
casus infestus, ut et amplissimo honore cum communi ambitionis 

5 invidia, tum singulari Autronii odio everteretur et in bis pristinae 
fortunae reliquiis miseris et adflictis tarnen haberet quosdam, 
quoriim animos ne supplicio quidem suo satiare posset, quam- 
quam ex huius incommodis magnam animo molestiam capio , ta- 
men in ceteris malis facile patior oblatum mihi tempus esse, in 

10 quo boni viri lenitatem meam misericordiamque, notam quondam 
Omnibus, nunc quasi intermissam, agnoscerent, improbi ac perditi 
cives, redomiti atque victi, praecipitante re publica vehementem 



1. Maxime vellem, eine gewöhn- 
liche Einleitung der Rhetoren schu- 
len. In seiner divinatiohält Gic. dem 
Q. Gaecilius 43 vor : et si quid ex 
vetere aliqua oratione ^lovem ego 
Optimum maximurn aut * Feilem, 
si fieri potuisset, iudices*, aut ali- 
quid eius modi ediscere potueris, 
praeclare te paraium in iudicium 
venturum arbitraris? 

dignitatis, des Konsulats, nach- 
dem er einmal designatus gewesen 
war. 

2. modestiae, weil er sich nach 
seiner Verurteilung im Prozefs de 
ambitu nach Neapel zurückgezogen 
hatte, 8. 17 u. vgl. 15. 

4. honore everteretur, wie man 
sagt bonis, fortunis everti. 

ambitionis invidia, durch die 
Mirsgunst, die aus Parteisucht und 
Verdächtigungen insgemein gegen 
Bewerber um ein Amt, zumal um 
das Konsulat, zu herrschen pflegt. 

5. Jutr, odiOy das die Bürger 
gegen ihn hegten. Autronius, der 
damals schon im Exil lebte (7. 13 
und Einl. § 3), murs in den Augen 
des Redners auch im Prozefs de 



ambitu alle Schuld tragen. In der 
im J. 65 gehaltenen, jetzt nur noch 
in Bruchstücken vorhandenen Rede 
für G. Gornelius de maiestate hatte 
Gic. über den Prozefs des Sulla und 
Autronius bemerkt: ut speetaculum 
illud re et tempore sa lubre ac 
n e ce s s ar tum , genere et exemplo 
miserum ac funestum videremus, 

9. in ceteris malis, bei den son- 
stigen Unannehmlichkeiten, d. h. 
wie viel Widerwärtiges ich sonst 
erfahren mufs, mit Anspielung auf 
die Angriffe gegen seine konsula- 
rische Wirksamkeit. 

in quo, nicht quo, weil tempus 
hier welche Bedeutung hat? 

11. intermissam, durch das Ein- 
schreiten gegen die Gatilinarier. 

agnoscerent: über agnoscere 'et- 
was schon Gekanntes {notam quon- 
dam, nunc intermissam) wieder er- 
kennen' 8. Nägelsb. lat. Stil. § 114, 1. 

12. redomiti, ein anaiXeyofievov 
(wie 30 immoderatio), dessen Auf- 
fassung unsicher ist. Die wahr- 
scheinlichste Erklärung scheint Won 
neuem bewältigt*, so dafs Gic. an 
die doppelte Verschwörung gedacht 
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me fuisse atque fortem, cooservata mitem ac misericordem fate- 

2 rentur. Et quoniain L. Torquatus, meus familiaris ac necessarius, 
iudices, existimavit, si nostram in accusatiooe sua necessitudiDem 
familiaritatemque violasset, aliquid se de auctoritate meae defen- 
sionis posse detrahere , cum huius periculi propulsatione con- 5 
iuDgam defensionem officii mei. Quo quidem genere orationis 
DOD uterer, iudices, hoc tempore, si mea solum interesset; mul- 
tis enim locis et data mihi facultas est et saepe dabitur de mea 
laude dicendi: sed ut ille vidit, quantum de mea auctoritate deri- 
puisset, tautum se de huius praesidiis deminuturum , sie hoc ego 10 
sentio , si mei facti ratiouem vobis constantiamque huius officii 

ac defensionis probaro, causam quoque me P. SuUae probaturum. 

3 Ac primum abs te illud, L. Torquate, quaero, cur me a cete- 
ris, clarissimis viris ac principibus civitatis, in hoc ofßcio atque 

in defensionis iure secernas. Quid enim est, quam ob rem abs te 15 
Q. Hortensii factum, clarissimi yiri atque ornatissimi, non repre- 
hendatur, reprehendatur meum? Nam si est initum a P. Sulla 
consilium inflammandae huius urbis, exstinguendi imperii, de- 
lendae civitatis, mihine maiorem hae res dolorem quam Q. Hör- 
tensio, mihi maius odium adferre dehent, meum denique gravius 20 
esse iudicium, qui adiuvandus in bis causis, qui oppugnandus, qui 



hätte, wenn man red, nicht lieber 
fafst als 'zurück, nieder', wie revin- 
cere pro Arch. 11 (s. dort die Anm.). 

2. famiUarUy Einl. Anm. 35. 

necessarius, 34 und 44. 

4. violasset f durch Angriffe auf 
die Person des Redners. 

5. huius periculi: AutWistMas- 
culinum, s. 13 in huius periculo. 
20 pro huius pericuHs, So auch 
öfters im Griech., wie Dem. de cor. 
§ 45: ixdarmv oiofiivtov 8ia rwv 
ir e gtov xivivvofv ra iavrcäv 

7. si mea solum interesset» 
Konnte näml. Gic. in der Vorfrage 
(3 — 35) erweisen, dafs er durch die 
Übernahme der Verteidigung des 
Sulla sich keiner Inkonsequenz 
schuldig gemacht habe, so war 
auch ein Präjudiz, ja der Hauptbe- 
weis für dessen Unschuld gegeben. 

9. ille, 8. unten zu 34 ; deripuisset, 
stärkeres Wort für das obige de- 
trahere, s. de fin. I, 43 : et terro- 



ribus cupiditatibusque detractis 
et omnium falsarum opinionum 
temeritate derepta,^ 

11. ratio 'Berechtigung', constan- 
tia ^Konsequenz'. 

17. reprehendatur meum, wo wir 
ohne Wiederholung des Verbums 
^wohl aber' sagen, vgL de ün. U, 
68: est aliquid ^ quod nobis non 
Uceat, Hceat ilUs. Phil. U, 15: TV 
ad eum (propinquum tuum) de re 
publica nihil referas, referas ad 
eos, qui suam rem nullam habent, 
tuam exhauriunt? 

20. gravius 'härter, strenger, 
wie in Gaec. 58 : de iniuria, quae 
tibi facta sit, neminem nostrum 
graviorem iudicem esse oportet 
quam te ipsum, cui facta dicitur. 
p. Rose. Am. 139: nolo in eos gra- 
vius quidquam dicere, Tac Ann. 
13, 42: gravius aestimandum. 

21. iudicium, qui 'ein Urteil dar- 
über, wer'; qui mm qualis, daher 
nicht quis. 
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defendeodus, qui deserendus esse videatur? Mta' inquit; ^tu enim 
iDvestigasti, tu patefecisti coDiuratioDem/ 2. Quod cum dicit, 4 
DOQ attendit eum, qui patefecerit, hoc curasse, ut id omnes vide- 
rent, quod antea fuisset occultum. Quare isla coniuratio, si pa- 
5 tefacta per me est, tarn patet Hortensie quam mihi. Quem cum 
videas hoc honore, auctoritate, virtute, consilio praeditum non 
dubitasse quin innocentiam P. SuUae defenderet, quaero cur, qui 
aditus ad causam Hortensio patuerit, mihi interclusus esse debu- 
erit; quaero illud etiam, si me, quidefendo, reprehendendum 

10 putas esse, quid tandem de bis existimes summis viris et claris- 
simis civibus, quorum studio et dignitate celebrari hoc iudicium, 
ornari causam, defendi huius innocentiam vides. Non enim una 
ratio est defensionis, ea quae posita est in oratione ; omnes, qui 
adsunt, qui laborant, qui salvum volunt, pro sua parte atque auc- 

15 toritate defendunt. An vero in quibus subselliis baec ornamenta b 
ac lumina rei publicae viderem^ in bis me apparere noilem, 
cum ego illum in locum atque in hanc excelsissimam sedem digni- 
tatis atque honoris multis meis ac maguis laboribus et periculis 
ascendissem ? Atque ut intellegas , Torquate , quem accuses , si 

20 te forte id offendit, quod ego, qui in hoc genere quaestionis defen- 
derim neminem, non desim P. Sullae, recordare de ceteris, quos 
adesse buic vides; intellcges et de hoc et de aliis iudicium meum 
et horum par atque unum fuisse. Quis nostrum adfuit Vargun- 6 



1. inquitf seil, accusator, 

2. Quod cum dicit: ein feiner 
sophistischer Schlafs, der aber doch 
innerlich unwahr ist. Denn mit der 
Enthüllung der Verschwörung im 
ganzen waren nicht auch alle offenen 
und geheimen Teilnehmer im ein- 
zelnen überfuhrt. Vgl. 13 a. £. 

6. non dubitasse quin: nach 
dem verneinten oder fragenden du- 
bito in der Bedeutung 'trage Be- 
denken'* findet sich bei Gic. statt 
des Infinitivs nicht selten quin 
nach der Analogie von non recuso 
quin, 

11. studio et dignitate celebrari: 
ihre Teilnahme macht, dafs die Ge- 
richtsverhandlung zahlreich be- 
sucht erscheint, während sie durch 
ihre würdige Persönlichkeit ver- 
herrlicht wird. Im Deutschen 
etwa 'beehrt werden'. 



15. in quibus subselliis, auf den 
Bänken des reus. In den gericht- 
lichen Reden werden häufig die 
subselUa erwähnt, auf denen der 
accusator und reus mit ihren bei- 
derseitigen Parteien (advocati im 
allgemeinen Sinne) safsen. 

17. illum in locum: illum, weil 
er nicht mehr Konsul ist. 

20. in hoc genere quaestionis, 
d. i. de eoniuratione; vgl. 48. 

21. recordare . . intelleges: über 
das Asyndeton s. zu p. Mur. 68. 

de ceteris 'wie es mit den üb- 
rigen steht*, wie sie sich in dieser 
Beziehung benommen haben. Vgl. 
Phil. 13, 33: de Theopompo, sum- 
mo homine, negleximus? d. i. was 
mit Th. vorgefallen ist. 

23. Fargunteio, der es mit dem 
Ritter G. Gomelius übernommen 
hatte, nach der Versammlung der 
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teio ? Nemo, ne hie quidem Q. Hortensius, praesertim qui illum 
solus antea de ambitu defendisset. Nod enim iam se ullo officio cum 
illo coniuDCtum arbitrabatur , cum ille taoto scelere commisso 
omnium officiorum societatem diremisset. Quis nostrum Servium 
Sullam, quis Publium, quis M. Laecam, quis C. Coroelium defen- 5 
dendum putavit, quis iis borum adfuit? Nemo. Quid ita? Quia 
in ceteris causis etiam nocentes viri boni , si necessarii sunt, de- 
serendos esse non putaut: in hoc crimine non soium levitatis 
est culpa, verum etiam quaedam contagio sceleris, si defendas 
7 eum, quem obstrictum esse patriae parricidio suspicere. Quid? 10 
Autronio nonoe sodales, non coUegaesui, non veteres amici, 
quorum ille copia quondam abundarat, non hi omnes, qui sunt 
in re pubUca principes, defuerunt? Immo etiam testimonio pleri- 
que laeserunt. Statuerant tantum iliud esse maleficium, quod non 



VerschworeDCD im Haase des M. 
Porcias Laeca (EinL zu den Gatil. 
Reden 17) den Cicero in seinem 
Hause zu äberfallen und zu er- 
morden. 

I. praesertim qui 'zumal da', 
d. i. was um so mehr hervorzuheben 
ist, um so auffallender war, als er. 
Ober diese scheinbare Ellipse s. 
Nägelsb. Stil. § 184, 3. 

4. Servium , . Publium, Söhne 
des Servius Sulla, eines Bruders 
des Diktators, Einl. A. 31. 

7. in ceteris eausis: vgl. de off. 
II, 51 nee tarnen est habendum re- 
ligioni nocentem aUquando, modo 
ne nefarium impiumque defendere, 
Fult hoc multitudo, patitur con- 
suetudo, fert etiam humanitas, lu- 
dicis est semper in causis verum 
sequi, patroni nonnumquam veri 
simile, etiam si minus sit verum. 

10. parricidio ist Ablativ, s. 82: 
tanto scelere adsirictis, de off. lU, 
83: qui se eo (parricidio) obstrin- 
xerit, 

II. nonne . . non . . non, wie in 
Gat. I, 27. 

collegae, nicht eines Amtes, da 
Autronius als Magistratus nicht vor 
Gericht hätte stehen können, son- 
dern Mitgenossen einer Korporation 
a» qui in eodem collegio erant. 



Collegia, die alle einen religiösen 
Mittelpunkt und gemeinschaftliche 
Sacra hatten, gab es im römischen 
Altertum sehr viele: eigentlich re- 
ligiöse (Brüderschaften), politische 
(Klubs), zünftige (Handwerkerinnun- 
gen, Gilden), gegenseitige Hilfsver- 
eine etc. Am zahlreichsten waren 
die collegia sacra, da wahrschein- 
lich für den Kultus aller Götter be- 
sondere Genossenschaften bestan- 
den; an ein solches Kollegium ist 
auch hier zu denken. Die collegia 
Sacra und die an diese sich lehnen- 
den politischen Genossenschaften 
hiefsen im engeren Sinne sodali- 
tates (nur dafs von den pontifices, 
augures, decemviri sacris faciun^ 
dis, septemviri epulones der Name 
collegia der stehende war), mit wel- 
chem Wort ein besonders enges 
Verhältnis der Glieder einer Ge- 
nossenschaft bezeichnet wird, da- 
her es wiederholt mit cognaHo und 
adfinitas verbunden erscheint, wie 
bei Q. Gic. de petit. cons. 16: qui 
sunt amici ex causa iustiore co- 
gnationis aut sodalitatis aut ali- 
cuius necessitudinis. Aus der vor- 
liegenden Stelle erhellt, dafs es 
als Pflichtsache galt, einem Mitge- 
Bossen desselben Vereins gericht- 
lichen Beistand zu gewähren. 
12. non hi omnes . . defuerunt: 
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modo non occultari per se, sed etiam aperiri illustrarique debe- 
ret. 3. Quam ob rem quid est quod rairere , si cum isdem me 
in bac causa vides adesse, cum quibus in ceteris intellegis 
afuisse? Nisi vero rae unum vis ferum praeter ceteros, me aspe- 
5 rum, me inbumanum existimari, me singulari immanitate et cru- 
delitate praeditum. Hanc mibi tu si propter meas res gestas im- 8 
ponis in omni vita mea, Torquate, personam, vebementer erras. 
Me natura misericordem , patria severum , crudelem nee patria 
nee natura esse voluit. Denique istam ipsam personam vebe- 

10 mentem et acrem, quam mibi tum tempus et res publica imposuit, 
iam voluntas et natura ipsa detraxit. Ula enim ad breve tempus 
severitatem postulavit, haec in omni vita misericordiam lenita- 
temque desiderat. Quare nihil est quod ex tanto comitatu viro- 9 
rum amplissimorum me unum abstrahas; simplex officium atque 

15 una bonorum est omnium causa. Nihil erit quod admirere post- 
bac, si in ea parte, in qua hos animum adverteris, me videbis. 
Nulla est enim in re publica mea causa propria : tempus agendi 
fuit mibi magis proprium quam ceteris, doloris vero et timoris 
et periculi fuit illa causa communis ; neque enim ego tunc prin- 

20 ceps ad salutem esse potuissem, si esse alii comites noluissent. 
Quare necesse est, quod mihi consuli praecipuum fuit praeter 
alios, id iam privato cum ceteris esse commune. Neque ego hoc 
partiendae invidiae, sed communicandae laudis causa loquor; 
oneris mei partem nemini impertio, gloriae bonis omnibus. '^In lo 

25 Autronium testimoniura dixisti', inquit, 'Sullam defendis.' Hoc 
totum eins modi est, iudices, ut, si ego sum inconstans ac levis, 



s. dagegen was Gic. selbst § 19 von 
den JMarcelli anfährt. 

1. per se '"^ a se; 3, 4. 

4. afuisse, s. zu 14 a. £. 

7. personam, vgl. zu p. Mar. 6. 

14. Simplex, einfacher Art, nicht 
mannigfaltig, so dafs dem einen 
diese, einem andern eine andere 
Pflicht zukäme. 

17. caiisa ^Sache, Stellung, Auf- 
gabe', die zu besonderer Rolle ver- 
pflichtet. Der Redner spielt mit 
dem Worte, wenn er fortfährt: do- 
loris vero fuit illa causa commu- 
nis, statt: dolor vero et timor et 
perieulum tum communia erant, 
wiewohl auch wir sagen können: 
^jene Sache des Schmerzes betraf 
alle insgemein'. 



20. ad salutem hängt nicht von 
princepsy sondern von princeps 
esse ab, d. h. zu etwas den Impuls 
geben, vorangehn, wie p. Arch. 1 
Video hunc (Archiam) mihi prin- 
eipem ad suscipiendam rationem 
herum studiorum exsUtisse. 

22. alii und ceteri beziehen sich 
nicht auf einander, sondern stehen 
beide im Gegensatz zum Sprechen- 
den. Als Konsul hatte er eine be- 
sondere Aufgabe, mehr als andere, 
deren Stellang auch erheischte far 
das Wohl des Staats zu sorgen, als 
Privatmann eine und dieselbe mit 
allen übrigen Bürgern. Vgl. 87. 

25. hoc totum eins modi est: 
etwa 'die Sache läuft darauf hin- 



aus'. 
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nec testimoDio fidem tribui convenerit nee defensioni auctorita- 
tem; sin est in me ratio rei publicae, religio privati oilQcii, Stu- 
dium retinendae voluntatis bonorum^ nihil minus accusator debet 
dicere quam a me defendi SuUam, teslimonio laesum esse Autro- 
nium. Videor enim iam non solum Studium ad defendendas 5 
causas, verum etiam opinionis aliquid et auctoritatis adferre; qua 
ego et moderate utar, iudices, et omnino non uterer, si ille me 
non coägisset. 

11 4« Duae coniurationes abs te, Torquate, constituuntur, una, 
quae Lepido et Volcatio consulibus, patre tuo consule designato, 10 
facta esse dicitur, altera, quae me consule; harum in utraque Sul» 
Iam dicis fuisse. Patris tui , fortissimi viri atque optimi consulis, 
scis me consiliis non interfuisse ; scis me , cum mihi summus te- 
cum usus esset, tamen illorum expertem temporum et sermonum 
fuisse, credo, quod nondum penitus in re publica versabar, quod 15 
nondum ad propositum mihi finem honoris, perveneram, quod 
me ambitio et forensis labor ab omni iUa cogitatione abstrahebat. 

12 Quis ergo intererat vestris consiliis? Omnes hi, quos vides huic 
adesse, et in primis Q. Hortensius; qui cum propter honorem 
ac dignitatem atque animum eximium in rem publicam, tum 20 



1. auctoritatem^ wozu conveniat 
aus convenerit zu ergänzen ist. 

2. sin est in me. Statt mit di- 
rektem Gegensatze sin sum con- 
stans fortzufahren, giebt der Redner 
solche Verhältnisse an, aus denen 
die Eigenschaft der constantia ge- 
folgert werden kann. — ratio *Röck- 
sichtnahme*, d. h. wenn ich den In- 
teressen des Staats Rechnung trage. 

6. opinionis aliquid , im passi- 
ven Sinne 'einige Meinung anderer 
von mir, d. h. einigen Ruf, ein gün- 
stiges Vorurteil'. Zum Gedanken 
vgL Brutus 111: in Scauri ora- 
tione gravitas summa et naturalis 
quaedam inerat auctoritas, non 
ut causam sed ut testimonium di- 
cere putares. 

10. M*, Aemilio Lepido L. Folca- 
Uo Tullo coss. vom J. 66; Einl. § 3. 

11. harum in utraque SuUam di- 
eis fuisse: die propositio der Rede 
von Seiten des Anklägers. Wie lautet 
dagegen die in 12 u. 13 enthaltene 
propositio von selten der Vertei- 
digung? 



15. credo quod nondum; so spricht 
Cicero im Gefühle der Kränkung, 
dafs man ihn, einen vir praetoriusy 
zu so wichtigen Verhandlungen nicht 
beigezogen hatte. 

16. honoris im abstrakten Sinne 
'der Ehrenstellung, Auszeichnung', 
nicht 'des Ehrenamts', wie de imp. 
Pomp. 70. Wir sagen konkret 'der 
Ehren. 

17. ambitio i. e. petiHo eonsula- 
tus, das zu erlangen er schon da- 
mals alles aufbot, um sich beliebt 
zu machen, worin ihn besonders 
seine rastlose Thätigkeit als Ver- 
teidiger (forensis labor) unter- 
stützte ; vgl. de orat. 1, 1 : fuit, cum 
mihi quoque initium requiescendi 
. . ab Omnibus concessum arbitra^ 
rer si infinitus forensium rerum, 
labor et ambitionis occupatio de^ 
cursu honorum, etiam aetatis flexu 
constitisset. 

19. Über das doppelte cum . . 
tum vgl. p. Fonteio 41 (31): postre- 
mo ipse cum in omnibus vitae par- 
tibus honestus atque integer^ tum 
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propter sammam familiaritatem summumque amorem in patrem 
tuum cum communibus^ tum praecipuis patris tui periculis com- 
movebatur. Ergo istius coniurationis crimen defensum ab eo est, 
qui iDterfuit, qui cognovit, qui particeps et consilii vestri fuit et 
5 timoris; cuius in hoc crimine propulsando cum esset copiosis- 
sima atque ornatissima oratio, tamen non minus inerat auctori- 
tatis in ea quam facultatis. Illius igitur coniurationis, quae facta 
contra vos, delata ad vos, a vobis prolata esse dicitur, ego testis 
esse non potui; non modo animo nihil comperi, sed vix ad aures 

10 meas istius suspicionis fama pervenit. Qui vobis in consilio fue- 13 
runt, qui vobiscum illa cognorunt, quibus ipsis periculum tum 
conflari putabatur, qui Autronio non adfuerunt , qui in illum te- 
stimonia gravia dixerunt, hunc defendunt, huic adsunt, in huius 
periculo declarant se non crimine coniurationis, ne adessent ce- 

15 teris, sed hominum maleficio deterritos esse. Mei consulatus 
autem tempus et crimen maximae coniurationis a me defendetur. 
Atque haec inter nos parlitio non est fortuito, iudices, nee temere 
facta; sed cum Tideremus eorum criminum nos patronos adhi- 
beri, quorum testes esse possemus, uterque nostrum id sibi 

20 suscipiendum pulavit, de quo aliquid scire ipse atque existimare 
potuisset. 5« Et quoniam de criminibus superioris coniurationis 14 
Hortensium diligenter audistis , de hac coniuratione , quae me 
consule facta est, hoc primum attendite. 



in re militari cum summi eonsiUi 
et maximi animi, tum vero usu 
quoque bellorum gerendorum . . 
exercitatus, 

3. ab eo . . qui inter fuit. Anaxi- 
menis Rhet. Kap. 36 : iav de vnig 
aXXov X^yris, SrjTSOv me S$a wiXlav 
awijyo^sie n oi Sx^qav rov av- 
riSinov ^ oia ro roie n^ay" 
fiaai na^ayevea&ai. 

4. qui cognovit, juristischer tech- 
nischer Terminus, wie unten Z. 11, 
*der die Untersuchung geführt hat'. 

6. auctoritatis 'persönliches Ge- 
wicht', als eines Teilnehmers an 
der ganzen Untersuchung. 

9. animo ist beigeffigt als rheto- 
rische Antithese zu ad aures: nicht 
blofs hab' ich mich von nichts über- 
zeugt, sondern auch nicht gerücht- 
weise derartiges Ternommen. Ähn- 
lich in Gat. III, 4 : ut tum demum 
animis saluti vestrae provideretis, 



cum oculis maleficium ipsum vide- 
retis, 

10. Qui vobis in consilio fuerunt : 
eine häufige Redensart, *die euren 
Beirat bildeten^ wie de re p. DI, 18, 
28 consul ego quaesivi, cum vos 
mihi essetis in consilio, de Numan- 
iino foedere, 

13. gravia 'schwerbeiastend'. 

hunc . . huic, , huius: über diese 
Form der adnominatio s. Auct. ad 
Herenn. IV, 31. 

16. maximae coniurationis, der 
HauptTerscbwörung, die wirklich 
zum Ausbruch gekommen ist. 

17. Atque 'und dabei, und zwar'. 

20. ipse, als Ohrenzeage, Teil- 
nehmer an der Untersuchung. 

21. potuisset: in direkter Rede 
hiefse es potuerat. 'Ich glaubte in 
der Sache auftreten zu müssen, 
über die ich (vor Übernahme der 
Verteidigung) etwas hatte erfahren 
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Multa, cum essem consul, de summis rei publicae periculis 
audivi, multa quaesivi, multa cognovi; oullus umquam de Sulla 
DUDtiusad mc, nullum indicium, nullae litterae pervenerunt, nuUa 
suspicio. Multum haec vox fortasse valere deberet eius homiois, 
qui consul insidias rei publicae consilio investigasset , veritate 5 
aperuisset, magnitudine animi vindicasset, cum is se nihil audisse 
de P. Sulla, nihil suspicatura esse diccret. Sed ego nondum utor 
bac Toce ad hunc defendendum; ad purgandura me potius utar, 
ut mirari Torquatus desinat me, qui Autronio non adfuerim, Sul- 

15 lam defendere. Quae enim Autronii fuit causa, quae Sullae est? 10 
nie ambitus iudicium tollere ac disturbare priraum conflato voluit 
gladiatorum ac fugitivorum tumultu, deinde, id quod vidimus 
omnes , lapidatione atque concursu ; Sulla , si sibi suus pudor ac 
dignitas non prodesset, nullum auxilium requisivit. Ille damna- 
tus ita se gerebat non solum consiliis et sermonibus, verum etiam 15 
adspectu atque vultu, ut inimicus esse amplissimis ordinibus, in- 
festus bonis omnibus, hostis patriae videretur; bic se ita fractum 
illa calamitate atque adfilictum putavit, ut nihil sibi ex pristina 
dignitate superesse arbitraretur, nisi quod modestia retinuisset. 

16 Hac vero in coniuratione quid tam coniunctum quam ille cum Ca- 20 



und mir eine Meinung bilden kön- 
nen' ; vgl. 20 fuerat. 

2. cognovi steht hier nicht im 
gewöhnlichen Sinne 'erfahren durch 
äufsere Kunde', sondern als Resul- 
tat des mtilia quaesivi. 

3. nulla suspicio '. signifikante 
Wortstellung, um dieses Glied be- 
sonders hervorzuheben. 

5. rei publicae ist genet. obiect. 
zu insidias. 

veritate, mit Wahrhaftigkeit, 
wahrheitsgetreu. 

6. cum — diceret 'wann dieser 
sagen würde', was ich jetzt noch 
nicht thue. 

7. nondum utor, s. 80. 85. 

9. non adfuerim : früher las man 
falsch afuerim. Man sagt wohl ad- 
esse, non adesse, deesse alicui, aber 
nicht abesse alicui. Abesse geht in 
solchen Verbindungen über seine 
lokale Bedeutung 'bei Gericht nicht 
erscheinen nicht hinaus, wie 7 : si 
cum isdem me in hac causa vides 
adesse, cum quibus in ceteris in- 
tellegis afuisse. 



10. Quae enim A. fuit causa t 
Wie überhaupt in der ganzen Rede, 
so verteidigt Cicero auch hier seinen 
dienten weniger für sich, als dafs 
er seinen Charakter mit dem von 
anderen Verschworenen zusammen- 
hält. Dabei wird besonders Autro- 
nius in Parallele gestellt, nicht 
blofs, weil sich der Ankläger auf 
ihn berufen hatte, sondern weil die 
Verurteilung seines früheren Lei- 
densgenossen im Prozefs de con- 
iuratione auch für Sulla als mafs- 
gebend erscheinen konnte. 

11. ambittis iudicium: Ein]. § 3 
und 5. 

t2. tumullu: sie lärmten durch 
die Strassen, und dann ging es auf 
dem Forum los ; vgl. in Pis. 23 : cum 
. . viri boni lapidibus e foro pelle- 
rentur. 

16. adspectu, in passivem Sinne 
'äussere Erscheinung, Aussehen, 
Haltung', wie 66. 

20. Hac vero in c. 'erst gar in 
der letzten (neulichen) Verschwö- 
rung.' 
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tilina, cum Lentulo? quae tanta societas ullis inter se rerum opti- 
marum, quaota ei cum illis sceleris^ libidinis, audaciae? Quod 
flagitium Leotulus non cum Autronio concepit? quod sine eodem 
illo Catilina facinus admisit? cum Interim Sulla cum isdem illis 

5 non modo noctem solitudinemque non quaereret, sed ne medio- 
cri quidem sermone et congressu coniungeretur. Illum Allobro- 17 
ges, maximarum rerum verissimi indices', illum multorura litterae 
ac nuntii coarguerunt; Sullam interea nemo insimulavit, nemo 
noroinavit. Postremo eiecto sive emisso iam ex urbe Catilina 

lOille arma misit, cornua, tubas, fasces, signa; ille relictus intus, 
exspectatus foris, Lentuli poena compressus convertit se ali- 
quando ad timorem, numquam ad sanitatem; hie contra ita 
quievit, ut eo tempore omni Neapoli fuerit, ubi nequc homines 



I. ulHs substantivisch statt des un- 
gebräuchlichen Plural von quisquaniy 
wie ullot de orat 11, 154 und in uüis 
Tusc. I, 1, 2. 

rerum optimarum 'zu den edel- 
sten Zwecken . 

5. nociem solitudinemque : s. 52. 

6. Allobroges: über die Briefe 
und mündlichen Aufträge, welche 
die Gesandten der Allobrogen von 
den Häuptern der Verschwörung in 
ihre Heimat mitbekamen, s. Einl. 
zu den Gatilin. Reden { 23. 

9. eiecto sive emisso 'hinaus- 
gejagt, oder eigentlich hinausge- 
lassen', s. zu in Gat 11, 1. 

10. fascesy als Zeichen der konsu- 
larischen u. imperatorischen Würde. 
Übrigens ist die Erwähnung der 
fasces wohl nur eine Zuthat des 
Redners, indem Sallust Kap. 36 vom 
Ga tilina bemerkt: sed ipse cum fa- 
scibus atque aliis imperii insigni- 
bus in castra ad Manlium conten- 
dit Vgl. in Gat. II, 13. 

II, exspectatus foriSy 8. b^: cum 
. . Autronio ut occuparet Etruriam 
praescriberetur, 

aliquando steht in derselben Be- 
deutung auch p. Mur. 63. 

12. hie contra ita quievit, 'Quo- 
niam videri poterat P. Sulla damna- 
tus conscientia detecti criminis sui ab 
oculis omnium secessisse et urbem 
Romam reliquisse, trahit orator ad 
verecundiae argumentum , dicens 
ac. Reden VII. 5. Anfl. 



eapropter sub oculis esse civium 
noiuisse, quod erubesceret in aliquo 
vitae suae articulo honorem deflo- 
ratum dignitatemquemutilatam. Nee 
moverit nos quod ita loquatur de 
Sulla Gicero, quasi damnatus crimine 
ambitus non habuerit Romae demo- 
randi facultatem; habuit enim se- 
cundum legem Galpurniam. Namsu- 
perioribus temporibus damnati lege 
Gornelia [s. Beckers R. Alt H, 2, 
41] hoc genus poenae ferebant, ut 
magistratuum petitione per decem 
annos abstinerent. Aliquanto postea 
severior lex Galpurnia [67 v. Ghr.] 
et pecunia multavit et in perpetuum 
honoribus iussit carere damnatos; 
habebant tamen licentiam Romae 
morandi. Postea, iam damnatis Sulla 
et Autronio, poenam de ambitu gra- 
viorem consules G. Antonius et Gicero 
sanxerunt, ut praeter haec veteribus 
legibus constituta etiam exilio [von 
10 Jahren] multarentur.' Scholiasta. 

13. Neapoli, welche Stadt, ehe sie 
im Bundesgenossenkrieg die Givität 
erhiel t, als civitas foederata das Exil- 
recht hatte, d.h. das Recht römischen 
zur Auswanderung gezwungenen 
Bürgern eine Freistätte zu eröffnen. 
So kam es, dafs auch noch später 
Römer, die sich von der urbs zurück- 
gezogen, gern die durch ihre herr- 
liche Lage ausgezeichnete Stadt zum 
Aufenthaltsort wählten. Einl. § 6. 

ubi neque, s. zu 53 a. E. 

7 
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fuisse putantur huius adfines suspicioois, et locus est ipse non 
tarn ad inflammaodos calamitosorum animos quam ad consolandos 
accommodalus. 

18 6. Propter haue igitur tautam dissimilitudinem homiouin 
atque causarum dissimilem me in utroque praebui. Veniebat 5 
enim ad me , et saepe veniebat Autronius multis cum lacrimis 
supplex, ut se defenderem, et se meum condiscipulum in pueri- 
tia, familiärem in adulescentia, coUegam in quaestura commemo- 
rabat fuisse; multa mea in se, nonnulla etiam sua in me profeie- 
bat officia. Quibus ego rebus, iudices, ita flectebar animo alque 10 
frangebar, ut iam ex memoria, quas mibi ipse fecerat insidias, 
deponerem , ut iam immissum esse ab eo C. Cornelium , qui me 
in meis sedibus, in conspectu uxoris ac liberorum meorum tru> 

19 cidaret, obliviscerer. Quae si de uno me cogitasset, qua moUitia 
sum animi ac leuitate, numquam mehercule illius lacrimis acl5 
precibus restitissem ; sed cum mihi patriae , cum vestrorum pe- 
riculorum, cum huius urbis, cum illorum delubrorum atque 
templorum , cum puerorum infantium , cum matronarum ac vir- 
ginum veniebat in mentem, et cum illae infestae ac funestae faces 
universumque totius urbis incendium, cum tela, cum caedes, cum 20 
civium cruor, cum cinis patriae versari ante oculos atque animum 
memoria refricare coeperat, tum deuique ei resistebam , neque 
solum illi hosti ac parricidae, sed bis etiam propinquis illius, 
Marceliis, patri et filio, quorum alter apud me parentis gravita- 

1. adfinU, in übertragener Be- \^, veniebat in mentem: m dXts^i 

deutung, bei einem Verbrechen, Redensart setzt Gic. den Nominativ 

einer Schuld, mit dem Dativ kon- nur bei den Neutra der Pronomina 

struiert, wie unten 70 und in Gatil. und Adjectiva und bei res, sonst 

lY, 6, heifst^der Sache nahestehend, steht die Person und Sache, die bei- 

also nicht unverdächtig'. Mit dem fallt, im Genetiv, s. 38. 
Genetiv ist es mehr und bedeutet 21. animum refricare, der als 

'das Yerwickeltsein in eine ulceraltu zu denken ist. Wir sagen : 

Sache, Teilhaben daran'. die kaum verharschten Wunden 

12. C, Cornelium, den Gicero meines Herzens von neuem aufrei- 
allein nennt, wie 52, nicht auch den fsen. — memoria ist Ablativ. 
Yargunteius (s. zu 6), um den Hafs 22. tum denique, wie 38, 'dann 
gegen die Familie des ersteren, da erst', nachdem so vieles vor meine 
sein Sohn Mitankläger ist (51), zu Seele getreten war, verschieden von 
steigern. ^ tum demum 'dann erst', d. i. später 

13. in meis sedibus 'in meiner als etwas geschehen sollte oder er- 
häuslichen Wohnslätte', wie de do- wartet wird. 

mo %\id.\^l '.quaeso ob testorquevos^ 24. MarcelHs, direkte Nachkom* 

pontificeSf ut me manibus quoque men des M. Glaudius Marcellus, des 

vestris in sedibus meis conloceiis, Eroberers von Syracus, beide mit 

14. ^6 U7Z m0, Gegensatz ist non dem Yornamen Gaius. Der Yater 
de Omnibus bonis civibus, verwaltete nach der Prätur die Insel 
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tem, alter filii suavitatem obtinebat; neque me arbitrabar sioe 
summo scelere posse, quod maleficium in aliis vindicassem, idem 
in illorum socio, cum scirem, defendere. Atque idem ego neque 20 
P. SuIIam supplicem ferre neque eosdem Marcellos pro huius 

5 periculis lacrimantes adspicere, neque huius M. Messallae, hominis 
necessarii , preces sustinere potui ; neque enim est causa adver- 
sata naturae, nee homo nee res misericordiae meae repugnavit. 
Nusquam nomen, nusquam vestigium fuerat, nullum crimen, nul- 
lum indicium, nulla suspicio. Suscepi causam, Torquate, suscepi, 

10 et feci libenter ut me, quem boni constantem, ut spero, semper 
existimassent, eundem ne improbi quidem crudelem dicerent. 

7. Hie ait se ille, iudices, regnum meum ferre non posse. 21 
Quod tandem, Torquate, regnum? Gonsulatus credo mei; in quo 
ego imperavi nihil et contra patribus conscriptis et bonis omni-* 

15bus parui; quo in magistratu non institutum est videlicet a me 
regnum, sed repressum. An tum in tanto imperio tantaque po- 
testate non dicis me fuisse regem, nunc privatum regnare dicis? 
quo tandem nomine? 'Quod in quos testimonia dixisti\ inquif, 
'damnati sunt; quem defendis, sperat se absolutum iri.' Hie tibi 

20 ego de testimoniis meis hoc respondeo, si falsum dixerim, te in 
eosdem dixisse; sin verum, non esse hoc regnare, cum verum 



Sicllien im J. 79, der Sohn war 
Konsol im J. 50 und Pompejaner, 
ohne im Parteikampf eine hervor- 
ragende Rolle zu spielen. 

3. cum scirem sc. socium esse, 
im Gegensatz za nulla suspicio 20. 
Was bestimmte den Redner dieses 
Satzglied einzuschieben? Vgl. auch 
13 a. E. 

Atque idem 'und doch hinwieder- 



um'. 



5. M. Falerius Messalla Niger, 
der ein Jahr später (61) Konsul war. 

6. causa^ als bona. Die Führung 
der Sache, der Prozefs hätte seiner 
Natur widerstrebt, wenn sich S. als 
hoslis patriae gezeigt hätte. 

7. nee homo nee res, weder die 
Person noch die Sache. Auct. ad Her. 
1, 9 si causa turpitudinem habet, 
exordiri poterimus his rationibus: 
rem, non hominem, aut hominem, 
non rem spectari operiere, 

9. suscepi , , suscepi, dieselbe 
rhetorische Figur {inävodos oder 
regressio) wie 46. 80. 



12. regnum meum. Den Vorwurf 
tyrannischen Waltens mufste Gic. 
oft von seinen politischen Gegnern 
hören, so von Glodius u. Yatinius 
(in Vat. 23: qui nos tyrannos vo- 
cas), die ihn besonders des Mifs- 
brauchs seiner konsularischen Ge- 
walt bezichtigten. Vgl. zu regio 
in Gatn. I, 30. 

16. in tanto imperio ist nähere 
Bestimmung von tum, 

18. quo nomine? 'auf welchen 
Namen , d. h. auf welchen Grund 
hin? in welcher Beziehung? 

20. si falsum dixerim . . pro- 
bare. 'Aut invidiae meae particeps, 
inquit, videberis, si quid in eo re- 
galiter feci, quod in sceleratos ho- 
mines testiroonium dixi, quoniam 
et te in eosdem dixisse manifestum 
est: aut si fides et religio incor- 
rupta in illis omnibus testimoniis 
fuit, non potest rex videri qui te-» 
slimonio^ adserit v^ritatem.' Scho- 
lias(a%^b..<. ••• ;* !; 

•7* 
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iuratus dicas, probare. De huius spe tantum dico, nullas a me 
opes P. SuUam , nullam poteniiam , nihil denique praeter fidem 

22 defensionis exspectare. "^Nisi tu , inquit, "^causam recepisses, num- 
quam mihi restitisset, sed indicta causa profugisset.' Si iam tibi 
hoc concedam, Q. Hortensium, tauta gravitate hominem, si, hos 5 
tales viros Don suo stare iudicio, sed meo; si hoc tibi dem, quod 
credi non potest, nisi ego huic adessem, hos adfuturos oon fuisse, 
uter tandem rex est, isne cui iunocentes homines non resistunt, 
an is qui calamitosos non deserit? At hie etiam, id quod tibi ne- 
cesse minime fuit, facetus esse voluisti, cum Tarquinium et Nu- le 
mam et me tertium peregrinum regem esse dixisti. Mitto iam de 
rege quaerere; illud quaero, peregrinum cur me esse dixeris. 
Nam si ita sum, non tam est admirandum regem me esse, quo- 
niam, ut tu ais, etiam peregrini reges Romae fuerunt, quam con- 
sulem Romae fuisse peregrinum. Hoc dico", inquit, ^te esse ex 15 

23 municipio.' Fateor, et addo etiam: ex eo municipio, unde iterum 
iam Salus huic urbi imperioque missa est. Sed scire ex te per- 
velim, quam ob rem, qui ex municipiis veniant, peregrini tibi esse 
videantur. Nemo istuc M. illi Catoni seni, cum plurimos haberet 



1, iuratus 'als vereidigter Zeugte'. 
tantum 'nur so viel*. 

2. opes. Erklärend ist p. Plancio 
102 : non opibus contendo, non auc- 
toritate, nongratia, sed precibus, 
sed lacrimiSy sed misericordia. 

4. Si iam tibi hoc concedam. 
Diese Entgegnung läfst annehmen, 
dafs die Behauptung des Torqua- 
tus etwa so gelautet hat: nisi tu 
causam recepisses j nemo eum de- 
fenderet, die der Redner seinen 
Zwecken gemärs in etwas geän- 
derter Form gegeben hat. 

5. tanta gravitate, von so fester 
Haltung, die nicht so leicht ihre 
Selbständigkeit durch fremden Ein- 
flufs aufgiebt. 

8. uter tandem rex est: eine 
sogenannte retorsio argumenti. 

non resistunt erklärt sich aus 
dem Gegensatze : sed indicta causa 
profugiunt, 

11. et me tertium peregrinum : 
der Ausdruck ist etwas anakolu- 
thisch anstatt cum Tarquinium et 
Numam peregrinos reges esse (fu- 
isse) et me t^f^m 4^He)l dixisti. 



mitto mit folgendem Infinitiv «= 
omitto, sonst nur der Volkssprache 
angehörig, steht auch p. Rose. Am. 
53. p. Quinct. 85. 

1 3. ita sum, i. e. peregrinus, wie ita 
öfters dient, um ein Adjektiv aufzu- 
nehmen, s.p. Arch. 31 : qui apudom- 
nes sancti sunt habiti itaque dicti, 

14. consulem peregrinum, eine 
meisterhafte Wendung, die um so tref- 
fenderist, als sie dem Gegner zugleich 
nachweist, dafs esseinen Witzen noch 
an der rechten Schärfe gebreche. 

16. ex eo municipio, Arpino; ite- 
rum Salus, p. Sest. 50: divinum 
illum virum atque ex isdem qui- 
bus nos radicibus natum ad salu- 
tem huius ifnperii C, Marium, 

19. M. Catoni, der zu Tuscu- 
lum geboren war. Über dessen An- 
fechtungen bemerkt Plin. nat. bist. 
7, § 100: (eum) quater et quadra- 
giens causam dixisse, nee quem- 
quam saepitis postulatum et sem- 
per absolutum, 

seni, wie p. Arch. 16; so heifst 
Cato «ar* ^|o;^r, weil er ein Alter 
von 85 Jahren erreichte. 
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inimicos, nemo Ti. Coruncanio, nemo M'. Curio , nemo huic ipsi 
nostro C. Mario, cum ei multi inviderent, obiecit umquam. Equi- 
dem vehementer laetor eum esse me , in quem tu , cum cuperes, 
nullam contumeliam iacere potueris, quae non ad maximam par- 

5 tem civium conveniret. 8. Sed tamen te a me pro magnis 
causis nostrae necessitudinis monendum esse etiam atque etiam 
puto. Non possunt omnes esse patricii; si verum quaeris, ne 
curant quidem ; nee se aequales tui propter istam causam abs 
te anteiri putant. Ac si tibi nos peregrini videmur, quorum iam 24 

10 nomen et bonos inveteravit et urbi huic et hominum famae ac 
sermonibus, quam tibi illos competitores tuos peregrinos videri 
necesse erit, qui iam ex tota Italia delecti tecum de honore ac de 
omni dignitate contendenti Quorum tu cave quemquam peregri- 
num appelles, ne peregrinorum suffragiis obruare. Qui si attu- 

15 lerint nervös et industriam, mihi crede, excutient tibi istam ver- 
borum iactationem et te ex somno saepe excitabunt nee patientur 
se abs te, nisi virtute vincentur, honore superari. Ac si, iudices, 25 
ceteris patriciis me et vos peregrinos videri oporteret, a Tor- 
quato tamen hoc Vitium sileretur ; est enim ipse a materno genere 



1. Ti, Coruncanio^ der im J. 280 
de FuUiniennhiu et Fulcientibus 
triumphierte und als der erste Ple- 
bejer zum PoDtifex maximus ge- 
wählt wurde. Als seine Vaterstadt 
giebt hier der Scholiast uud Glc. 
p. Plane. 20 Tusculum an; dagegen 
heifst es bei Tac. Ann. XI, 24 in 
einer Rede des durch seine anti- 
quarischen Forschungen bekannten 
Kaisers Claudius: lulios Alba, Co- 
runcanios Camerio, Poreios Tu- 
sculo . . in senatum aceitos, welches 
Zeugnis aus einer Rede, in der 
historische Notizen aller Art zu- 
sammengetragen sind, wohl mehr 
Vertrauen yerdient als Giceros An- 
gabe, der in historischen Dingen nicht 
selten ungenau und flüchtig ist. 

M\ Curius DentatuSj der in einem 
Jahre (290) zweimal über die Sam- 
niten und Sabiner triumphierte, dann 
wieder 275 über die Samniten und 
den König Pyrrhus. Das Munici- 
pium, aus dem er stammte, ist un- 
bekannt, 

huic zeitlich näher liegend, nottro 
'meinem Landsmann'. 



b. atne kräftiger als der gewöhn- 
liche Dativ, weil die Thätigkeit des 
Subjekts stärker hervortritt. 

6. causis nostrae necessitudinis^ 
Genetiv der näheren Bestimmung, 
wie in Planci ep. ad Gic. (ad fam. 
X, 4, 1) : in quo (officio) tuendo ha- 
heo causas phirimas vel patemae 
necessitudinis vel meae a pueritia 
obseroantiae vel tui erga me mU" 
tui amoris, 

7. ne curant quidem, .weil die 
Standesvorrechte der Patricier längst 
erloschen sind. 

10. inveteravit, hier im guten 
Sinne in Beziehung auf das dem 
Gicero fehlende Altbürgertum *sich 
schon lange eingebürgert hat'. 

IK competitores tuos: Torquatus 
hat sich wahrscheinlich damals um 
die Quästur beworben, oder beab- 
sichtigte es bald zu thun. 

12. delecti y da nur die auserlesen- 
sten hoffen durften Ehrenstellen zu 
erhalten. Bei Gicero findet sich Öf- 
ters delecti et principes verbunden. 

19. sileretur as sileri debebat, 
wie Verr. V, 59 quo tempore, etiam 



i 
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municipalis, honestissimi ac nobilissimi generis, sed tarnen Ascu- 
lani. Aut igitur doceat Picentes solos non esse peregrinos aot 
gaudeat suo generi me meum non anleponere. Quare neque tu 
me peregrinum posthac dixeris, ne gravius refutere, neque regem, 
ne derideare. Nisi forte regium tibi videtur ita vivere, ut non 5 
modo homini nemini, sed ne cupiditati quidem ulli servias, con- 
temnere omnes libidines, non auri, non argenti, non ceterarum 
rerum indigere, in senatu sentire libere, populi magis utilitati 
consulere quam voiuntati, nemini cedere, muUis obsistere. Si hoc 
putas esse regium, me regem esse confiteor; sin te potentia mea, 10 
si dominatio, si denique aliquod dictum adrogans aut superbum 
movet^ quin tu id potius profers quam verbi invidiam contume- 
liamque maledicti ? 

9. Ego tantis a me beneficiis in re publica positis si nul- 
lum aliud mihi praemium ab senatu populoque Romano nisi ho- 15 
nestum otium postularem, quis non concederet? Sibi habcrent 
honores, sibi imperia, sibi provincias, sibi triumphos, sibi alia 
praeclarae laudis insignia ; mihi liceret eins urbis , quam conser- 
vassem , conspectu tranquillo animo et quieto frui. Quid , si hoc 
non postulo ? si ille labor meus pristinus, si soUicitudo, si officia, 20 
si operae, si vigiliae deserviunt amicis, praesto sunt omnibus; si 
neque amici in foro requirunt Studium meum neque res publica 
in curia ; si me non modo non rerum gestarum vacatio , sed ne- 



si precario essent rogantU, tarnen 
ab üs impetraretur, i. e. impetrari 
debebat und p. Rose. Am. 72 ve- 
nistes, 

1. AseuUmU 'Asculom civitas 
est in Piceno, unde etiam principia 
belli socialis exarserunt.' Schol. 

3. meum non anleponere , weil 
Arpinum schon im J. 802 das Bür- 
gerrecht und 187 das volle Stimm- 
recht erhalten hatte, wahrend die 
Picenter die Giyität erst im Ban- 
desgenossenkrieg errangen. 

neque . . neque, statt des ge- 
wöhnlichen neve . . neve, Madvig 
§ 459 Anm. 

8. sentire libere : vgl. 82 quis non 
de communi sahite constantissime 
sensit? 

utilitati quam voiuntati: vgl. das 
Fragment eines Redners bei Aqoila 
Romanus de fig. sent. § 34 tarn diu 
Ti, Gracchus populo gratus fuit, 



quam diu leges ad voluntatem eius, 
non ad utililatem rei p, compositas 
ferebat. Das dicere ad voluntatem 
(u\fAii ad voluptatem) entspricht dem 
griechischen ngoG X'^9^^ liveiv, 

12. eontumelia maledicti ein be- 
schimpfendes Schmähwort'. 

16. sibi haberent 'möchten sie 
immerhin für sich haben': mihi li- 
ceret 'wenn nur mir erlaubt wäre'. 
Haberenti^i der coniunctivus permis- 
sivus, der hier, weil er in die Sphäre 
eines Bedingungssatzes der Unmög- 
lichkeit fällt, im Imperfekt erscheint. 
Dafs als Subjekt zu haberent die 
strengen Aristokraten zu denken 
sind, ergiebt sich aus dem Zusam- 
menhang. 

18. praeclarae laudisy die nur im 
Dienste des Staats, nicht durch eine 
vitaotlosa erworben werden konnte. 

21. o/^erae 'Mühewaltungen'. 

23. rerum gestarum. vacatio^Ge- 
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que honoris neque aetatis excusatio vindicat a labore; si volun- 
tas mea, si industria, si domus, si animus, si aures patent Omni- 
bus; si mihi ne ad eaquidem, quae pro salute omnium gessi, 
recordanda et cogitanda quicquam relinquitur temporis: tamen 

5 hoc regnum appellabitur, cuius vicarius qui velit esse inveniri 
nemopotest? Longe abest a me regni suspicio; si quaeris, qui 27 
sint Romae regnum occupare conati, ut ne replices annalium 
memoriam, ex domesticis imaginibus invenies. Res enim gestae, 
credo, meae me nimis extulerunt ac mihi nescio quos spiritus 

10 attulerunt. Quibus de rebus tam claris, tarn immortalibus, iudices, 
hoc possum dicere, me, qui ex summis periculis eripuerim urbem 
banc et vitam omnium civium, satis adeptum fore, si ex hoc tanto 
in omnes mortales beneficio nullum in me ipsum periculum red- 
undant. Etenim in qua civitate res tantas gesserim memini, in 28 

15 qua urbe verser intellego. Plenum forum est eorum hominum, 
quos ego a vestris cervicibus depuli, iudices, a meis non removi; 
nisi vero paucos fuisse arJ)itramini, qui conari aut sperare possent 
se tantum imperium posse delere. Horum ego faces eripere de 
manibus et gladios extorquere potui , sicuti feci , voluntates vero 

20 consceleratas ac nefarias nee sanare potui nee tollere. Quare non 
sum nescius, quanto periculo vivam in tanta multitudine improbo- 
rum, cum mihi uni cum omnibus improbis aeternum videam bel- 
lum susceptum esse. 10. Quodsi illis meis praesidiis forte invides, 29 



schäftsruhe, welche verdienstvolle 
Thaten gewähren'; excus, honoris 
etc. ^Entschuldigung, welche aus 
meiner Stellung und meinem Alter 
fliesst'. 

4. recordanda et cogitanda, Ci- 
cero ging nämlich mit Abfassung von 
Denkwürdigkeiten ober sein Konsu- 
lat um. Ein solches Werk in griechi- 
scher Sprache (s. zu 43) schickte er 
im J. 60 an seinen Freund Atticus 
(ep. I, 19, 10): commentarium con- 
sulatus mei Graece compositum ad 
te misi. Weiter unten heifst es in 
demselben Briefe : LaUnum{&c, com- 
mentarium) si perfecero, ad te mit- 
tam, Dafs auch dieses zweite Werk 
vollendet wurde, ist nicht wahr- 
scheinlich; wohl aber weifs man, 
dafs Gic. ein Gedicht über sein Kon- 
sulat in drei Büchern verfafst hat, 
von dem er ein grofses Bruchstück 
de divin. I, Kap. 11 ff. mitteilt. 



6. a me ist betont, wie der 
Gegensatz zeigt. 

7. ut ne * damit du nicht erst', 
wie p. Gaecina 95: ut ne longius 
abeam. 

8. memoriam 'Überlieferung'. 

ex dornest, imaginibus, mit An- 
spielung auf M. Manlius Gapitoli- 
nus, der im J. 384 als Hochverräter 
vom tarpejischen Felsen gestürzt 
wurde. Das wie quaerere konstru- 
ierte invenire steht in der Bedeu- 
tung^ herausfinden', 8. Verr. IV, 108: 
aditum est ad libros Sibyllinos, ex 
quibus inventum est Cererem pla- 
cari oportere, 

res enim gestae : enim weist auf 
die Worte tamen hoc regnum ap- 
pellabitur zurück. 

13. in omnes mortales, so bei Gic. 
regelmäfsig st. homines in Verbin- 
dung mit multi, omnes, cuneU, 

19. sicuti feci, wie ich wirklich 
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et si ea tibi regia videntur, quod omnes boni omnium generum 
atque ordinum suam salutem cum mea coniungunt, consolare te, 
quod omnium mentes improborum mihi uni maxime sunt infen- 
sae et adversae : qui me noo solum idcirco oderunt, quod eorum 
conatus impios et furorem coosceleratum repressi, sed eo etiam 5 
magis, quod nihil iam se simile me vivo conari posse arbitrantur. 

SO At vero quid ego mirer, si quid ab improbis de me improbe dici- 
tur, cum L. Torquatus primum bis fundamentis ipse adulescen- 
tiae iactis, ea spe proposita amplissimae dignitatis, deinde L. 
Torquati, fortissimi consulis, constantissimi senatoris, semper 10 
optimi civis filius, interdum efferatur immoderatione verborum? 
Qui cum suppressa voce de scelere P. Lentuli, de audacia coniu- 
ratorum omnium dixisset, tantum modo ut vos, qui ea probatis, 
exaudire possetis, de supplicio, de vinculis, de carcere magna et 

81 queribunda voce dicebat. In quo primum illud erat absurdum, 15 
quod, cum ea, quae leviter dixerat, vobis probare volebat, eos au- 
tem, qui circum iudicium stabant, audire nolebat, non intellegebat 
ea, quae clare diceret, ita illos audituros, quibus se venditabat, ut 
vos quoque audiretis, qui id non probabatis. Deinde alterum iam 



gethan habe, s. 49; veroy stärker 
als sed ^hingegen\ 

I. si ea tibi regia vid, ^wenn 
dir diese als königliche (Schutz- 
mittel) erscheinen, dafs nämlich' 
etc. Der Satz mit quod giebt die 
nähere Bestimmung zum ganzen 
vorausgehenden Glied quodsi . . 
videntur. 

8. ipse, er für seine Person, im 
Gegensatz zu fiUus^ gehört mit dem 
folgenden Ablativ zusammen, mag 
man denselben als abl. abs. oder 
als abl. quaiit. auffassen. 

hisy sc. quae omnes videmus. 

9. ea OB tali, tam bona. 

10. fortissimi, kurz für: qui con- 
sul (in consulatu) fortissimus fmt, 
mit Beziehung auf seine Energie 
gegen die Verschwörung. 

II. immoderatione, s. zu 1 redo- 
miti, 

13. tantum modo ' blofs so laut'; 
qui ea probatis, näml. so oft sol- 
ches gesagt wird. Hingegen heifst 
es unten : id non probabatis, weil 
das Benehmen des Torq. in dem 
einzelnen Falle gerügt wird. 



14. e^raz^c^tre ' heraushören, eben 
noch vernehmen'. Das Wort wird ge- 
wöhnlich inVerbindungen gebraucht, 
wo ein Hindernis dem vollständigen 
Vernehmen, sei es durch das Fern- 
stehn des Zuhörers (s. Kap. 12 a. A.) 
oder durch die schwache Stimme 
des Sprechenden, entgegentritt, wie 
z. B. ad Att. 4, 8 b, 1 : die, oro te, 
clarius; vix enim mihi exaudisse 
videor, Gurt. 7, 31, 20: haec quas- 
sa adhuc voce subdefieiens^ vix 
proximis exaudientibus , dixerat» 

16. leviter, leichthin, gleichsam im 
Vorbeigehn, ohne die Worte durch 
die Kraft der Stimme oder durch 
das Gewicht des Ausdrucks hervor- 
zuheben ; vobis, euch Richtern, deren 
konservative Gesinnung er kannte ; 
probare * beifällig machen'; eos «« 
eos autem. 

17. nolebat hängt noch von cum 
ab, non intellegebat von quod. 

19. non probabatis, Auct ad Her. 
II, 43 : item vitiosum est quod di- 
citur contra iudieis voluntatem out 
eorum qui audiunt, si aut partes, 
quibus Uli Student, aut homines, 
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oratoris vitium non videre, quid quaeque causa postulet. Nihil est 
enim tam alienum ab eo, qui alterum coniurationis accuset, quam 
yideri coniuralorum poenam mortemque lugere. Quod cum is tri- 
bunus pL facit, qui unus videtur ex illis ad lugendos coniuratos 

5 relictus, nemioi mirum est; difficile est enim tacere, cum doleas; 
te, si quid eins modi facis, non modo talem adulescentem, sed in 
ea causa, in qua te vindicem coniurationis velis esse, vehementer 
admiror. Sed reprehendo tamen illud maxime, quod isto inge- 32 
nio et prudentia praeditus causam rei publicae non tenes, qui ar- 

10 bitrere plebi Romanae res eas non probari , quas me consule 
omnes boni pro salute communi gesserunt. 

11. Ecquem tu horum, qui adsunt, quibus te contra ipso- 
rum voluntatem venditabas, aut tam sceleratum statuis fuisse, ut 
haec omnia perire voluerit, aut tam miserum, ut et se perire cu- 

15 peret et nihil haberet, quod salvum essevellet? An vero clarissi- 
mum virum generis vestri ac nominis nemo reprehendit, qui 



quot Uli caros habent, laedantur 
aut aliquo huiut modi vitio lath 
datur auditoris voluntas, 

1. quid quaeque causa postulet: 
die Vorschriften der Rhetorik dar- 
über bei Gic. de orat. II, Kap. 7 2 ff. 
de invent. 1, Kap. 50. Treffend hebt 
Gic. den inneren Widersprach her- 
vor, in denTorquatus mit sich selbst 
eben so wohl als Redner, wie für 
seine öffentliche Laufbahn als Glied 
einer aristokratischen Familie ge- 
raten war. 

3. is iribunus pL 'Significat L. 
Galpumium Restiam sive (nam et 
hoc suspicari possnmus) Q. Metel- 
lum Nepotem'. Schol. Dafs L. Re- 
stia gemeint sei, hat Garatoni bis 
zur höchsten Wahrscheinlichkeit be- 
wiesen. Es nennt ihn Sallustius 
Kap. 17 unter den Hauptteilneh- 
mern der Verschwörung; beson- 
ders aber geht es aus der Erzählung 
bei Sali. Kap. 43 hervor, s. Einl. 
zu den Gatil. § 21. VgL noch den 
Rrief des Rrutus an Atticus (ep. ad 
Rrut. 1, 17, 1): an quia non Omni- 
bus horis iactamus Idus Martias, 
simiHter aique iüe Nonas Dec, suas 
in ore habet, eo meliore eondicione 
Cicero puleherrimum factum vitu- 



perabit, quam Bestia et Clodius 
reprehendere illius consulatum so^ 
litt sunt^ 

9. causam rei p, non tenes. Da 
von einer Sache des ingenium und 
der prudentia die Rede ist, so kann 
tenere nicht im Sinne von ' festhal- 
ten' stehn, sondern hat (wie in 
Gat. DI, 16) die Redeutung nosse, 
seire: du kennst nicht die Sache, 
das wahre Interesse der Republik, 
was so viel ist als: du verstehst 
nicht, worin die eigentliche Volks- 
sache beruht. 

14. haec omnia: alles was vor 
den Augen steht, die Stadt und 
mit ihr das römische Reich, s. 76. 

perire wie 75. 

15. An vero . . nemo reprehen- 
dit: koordiniert, um den Gegensatz 
stärker hervortreten zu lassen, wo 
wir den ersten Satz mit 'während' 
unterordnen. — clarissimum virum, 
den T. Manlius Imperiosus Torqua- 
tus, der im J. 340 zum dritten- 
male Konsul im Latinerkrieg seinen 
eignen Sohn hinrichten lieis, weil 
er gegen des Konsuls Gebot mit 
dem Feind gekämpft hatte. Momm- 
sen R. G. I^ 355 A. 
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filiura suum vita privaTit, utin ceterosfirmaretimperium; tu rem 
publicam reprehendis, quae domesticos hostes, ne ab iis ipsa 

S3 necaretur, necavit? Itaque attende, Torquate, quam ego defugiam 
auctoritatem consulatus mei I Maxima voce, ut omnes exaudire 
possint, dico semperque dicam ; adeste omnes animis qui adestis, 5 
quorum ego frequentia magno opere laetor; erigite mentes aures- 
que vestras et me de invidiosis rebus, ut ille putat, dicentem at- 
tenditel Ego consul, cum exercitus perditorum civium clande- 
stino scelere conflatus crudelissimum et luctuosissimum exitium 
patriae comparasset, cum ad occasum interitumque rei publicaelO 
Catilina in castris, in bis autem templis atque tectis dux Lentulus 
esset constitutus, meis consiliis, meis laboribus, mei capitis peri- 
cuiis, sine tumultu, sine dilectu, sine armis, sineexercitu, quinque 
hominibus comprehensis atque confessis incensioneurbem, inter- 
nicione cives, vastitate Italiam, interitu rem publicam liberavi;15 
ego vitam omnium civium , statum orbis terrae , urbem hanc de- 
nique, sedem omnium nostrum, arcem regum ac nationum ex- 
terairum, lumen gentium, domicilium imperii, quinque bominum 

84 amentium ac perditorum poena redemi. An me existimasti haec 
iniuratum in iudicio non esse dicturum , quae iuratus in maxima 20 



1. rem p,: im Mande des Red- 
ners wird der Senat zur res publica. 

3. quam ego defugiam 'wie sehr, 
ironisch s» wie wenig ich mich der 
Vertretung meiner Konsul arischen 
M^irksamkeit entschlage*, s. Nag. 
Stil. § 86, 4 und 64, 2, wo auch 
von dem juristischen Terminus auc- 
toritatem defugere gehandelt wird. 

13. sine tumultu, i. e. tumultu 
nofi tndicto, d. h. ohne dafs erklärt 
wurde, es sei der Zustand eines 
tumuHia vorhanden und der Staat 
in naher Kriegsgefahr, welche Er- 
klärung den Aufruf zur allgemeinen 
Bewaffnung in sich schlofs. 

sine dilectu, s. dagegen Sallust 
Kap. 30 und bes. Kap. 36: prae- 
terea decemit (senatus), uti con- 
sules dilectum habeant, Antonius 
cum exercitu Catilinam persequi 
maturet, Cicero urbi praesidio sit 
Richtig war nur, dafs Cicero einen 
blutigen Ausbruch in der Stadt yer- 
hOtet hatte. 

quinque h,, s. zu in Gat. III, 14. 

14. confessis. Um das Wort Tö- 



tung zu Termeiden, nennt Gic. blofs 
die erzwungene confessio, durch 
welche das crimen ein manifestum 
und so die Hinrichtung möglich ge- 
worden war; s. in Gat. III, 1 5 u. IV, 5, 
wo ebenfalls auf die confessio be- 
sonderes Gewicht gelegt ist. Wie 
hier confessus im Sinne von *zum 
Geständnis gebracht' steht, so auch 
p. Sestio 85 : gladiatores ex prae- 
toris comitatu comprehensi, in se- 
natum introducti, confessi, in vin- 
cla coniecti a Milone, 

20. in maxima conUone, in Pis. 6 : 
ego cum in contione abiens ma- 
gistratu (31. Dez. 63) dicere a tri- 
buno pl, (dem Q. JMetellus Nepos) 
prohibererquaeconstitueram, cum- 
queismihi tantum mpdoutiurarem 
permitteret, sine uUa duhitatione 
iuravif rem p. atque hanc urbem 
mea unius opera esse salvam. Mihi 
populus Ro. universus illa in con- 
tione aetemitatem imtnortalitatem- 
que donavit, cum meum ius iuran- 
dum täte atque tantum iuratus ipse 
una voce et consensu approbavit. 
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contione dixissem? 12. Atqiie etiam illud addam, ne qui forte 
incipiat improbus subito te amare, Torquate, et aliquid sperare de 
te, atque, ut idem omnes exaudianf, clarissima voce dicam: Ha- 
rum omnium rerum , quas ego in consulatu pro salute rei publi- 

5 cae suscepi atque gessi, L. lUe Torquatus, cum esset meus con- 
tubernalis in consulatu atque etiam in praetura fuisset, auctor, 
adiutor, particeps exstitit, cum princeps, cum auctor, cum signi- 
fer esset iuventutis; parens eins, homo amantissimus patriae, 
maximi animi, summi consilii, singularis constantiae, cum esset 

lOaeger, tamen omnibus rebus iilis interfuit; nusquam est a me 
digressus; studio, consilio, auctoritate unus adiuvit plurimum, 
cum infirmitatem corporis virlute animi superaret. Videsne, ut 35 
eripiam te ex improborum subita gratia et reconciliembonis omni- 
bus? qui te et diligunt et retinent retinebuntque semper nee, si 

15 forte a me desciveris, idcirco te a se et a re publica et a tua digni- 
täte deficere patientur. Sed iam redeo ad causam atque hoc vos, 
iudices, testor: mihi de memet ipso tam multa dicendi necessitas 



3. ut idem omnes 'damit es 
dieselben (gleichfalls) alle deutlich 
hören können', mit Beziehung auf 
nt omnes exaudtre possini 33. Dafs 
idem Nomin. plar. ist, hat zuerst 
Spengel erkannt. 

5. nie, nicht iste^ weil Cicero 
seine Worte nicht gegen den An- 
kläger, sondern an die Corona po- 
puli richtet. So auch 2 und 35 
nie vom Torquatus in direkter An- 
rede an die Richter. 

eontubemahs: der Ausdruck vom 
eontubemium im Kriege, dessen 
erste Schule junge Römer von 
Stand unter den Augen des Feld- 
herrn machten, auf den engen Ver- 
kehr übertragen, in welchen Jung- 
linge zu ihrer praktischen Ausbil- 
dung für das Staatsleben mit höheren 
Magistraten traten. Vgl. besonders 
Plin. ep. 8, 14, 4. 

6. auctor, adiutor, Unterstützer 
mit Rat und That ; p. Rose. Am. HO: 
isto hortatore, auetore, interces- 
sore ad Sullam legati non ad- 
ierunt; orat. partit. 97: principia 
in sententiis dtcendis bretna esse 
debent; non enim supplex ut ad 
iudicem venit orafor, sed hortator 



atque auctor; in Vatin. 24: dixe- 
ritne L. f^ettius^ sese auetores et 
impuUores et socios habuisse sce- 
leris illius eos viros^ quibus etc. 
Man sieht aus diesen Stellen, dafs 
auctor auch im Sinne von ad- 
hortator und impulsor gebraucht 
wurde, als welcher der junge Tor- 
quatus insofern erscheinen konnte, 
als er die Eingebungen seines Va- 
ters dem Cicero mitteilte. 

7. princeps ist blofs ehrenvolle 
Bezeichnung, nicht analoger Aus- 
druck zu princeps senatus, wie seit 
Augustus der Fall war, wo der prä- 
sumptive Thronerbe als princeps 
iuventutis an der Spitze des Ritter- 
corps stand; auctor * Wortführer', 
signi/er 'Bannerträger*. 

10. nusquam, wie Phil. I, 1 : nee 
vero usquam discedebam nee 
a re p. deiciebam oculos. 

11. auctoritate : vgl. de fin. 11, 62, 
wo es vom Vater des Torquatus 
heifst: quo quidem auetore nos 
ipsi ea gessimus, ut omnibus po- 
tius quam ipsis nobis consulueri' 
mus. 

16. hoc vos testor, d. h. ihr alle 
sollt Zeugen von dieser meiner Er- 
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quaedam imposita est ab illo. Kam si Torquatus Sullam solum 
accusasset, ego quoque hoc tempore nihil aliud agerem nisi eum, 
qui accusalus esset, defenderem; sed cum ille tota illa oratiooe 
in me esset invectus et cum , ut initio dixi, defensionem meam 
spoliare auctorilate voluisset, etiamsi meus me dolor respondere 5 
non cogeret, tamen ipsa causa hanc a me orationem flagitavisset. 
13» Ab Allobrogibus nominatum Sullam esse dicis. Quis 
negat? Sed lege indicium et vide, quem ad modum nominatus sit 
L. Cassium dixerunt commemorasse , cum ceteris Autronium se- 
cum facere. Quaero, num Sullam dixerit Cassius? NusquamlO 
sese aiunt quaesisse de Cassio , quid Sulla sentiret. Videte dili- 
gentiam Gallorum ; qui vitam hominum naturamque non nossent 
ac tantum audivissent eos pari calamitate esse, quaesiverunt, 
essentne eadem voluntate. Quid tum Cassius? Si respondisset 
idem sentire et secum facere Sullam , tamen mihi non videretur 15 
in hunc id criminosum esse debere. Quid ita? Quia, qui barba- 
ros homines ad bellum impelleret, non debebat minuere illorum 
suspicionem et purgare eos, de quibus illi aliquid suspicari vide- 
37 rentur. Non respondit tamen una facere Sullam. Etenim esset 
absurdum, cum ceteros sua sponte nominasset, mentionem fa-20 



klärung^ sein, ein kräftigerer Aus- 
drock für: hoc vobis adfirmo. 

2. nihil aliud agerem nisi, es 
konnte auch heifsen nihil aliud nisi 
defenderem, wie p. Sest. 14; Cicero 
bedient sich aber häufiger der vollen 
Redensart, wie p. Rose. Am. 108. 
Verr. V, 58 etc. 

3. illa, Gegensatz von hanc Z. 6. 

6. flagitavisset. Auf den Vorder- 
satz cum esset invectits hätte man 
erwartet: ipsa causa flagitavit; 
durch Einschiebung des Zwischen- 
satzes eiiam si cogeret hat auch der 
Nachsatz eine andere Form erbalten. 

1, ab Allobrogibus, s. Einl. in die 
Gatil. § 23. Damit beginnt die Wi- 
derlegung der eigentlichen crimina. 
Nach dem rhetorischen Grundsatze 
(Auct. ad Her. I, § 14) 'non modo 
id quod obest, sed eiiam id quod 
neque obest neque adiuvat, satius 
est praeierire* fehlt eine narratio ; 
6. auch den Rhetor lulins Severia- 
nus Kap. 7: narrari pro eo non 
expedit, qui omnia , quae ab ac- 
cusatore dicuntur, tantum modo 



negat Talis causa Sullae fuit, ne- 
gantis sibi quicquam cum Catilina 
convenisse contra rem pubUeam, 

8. indicium, das Protokoll über 
die gemachten Aussagen. 

9. L. Cassium Longinum, von 
senatorischem Stande; s. in Gat. III, 
14 und 16 (mit der Anm.) und bes. 
Sali. Kap. 44. 

13. pari calamitate, 1. 66. 71. 

14. Quid tum Cassius J seil, re- 
spondit. Die Antwort folgt erst § 38 
nach Wiederholung der Frage: sed 
tamen quid respondit de Sulla Cas- 
siust indem der Redner, ehe er sie 
selbst mitteilt, zuerst vorbaut, um 
die Richter über die Bedeutung der 
fast entlastenden Antwort des Cas- 
sius ganz genau zu verständigen. 

17. minuere illorum susp. Sali. 
Kap. 40: eo (Gabinio) praesente 
coniurationem aperit (Ümbrenus 
Allobrogibus), nominatsocios, prao^ 
terea multos cuiusque generis in- 
noxios, quo legatis animus am- 
plior esset, 

19. Etenim 'Und — ja auch'. 
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cere SuUae nullam nisi admonitum et ioterrogatum , nisi forte 
veri simile est P. SuUae nomen in memoria Cassio non fuisse. 
Si Dobilitas hominis, si adflicta fortuna , si reliquiae pristinae di- 
gnitatis non tarn illustres fuissent, tamen Autronii commemo- 

5 ratio memoriam SuUae rettulisset; etiam, utarbitror, cum aucto- 
ritates principum coniurationis ad incitandos animos Aliobrogum 
colligeret Cassius, et cum sciret exteras nationes maxime nobili- 
tate moveri, non prius Autronium quam SuUam nominavisset. 
lam vero illud probari minime potest, Gallos Autronio nominato 88 

loputasse propter calamitatis similitudinem sibi aliquid de Sulla 
esse quaereodum, Cassio, si hie esset in eodem scelere^ ne cum 
appellasset quidem Autronium, huius in mentem venire potuisse. 
Sed tamen auid respondit de Sulla Cassius? Se nescire certum. 
'Non purgat , inquit. Dixi antea: ne si argueret quidem tum de- 

15nique, cum esset interrogatus , id mihi criminosum videretur. 
Sed ego in indiciis et in quaestionibus non hoc quaerendum arbi- 89 
tror, num purgetur ahqui, sed num arguatur. Etenim cum se 
negat scire Cassius, utrum. sublevat Sullam, an satis probat se 
nescire? ^Sublevat apud Gallos.^ Quidita? 'Neindicent*. Quid? 

20 si periculum esse putasset, ne illi umquam indicarent, de se ipse 
confessus esset? Nesciit videlicet.^ Credo celatum esse Cassium 
de Sulla uno; nam de ceteris certe sciebat; etenim domi eins 
pleraque conflata esse constabat. Qui negare noluit esse in eo 
numero Sullam, quo plus spei Gallis daret, dicere autem falsum 

25 non ausus est, nescire dixit. Atqui hoc perspicuum est, cum is, 
qui de omnibus scierit, de Sulla se scire negarit, eandem esse 
vim negationis huius, quam si extra coniurationem hunc esse se 
scire dixisset. Nam cuius scientiam de omnibus constat fuisse, 
eius ignoratio de aliquo purgatio debet videri. Sed iam non 



5. auetoritates princ, coniuratio- 
nis colligere heifst nach Mommsen 
(Rom. Staatsr. III, 978, not. 2), ent- 
sprechend der Analogie von auetor 
(Gewährsmann) sententiae, ^dieje- 
nigen Männer namhaft machen, die 
für Gatilinas Pläne einzutreten sich 
bereit erklärt hatten'. 

9. illud probari minime potest 
^ veri simile non est. Dieses non 
probahile bezieht sich auf den Satz 
Cassio ..venire potuisse f dem durch 
den TorangesteJlten Gegensatz Gal- 
los putasse aller Grad von Wahr- 
scheinlichlceit benommen wird. 

12. huius: s. zu 19. 



14. tum denique: s. zu 19. 

1 7. num purgetur, d. h. es braucht 
nicht 6in positives Zeugnis für seine 
Unschuld, nur keines für seine Schuld 
vorgebracht zu werden. 

21. Nesciit videlieet. So sagt der 
Ankläger, gedrängt durch die scharfe 
Beweisführung des Redners, der so- 
dann auch diese letzte Ausflucht 
durch die mit dem ironischen credo 
eingeleitete Erwiderung zu Boden 
schlägt. 

23. j^t «='er, der' dem Sinn nach 
m quia, 

27. extra coniurationem esse ^ 
coniurationis non adfinem esse. 



110 



PRO P. SÜUA c. 13. 14. § 39—41. 



quaero, purgetne Cassius SuUam; illud mihi tantum satis esf, 
cootra Sullam nihil esse in indicio. 

40 14. Exclusus hac crimioatiooe Torquatus rursus in me ir- 
ruit, me accusat; ait me aliter ac dictum sit in tabulas publicas 
rettulisse. di immortalesi (vobis enim tribuo, quae vestra 5 
sunt, nee vero possum tantum meo ingenio dare , ut tot res tan- 
tas, tam varias, tarn repentinas in illa turbulentissima tempestate 
rei publicae mea sponte dispexerim) vos profecto animum meum 
tum conservandae patriae cupiditate incendistis , vos me ab Om- 
nibus ceteris cogitationibus ad unam salutem rei publicae con- 10 
vertistis, vos denique in tantis tenebris erroris et inscientiae 

41 clarissimum lumen menti meae praetulistis. Vidi ego hoc, iudi- 
ces, nisi recenti memoria senatus auctoritatem huius indicii mo- 
numentis publicis testatus essem, fore ut aliquando non Torqua- 
tus neque Torquati quispiam similis (nam id me multum fefellit), 15 
sed ut aliquis patrimonii naufragU9, inimicus otii, bonorum hostis 
aliter iudicata haec esse diceret, quo facilius vento aliquo in Opti- 
mum quemque excitato posset in malis rei publicae portum ali- 
quem suorum malorum invenire. Itaque introductis in senatum 



1. ilhid mihi tantum satis est: 
tantum gehört zu illud, dies an und 
für sich (allein) ist mir schon g^enug. 

4. aliter ac dictum sit 'anders 
als die Aussage gelautet habe'. Es 
wird hier kein neues crimen ein- 
geführt, sondern es hatte, wie es 
scheint, der Ankläger, wo er vom 
indicium der AUobrogen sprach, 
zu äufsern gewagt, dafs man auch 
nicht wissen könne, ob nicht die 
Aussagen im Protokolle für Sulla 
günstiger lauteten, als sie wirklich 
gemacht worden. Dafs Torquatus 
dem Gic. eine völlige Tilgung des 
Namens des Sulla vorgeworfen habe, 
wie der Scholiast und auch Dru- 
mann (R. G. V, 495) die Stelle fas- 
sen, ist nicht anzunehmen ; dagegen 
spricht schon der Ausdruck aliter 
ac dictum sit rettulisse, der auch 
41: aUier indicata und 44: aliter 
referri wiederkehrt, bes. aber 36: 
sed lege indicium et vide quem ad 
modum nominatus sit, woraus er- 
hellt, dafs Sullas Name im Protokoll 
wirklich vorgekommen ist. Wohl 
aber konnte noch ein anderes in- 



dicium als das der AUobrogen (s. 
44: cum indicatus tuus esset ini- 
micus) übergangen sein. Den glei- 
chen Vorwurf machte dem Gic. auch 
Glodius, in dessen Verbannungsge- 
setze nach der or. de domo sua 50 
der Passus vorkam: quod M, Tut' 
lius falsum senatus consultum rei- 
tulerit, wogegen sich Gic. auch in der 
Rede de aere alienoMilonis (s. Schol. 
Gic. II, 345) gerechtfertigt hat. Vgl. 
auch Mommsen R. G. 111^ 193. 

5. vobis tribuo, s. in Gat. IIJ, c. 8 f. 

6. ut dispexerim, kurz für: utme 
dispexisse dicam, 

10. ad unam salutem &» ad unam 
cogitationem salutis, 

13. auctoritatem 'die Glaubwür- 
digkeit, Ächtheit'. 

15. quispiam similis Mrgend ein 
einzelner, ein oder der andere dem 
T. ähnlicher' im Gegensatz zu aU^ 
quis patrimonii naufragus, vgl. 84, 
Quisquam würde die Sache ver- 
allgemeinern: 'noch überhaupt ein 
dem T. ähnlicher'. 

17. verito, schwächeres Wort für 
tempestate sc. invidiae. 
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indicibus constitui senatores , qui omnia indicuni dicta , interro- 
gata, respoosa perscriberent. At quos virosi oon solum summa 42 
virtute et fide, cuius geoeris erat in senatu facultas maxima, sed 
etiam quos sciebam memoria, scientia , celeritate scribeodi facil- 

5 Urne quae dicerentur persequi posse : C. Gosconium, qui tum erat 
praetor, M. Messallam, qui tum praeturam petebat, P. Nigidium, 
App. Claudium. Credo esse neminem, qui bis hominibus ad vere 
referendum aut fidem putet aut ingenium defuisse. 15« Quid? 
deinde quid feci? Cum scirem ita esse indicium relatum in ta- 

10 bulas publicas , ut illae tabulae privata tamen custodia more ma- 
iorum continerentur, non occultavi, non continui domi, sed sta- 
tim describi ab omnibus Hbrariis, dividi passim et pervulgari atque 



3. facultas maxima, eigentlich 
* Möglichkeit, Gelegenheit zu erhal- 
ten', d. L hier: *von welcher Art 
man Männer genug im Senat haben 
konnte'; vgL in Gat. IV, 19. Verr. V, 
6: sine uUa facuUate navium, 

4. memoria, so daCs sie das Ge- 
sprochene Yollsländig auffassen und 
behalten, scientia, es mit Sicherheit 
in bündiger Form niederschreiben 
konnten. Bei celeritas scribendi ist 
sicher an Tachygraphie zu denken ; 
denn Gic. konnte wohl wissen, wer 
stenographieren, aber nicht, wer 
schnell schreiben konnte. 

5. C, Cosconium, der nach der 
Prätur das jenseitige Spanien mit 
dem Titel eines Prokonsuls verwal- 
tete, s. in Yatin. 12. 

6. M, Messallam, qui tum. prae- 
turam petebat, für 61, da die Magi- 
stratus für 62 am 3. Dezbr. bereits 
ernannt waren. Dafs er von dem 
oben § 20 genannten M. Messalla 
verschieden ist, zeigt schon, dafs 
kein hie dabei steht. Da der hier 
erwähnte erst 53 Konsul geworden 
ist (über seinen Prozefs de ambitu 
s. Brut. 328) und Gicero nur von 
seiner petitio praeturae vom J. 63 
spricht, so darf man viel), schliefsen, 
dafs er von seiner damaligen Be- 
werbung zurückgetreten und erst 
später als 61 Prätor geworden ist 

P. NigidiusFigulus, einer der ge- 
lehrtesten Männer seiner Zeit (Poly- 



histor, wie M. Terentius Varro) und 
Giceros vertrauter Freund, der im 
J. 58 Prätor war und als Gäsars 
Gegner 44 im Exil gestorben ist. 

7. App, Claudium, der ältere, 
aristokratisch gesinnte Bruder des 
bekannten Demagogen P. Glodius, 
Konsul im J. 54, dann Prokonsui 
der Provinz Gilicien, in deren Ver- 
waltung ihm Gicero nachfolgte. 

8. Quidt deinde quid fecit s. 
Seyfferts Schol. Lat. 1, 99. 

9. ita • . ut beschränkend («■ qui- 
dem . . sed), wie 58. 61. 73. 

10. privata custodia. Nur die 
eigentlichen Senatskonsuite wurden 
damals im Archiv (tabularium) des 
Senats, das hinter dem Tempel der 
Goncordia und des Saturnus am cli- 
vus Capitolinus lag, aufbewahrt; 
andere acta senatus blieben in den 
Händen der jedesmaligen Konsuln, 
und wahrscheinlich auch nach der 
Abdication, während andere Gelehrte 
annehmen, dafs die Konsuln bei 
ihrem Abgänge die in ihren Händen 
befindlichen acta in das Archiv ab- 
zuliefern hatten. 

12. Hbrariis, i. e. scribis publicis 
(s. 44: scribae mei), wie der bei- 
derseitige Ausdruck scriba libra- 
rius häufig verbunden vorkommt. 
Die Konsuln, Prätoren und Gensoren 
hatten keine ständigen Schreiber, 
sondern bestellten sich solche nur 
zu besonderen Zwecken. 
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edipopulo Romano impcravi. Divisi tota Italia, emisi in omnes 
provincias; eius indicü, ex quo oblata salus esset omnibus, ex- 

43 pertem esse neminem volui. Itaque dico locum in orbe terrarum 
esse nullum, quo in loco populi Romani nomen sit, quin eodem 
perscriptum hoc indicium pervenerit. In quo ego tarn subito et 5 
exiguo et turbido tempore muUa divinitus, ita ut dixi, non mea 
sponte providi, primum ne qui posset tantum aut de rei publicae 
aut de alicuius periculo meminisse, quantum vellet; deinde ne 
cui liceret umquam reprehendere illud indicium aut temere cre- 
ditum criminari; postremo ne quid iam a me, ne quid ex meis 10 
commentariis quaereretur, ne aut obliyio mea aut memoria nimia 
videretur, ne denique aut neglegentia turpis aut diligentia crude* 

44 lis putaretur. Sed tamen abs te, Torquate, quaero : Cum indicatus 
tuus esset inimicus et esset eius rei frequens senatus et recens 
memoria testis tibique, meo familiari et contubernali, prius etiam 15 
edituri indicium fuerint scribae mei, si voluisses, quam in codicem 
rettulissent, cum videres aliter referri, cur tacuisti, passus es, 
non mecum aut cum familiari meo questus es, aut, quoniam tarn 
facile inveheris in amicos, iracundius aut vehementius expostu- 
lasti? Tu, cum tua vox numquam sit audita, cum indicio lecto, 20 
descripto, divulgato quieveris, tacuerisi repente tantam rememen- 



1. edipopulo R., wie auch unter 
Kaiser Nero nach Entdeckung der 
Verschwörung des G. Piso geschah ; 
8. Tac. Ann. 15, 73: sed Nero, vo- 
caio senatu, oratione inter patres 
habita, edictum apud populum et 
conlata in Ubros indicia confessio- 
nesque damnatorum adiunxit 

imperavi, wie öfter bei Gic. mit 
acc. c. infinitiv, aber nur wenn das 
abhängige Verb ein PassiT oder 
Deponens ist. 

5. perscriptum "in genauer Ab- 
schrift'. 

8. meminisse «» memoria teuere. 

9. reprehendere 'anfechten^. 
^11. commentariis, wie 45 a. E. 
Über den von Gicero im J. 60 ausge- 
arbeiteten commentarius consulatus 
sui, eine Hauptquelle für Plutarchs 
Gicero, s. oben zu 26 a. £. 

13. indicatus esset, nach deiner 
Aussage, wie 68: cum Catilinae 
suffragaretur. 

16. edituri fuerint '. die pefiphra- 
stische Form, weil der bedingte Satz 



edidisseni, si voluisses von einem 
causalen cum abhängig ist, wobei 
regelmäfsig auch in Verbindung mit 
Praeterita das Perfectum conj. der 
umschreibenden Form angewendet 
wird ; s. Tac. bist. 1, 26 : utredeuntem 
a cena Othonem rapturi fuerint, ni 
incerta noctis timuissent, Val. Max. 
V, 3, ext. 3 : Solon tam praeclaras 
Atheniensibus leges tuUt, ut, si his 
perpetuo uU voluissent, sempiter- 
num habituri fuerint inwerium. 

18. cum familiari meo bei einem 
meiner Freunde*. 

20. numquam, d. i. bei keiner 
froheren Gelegenheit. 

21. ementiare, rhetorischer Kon- 
junktiv^ du solltest (wärest im stän- 
de) erdichten ?*, der gewöhnlich im 
Sinne eines tibi licet {licuit) steht, 
wie p. Sest. 78 : gladiatores tu im- 
mittas? Phil. II, 5: cum tu occide- 
res? ^den hättest du töten dürfen?* 
Hör. Sat. H, 6, 30: tu pulses omne 
quod obstat, ad Maecenatem me- 
mori si mente recurras? 



PRO P. SULLA c. 15. 16, § 44—47. 



113 



tiare et in eum locum te deducas, ut ante, quam me commutati 
indicii coargueris, te summae neglegentiae tuo iudicio convictum 
esse fateare? 

16. Mihi cuiusquam salus tanti fuisset, ut meam neglege- 45 

5 rem? per me ego veritatem patefactam contaminarem aliquo 
mendacio? quemquam denique ego iuvarem, a quo tarn crudeles 
insidias rei publicae factas et me potissimum consule putarem? 
Quodsi iam essem oblitus severitatis et constantiae meae, tamne 
amens eram, ul, cum litterae posteritatis causa repertae sint, quae 

10 subsidio oblivioni esse possent, ego recentem putarem memoriam 
cuncti senatus commentario meo posse superari? Fero ego te, 46 
Torquate, iam dudum, fero, et nonnumquam animum incitatum 
ad uiciscendam orationem tuam revoco ipse et reflecto ; permitto 
aliquid iracundiae tuae, do adulescentiae, cedo amicitiae, tribuo 

15 parenti; sed nisi tibi aliquem modum tute constitueris, coges me 
oblitum nostrae amicitiae habere rationem meae dignitatis. Ne- 
mo umquam me tenuissima suspicione perstrinxit, quem non 
perverterim ac perfregerim. Sed mihi hoc credas velim: non iis 
libentissime soleo respondere, quos mihi videor facillime posse 

20 superare. Tu quoniam minime ignoras consuetudinem dicendi 47 
meam, noli hac lenitate nova abuti mea, noli aculeos orationis 
meae, qui reconditi sunt, excussos arbitrari, noli id omnino a 



I. commutati indicii 'einer Fäl- 
schung des Protokolls' , wie Yerr. 
III, S3: an audacius tabulas pu- 
blicat commutavit? 

4. fuisset ^ hätte sein sollen'. 

10. subsidio oblivioni^ zur Hilfe 
für, d. i. gegen das Vergessen, wie 
Gaes. b. Gall.II, 20: his difficulta- 
tibus duae res erant subsidio, 

II. furo . . fero, s. zu suscepi 
20. Ganz ähnlich Verr. Y, 175: 
tulit haec civitas, quoad potuit . . 
tulitf sed etc. Vgl. zu V, 119. 

12. incitatum . . revoco et re- 
flecto, Gic. de orat. I, 53 : quis ne- 
scit, maanme vim exsistere oratoris 
in hominum mentibus vel ad iram 
aut ad odium aut dolorem incitan- 
dis vel ab hisce isdem permoUoni- 
bus ad lenitatem misericordiamque 
revocandis? quare nisi qui natu- 
ras hominum vimque omnem hu- 
manitatis causasque eas, quibus 
mentes aut incitantur aut reflec- 

Cic. Beden VII. 5. Aufl. 



tuntur, penitus perspewerit, dicen- 
do quod voletperficere non poterit. 

13. permitto *.do . , cedo • . tri- 
buo : schönes Beispiel der Figur der 
dissolutio; Auct. ad Her. 4, 41 : dis- 
soluUo est, quae coniunctionibus 
verborum e medio sublatis, sepa- 
ratis partibus effertur, hoc modo: 
*gere morem parenti, pare cogna- 
iis, obsequere amicis, obtempera 
legibus*, 

14. cedo amicitiae sc. aliquid 
Mch erlasse einiges der Freundschaft 
zu liebe', wie de offic. II, 64 : 7nulta 
multis de suo iure cedentem ; Gurt. 
9, 16, 20: cessisse HUs metuentibus 
Gangen^ d. h. er habe ihnen zu lieb 
aufgegeben. 

22. exctusos : das Bild von der 
Biene und anderen mit Stacheln be- 
gabten Tieren entlehnt, s. Plinius 
nat. bist. XI, 60 : aculeum apibus 
dedit natura ventri consertum ad 
unum ictum: hoc infixo quidam 

8 
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me putare esse amissum, si quid est tibi remissum atque con- 
cessum. Cum illae valent apud me excusationes iniuriae tuae, 
iratus animus tuus, aetas, amicitia Dostra, tum oondum statuo 
te virium satis habere, ut ego tecum luctari et congredi debeam. 
Quodsi esses usu atque aetate robustior, essem idem qui soieo, 5 
cum sum lacessitus ; nunc tecum sie agam, tulisse ut potius in- 

48 iuriam quam rettulisse gratiam videar. 17. Neque vero, quid 
mihi irascare, intellegere possum. Si, quod eum defendo, quem 
tu accusas, cur tibi ego non suscenseo, quod accusas eum^ quem 
ego defendo? ^Inimicum ego\ inquis, ^accuso meum/ Et ami- 10 
cum ego defendo meum. ^Non debes tu quemquam in coniuratio- 
nis quaestione defendere.^ Immo nemo magis eum, de quo nihil 
umquam est suspicatus, quam is, qui de aliis multa cogitavit. 
^Cur dixisti testimonium in alios?' Quia coactus sum. ^Cur 
damnati sunt?' Quia creditum est. ^Regnum est dicere in quem 15 
velis et defendere quem velis/ Immo servitus est non dicere in 
quem veUs et non defendere quem velis. Ac si considerare coe- 
peris, utrum magis mihi hoc necesse fuerit facere an istud tibi, 
intelieges honestius te inimicitiarum modum statuere potuisse 

49 quam me humanitatis. At vero, cum bonos agebatur familiae 20 



eas statim emori putant. Curt. IV^ 
54, 13: temeritas . . . ubi primum 
impetum effkidit, velut quaedam 
animah'a emUso aculeo, iorpet. Es 
entspricht hier emisso dem excussos 
bei Gic. *^ ausgeschlagen' oder mit 
schwächerem Bilde abgestumpft*. 

1. remissum 'nachgelassen', im 
Gegensatz von amissum 'iosgelas- 
sen (eingebüfst) , so dafs der Be- 
griff von remissum zwischen der 
natürlichen und figürlichen Bedeu- 
tung (concessum) schwebend ist. 

si quid nach id 'was etwa!. 

6. nunc 'nun (so) aber*. 

7. rettulisse gratiam ^ eine vox 
medioy wie das deutsche Vergelten*. 
Scheinbar wäre die adnominatio 
stärker, wenn gratiam fehlte, aber 
Gic. hat es hinzugesetzt, weil seine 
auch noch so harte Erwiderung 
nicht auch eine iniuria, sondern 
nur gerechte Vergeltung wäre. 

8. si^ quod: ähnliche Ellipse p. 
Rose. Am. 86 quid, si accedit eo- 
dem, ut tenuis ante fueris? quid, 
si ut avarus? Die Form der Rede 



ist die einer sogen. altercaUo (Ge- 
gensatz von perpetua oder conti- 
nua oratio), bei der jedoch der 
Redner hier beide Parteien vertritt. 
Vortrefflich ist die Schlagfertigkeit 
der Antworten, bei denen sich fast 
Wort für Wort gegenseitig ent- 
spricht. 

10. Et amicum ego etc. Bei 
dieser Form der raschen Einrede 
(vnoipoqaf subiectio) steht sonst 
regelmäfsig at, hier et wegen der 
völligen Gleichheit der Verhältnisse, 
jcar' Iffonjra, wie sich die grie- 
chischen Rhetoren ausdrücken. So 
in dem Beispiel bei Augustinus 
Kap. 15 (Rhett, lat. min. S. 146): 
^ Facultatem tibi vicinitas prae» 
bui^. Et tibieadem vicinitas prae- 
buit facultatem, 

20. cum honos agebatur, weil 
bei einer Verurteilung des Sulla 
und Autronius de ambitu alle Wahr- 
scheinlichkeit vorlag, dafs Torqua- 
^us und Gotta als einzige Mitbe- 
werber zu Konsuln gewähltwurden. 
Der Gang der Gedanken, die den Satz 
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vestrae amplissimus, hoc est consulatus parentis tui, sapientissi- 
mus vir familiarissimis suis noo suscensuit, pater tuus, cum Sul- 
iam et defenderent et laudarent; intellegebat haue nobis a maio- 
ribus esse traditain discipliDam, ut nullius amicitia ad pericula 

5 propulsanda impediremur. Et erat huic iudicio longe dissimilis 
illa coDtentio. Tum adflicto P. Sulla consulatus vobis parie- 
batur, sicuti partus est; honoris erat certamen ; ereptum repe- 
tere vos clamitabatis, ut victi in campo in foro vinceretis ; tum 
qui contra vos pro huius salute pugnabant, amicissimi vestri, 

lOquibus non irascebamini, consulatum vobis eripiebant, honori 
vestro repugnabant, et tarnen id inviolata vestra amicitia, inte- 
gro officio, velere exemplo atque instituto optimi cuiusque fa- 
ciebant. 18. Ego vero quibus ornamentis adversor tuis, aut cui 50 
dignitati vestrae repugno? Quid est, quod iam ab hoc expetas? 

15 Honos ad patrem, insignia honoris ad te delata sunt. Tu orna- 
tus exuviis huius venis ad eum lacerandum, quem interemisti, ego 
iacentem et spoliatum defendo et prolego. Atque hie tu et re- 
prehendis me, quia defendam, et irasceris; ego autem non mo- 
do tibi non irascor, sed ne reprehendo quidem factum tuum. 

20 Te enim existimo tibi statuisse, quid faciendum putares, et satis 
idoneum ofOcii tui iudicem esse potuisse. 

At accusat C. Cornelii filius, et id aeque valere debet, ac si 51 



''neque vero^ quid mihi irascare, 
intellegere postum weiter aus- 
führen, ist folgender: ganz anders 
benahm sich dein Vater in dem frü- 
heren Prozesse (s. Einl. § 3); er 
zürnte den Verteidigern des Sulla 
nicht, obwohl es sich um seine 
eigene Ehre handelte. Jetzt hat 
eure Familie nichts zu gewinnen, 
und doch zeigst du dich gegen mich' 
so aufgebracht. 

2. familiarissimis suis, wie so- 
gleich amicissimi vestri und 57. 

3. /at^tifaren/ als Leumundszeugen, 
s. zu 81. 

4. ad 'in Bezug auf, s. Nägels- 
bach StiL § 123, 1. 

6. illa contentio, sc. in iudicio 
de ambitu. 

adflicto : wie ist das Particip auf- 
zulösen? Sodann beachte man das 
Imperfekt pariebatur im Gegensatz 
zu sicuti partus est (s. zu 28), wie 
sogleich eripiebant; vgl. aucli die 



ähnlichen Imperfecta corrigebaiur 
— levabatur 63. 

8. clamitabatis^ Vater und Sohn, 
indem letzterer die Anklage führte, 
s. Einl. Anm. 11. 

in campo, sc. Martio, dem Ort, 
wo die Wahlkomitien, in foro, wo 
die iudicia publica in allen quae- 
stiones perpetuae gehalten wurden. 

1 5. insignia^ weil Torquatus unter 
seinen Ahnenbildern das des Vaters 
als consularis aufstellen durfte, s. 
49 a. A. 88 a. £« 

20. satis idoneum, wie Hör. ep. f, 
17, 1: Quamvis, Scaeve, satis per 
te tibi consulis et scis, Quo tan- 
dem pacto deceat maioribus uii, 

22. C. Cornelii filius, Mitankläger 
(subscriptor) des Torquatus. Über 
seinen Vater, der ein hervorra- 
gendes Mitglied der Verschwörung 
(s. 18. Sali. Kap. 28) war, s. Einl. 
A. 6. Mit der Aufstellung dieses 
Einwurfs kehrt Gic. zu der Kap. 13 

8* 
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pater indicaret. palrem Cornelium sapientem, qui, quod prae- 
mii solet esse in indicio, reliquerit, quod turpitudinis in confes- 
sioDe, id per accusationem filii susceperitl Sed quid esttandem, 
quod indicat per istum puerum Coroelius? Si vetera, mihi ignota, 
cum Hortensio communicata, respoudit Hortensius ; sio, ut ais, 5 
illum cooatum Autronii et Catilinae, cum in campo consularibus 
comitiis, quae a me habita suot, caedem facere voluerunt, Autro- 
nium tum in campo vidimus, — sed quid dixi vidisse nos? ego 
yidi;yoseDim tum, iudices, nihil laborabatis neque suspicabamini ; 
ego tectus praesidio firmo amicorum Catilinae tum et Autronii 10 
52 copias et conatum repressi. Num quis est igitur, qui tum dicat 
in campum adspirasse SuUam ? Atqui, si tum se cum Catiiina 



begonnenen Widerlegung der m- 
mina zurück. 

1. quod praemii . . reliquerit. 
Mit dieser Wendung will Gic. nur 
sagen, dafs Gorn. es unterlassen habe, 
direkt gegen Sulla als Ankläger auf- 
zutreten. Damit ist begreiflicher 
Weise nicht ausgeschlossen, dafs er 
nicht andere Anzeigen gegen Mit- 
verschworene gemacht habe, s. Einl. 
§ 6. Hatte er diesen früheren in- 
dicia seine impunitas verdankt (s. 
zu GatiL IV, 5), so wird man hier 
bei praemium nur an eine Geldbe- 
lohnung zu denken haben. 

2. quod turpitudinis, da er durch 
seine angebliche genaue Kunde von 
der Verschwörung seine eigene Teil- 
nahme verriet. 

4. puerum, verächtlich statt adu- 
lescentulum, wie in Gaecil. 24, p. 
Gaelio 2 etc. Doch nennt Gic. auch 
in lobender Weise den 19jährigen 
Octavianus einen puer, ad fam. 12, 
25, 4 und or. Phil. 4, 3. Wie alt 
des Gornelius Sohn gewesen, ist 
unbekannt. 

si vetera, Vorgänge aus der Zeit 
der ersten Verschwörung. 

6. illum conatum, hängt noch 
von indicat ab. Die nähere An- 
gabe des conatus liegt in den Wor- 
ten cum . . voluerunt {s=cum conati 
sunt), wie es gerade so in einem 
Fragment von Gic. or. in toga cand. 
p. 82 heifst: praeter eo nefarium 
illum conatum. tuum, cum Cn. 



Pisone socio caedem optimatum fa- 
cere voluisti, 

consularibus comitiis, p. Mur. 52. 
Einl. in die Gatil. § 14. 

8. ego vidi: der Gegensatz folgt 
Z. 11 'den Sulla hat niemand ge- 
sehen, wenn es auch Gornelius be- 
hauptet. 

12. adspirasse, in figürlicher Be- 
deutung *sich nähern (vgl. übrigens 
Nägelsb. Stil. § 132, 2), daher öfters 
mit accedere verbunden, jedoch mit 
dem Nebenbegriffe des Strebens. Gic. 
scheint absichtlich den zweideutigen 
Ausdruck gewählt zu haben, den er 
in dem Sinne fafst, dafs sich Sulla 
nicht auf dem Marsfelde habe blicken 
lassen (Yerr. II, 76: quando homo 
tantae luxuriae atque desidiae nisi 
Februario mense adspirabit in cu- 
riamf), der aber auch bedeuten 
kann, dafs er keine Absichten auf 
das Marsfeld, d. h. auf die Wahl 
zum Konsul gehabt habe. 

atqtä etc. d. h. doch wenn die 
Behauptung des Gegners richtig ist, 
warum erscheint er nicht auch spä- 
ter in Verbindung mit Gatilina? In 
cur ab eo discedebatt giebt Gic. den 
sog. Beweis ex consequentibus, 8. 
Auct. ad Her. 11, Kap. 5. Man sieht, 
wie schwach die Verteidigung ist, 
die blofs auf den zwei Sätzen beruht : 
1) ich habe Sulla damals nicht auf 
dem Marsfeld gesehen ; 2) er wurde 
in der nächsten Zeit nirgends mit 
Gatilina zusammen erblickt. 
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societate sceleris coniunxerat, cur ab eo discedebat, cur cum 
Autronio nou erat, cur in pari causa non paria signa criminis 
reperiuntur? Sed quoniam Cornelius ipse etiam nunc de indi« 
cando dubitat, ut dicitis, informat ad hoc adumbratum indicium 

5 filium, quid tandem de illa nocte dicit, cum inter falcarios ad M. 
Laecam, nocte ea, quae consecuta est posterum diem Nonarum 
Novembrium me consule, Catiiinae denuntiatione convenit? quae 
nox omnium temporum coniurationis acerrima fuit atque acer- 
bissima. Tum Catiiinae dies exeundi, tum ceteris manendi con- 

10 dicio, tum discriptio totam per urbem caedis atque incendiorum 
constituta est; tum tuus pater, Corneli, id quod tandem aliquando 
conütetur, illam sibi officiosam provinciam depoposcit, ut, cum 
prima luce consulem salutatum veniret, intromissus et meo more 
et iure amicitiae me in meo lectulo trucidaret. 19. Hoc tempore, 53 

15 cum arderet acerrime coniuratio, cum Catilina egrederetur ad 
exercitum, Lentulus in urbe relinqueretur, Cassius incendiis, Ce- 
thegus caedi praeponeretur, Autronio utoccuparetEtruriamprae- 
scriberetur, cum omnia ordinarentur, instruerentur, pararentur, 
ubi fuit Sulla, Corneli? num Romae? Immo longo afuit. Num in 

20 iis regionibus, quo se Catilina inferebat? Multo etiam longius. 

3. sed. Damit bricht Gic. die Be- folgte^ vom 6/7. Nov. 63; s. EinL 



sprechung des ihm lastigen Punktes 
ab und geht auf etwas anderes über: 
doch weil ja die Anzeige des Cor- 
nelius noch keine vollständige ist, 
so möchte ich doch wissen, ob er 
auch behauptet, Sulla habe der Ver- 
sammlung im Hause des Laeca bei- 
gewohnt. Weil Cicero den Gegner 
nicht widerlegen kann, ergeht er 
sich in einer rhetorischen Deklama- 
tion über die Vorgänge der Nacht im 
Hause des Laeca. 

4. dubüat . . informat y d. h. selbst 
zwar schwankt er noch eine Anzeige 
zu machen, wohl aber richtet er den 
Sohn ab für die gegenwärtige, nur 
in allgemeinen Umrissen entworfene 
Anzeige. Durch die Vorausstellung 
des informat im Gegensatze konnte 
die Setzung einer Adversativparli- 
kel unterbleiben, wie 49 enim nach 
intellegebat fehlt. 

5. inter falcarios *in der Straf se der 
Sensenmacher', s. zu Cat. f, 4, 8. 

6. nocte . . JSon, *in der Nacht, 
die auf den Tag nach den Nonen 



zu den Catil. Anm. 51. Der Genetiv 
Nonarum steht wiein der bekannten 
Verbindung j90#£nfifte eins diei; vgL 
auch Tac. Ann. I, 62 : sextum post 
cladis (b=s inde a clade) annum, 

8. acerrima : so in Übertragung der 
concilia noctis auf die nox ipsa, 

9. manendi condicio, die Bedin- 
gungen, unter welchen sie bleiben 
sollten, *der Zweck des Bleibens'. 

10. discriptio: vgl. Catil. I, 9 di- 
scripsisti urbis partes ad incendia, 

12. confitetur, d. h. indirekt, weil 
er über die Vorgänge dieser Nacht 
tiefes Schweigen hält. 

cum salutatum veniret, nicht 
venissety ^wann er sich zum Mor- 
genbesuch einfinde, bei Gelegen- 
heit des Morgenbesuches'. 

14. lectulo: so oft für lectus in 
der urbanen Sprache, nicht in ver- 
kleinerndem Sinne, s. zu Cat. IV, 17. 

17. Etruriam, s. zu 17 exspec- 
tatus foris und Catil. 11^ 6. 

20. quo (sM in quas) se inferebat 
'in die sich Cat. werfen wollte'. 
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Num in agro Camerti, Piceno, Gallico, quas in oras maxime quasi 
morbus quidam illius furoris pervaserat ? Nihil vero minus. Fuit 
enim, ut iam ante dixi^ Neapoli, fuit in ea parte Italiae^ quae ma- 
xime ista suspicione caruit. 
54 Quid ergo indicat aut quid adfert aut ipse Cornelius aut vos, 5 
qui haec ab illo mandata defertis? Gladiatores emptos esse Fausti 
simulatione ad caedem ac tumultum? 'Ita prorsus; interpositi 
sunt gladiatores/ Quos testamento patris deberi videmus. ^Ad- 
repta est familia/ Quae si esset praetermissa, posset alia familia 
Fausti munus praebere? Utinam quidem haec ipsa non modo 10 
iniquorum invidiae, sed aequorum exspectationi satis facere 
possetI ^Properatum vehementer est, cum longe tempus muneris 
abesset/ Quasi vero tempus dandi muneris non valde appropin- 
quaret. 'Nee opinante Fausto, cum is neque sciret neque vellet, 



1. Camerti, von Gamerinum in 
Umbrien; Gallico, in der nördlich 
von Picenum gelegenen und einst 
von den senonischen Galliern er- 
oberten Mark (Sena Gallica). 

4. ista suspicione caruiL Indes 
berichtet uns Gic. selbst (p. Sest. 
Kap. 4), dafs man einen Handstreich 
auf Gapua besorgte, und Emissäre 
des Gatilina es auf die dortigen Gla- 
diatorenbanden abgesehen hatten. 
Übrigens bemerke man, wie ge- 
schickt der Redner die Gegenden, in 
die sich die Verschwörung verzweigt 
hatte, herangezogen hat, um einen 
ungezwungenen Übergang auf Sul- 
las Aufenthalt in Neapel zu gewin- 
nen, aus dem der Anklager ein neues 
crimen entnommen hatte. 

6. Fatuti simulatione, d. h. unter 
dem Schdn als seien sie für Fau- 
stus, den Sohn des Diktators Sulla, 
geworben. Die Beschuldigung wird 
als eingegeben vom Gornelius indi- 
rekt eingeführt; die weiteren ein- 
zelnen Einwürfe, wobei Gic wieder 
die lebhafte Form der altercatio an- 
wendet (s. zu 48 si qtiod), in direkter 
Bede. 

7. ita prorsus bestätigt ironisch 
die Behauptung; vgl. Tusc. II, 14 
und 67. Mit interpositi sunt glad, 
wird der Satz des Gegners auf- 
genommen : *man (d. i. Sulla) hat 



Gladiatoren untergeschoben , d. h. 
Leute, die ad caedem ac tumultum 
bestimmt waren, für Glad. aus- 
gegeben, während doch etc. Die 
Widerlegung ist wie oft in einem Re- 
lativsatz angefügt, s. 90 a. £. 

8. deberi, sc. populo. Faustus ist 
nach dem Testament seines Vaters 
verpflichtet dem Volk Gladiatoren- 
spiele zu geben. 

adrepta =: subito et propere com- 
parata; /amt'/i'a gladiatorum;pra0- 
termissa »» non comparata. 

10. muniu praebere 'die Spiele 
auffuhren . Vom Geber der Spiele 
sagte man munus edere oder dare, 

haec ipsa, die von P. Sulla 
geworbene ; non modo — sed 'ich 
will nicht sagen — sondern auch 
nur', wie 76. 

12. longe ,, abesset. Die Spiele 
sind auch wirklich erst im J. 60 
gefeiert worden; s. Dio 37, 51 : xav 
t4> avTi^ rovT€p x^ovtp <Pavaroe 
b rov ^vXlov Tiäls aycavd re fiO' 
vo/Aaxiai inl rtp nargi inolijas, 
xai Tov Srjpov Xafingais eiaxiaas, 
rd re lovr^d xal rb kXaiov 7f golxa 
avTOis naQsaxav, 

14. nee opinante i nee ist in die- 
sen Verbindungen die altlateinische 
Form für non, wie auch in den Zu- 
sammensetzungen negotium («b non 
otium), neglego etc. 
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familia est comparata.^ At litterae sunt Fausti, per quas ille pre- bb 
cibus a P. Sulla petit, ut emat gladiatores et ut hos ipsos emat, 
neque solum ad SuUam missae, sed ad L.Caesarem, Q. Pompeium, 
C. Memmium, quorum de sententia tota res gesta est. ^At prae- 

5 fuit familiae.^ lam si in paranda familia nuiia suspicio est, quis 

praefuerit, nihil ad rem pertinet; sed tarnen, utmunenserviret,ob- 

tulitseadferramenta prospicienda, praefuit vero numquam, eaque 

res omni tempore per Bellum, Fausti libertum, administrata est. 

20. At enim Sittius est ab hoc in ulteriorem Hispaniam 56 

10 missus, ut eam provinciam perturbaret. Primum Sittius, iudices, 
L. lulio C. Figulo consulibus profectus est aliquanto ante furorem 
Gatilinae et suspicionem huius coniurationis; deinde est profectus 
non tum primum , sed cum in isdem locis aliquanto ante eadem 
de causa aliquot annos fuisset, ac profectus est non modo ob 

15 causam , sed etiam ob necessariam causam , magna ratione cum 



1. Fausti, der damals mit Pom- 

Seios in Asien stand, wo er im J. 63 
er erste war, der die Mauern des 
Tempels von Jerusalem erstieg. 

3. ad L, lulium Caesarem, den 
Konsul Tom J. 64 (s. zu 56 a. A.); 
Q, Pompeium Rufum^ der ein Enkel 
des Diktators Sulla Ton seiner Toch- 
ter Cornelia war und später im 
Prozefs des Milo eine Rolle spielte, 
s. Asconii Arg. § 7. p. 28 ed. Kiessl. 
— C Memmium, Gemahl von Fau- 
stus' Schwester Fausta, von dem 
sich diese gegen das J. 54 schied, 
um T. Annius Milo zu heiraten ; s. 
Asconius in Scaur. p. 25. 

6. ut muneri serviret (s. krit 
Anh.). Der Gedankengang ist: Fau- 
stns schreibt an Sulla, er möge die 
Sache in die Hand nehmen und Gla- 
diatoren kaufen. Sulla, um doch we- 
nigstens in e i n em Punkte sich ihm 
gefällig zu zeigen, besorgt die An- 
schaffung der ferramenta, aber um 
dieLeitung der Übungen {praeesse fa- 
miliae) hat er sich nicht gekümmert. 

9. Sittius, aus Nuceria. Nach 
dem, was Sallustius Kap. 21 den Ga- 
tilina vor seinen Genossen über Sit- 
tius äufsern läfst, ist es wohl sicher, 
dafs er nach Spanien gereist ist, mit 
dem Auftrag für die Verschwörung 
zu wirken: dafs er nichts ausrich- 



tete, zeigt sein baldiges Erscheinen 
in Mauritanien, in dessen Kriegen er 
später als Führer einer Söldnerschaar 
eine Rolle spielte, und im J. 46 dem 
Julius Cäsar mit seinen kriegsgeübten 
Truppen so bedeutende Dienste lei- 
stete, dafs er von ihm mit einem 
Teil von Nomidien belohnt wurde. 
Nach Cäsars Tode wurde Sittius von 
Arabio, einem Sohn des Massinissa, 
aus dem Wege geräumt. 

11. L. lulio C. Figulo conss, 
64 Y. Chr. , in welchem Jahre sich 
Catilina mit Antonius um das Kon- 
sulat bewarb. 

ante . . suspicionem, ehe eine 
Ahnung war, ehe jemand an diese 
(die zweite, grofse) Verschwörung 
denken konnte; s. Verr. V, 42 : nihÜ 
ex fugiUvorum hello aut suspi- 
cione belli laudis adeptus est, 

14. profectus est . . oh causam. 
Dagegen berichtet Appian b. civ. IV, 
54 : 2lTxioi iv ^Pcifiri Sixijv tdiav 
ovx vTtoaräe (d. h. ohne den Aus- 
gang eines Prozesses, wahrschein- 
lich in einer Kapitalsache, abzuwar- 
ten) itpvye xai az^aTov dyal^as 
ix TS avrije ^ItaUaus xai 'Ißrj^ias 
is ^ißvfjv SUnXsvüe xai roXs Ai^ 
ßvfov ßaffiXevffi noXsfiovaiv aXXrj- 
Xo&6 dvä fiaqoi aw8fid%8i,. 

15. ratione 'Geldgeschäft'. 



120 



PRO P. SULLA c. 20. § 56—58. 



Mauritaniae rege contracta. Tum autem, illo profecto, Sulla pro- 
curante eius rem et gereute plurimis et pulcherrimis P. Sittii 
praediis venditis aes alienum eiusdem est dissoiutum, ut, quae 
causa ceterosad facinusimpulit, cupiditasretinendae possessionis, 

57 ea Sittio dod fuerit praediis deminutis. lam vero illud quam in- 5 
credibile, quam absurdum, qui Romae caedem facere, qui hanc 
urbem inflammare vellet, eum familiarissimum suum dimittere ab 
se et amandare in ultimas terrasi Utrum quo facilius Romae ea, 
quae conabatur, efficeret, si in Hispania turbatum esset? At baec 
ipsa per se sine ulla coniunctione agebantur. An in tantis rebus, 10 
tam novis consiliis, tam periculosis, tam turbulentis hominem 
amantissimumsui, familiarissimum, coniunctissimum officiis, con- 
suetudine, usu dimittendum esse arbitrabatur ? Veri simile non 
est, ut, quem in secundis rebus, quem in otio semper secum 
habuisset, hunc in adversis et in eo tumultu, quem ipse compa-15 

58 rabat, ab se dimitteret. Ipse autem Sittius (non enim mihi de- 
serenda est causa amici veteris atque hospitis) is homo est aut 
ea familia ac disciplina, ut hoc credi possit, eum bellum populo 
Romano facere voluisse? ut, cuius pater, cum celeri deficerent 
finitimi ac vicini , singulari exstiterit in rem publicam nostram 20 
officio et fide, is sibi nefarium bellum contra pa triam suscipien- 
dum putaret? cuius aes alienum videmus, iudices, non libidine, 
sed negotii gerendi studio esse contractum, qui ita Romae debuit. 



1. procurante: s, zu 58. 

3. quae causa ceteros impulit, 
8. in Gat. II, 18. 

9. haec, quae Romae fiebant; 
über ipsa per se, was zusammen- 
gehört ffür sich allein') s. 67. Dafs 
eine Verbindung wirklich vorhanden 
oder wenigstens im Werke war, be- 
zeugt Cicero selbst in Gat. IV , 6 : 
malum . . obscure serpens multas 
tarn provinciat oecupavit 

14. ut . , dimitteret. Nach veri 
simile est steht ut nur, wenn die 
Redensart negiert ist (sa vix fieri 
potest oder potuit) oder nach einer 
Frage mit negativem Sinn, wie p. 
Sest. 78. Das Imperfekt dimitteret 
ist als modus potentialis der Ver- 
gangenheit zu fassen «■ ut dimittere 
voluerit: 'es ist nicht wahrschein- 
lich, dafs er ihn von sich gelassen 
hätte'. Ganz ähnlich in Verr. IV, 
11: veri simile non est, ut ille 



religioni suae pecuniam antepo- 
neret, VgL auch zu p. Rose. Am. 92 
und 121. 

16. t/7«e vorangestellt, weil jetzt 
der Wahrscheinlichkeitsbeweis von 
der Person des S. aus geführt wird. 

17. amici vet. atque kosp,: man 
vgl. den schönen Brief Giceros an 
Sittius (ad fam. V, 17), in dem Gic. 
gleichfalls seinen Freund als völlig 
unschuldig betrachtet. 

19. ut . . putaret, zum Wechsel 
für ut credi possit eum putasse. 
Der Fall ist der gleiche wie oben 
mit ut dimitteret, 

cum ceteri deficerent: im Bundes- 
genossenkriege. 

23. negotii gerendi studio 'durch 
Unternehmungsgeist, Spekulatio- 
nen'. Über den Singular in der 
Redensart negotium gerere s. zu 
Gatil. II, 21. 

ita debuit , .ut: s. zu 42. 
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ut in provinciis et inregnis ei maximae pecuniae deberentur; quas 
cum peteret, Don commisit, ut sui procuratores quicquam oneris 
absente se sustinerent; venire omnes suas possessiones et patri- 
monio se ornatissimo spoliari maluit quam ullam moram cuiquam 

5 ßeri creditorumsuorum. A quo quidem genere, iudices, ego num- 59 
quam timui, cum in illa rei publicae tempestate versarer. Ulud 
erat hominum genus borribile et pertimescendunr, qui tanto 
amore suas possessiones amplexi tenebant , ut ab iis membra ci- 
tius divelli ac distrabi posse diceres. Sittius numquam sibi cogna- 

10 tionem cum praediis esse existimavit suis. Itaque se non modo 
ex suspicione tanti sceleris, verum etiam ex omni bominum ser- 
mone non armis, sed patrimonio suo vindicavit. 

21. lam vero quod obiecit Pompeianos esse a Sulla impul- ^ 



1. in regnis, rhetorisch för in 
Mauritania, wenn nicht vielleicht 
Sittius auch mit anderen reguH von 
Afrika Geldgeschäfte gemacht hat. 

2. q. oneris, weil die procura- 
tores, die besteilten Bevollmächtig- 
ten eines Abwesenden, diesen ganz 
vertraten und bei Klagen gegen ihn 
seine Sache wie ihre eigene (domini 
loeo) übernahmen und ffir ihn Bürg- 
schaft leisten mufsten. 

7. genus . , pertimescendttm: vgl. 
damit die Äufserung in Gat. IT, 18, 
deren Verschiedenheit nicht auf- 
fallen darf, wenn man einerseits 
die Gegensätze in beiden Reden, 
anderseits die ganz verschiedenen 
Zwecke des Redners in Anschlag 
bringt. 

tanto amore . . amplexi tenebant. 
Ähnlich heifst es in Gat. II, 18 : qui 
magno in aere atieno maiores etiam 
possessiones habent, quarum amore 
addueti dissolvi nuUo modo pos- 
sunt, 

9. eognationem, wie p. Balbo 56 : 
simul illud nesdebat, praediorum 
nullam esse gentem: emptionibiis 
ea solere saepe ad alienos homines, 
saepe ad infimos pervenire. Das 
Bild erklärt sich daraus, wie Rn- 
dorff (gromatische Institutionen S. 
302 f.) bemerkt, dafs Romulus nach 
alter Überlieferung jedem Bürger 
zwei iugera angewiesen hatte, wel- 



che den Gentilnamen des Geschlechts 
(nomen\ dem sie ursprünglich zu< 
gewiesen waren, erhielten. Eine 
Veräufserung dieses Stammguts war 
in alter Zeit nicht erlaubt; daher 
die Gensoren noch den G. Antonius 
aus dem Senat stiefsen, quod pro- 
pter aeris alieni magnitudinem 
praedia mancipavit, s. Asconius 
p. 75. 

13. Pompeianos, Nach Pompeji, 
der bekannten kampanischen Stadt 
in der Nähe Neapels, wurde durch 
den Diktator Sulla eine Kolonie von 
Veteranen gelegt, bei welcher De- 
duktion der angeklagte P. Sulla als 
Verwandter des Diktators einer der 
Kommissäre war (über diese Man- 
datare ohne einen entsprechenden 
Magistratstitel s. Mommsen Rom. 
Staatsrecht IP p. 716 not. 2) ; daher 
gehörte er später zu den Patronen 
der Kolonie. Seit Gründung der Ko- 
lonie (colonia Veneria Cornelia bei 
Mommsen Inscr. R. Neap. Lat. Nr. 
2201 « G. I. L. X, n. 787, und in 
den Quittungsurkunden Hermes XII, 
p. 136) bildeten die Sullanischen 
eoloni den eigentlichen Kern und 
Mittelpunkt des städtischen Gemein- 
wesens; von den alten Einwohnern 
(Pompeiani) ist es wahrscheinlich 
(vgl. Mommsen G. I. L. X, p. 89), 
dafs sie zu blofsen ineolae herab- 
gesunken sind, und rechtlich weder 
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SOS, ut ad istam coDiurationem atque ad hoc Defarium facinus ac- 
cedereat, id cuius modi sit, intellegere noD possum. An tibi 
Pompeiani coniurasse videntur? Quis hoc dixit umquam, aut 
quae fuit istius rei vel minima suspicio? ^Diiunxit\ inquit, ^eos a 
colonis , ut hoc discidio ac dissensione facta oppidum in sua po- 5 
testate posset per Pompeianos habere/ Primum omnis Pompe - 
ianorum colonorumque dissensio delata ad patronos est, cum iam 
inveterasset ac multos annos esset agitata ; deinde ita a patronis 
res cognita est, ut nuUa in re a ceterorum sententiis Sulla dissen- 
serit; postremo coloni ipsi sie intellegunt, non Pompeianos alO 

61 Sulla magis quam sese esse defensos. Atque hoc, iudices, ex hac 
frequentia colonorum, honestissimorumhominum, intellegere po- 
testis, qui adsunt, laborant, hunc patronum, defensorem, custo- 
dem illius coloniae si in omni fortuna atque omni honore inco- 
lumem habere non potuerunt, in hoc tamen casu, in quo adflictus 15 
iacet, per vos iuvari conservarique cupiunt. Adsunt pari studio 
Pompeiani, qui ab istis etiam in crimen vocantur; qui ita de am- 
bulatione ac de suffragiis suis cum colonis dissenserunt, ut idem 

62 de communi salute sentirent. Ac ne haec quidem P. Sullae mihi 
videtur silentio praetereunda esse virtus, quod, cum ab hoc illa 20 



Stimme in den Gemeindekomitien 
hatten noch Sitze in den den co- 
loni gewidmeten Theatern (die In- 
schrift des Amphitheaters, I. R. N. 
Nr. 2249 — G. I. L. X, n. 852, ist 
allerdings nur so zu verstehen, dafs 
die coloni allein dort sitzberechtigt 
waren) und anderen öffentlichen Ge- 
bäuden. Auf beides nun machten die 
Altpompejaner Ansprüche, als der 
Sullanische Sturm ausgetobt hatte, 
worüber es mit den coloni zu hef- 
tigen und langwierigen Streitigkei- 
ten kam. Diese angestiftet zu haben 
wurde dem P. Sulla zur Last gelegt, 
der sie als Mittel benutzt habe, um 
die unterdrückte Partei für die Pläne 
der Verschwornen zu bearbeiten. 

7. ad patronos: zu denen, wie 
oben erwähnt^ Sulla gehörte. 

8. inveterasset, so dafs von einem 
diiungere durch Sulla in der letzten 
Zeit nicht die Rede sein kann ; agi- 
tata, wie in Verr. III, 141 : sed (esse 
crimen) vetus, agitatum iam et te 
praetore iactatum, 

12. frequ, colonorum, die eine De- 



putation mit einer laudatio zur Ge- 
richtsverhandlung geschickt hatten. 
.13. adsunt, laborant: vgl. 4. 
Übrigens ist das Asyndeton bei ad- 
sunt beliebt; vgL p. Quinct. 75 ad- 
sunt, defendunt, und zur div. in 
Gaecil. 11 adsunt, queruntur . . Si- 
culi omnes, 

14. in omni . . honore, vgl. 1. 

17. ita . . ut, 8. zu 42 u. 73. 

ambulaäone 'öffentliche Prome- 
nade^, worunter wahrscheinlich eine 
porticus zu verstehen ist, wie bei 
GatuUus 55, 6 : in Magni simul am- 
bulatione. Ulpian erwähnt in den 
Pandekten Vm, Tit 5, 8, 1 eine 
porticus ambulatoria, 

18. de suffragiis suis, für die 
Wahl der Gemeindebeamten. 

cum colonis dissenserunL Diese 
Verbindung von dissentire mit cum 
statt ab auch in der or. de har. resp. 
§ 54 und beim Auct. ad Her. I, 19. 
In gleicher Weise findet sich bei 
Gic. bisweilen cum bei diserepare, 
dissidere, discordare, distractum 
esse. Aus dieser Verbindung mit 



PRO P. SULLA c. 21. 22. § 62. 63. 



123 



coloDia deducta sit, et cum commoda colonorum a fortunis Pom- 
peianorum rei publicae fortuna diiuaxerit, ita carus utrisque est 
atque iucundus, ut dod alteros demovisse, sed utrosque consti- 
tuisse videatur. 

5 33« At enim et gladiatores et omnis ista vis rogatioois Cae- 

ciliae causa comparabatur. Atque hoc loco in L. Caecilium, pu- 
dentissimum atque oruatissimum virum, vehementer invectus est. 
Cuius ego de virtute et constantia , ludices , tantum dico , talem 
huDC in ista rogatione , quam promulgarat dod de toUenda , sed 

10 de levanda calamitate fratris sui , fuisse , ut consulere voiuerit 
fratri, cum re publica pugoare noluerit; promulgarit impulsus 
amore frateruo, destiterit fratris auctoritate deductus. Atque in 63 
ea re per L. Caecilium Sulla accusatur, in qua re est uterque lau- 
dandus, primum Caecilius, qui si id promulgavit, in quo res iu- 

15 dicatas videatur voluisse rescindere, ut restitueretur Sulla, recte 
reprehendis; Status enim rei publicae maxime iudicatis rebus con- 
tinetur; neque ego tantum fraterno amori dandum arbitror, ut 
quisquam, dum saluti suorum consulat, communem relinquat. 



cum erklärt sich der dichterische 
Gebrauch des Dativs bei den Yerba, 
die ein Verschiedensein bezeichnen. 

1. cum commoda etc., d. h. da 
die Lage des Staats erheischte, dafs 
den Kolonisten Vorteile auf Kosten 
derPompejaner eingeräumt wurden ; 
fortuna rei p, steht hier wie p. Sest. 
17 : ted fuit yrofecto quaedam illa 
rei p, fortuna fatalis ut etc. 

3. constituisse, i. e. bene, firmi- 
ter; 8. zu Verr. IV, 115. 

5. rogationis Caec, s. Einl. § 5. 

6. comparabatur: der Singular 
mit dem nächsten Subjekt verbun- 
den, wie 7 1 : mores ipsius ac vita 
conmnceret Phil. H, 1 3 : contulares 
senatusque adsensus est. de imp. 
Pomp. 35: duabus Hispaniis et Gal- 
Ha transalpina praesidiis ac na- 
vibus confirmata, 

hoc loco 'bei dieser Gelegenheit'. 

10. fratris sui, des P. Sulla, des- 
sen Mutter, wie zu schliefsen ist, 
auch mit einem Cäcilius vermählt 
war. Minder wahrscheinlich ist die 
Annahme, dafs L. Cäcilius durch 
Adoption in die gens Caecilia ge- 
kommen sei. 



13. per L. Caecilium, nämlich 
mittelbar, d. h. Cäcilius wird dazu 
benutzt, um etc. 

14. primum Caecilius, ein rheto- 
risches Anakoluth, indem das zweite 
Glied deinde P, Sulla fehlt, welchen 
Teil der Redner kaum besonders 
hätte durchführen können. So hat 
man die laudatio des Sulla blofs 
aus § 65: et id mandatu Sullae 
etc. zu entnehmen; angedeutet lag 
sie auch schon in den Worten 62: 
ut destiterit fratris auctoritate 
deductus. Auch das Lob des Cä- 
cilius ist nur negativ durchgeführt: 
er verdient Lob, weil er seinem 
Bruder zu liebe nichts Tadelnswertes 
gethan hat. 

in quo . . videatur 'womit er, 
wie es scheinen könnte'. 

16. Status ist nicht blos der Zu- 
stand, sondern *der gesicherte Zu- 
stand, der Bestand' des Staates. 

continetur 'ist bedingt'; s. Näg. 
StiL § 112. Verr. V, 12: perditae 
civitates desperatis iam omnibus 
rebus hos solent exitus exitiales 
habere^ ut ,,,, res iudicatae rescin- 
dantur. 
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At nihil de iudicio ferebat, sed poenam ambitus eam referebat, 
quae fuerat nuper, superioribus legibus constituta. Ilaque hac 
rogatione non iudicum seotentia, sed legis vitium corrigebatur. 
Nemo iudicium reprehendit, cum de poena queritur, sed legem. 
Damnatio est enim iudicum, quae manebat, poena legis, quae le- 5 

64 vabatur. Noli igitur animos eorum ordinum, qui praesunt iudiciis 
summa cum gravitate et dignitate, alienare a causa. Nemo labe- 
factare iudicium est conatus, nihil est eius modi promulgatum, 
semper Caecilius in calamitate fratris sui iudicum potestatem per- 
petuandam, legis acerbitatem mitigandam putavit. 10 

33« Sed quid ego de hoc plura disputem? Dicerem fortasse, 
et facile et hbenter dicerem , si paulo etiam longius , quam ünis 
cotidiani officii postulat, L. Caecilium pietas et fraternus amor 
propulisset, implorarem sensus vestros, unius cuiusque indulgen- 
tiam in suos testarer, peterem veniam errato L. Caecilii ex inti- 15 

65 mis vestris cogitationibus atque ex humanitate communi. Lex 
dies fuit proposita paucos, ferri coepta numquam, deposita est in 
senatu. Kalendis lanuariis cum in Capitolium nos senatum con- 
vocassemus, nihil est actum prius, et id mandatu Suilae Q. Me- 
tellus praetor se loqui dixit, Sullam illam rogationem de se nolle20 



l 



1. eam re ferebat, im Gegensatz 
von ferebat, 'wollte diejenige Strafe 
durch seinen Gesetzvorschlag wie- 
der zurückführen . 

2. fuerat 'bestanden hatte'; nu- 
er, vor der lex Calpumia vom 
. 67. Die Worte superioribus legi- 
bus constitvta sind nähere Erklä- 
rung: 'nämlich angeordnet durch 
frühere Gesetze'. 

3. corrigebatur-, man beachte 
dieses und die folgenden Imper- 
fekta. 

5. manebat »s non tollebatur^ 
s. 62: non de tollenda, sed de le- 
vanda calamitate, 

6. eorum ordinum, des Senats, 
der Ritter und der Ärartribunen, die 
seit der lex Aurelia vom J. 70 das 
Richteramt übten. 

lt. dicerem fortasse, seil, plura, 
wäre nicht der Antrag auf Sullas 
Wunsch zurückgezogen worden. Im- 
plorarem sensus vestros und was 
folgt erklärt, worin dann sein dicere 
bestehen würde. 

14. propulisset, starker Ausdruck, 



um zu bezeichnen, dafs Gäc. dem 
unwiderstehlichen Drange brüder- 
licher Liebe gegen seine innere Na- 
tur nachgejB^eben habe. 

sensus: ich würde an euer Ge- 
fühl appellieren'. 

17. fuit proposita Mst ausgestellt 
gewesen', wie p. Sest. 55: recor^ 
damini legum muUitudinem, cuiw 
earum, quae latae sunt, tum vero, 
quae promulgatae fuerunt, Phil. 
V, 7 : Quid? hanc legem populus Ro, 
accepit? quid? promulgata fuit? 
quid? non ante lata quam scripta 
est? 

paucos, s. Einl. § 5 a. E. 

deposita est in senatu, da bei 
gesetzmäfsigem Verfahren die ro- 
gatiOy mit einer auctoriteu senatus 
versehen, vor die Volksversammlung 
gelangen sollte. Die Worte enthal- 
ten das zum obigen dicerem fortasse 
fehlende Bedingungsglied ; denn die 
regelmäfsige Struktur war: dicerem 
fortasse^ nisi lex deposita esset. 

19. Q. Metellus, mit dem Bei- 
namen Celer, Konsul im J. 60. 
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ferri. Ex illo tempore L. Caecilius egit de re publica multa ; agra- 
riae legi, quae tota a me reprehensa et abiecta est, se iotercesso- 
renf fore professus est, improbis largitiooibus restitit, senatus 
auctoritatem numquam impedivit, ita se gessit in tribunatu, ut 

5 onere deposito domestici officii nihil postea nisi de rei publicae 
commodis cogitarit. Atque in ipsa rogatione ne per vim quid age- d6 
retur, quis tum nostrum SuUam aut Caecilium verebatur? nonne 
omnis ille terror, omnis seditionis timor atque opinio ex Autronii 
improbitate pendebat? Eiusvoces, eins minae ferebantur, eins 

10 adspectus, concursatio, stipatio^ greges hominum perditorum me- 
tum nobis seditionesque adferebant. Itaque P. Sulla hoc impor- 
tunissimo cum honoris, tum etiam calamitatis socio atque comite 
et secundas fortunas amittere coactus est et in adversis sine ullo 
remedio atque allevamento permanere. 

15 24. Hie tu epistulam meam saepe recitas, quam ego ad Cn. 67 
Pompeium de meis rebus gestis et de summa re publica misi, et 

stipatio. Die Annahme eines iv Sia 



1. de re p, 'über Angelegenheiten 
des Staats'. 

agrariae legi, des Yolkstribnnen 
P. Servilius Rullus, gegen welche 
Gic. Tier Reden gehalten hat, von 
denen drei, aber nicht vollständig, 
noch vorhanden sind. — tota^ nach 
ihrem ganzen Umfange. 

3. largiiionilnu, des RuUus; im- 
probis, mafslos, schamlos, wie 71. 

5. onere domestici officii ^ die 
schwere Aufgabe, welche die Pflicht 
gegen die Familie auferlegte'. 

nihil . . cogitarit st. de nulla 
re, wie in Cat. I, 17: patria . . 
iam diu nihil te iudicat nisi de 
parricidio tuo cogitare. 

6. in ipsa rog,, s. Einl. A. 22. 

7. quis . . verebatur^ Die regel- 
mäfsige Struktur wäre gewesen: ne 
per vim quid a Sulla aut Caecilio 
ageretury quis tum nostrum vere- 
batur? So ist aber durch Attraktion 
a Sulla in den Hauptsatz als direk- 
tes Objekt zu verebatur gezogen. 

9. ferebantur, sc. hominum ser- 
monibus, wie Gat. I, 26. 

10. adspectus, s. zu 15. 

metum ^Besorgnisse', mit Be- 
zug auf adspectus und concursatio, 
seditiones 'aufrührerische Bewe- 
gungen, Unruhen', mit Bezug auf 



SvoJv {metum seditionum) scheint 
an dieser Stelle unstatthaft; vgL 
übrigens den krit. Anhang. 

13. fortunas : der Plural fortunae 
bedeutet in der klassischen Prosa 
gewöhnlich'Glücksgüter, nur selten, 
wie hier, 'Geschicke, Schicksar, 
während letztere Bedeutung in der 
vorklassischen Poesie die gewöhn- 
liche, bei Piautus die alleinige ist. 

sine ullo remedio, weil Gäci- 
lios wegen der drohenden Schritte 
des Autronius und seiner Genossen 
und der dadurch entstandenen Angst 
der Gemüter seine Rogation zurück- 
gezogen hatte. 

15. recitas 'du berufst dich wie- 
derholt'; ad Cn, Pompeium, Des 
Briefes gedenkt Gic. auch p. Plan- 
cio 85, wo der Scholiast bemerkt: 
'signiiicat epistulam non mediocrem 
ad instar voiuminis scriptam, quam 
Pompeio in Asiam de rebus suis in 
consulatu gestis miserat Gicero ali- 
quanto, ut videbatur, insolentius 
scriptam, ut Pompei stomachum non 
mediocriter commoveret, quod qua- 
dam superbiore iactantia omnibus 
se gloriosis ducibus anteponeret'. 

16. de summa re publica 'über 
das Gesamtwohl, die wichtigsten 
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ex ea crimen aliquod in P. Sullam quaeris et, si furorem incredi- 
bilem biennio aote conceptum erupisse in meo consulatu scripsi, 
me hoc demonstrasse dicis, Sullam in illa fuisse superiore oon- 
iuratione. Scilicet ego is sum, qui existimem Cn. Pisonem et 
Catilinam et Vargunteium et Autronium nihil scelerate, nihil 5 

68 audacter ipsos per sese sine P. Sulla facere potuisse. De quo 
etiamsi quis dubitasset antea, an id, quod tu arguis, cogitasset, 
interfecto patre tuo consule descendere Kalendis lanuariis cum 
Hctoribus, sustulisti hanc suspicionem, cum dixisti hunc, ut Cati- 
linam consulem efficeret , contra patrem tuum operas et manum 10 
comparasse. Quod si tibi ego confitear, tu mihi concedas necesse 
est hunc, cum Catilinae suffragaretur, nihil de suo consulatu, 
quem iudicio amiserat, per vim recuperando cogitavisse. Neque 
enim istorum facinorum tantorum, tam atrocium crimen, iudices, 
P. SuUae persona suscipit. 15 

69 lam enim faciam criminibus omnibus fere dissolutis, contra 



Interessen des Staats', hier mit dem 
Nebenbegriff: über dessen kritische 
Lage. 

2. biennio ante, unter den Kon- 
suln GoUa und Torquatus.^ 

3. hoc demonstrasse dids, weil 
der Erfolg des geplanten Anschlags 
nächst Autronius dem Sulla zu gute 
kommen sollte. Sie galten als die 
Häupter des Anschlags; Gatilina 
sollte nur bei der Ausführung eine 
herTorragende Rolle spielen. 

4. Cn, Pisonem, s. EinL § 3. 

6. ipsos per sese: s. zu 57, 
de quo, näml. de Sulla. 

7. dubitasset an: s. krit. Anhang. 

8. interfecto patre tuo consule: 
es heifst ausdrücklich consule, da 
eben der Konsul (L. Manlius Tor- 
quatus) getötet werden sollte, s. 
Einl. § 3. 

descendere, auf das Forum, das 
in der Niederung lag. 

9. sustulisti hanc suspicionem 
etc. Dagegen bemerkt Drumann (R. 
G. II, 515): *Der Anklager sagte nur, 
er habe Gatilina den Weg zu dieser 
Würde bahnen wollen, welches er 
am sichersten erreichen konnte, 
wenn er selbst Konsul wurde'. Wie 
es scheint, hat Gicero eine Äufse- 
rung des Torquatus nicht getreu 



wiedergegeben. War Sulla, wie die 
verlässigsten Zeugen behaupten, 
Teilnehmer der sogenannten ersten 
Verschwörung, so sicherlich nur 
deshalb, um das durch seine Ver- 
urteilung eingebüfste Konsulat sich 
selbst wieder zu verschaffen. Wohl 
aber ist es denkbar, dafs dem Ga- 
tilina als Preis für seine Mitwir- 
kung von Autronius und Sulla im 
Fälle ihrer Wiedereinsetzung ihre 
Unterstützung bei den nächsten Kon- 
sularkomilien zugesichert war. Vgl. 
Gonst. John, Die Entstehungs- 
geschichte der Gatil. Verschwörung 
(Leipz. 1876) S. 708 ff. 

10. consulem efficeret* semeWM. 
zum Konsul bewerkstellige'. Was 
hiefse facerett 

operas 'gedungene Leute'. 

12. cum sufpragaretur, s. zu 44. 

13. Neque enim 'Und wahrlich 
*— ja auch nicht'. 

14. crimen persona non suscipit 
=» crimen abhorret a persona, 

16. dissolutis, statt des häufigeren 
dihitis, wie deopt. gen. orat. 15 und 
Verr. II, 68 ; vgl. zu p. Rose. Am. 82 : 
Erucii criminatio tota , . dissoluta 
est, 

contra atque in ceteris causis, 
s. Auct. ad Her. II, 5. Hingegen 
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atque in ceteris causis fieri solet, ut nunc denique de vita hominis 
ac de moribus dicam. Etenim de principio studuit animus oc- 
currere magnitudini criminis, satis facere exspectationi homiDum, 
de me aliquid ipso, qui accusatus eram, dicere; nunc iam revo- 

5 candi estis eo, quo vos ipsa causa etiam tacente me cogit ani- 
mos mentesque convertere. 35. Omnibus in rebus, iudices, quae 
grayiores maioresque sunt, quid quisque voiuerit, cogitarit, ad- 
miserit, non ex crimine, sed ex moribus eius, quiarguitur, est pon- 
derandum. Neque enim potest quisquam nostrum subito fingi 

10 neque cuiusquam repente vita mutari aut natura converti. Cir- 70 
cumspicite paulisper mentibus vestris , ut aiia mittamus, hosce 
ipsos homines, qui huic adfines sceleri fuerunt. Catilina contra 
rem publicam coniuravit. Cuius aures umquam haec respuerunt, 
conatum esse audacter hominem a pueritia non soium intempe- 

15 rantia et scelere, sed etiam consuetudine et studio in omni flagi- 
tio, stupro, caede versatum? Quis eum contra patriam pugnantem 
perisse miratur, quem semper omnes ad civile latrocinium natum 
putaverunt? Quis Lentuli societates cum indicibus, quis insaniam 
libidinura , quis perversam atque impiam religionem recordatur, 

20 qui illum aut nefarie cogitasse aut stulte sperasse miretur? Quis 
de C. Cethego atque eius in Hispaniam profectione ac de vulnere 
Q. Metelii Pii cogitat, cui non ad illius poenam carcer aedificatus 



pflegten die griechischen Redner das 
probabile ex vita gewöhnlich zu- 
letzt zu geben. Diese Stelle nimmt 
es auch hier ein als das stärkste 
argumentum für den Beklagten, da 
Gic. selbst fahlen mufste, dafs Sulla 
durch die dissotutio criminum noch 
nicht gerechtfertigt war. 

4. nunc iam 'jetzt endlich'. 

8. est ponderandum^ wie pro 
Gluentio 70 : perinde ut opinio est 
de cuiusque moribus, ita quid ab 
eo factum aut non factum sit, 
existimari potest, 

10. repente 'mit einem Schlage*. 

12. huic adfines sceleri: s. zu 17. 

13. cuius aures . . respuerunt hat 
den Sinn 'wem klang es jemals un- 
wahrscheinlich? wer hielt es für auf- 
fallend?* ; aber der Ausdruck Giceros 
ist weit belebter und kraftvoller. 

14. intemperantia et scelere^ im 
Gegensatz zu consuetudine et stu- 
dio; durch seinen Hang zur Wol- 



lust und durch die Ruchlosigkeit 
seines Sinnes, soviel als natura 
sua libidinosa et facinorosa, 
15. studio *aus Neigung, Hang'. 

17. civile latrocinium ■=» dorne- 
Wzct/m'Banditenkrieg gegen Bürger'. 

18. cum indicibus f s, zup.Mur.49. 

19. impiam religionem : Lentulus 
hatte sich von Wahrsagern einreden 
lassen, dafs ihm nach Ginna und 
Sulla als drittem Gornelier die Herr- 
schaft von Rom bestimmt sei ; s. in 
Gat. m, 9. 

20. stulte sperasse, mit Beziehung 
auf impiam religionem, 

22. Q. Metelii Pii, der als Pro- 
prätor des jenseitigen Spaniens von 
79—71 gegen Sertorius kämpfte. 
Über seine Verwundung durch Ce- 
thegus ist weiter nichts bekannt 
Drumann (R. G. ü, 558) vermutet, 
Gethegus habe den Metellus nach 
Spanien begleitet, um sich in den 
Feldzugen gegen Sertorius zum 



128 



PRO P. SULLA c. 25. 26. § 70—72. 



71 esse videatur? Omitto ceteros, ne sit infinitum; tantum a vobis 
peto, uttacili de omnibus, quosconiurassecognitum est, cogitetis; 
intellegetis unum quemque eorum prius ab sua vita quam vestra 
suspicione esse damnatum. Ipsum illum Autronium, quoDiam 
eius DomeD finitimum maxime est huius periculo et crimini, dod 5 
sua vita ac natura convicit? Semper audax, petulans, libidinosus; 
quem in stuprorum defensionibus dod solum verbis uti impro- 
bissimis solitum esse scimus, verum etiam pugnis et calcihus, 
quem exturbare homines ex possessionibus , caedem facere yici- 
Dorum , spoliare fana sociorum , vi et armis distuibare iudicia, 10 
in boDJs rebus omnes contemnere, in malis pugnare contra bo- 
nos, non rei pubiicae cedere, non fortunae ipsi succumbere. 
Huius si causa non manifestissimis rebus teneretur , tarnen eum 
mores ipsius ac vita convinceret. 

72 26* Agedum , conferte nunc cum iliius vita P. SuUae vobis 15 
populoque Romano notissimam , iudices , et eam ante oculos ve- 
stros proponite. Ecquod est buius factum aut commissum non 
dicam audacius, sed quod cuiquam pauio minus consideratum 



Krieger aoszu bilden. Dieser Grund 
liegt sehr nahe; Gic. spricht aber 
so, dafs man auch an eine absicht- 
liche Reise zum Zweck eines Meu- 
chelmordes denken kann. 

carcer, hier genannt als der Ort, 
wo Hinrichtungen stattfanden, s. zu 
Galil. I, 19. 

3. intellegetis , s. zu p. Mur. 68 
doce . . concedam, 

ab sua vita 'von selten s. Lebens', 
vestra suspicione^ dvach euren Ver- 
dacht', wie man sagt senientiis 
iudicum damnari. 

6. s, audax etc. mit Auslassung 
von eraty um die Charakterschilde- 
rung, die gleichsam einzelne Bilder 
Yorfuhrt, lebendiger zu machen. 

7. in stuprorum defensionibus, 
näml. bei Verteidigungen vor Ge- 
richt, wodurch Autronius als actor 
causarum turpium bezeichnet wird. 
Über die verschiedenen Fälle, in 
denen wegen stuprum eine Klage 
erhoben werden konnte, s. Reins 
röm. Crim.-R. S. 858 flF. Über Au- 
tronius als Redner urteilt Gic. im 
Brutus 241: voce peracuta atque 
magna nee alia re ulla probabilis. 



improbissimis 'unverschämt*. 

8. pugnis et calcibus, mit rhe- 
torischer Übertreibung, um die hef- 
tige Leidenschaftlichkeit des Autro- 
nius beim Vortrag zu bezeichnen. 
Gic. parad. 23: quoniam verbis 
inter nos eontendimusy non pugnis, 

10. sociorum^ i.e. provincialium, 

11. tn bonisrebus^m glücklichen 
Umständen, Lage\ s. Plaut. Trin. 2, 
4, 45: bonis tuis rßbus meas res 
inrides malas, 

o, contemnere^ sich über alle 
hinwegsetzen, sich vor niemand 
fürchten. 

12. C6^for0 ^nachgeben, ein Opfer 
bringen* ; fortunae succumbere, mit 
Beziehung auf die Verurteilung de 
ambitu, 

14. convinceret j s. zu 62 com- 
parabatur, 

15. cum iliius vita P. Sullae, 
wie Phil. XI, 9: conferre vitam 
Trebonii eum Dolabeüae, Verr. IV, 
45 : ut non conferam vitam neque 
existimationem tuam cum iliius, 

17. commissum, als Substantiv 
^Unternehmung') gebraucht im An* 
schlufs an factum. 
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videretur? Factunv quaero? verbum ecquod umquam ex ore 
huius excidit, in quo quisquam posset offendi? At vero in illa 
gravi L. Sullae turbulentaque victoria quis P. Sulla mitior , quis 
misericordior inventus est? Quam multorum hie vitam est a L. 

5 Sulla deprecatusi quam multi sunt summi homines et ornatissimi 
et nostri et equestris ordinis , quorum pro salute se hie Sullae 
obligavitl Quos ego nominarem (neque enim ipsi nolunt et huic 
animo gratissimo adsunt); sed, quia malus ^t beneficium, quam 
posse debet civis civi dare, ideo a vobis peto, ut, quod potuit, 

lOtempori tribuatis^ quod fecit, ipsi. Quid reliquam coostautiam 7B 
vitae commemorem, digoitatem, liberalitatem, moderationem in 
privatis rebus, splendorem in publicis? quae ita deformata sunt 
a fortuna, ut tarnen a natura inchoata compareant. Quae dome- 
stica celebratio cotidiana, quae familiarium dignitas, quaestudia 

15 amicorum, quae ex quoque ordine multitudo I Haec diu multum- 
que et multo labore quaesita una eripuit hora. Accepit P. Sulla, 
iudices, vulnus vehemens et mortiferum, verum tamen eins modi, 
quod videretur huius vita et natura accipere potuisse. Honestatis 
enim et dignitatis habuisse nimis magnam iudicatus est cupttHta««...^.^^^^ 

20tem; quam si nemo alius habuit in consulatu petendo, cupidior 
iudicatus est hie fuisse quam eeteri; sin etiam in aliis nonnuUis 
fuit iste eonsulatus amor, fortuna in hocfuit fortasse gravior quam 
in eeteris. Postea vero quis P. Sullam nisi maerentem, demissum 74 
adflietumque vidit, quis umquam est suspicatus hune magis odio 

25 quam pudore hominum adspeetum lueemque vitare? Qui eum 



1. videretur auf die Vergangen- 
heit bezogen ^damals scheinen moch- 
te, konnte', dem folgenden posset 
offendi parallel. 

3. mitior^ s. Einl. Anm. 9. 

9. civis civi dare^ weil in einem 
Freistaat ein Bürger vor einem an- 
deren nie ein solches Vorrecht ha- 
ben soll. Siehe dagegen die spätere 
Aofserung p. Ligario 38. 

10. constantiam, die feste Haltung 
im Leben, im Gegensatz von levi- 
tatem, die sich leicht in ein wahn- 
sinniges und halsbrechendes Unter- 
nehmen hiueinreiCsen läfst; s. in 
Gat. II, 25: hinc constantia, illinc 
furor, und de ofF. I, 98: hoc de- 
corum, quod elucet in vita, movet 
approbationem eorum, quibuscum 

Cic. Reden VE. 5. Aufl. 



vivitur, ordine et constantia et 
moderatione dictorum omnium at- 
que factorum, 

12. ita . . ut ^nur insoweit dafs'. 
Tgl. zu 42. 

13. domestica celebratio, wie in 
Pis. 64 : num etiam in hac coti- 
diana urbanaque vita splendorem 
tuum, gratiam, celebritatem do- 
mesticam . . nobis es antelaturus? 

14. familiarium, der engeren 
Hausfreunde, amicorum, der poli- 
tischen Freunde. 

18. accipere potuisse, d. h. ein 
Schlag, der mit seinem Gharakter 
vereinbar war, was aber bei einer 
Verurteilung in der vorliegenden 
causa nicht der Fall wäre. 

25. lucem 'Öffentlichkeit'. 
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multa haberet invitamenta urbis et fori propter summa studia 
amicorum, quae tamen ei sola in malis restiterunt, afuit ab oculis 
vestris et, cum lege retineretur, ipse se exsilio paene multavit. 
27. In hoc vos pudore, iudices, et in hac vita tanto sceleri locum 
fuisse creditis? Adspicite ipsum, contuemini os, conferte crimen 5 
cum vita, vitam ab initio usque ad hoc tempus exphcatam cum 

75 crimine recognoscite. Mitto rem publicam, quae fuit semper 
Suliae carissima; hosne amicos, taies viros, tam cupidos sui, per 
quos res eins secundae quondam erant ornatae, nunc sublevantur 
adversae, crudelissime perire voluit, ut cum Lentulo et Catilina 10 
et Cethego foedissimam vitam ac miserrimam turpissima morte 
proposita degeret? Non, inquam, cadit in hos mores, non in hunc 
pudorem, non in banc vitam, non in hunc hominem ista suspicio. 
Nova quaedam illa immanitas exorta est, incredibiiis fuit ac singu- 
laris furor, ex multis ab adulescentia collectis perditorum homi- 15 
num vitiis repente ista tanta importunitas inauditi sceleris exarsit. 

76 Nolite, iudices, arbitrari hominum iilum impetum et conatum 
fuisse (neque enim ulla gens tam barbara aut tam immanis 
umquam fuit, in qua non modo tot, sed unus tam crudehs hostis 
patriae sit inventus), beluae quaedam illae ex portentis immanes 20 
ac ferae forma hominum indutae exstiterunt. Perspicite etiam 
atque etiam, iudices, (nihil enim est, quod in hac causa dici 
possit vehementius) penitus introspicite Catilinae, Autronii, 



I. urbis: nach der Stadt, in die 
Stadt zu kommen. 

3. cum lege retineretur ist bes. 
hervorgehoben, weil nach der da- 
mals gülligen lex Tullia de ambitu 
die Yerurteilten auch mit zehnjäh- 
rigem Exil büfsen mufsten, während 
Sulla noch nach der lex Calpumia 
prozessiert worden war, also in Rom 
bleiben durfte. Vgl. zu S. 97, 12. 

5. conferte crimen cum vita, 
vitam cum crimine : eine neue Form 
der indvoSos (s. zu 20), indem der 
Hauptgedanke erweitert in der Form 
des Chiasmus wiederkehrt, wo wir 
fortfahren: 'das Leben, sage ich'. 
Man vgl. bes. p. Ligario 12 a. £. 

8. cupidos «B studiosos, amantes, 
wie p. Sest. 45. de orat. f, 104. 

II. turpissima morte^ als Hoch- 
verräter. 

12. non, inquam, cadit: inquam 
ist zugesetzt, weil der zu Anfang 



des Kap. ausgesprochene Gedanke 
in anderer Form wiederholt wird. 

14. nova quaedam 'ganz neu , s. 
Nag. Stil. § 82, 3.^ 

\&, importunitas^ GeidAu\\chke\i\ 
wie p. Sest. 29 civem importunum, 

17. nolite, iudices etc., rhetori- 
sche Amplifikation des scheufslichen 
Charakters der Verschwörung, um 
wahrscheinlicher zu machen, dafs 
Sulla mit solchen Halbmenschen in 
keiner Verbindung gestanden habe. 

19. non modo — sed, s. zu 54. 

20. beluae, vgl. de offic. 111,82: 
quid interest, utrum ex homine 
se quis convertat in beluam, an 
hominis figura immanitatem ge- 
rat beluae. 

ex portentis, jene bekannten 
Thiere 'aus den Kindergeschichten, 
aus den Märchen*. 

21. perspicite, dazu das Objekt 
mentes. 
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Cethegi, Lentuli ceterorumque mentes; quasvosin his libidines, 
quae flagitia , quas turpitudines, quantas audacias, quam incredi- 
biles furores, quas notas facinorum , quae indicia parricidiorum, 
quantos acervos scelerum reperietisl Ex magois et diuturnis et 

5 iam desperatis rei publicae morbis ista repente vis erupit, ut ea 
confecta et eiecta convalcscere aiiquando et sanari civitas posset; 
neque eoim est quisquam, qui arbitretur iilis inclusis in re publica 
pestibus diutius baec stare potuisse. Itaque eos non ad perficien- 
dum scelus, sed ad luendas rei publicae poenas Furiae quaedam 

10 iucitaverunt. 38. In hunc igitur gregem vos nunc P. Sullam, 77 
iudices, ex bis, qui cum hoc vivunt aut vixerunt, honestissimorum 
hominum gregibus reicietis, ex hoc amicorum numero, ex hac 
familiarium dignitate in impiorum partem atque in parricidarum 
sedem atque numerum transferetis? Ubi erit igitur illud firmissi- 

15 mum praesidium pudoris, quo in loco nobis vita ante acta prode- 
rit, quod ad tempus existimationis partae fructus reservabitur, si 
in extremo discrimine ac dimicatione fortunae deseret, si non ad- 
erit, si nihil adiuvabit? 

Quaestiones nobis servorum accusator et tormenta mini- 78 

20 tatur. In quibus quamquam nihil periculi suspicamur, tamen illa 



5. desperatis morbis, wie div. 
in Gaecil. 70: hoc remedium est 
aegrotae ac prope desperatae rei 
publicae, 

6. confecta et eiecta 'überwunden 
nnd aasgeschieden', vgl. in Gatil. II, 2 
urbem, quae . . laetarividetur, quod 
tantam pestem evomuerit forasque 
proiecerit, 

8. pestibus 'Feststoffe'; haec, das 
römische Reich, s. zu 32. 

10. in hunc gregem , von einer 
verächtlichen Schar gesagt (in Gat. 
II, 10. 23) ; hingegen bei hon, hom, 
greges (wie gerade so auch steht 
ep. ad Att. I, 18, 1 nnd de fin. 1, 65; 
vgl. auch Val. Max. IV, 7, 7 : totus 
beatae turbae grex) ist der Be- 
griff der zahlreichen Menge her- 
vorgehoben. 

14 sedem sagt Gic. mit Bezug auf 
die Worte ad luendas rei p. poenas 
Furiae quaedam incitaverunt, wie 
es p. Gluentio 171 heifst: nisi forte 
existimamusy illum apud inferos 
impiorum supplicia perferre . . ab 
uxorum, a fratris, a liberum Poe- 



nis actum esse praecipitem in sce- 
leratorum sedem ac regionem, Ist 
diese Auffassung die richtige, so ist 
auch in impiorum partem von der 
Seite (as regio) zu verstehen , die 
den impii in der Unterwelt ange- 
wiesen ist. 

19. quaestiones servorum. Wie 
die Zeugenverhöre an das Ende der 
actio nach den beiderseitigen Reden 
fielen (Quintil. Y, 7, 25: iesUs post 
finiias actiones rogabatur\ so auch 
Alt quaestiones servorum. Eine Fol- 
terung der Sklaven in caputdomini 
(zu Aussagen gegen den eigenen 
Herrn) war nur bei der Inquisition 
auf Incest und ausnahmsweise in 
den Hochverratsprozessen gegen die 
Gatilinarier gestattet, für letztere 
wahrscheinlich infolge besonderen 
Senatskonsults: s. Gic. orat. part. 
\\% de nostrorum etiam prüden- 
tissimorum hominum institutiSy qui 
cum in dominos de servis quaeri 
noluissent, de incestu tamen et 
coniuratione, quae facta me con- 
sule^esty quaercßdu^ putaverunU 

' » -. . " , ' *y* 
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tormenta gubernat dolor, moderatur natura cuiusque cum animi, 
tum corporis, regit quaesitor, flectit libido, corrumpit spes^ infir- 
mat metus, ut in tot rerum angustiis nihil veritati loci relinqua- 
tur. Vita P. Sullae torqueatur, ex ea quaeratur, num quae occul- 
tetur libido, num quod iateat facinus, num quae crudelitas, num 5 
quae audacia. Nihil erroris erit in causa nee obscuritatis, iudices, 
si a vobis vitae perpetuae vox , ea quae verissima et gravissima 
79 debet esse, audietur. Nulium in hac causa testem timemus, nihil 
quemquam scire, nihil vidisse, nihil audisse arbitramur. Sed 
tarnen, si nihil vos P. Sullae fortuna movet, iudices, vestra mo- 10 
veat. Vestra enim, qui cum summa elegantia atque integritate 
vixistis, hoc maxime interest, non ex libidine aut simultate aut 
levitate testium causas honestorum hominum ponderari , sed in 
magnis disquisitionibus repentinisque pericuUs vitam unius cuius- 
que esse testem. Quam tos, iudices, nolite armis suis spoliatam 15 
atque nudatam obicere invidiae, dedere suspicioni; munite com- 
munem arcem bonorum, obstruite perfugia improborum ; valeat 
et ad poenam et ad salutem plurimum, quam solam videtis ipsam 
ex sua natura facillime perspici, subito flecti fingique non posse. 



1. tormenta gubernat dolor '. der 
sogenannte loctu communis contra 
quaestionesi vgl. über dessen Be- 
handlung Auetor ad Her. II, 10. 
Gic. or. partit. 50. 117 f. Anaxim. 
Rhet. Kap. 16; moderatur 'leitet', 
d. h. bestimmt ihre Wirkung. 

2. quaeiitor s= is qui praeest 
quaestionif wohl zu unterscheiden 
vom eigentlichen tortor, der ein 
servus publicus war. Jenen hatte 
wahrscheinlich der die Untersuchung 
führende Prätor zu besteilen. 

libido, sc. quaesitoris. Andere 
meinen, dafs libido sich auf den 
gefolterten Zeugen bezieht, was 
wenig wahrscheinlich ist. — cor- 
rumpit tpes praemiorum (wie z. B. 
libertatis), infirmat metus sup- 
plicii, p. Gluent. 176; cum essent 
animi servorum et spe et motu 
temptati, ut aliquid in quaestione 
dicerent, tarnen in veritate man- 
serunt neque se quiequam scire 
dixerunt» Treffend übersetzt Nä- 
gelsb. (Stil. § 103, c) :'auf die Folter 
übt die Hoffnung ihren verführenden, 
die Furcht ihren schwächenden Ein- 



flufs aus'. Übrigens ist zu den drei 
letzten Gliedern aus tormenta mehr 
das allgemeinere Objekt animos 
eorum qui torquentur zu denken. 

4. vita torqueatur. Man sieht, 
wie der Redner sogleich wieder in 
dsisprobabile ex vita zurückspringt. 
Daher ist auch der locus communis 
contra quaestiones et testes gerade 
hier eingefügt. 

1 1 . cum . . elegantia i. e. konestate 
^Lauterkeit*. Wie die elegantia 
verborum et sermonis auf dem de- 
lectus verborum purorum beruht, 
so besteht die elegantia vitae in 
einem Leben, das nirgends die Rück- 
sichten des sittlichen Anstands und 
der Würde verletzt. Vgl. Nägelsb. 
StU. § 2, 1. 

17. arcem bonorum, was ge- 
schieht, wenn die vita in die Wag- 
schale gelegt wird; perfugia, die 
Schlupfwinkel schlechter Mittel, die 
ihnen nichts fruchten, wenn ihr 
Leben als erster Prüfstein gilt. 

valeat, sc. vita. 

19. flecti fingique, wie die Aussa- 
gen eines Gefolterten ; s. auch 69 a. E. 
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29* Quid vero? haec auctoritas (semper enim est de ea 80 
dicendum, quamquam a me timide modiceque dicetur), quid? 
inquam, haec auctoritas nostra, qui a ceteris coniurationis causis 
abstinuimus, P. Sullam defendimus, nihil hunc taudem iuvabit? 

5 Grave est hoc dictu fortasse, iudices, grave, si appetimus ali- 
quid*; si, cum ceteri de nobis silent, non etiam nosmet ipsi tace- 
mus, grave; sed, si laedimur, si accusamur, si in invidiam voca- 
mur, profecto conceditis, iudices, ut nobis libertatem retinere 
liceat, si minus liceat dignitatem. Accusati sunt uno nomine con- 81 

lOsulares, ut iam videatur honoris amplissimi nomen plus invidiae 
quam dignitatis adferre. 'Adfuerunt , inquit, 'CatiUnae iliumque 
laudarunt/ NuUa tum patebat, nuila erat cognita coniuratio ; de- 
fendebant amicum , aderant supplici , vitae eins turpitudinem in 
summis eins periculis non insequebantur. Quin etiam parens 

15 tuus , Torquate, consul reo de pecuniis repetundis Catilinae fuit 
advocatus, improbo homini, at supplici, fortasse audaci, at ali- 
quando amico. Cui cum adfuit post delatam ad eum primam 



1. auctoritas 'Gewährleistung^, 
soviel als Zeugnis, vom eigentlichen 
testimonium nur dadurch verschie- 
den, dafs es nicht von einem testis 
iuratus, sondern vom defensor ge- 
geben wird ; s. 13 a. E. 

4. abstinuimus^ als defensor oder 
laudator, s. 21. Dafs Cicero von 
sich in Reden im Plural spricht, ist 
selten, wie z. B. p. Sestio 50. 121. 
de imp. Pomp. 70. p. Mur. 34 extr. 

5. g^rave 'anstöfsig', nämlich für 
die Richter; si appetimus aHquid, 
die Anerkennung der auctoritas, — 
Über die Wiederholung von grave 
s. zu 20. 

7. grave: das dritte Glied in 
chiastischer Stellung (Vermischung 
der Figur der repetitio und con- 
versio, s. Auct. ad Her. IV, 19), 
wie 12: coniurationis, quae facta 
contra vos, delata ad vos, a vobis 
prolata esse dicitur. Nag. Stil. § 69. 

8. conceditis f kräftiger als das 
Futur, wie Verr. IV, 3 : omnes hoc 
mihi facile concedunt 

9. accusati sunt, Torquatus hatte 
nämlich bemerkt, auf das Zeugnis 
Giceros und auf die Beistandschaft 
der principes civitatis (s. 5) sei 



nichts zu geben; hätten ja doch 
Konsulare auch den Catilina yer- 
teidigt. 

uno nomine'in Bausch und Bogen, 
auf ein Maf, s. Nägelsb. Stil. § 9, 1. 

11. adfuerunt Catilinae, in den 
beiden Prozefsen, die in diesem § 
genannt werden. 

12. laudarunt Solche laudatio- 
nes vor Gericht waren nur formell 
von Zeugnissen verschieden, und 
wurden wegen ihrer schädlichen 
Einwirkung auf die Gerichte von 
Pompeius im J. 52 beschränkt. 

15. de pecuniis repetundis. Im 
J. 65 unter dem Konsulat des Tor- 
quatus und Gotta wurde Gatilina 
wegen schwerer Erpressungen in der 
Provinz Afrika, wo er 67 Proprätor 
gewesen war, angeklagt, aber frei- 
gesprochen (s. Einl. in die Gatil. 
§ 3 und 6). 

17. a<2et/m ist logisch richtig, aber 
gegen den gewöhnlichen Sprach- 
gebrauch, der ad se verlangte. Der 
Partizipialsatz erscheint so als ein 
selbständiger, nicht als ein in den 
Hauptsatz verschlungener Zwischen- 
satz. Beispiele sind sehr selten, doch 
s. p. Mil. 39: qui ipse cunctae Ita- 
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iiiam coDiurationem , indicBTit se audisse aliquid, non credidisse. 
'At idem non adfuit alio in iudicio, cum adessent ceteri/ Si 
postea cogoorat ipse aliquid, quod in consulatu ignorasset, iguo- 
scendum est iis, qui postea nihil audierunt; sin illa res prima ya- 
luit, Dum inveterata quam recens debuit esse gravior? Sed si 5 
tuus parens etiam in ipsa suspicione periculi sui tarnen huma- 
nitate adductus advocationem hominis improbissimi sella curuli 
atque ornamentis et suis et consulatus honestavit, quid est, quam 
82 ob rem consulares, qui Catilinae adfuerunt, reprehendantur? ^At 
idem iis, qui ante hunc causam de coniuratione dixerunt, non 10 
adfuerunt.^ Tanto scelere adstrictis hominibus statuerunt nihil a 
se adiumenti, nihil opis, nihil auxilii ferri oportere. Atque ut de 
eorum constantia atque animo in rem publicam dicam, quorum 
tacita gravitas et fides de uno quoque loquitur neque cuiusquam 
ornamenta orationis desiderat, potest quisquam dicere umquaml5 
meliores, fortiores, constantiores consulares fuisse quam bis 
temporibus et periculis, quibus paene oppressa est res publica? 



liae cupienti et eius fidem implo- 
ranti Signum dedit Brutus 220: 
orator (Gurius) vivis eitis aequa- 
libtis proximus optimit numera- 
batur. Gornel. Nep. fragm.: quippe 
qui philosophiam anteeumincomp- 
tam Latinam sua conformaverit 
oratione, Tac. Ann. III, 3: ne om- 
nium oculis vultum eorum scrutan- 
tibus falsi intelleger entur. Ascon. 
p. 41 : quo (tempore) posi rogatio- 
nem a Clodio in eum promulga- 
tam urbe cessit, 

2. aUo in iudicio, in der quaestio 
inter sicarios, die ein Jahr später 
fiel (gegen Vollstrecker der Sulla- 
nischen Proskriptionen), Einl. in die 
Gatil. § 10. 

4. illa res prima ^ seine Betei- 
ligung an der ersten Verschwörung. 

5. inveterata . . . recens: Torqua- 
tus durfte der Sache, als sie schon 
veraltet war, nicht soviel Gewicht 
beilegen als zur Zeit, wo sie eben 
passiert war. — 

sed 'indes'. Damit kehrt Gic. 
auf die durch die Entgegnung ^at 
idem non adfuit* unterbrochene 
Darstellung wieder zurück. 

6. humanitate adductus. Der 



wahre Grund lag vielmehr in der 
Furcht vor dem ihm persönlich ge- 
fahrlichen Gegner. 

7. advocationem, i. e. gregem 
advocalorum, 'die Beistandschaft', 
s. p. Gaec. 43: quod exercitus ar- 
matos movet, id advocationem to- 
gatorum non videbitur movisse? 

sella curuli. Die advocati safsen 
vor Gericht, die magistratus curu- 
les unter ihnen auf ihren ausge- 
zeichneten Amtsstuhlen. 

10. non adfuerunt, womit ihnen 
inconstantia vorgeworfen wird, 
weshalb Gic. gerade ihre constan- 
tia in der Entgegnung hervorhebt. 

14. tacita fauch ohne Worte*, 
ein Oxymoron wie in Gat. I, 1 8) . . 
loquitur: denn die gravitas, die ge- 
haltvolle Gesinnung, die von festen 
Prinzipien geleitet ist, und die fides, 
die gewissenhafte Zuverlässigkeit 
des Charakters, die ihre Verpflich- 
tungen gegen Vaterland una Mit- 
bürger kennt, schliefst von selbst 
die constantia, die Konsequenz im 
Handeln, und den bonus animus in 
rem publ, (vgl. 12), eine gute Ge- 
sinnung gegen den Staat, in sich. 
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Qiiis DOD de communi salute optime, quis non fortissime, quis 
non coDstantissime sensit? Neque ego praecipue de consulari- 
bus disputo; nam haec et hominum ornatissimorum, qui praeto- 
res fueruDt, et uoiversi seoatus communis est laus, ut constet 

5 post hominum memoriam numquam in iilo ordine plus virtutis, 
plus amoris in rem pubiicam, plus gravitatis fuisse; sed quia sunt 
descripti consulares, de his tantum mihi dicendum putavi, quod 
satis esset ad testandam omnium memoriam, neminem esse ei 
illo honoris gradu, qui non omni studio, virtute, auctoritate in- 

10 cubuerit ad rem publicam conservandam. 

30« Sed quid ? ego, qui Catilinam non laudavi, qui reo Cati- 8B 
linae consul non adfui, qui testimonium de coniuratione dixi in 
alios, adeone vobis alienus a sanitate, adeo oblitus constantiae 
meae, adeo immemor rerum a me gestarum esse videor, ut, cum 

15 consul bellum gesserim cum coniuratis, nunc eorum ducem ser- 
vare cupiam et in animum inducam, cuius nuper ferrum rettu- 



1. optime'. so Spengel fär aper- 
tissitne. Es ist bestimmte Wieder- 
holung des obigen meHores, fortio- 
res^ constantiores in gleicher Folge 
der Worte. Dieselben drei Glieder 
kehren auch in plus virtutis, plus 
amoris in r. p., plus gravitatis 
wieder, nur daCs hier die Eigenschaft 
des bonus consularis an zweiter 
Stelle erscheint. 

2. sensit, s. 25 : in senatu sentire 
libere. 

3. praeiores, wie L. Flaccus u. 
G. Pomptinus, in Gatil. III, 5 sq. 

7. descripti, d. h. man hat auf 
sie angespielt, sie als inconstantes 
bezeichnet. Andere Stellen für diese 
Bedeutung von deseribere (z. B. p. 
Mil. 47) s. bei Nägelsb. Stil. § 137, b. 

tantum . . quod 'nur so viel, nur 
das was', wie Tusc. V, 91 : iis ap- 
posuit tantum, quod satis esset, 
nullo apparatu, 

11. reo Cat, consul non adfui. 
Man weifs aus Cicero selbst (ad 
Att. I, 2), dafs er den Gat. in der 
causa de repetundis zu verteidigen 
beabsichtigt habe, wiewohl er kurz 
vorher an seinen Freund Atticus (ep. 
1, 1, 1) geschrieben hatte: Catilina, 
si iudicatum erit meridie non lu- 
cere, certus erit competitor. Das 



Recht oder Unrecht eines Beklag- 
ten kam bei Übernahme von Ver- 
teidigungen wenig in Betracht (s. 
zu 6 und Niebuhrs Vorträge über 
R. G. KI, 21), bei denen vielmehr 
fast allein politische oder persön- 
liche Motive entschieden. Ob nun 
Gicero den Gat. wirklich verteidigt 
hat, ist streitig; der Geschichtschrei- 
ber Fenestella bezeugt es ausdrück- 
lich (s. Ascon. ad or. in toga cand. 
p. 76), während Asconius es in Ab- 
rede stellt, aber mehr aus psycho- 
logischen Gründen, nicht auf Grund 
eines bestimmten historischen Zeug- 
nisses. Die vorliegende Stelle spricht 
eher dafür als dagegen; denn das 
beigesetzte consul verwahrt ihn ge- 
gen eine Unwahrheit, und er scheut 
sich nicht diesen Advokatenkniff, 
mit dem er zunächst den Vater des 
Torquatus (s. S. 133, 15) treffen 
wollte, anzuwenden, wiewohl Gat. 
im J. 63 gar nicht vor Gericht ge- 
standen war. 

13. constantiae meae 'meiner 
festen Grundsätze'. 

15. eorum ducem ^ einen ihrer 
Führer'. 

16. in animum inducere: so bei 
Gicero nur an dieser einen Stelle, 
während er sonst immer animum 
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derim flammamque restinxerim , eiusdem nunc causam vitamque 
defendere? Si medius fidius, iudices, non me ipsa res publica 
meis laboribus et pericuiis conservata ad gravitatem animi et 
constantiam sua dignilate revocaret, tarnen hoc natura est insitum, 
ut, quem timueris, quicum de vita fortunisque contenderis, cuius 5 
ex insidiis evaseris , hunc semper oderis. Sed cum agatur bonos 
mens amplissimus, gloria rerum gestarum singularis, cum, quo- 
tiensquisque estin hoc scelereconvictus, totiensrenovetur memo- 
ria per me inventae salutis, ego sim tarn demens, ego committam, 
ut ea, quae pro salute omnium gessi, casu magis et felicitate a 10 

84 me quam virtute et consilio gesta esse videantur? "^Quid ergo? 
hoc tibi sumis\ dicet fortasse quispiam, 'ut, quia tu defendis, 
innocens iudicetur?^ Ego vero, iudices, non modo mihi nihil ad- 
sumo, in quo quispiam repugnet, sed etiam, si quid ab omnibus 
concedilur, id reddo ac remitto. Non in ea re publica versor, non 15 
iis temporibus meum caput obtuli pro patria pericuiis omnibus, 
non aut ita sunt exstincti, quos vici, aut ita grati, quos servavi, ut 
ego mihi plus appetere coner, quam quantum omnes inimici in- 

85 vidique patiantur. Grave esse videtur eum , qui investigarit con- 
iurationem, qui patefecerit, qui oppresserit, cui senatus singulari- 20 
bus verbis gratias egerit, cui uni togato supplicationem decreverit, 
dicere in iudicio: 'Non defenderem, si coniurasset.' Non dico id, 
quod grave est, dico illud, quod in bis causis coniurationis non 
auctoritati adsumam , sed pudori meo : 'Ego ille coniurationis in- 
vestigator atque ultor certe non defenderem Sullam, si coniurasse 25 
arbiträrer.' Ego, iudices, de tantis omnium pericuiis cum quae- 
rerem omnia, multa audirem, crederem non omnia, caverem 



inducere sagt, während umgekehrt 
Livios an allen Stellen konstant in 
animum inducere gebraucht. 

rettuderim, stärkerer Ausdruck 
statt depulerim ; s. zu Gatil. III, 2 : 
ignes restinximus et gladios in rem 
publicam destrictos rettuditnus. 

ferrum . . flammamque, wie in 
Gatil. II, 1. m, 1. 

10. casu magis et felicitate: so 
müfste man schlieCsen, wenn er gegen 
Anhänger der Verschwörung ein ver- 
schiedenes Verfahren einschlüge. 

13. iudicetur, erkannt werden soll. 

14. quispiam ' einer oder der an- 
dere'; 8. 41. 

19. grave, s. zu 80. 

21. gratias egerit, vgL in Cat. 



III, 14: Primum mihigratiae verbis 
amplissimis aguntur, quod virtute, 
consilio, Providentia mea res pu- 
blica maximis pericuiis sit liberata. 

supplicationem decreverit, vgl. 
ibid. 15: Atque etiam supplicatio 
dis immortalibus pro singulari 
eorum merito meo nomine decreta 
est, quod mihi primum post hanc 
urbem conditam togato contigit, 

23. quod . . . adsumam . . pudori 
meo 'was ich nicht als angesehener, 
sondern als ehrenhafter Mann in An- 
spruch nehme'; pudor ist hier nicht 
* Bescheidenheit , sondern * Ehren- 
haftigkeit, Gewissenhaftigkeit'. 

25. certe non defenderem: vgl. 
dagegen was Gic. dem Ankläger M. 
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omnia, dico hoc, quod initio dixi, nullius indicio, nullius nuntio, 
nullius suspicione , nullius litteris de P. Sulla rem uUam ad me 
esse delatam. 

31* Quam ob rem tos, di patrii ac penates, qui huic urbi 86 

5 atque huic rei publicae praesidetis, qui hoc imperium, qui hanc 
libertatem, qui populum Romanum, qui haec tecta atque templa 
me consule vestro numine auxilioque servastis, testor integro me 
animo ac libero P. Sullae causam defendere, nullum a me sciente 
facinus occultari, nullum scelus susceptum contra salutem om- 

10 nium defendi ac tegi. Nihil de hoc consul comperi, nihil suspica- 
tus sum, nihil audivi. Itaque idem ego ille, qui vehemens in alios, 87 
qui inexorabilis in ceteros esse visus sum, persolvi patriae , quod 
debui ; reliqua iam a me meae perpetuae consuetudini naturaeque 
debentur; tam sum misericors, iudices, quam tos, tam mitis 

15 quam qui lenissimus ; in quo vehemens fui vobiscum , nihil feci 
nisi coactus, rei publicae praecipitanti subveni, patriam demer- 
sam extuli; misericordia civium. adducti tum fuimus tam vehe- 
mentes, quam necesse fuit. Salus esset amissa omnium una nocte, 
nisi esset severitas illa suscepta. Sed ut ad sceleratorum poenam 

20amore rei publicae sum adductus, sie ad salutem innocentium 
voluntate deducor. 



Gato p. Mor. 60 bemerkt: d quis 
hoc forte dicet, Catonem descen- 
surum ad accusandum non futsse, 
nisi prius de causa iudicasset, ini- 
quam legem et miseram condicio- 
nem instituei periculis hominum, 
si existimabit iudicium accusatoris 
in reum pro aliquo praeiudicio va- 
lere op orter e, 

I. initio dixi, 14. 17. 20. 

4. di patrii, die Nationalgötter, 
die höchsten Götter, die Rom be- 
schützen. 
penates ss penates publici, 
6. äbertatem = liberam rem pu- 
bUcam, Bei populum konnte hie 
fehlen, das die übrigen Glieder ha- 
ben, weil Romanum beigefügt ist. 

I I . itaque leitet nicht den zunächst 
folgenden Gedanken, der nur des 
Gegensatzes wegen eingefügt ist, 
sondern die Worte reliqua iam . . 
debentur ein = itaque, cum . . per- 
soherim, reliqua debentur; vgl. 
Nägelsb. Stil. § 160, 3. 



in alios, gegen Lentulus und seine 
Genossen; in ceteros, gegen die 
übrigen, welche als Teilnehmer der 
Verschwörung im J. 62 prozessiert 
wurden; s. 18 ff. 21. 83. 

14. tamsummisericors: mit dieser 
Wendung gewinnt der Redner einen 
ungezwungenen Obergang zur com- 
miseratio § 88 f. 

15. vobiscum, den Repräsentanten 
des Senats, die sich unter den Rich- 
tern befanden. Auch das folgende 
fuimus steht nicht im Sinne von fui, 

17. misericordia adducti, s. in 
Gat. IV, 11 : ego quod in hac causa 
vehementior sum, non atrocitate 
animi moveor — quis enim est me 
mitior? — , sed singulari quadam 
humanitate et misericordia, 

18. una nocte. Damit ist nicht 
die Nacht im Hause des Laeca (s. 52) 
gemeint, weil vor dieser noch keine 
Strenge gezeigt worden ist, sondern 
entweder die Nacht vom 2. auf den 
3. Dezember, in der die Gesandten 
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88 Nihil Video esse in hoc P. Sulla, iudices, odio digoum, mi- 
sericordia digna mulla. Neque enim nunc propulsandae calami- 
tatis suae causa supplex advos, iudices, confugit, sed ne qua 
generi ac nomini suo nota nefariae turpitudinis inuratur. Nam 
ipse quidem, si erit vestro iudicio liberatus, quae habet ornamen- 5 
ta, quae solacia reliquae vitae, quibus laetari ac perfrui possit? 
Domus erit, credo, exornata, aperientur maiorum imagines, ipse 
ornatum ac vestitum pristinum recuperabit. Omnia, iudices, haec 
amissa sunt, omnia generis, nominis, honoris insignia atque 
ornamenta unius iudicii calamitate occiderunt. Sed ne exstinctor 10 
patriae, ne proditor, ne hostis appelletur, ne hanc labem tanti sce- 
leris in familia relinquat, id laborat, id metuit, ne denique hie 
miser coniurati et conscelerati et proditoris filius nominetur; 
huic puero, qui est ei vita sua multo carior, metuit, cui honoris 
integres fructus non sit tradilurus, ne aeternam memoriam dede- 15 



der Allobrogen mit ihrem Gefolge 
aufgegriffen wurden (s. Einl. in Gat. 
23 f.) , oder die zum Morden und 
Brennen bestimmte Naclit der Satur- 
nalien am 19. Dez. (s. EinL in Gat. 
§ 22). Für die erstere Erklärung 
spricht die Stelle der er. Gat. IV, 19; 
för die zweite der Zusatz: nisi esset 
severitas illa siLscepta^ bei welchen 
Worten man doch eher an die Hin- 
richtung der Verschworenen als an 
die Aufgreifung der Gesandten den- 
ken möchte. 

1. tnisericordia digna. Hier be- 
ginnt die commiseratio^ deren von 
Gic. genau befolgte Topik Quintilian 
VI, 1, 23 kurz so angiebt : haec (mi- 
seratio) petetur aut ex iis quae 
passus est reuSy aut iis quae cum 
maxime patitur, aut iis quae da- 
mnatum manent : quae et ipsa du- 
plicaniur, cum dicimus, ex qua Uli 
fortuna et in quam recidendum sit, 

2. calamitatis suae, in die er 
durch die Verurteilung de ambitu 
geraten ist. 

5. ornamenta y da er durch den 
Verlust des ius konorum infamis 
war; s. 91: spoliato fama, honore, 
fortunis, 

6. solacia reliquae vitae, wie 
Verr. V, 35 : spes reliquae vitae, 

7. credo, ironisch. 



aperientur maiorum imagines. 
Die in Schränken (armaria) im At- 
rium aufbewahrten Wachsmasken 
der Ahnen wurden an Fest- und 
Freuden tagen zur Schau gestellt 
und mit frischen Lorbeergewinden 
geschmückt; s. Beckers Gallus F, 33 
ff. Derselbe Gelehrte schliefst (Handb. 
der röm. Alt. II, 1, 232) mit Recht 
aus dieser Stelle, dafs Sulla durch 
seine Verurteilung de ambitu auch 
das Recht eingebüfst habe, die ima- 
gines maiorum auszustellen und 
die Ehre eines funus imaginarium 
zu erhalten. Auch war fär ihn per- 
sönlich dasRecht verwirkt, seine ima- 
go auf die Nachwelt zu überliefern. 

8. vestitum pristinum recupera^ 
bity den latus clavus der Senatoren. 
Sulla trat vor Gericht in Trauer- 
kleidung (sordidatus) auf und hätte 
die ihm gebührende Tracht bei seiner 
Freisprechung wieder anlegen dür- 
fen, wenn er dieselbe nicht durch 
die frühere Verurteilung für immer 
verloren gehabt hätte. 

12. hie miser, der Sohn des Be- 
klagten, der, um das Mitleid der 
Richter zu rühren, mit vor Gericht 
erschienen war; s. Quintil. VI, 1, 24. 

14. huic puero als das stark be- 
tonte Wort aus dem Prohibitivsatze 
vora ngestellt ; honoris fructus, s. 50. 
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coris relinquat. Hie vos orat, iudices, parvus, ut se aliquando 89 
si DOD integra fortuna, at ut adflicta patri suo gratulari sinatis. 
Huic misero notiora sunt itinera iudiciorum et fori quam campi 
et disciplinarum. ^ion iam de vita P. SuUae, iudices, sed de se- 

6 pultura contenditur; vita erepta est superiore iudicio, nunc, ne 
corpus eiciatur, iaboramus. Quid enim est huic reliqui, quod eum 
in hac vita teneat, aut quid est, quam ob rem haec cuiquam vita 
videatur? 33« Nuper is homo fuit in civitate P. Sulla, ut nemo 
ei se neque honore neque gratia neque fortunis anteferret, nunc 

10 spoliatus omni dignitate, quae erepta sunt, non repetit; quod for- 
tuna in malis reliqui fecit, ut cum parente, cum liberis, cum fratre, 
cum bis necessariis lugere suam calamitatem liceat, id sibi ne 
eripiatis, vos, iudices, obtestatur. Te ipsum iam , Torquate, ex- 90 
pletum huius miseriis esse par erat, et, si n>bil aliud SuUae nisi 

15consulatum abstulissetis, tamen eo contentos vos esse oportebat; 
honoris enim contentio vos ad causam , non inimicitiae deduxe- 
runt. Sed cum huic omnia cum honore detracta sint, cum in hac 
fortuna miserrima ac luctuosissima destitutus sit, quid est, quod 
expetas amplius? Lucisne hanc usuram eripere vis plenam la- 

20 crimarum atque maeroris, in qua cum maximo cruciatu ac dolore 
retinetur? Libenter reddiderit adempta ignominia foedissimi cri- 



2. tU ut: ut ist nicht Wieder- 
holung des vorausgehenden ut, son- 
dern beschränkend »» soweit es 
im Unglück möglich. 

gratulari^ zur Freisprechung. 

3. iudiciorum et fori, rhetori- 
sche Häufung, die hier schon der 
Gegensatz bedingte, wie Brut. 21 : 
deflevisse iudiciorum vasliiatem et 
fori. 

4. disciplinarum der Unterrichts- 
anstalten . 

5. vita erepta est, insofern er 
eine teilweise capitis deminutio er- 
litten hatte. 

ne corpus eiciatur wird im eigent- 
lichen Sinne vom Körper gesagt, der 
unbegraben den Hunden und Vögeln 
zum Frafse vorgeworfen wird; hier 
allegorisch von der Verbannung, 
welche die Bestattung aufser dem 
Vaterland in sich schloCs. Dafs die 
wegen Teilnahme an der Verschwö- 
rung Verurteilten mit der Strafe 
der aquae et ignis interdictio, die 



zum £xll zwang, belegt wurden, 
ist sicher ; nur weifs man nicht, ob 
das Exil schon nach der lex Plautia 
ein lebenslängliches, oder ob nicht 
vielleicht in den Prozesseo gegen 
die Gatilinarier eine aufserordent- 
liche Schärfung erfolgt war. 

6. reliqui, der Genetiv im Prädikat 
durch Attraktion yon quid, wie 
in der Phrase nihil reliqui facere; 
vgl. Z. 11. 

7. haec cuiquam vita: im präg- 
nanten Sinne, wie Lael. 86: sine 
amicitia vitam esse nuüam, 

11. cum parente, seiner Mutter. 

18. destitutus für constitutus mit 
dem Nebenbegriff der Verlassenheit, 
wie Gurt. VII, 13, 12 : in hac tamen 
omnis humani cuUus solitudine de^ 
stitutus exercitus, quidquid malo- 
fum iolerari potest, pertuliU 

21. reddiderit, rhetorisch statt 
reddet, um die zur raschen Voll- 
endung drängende Bereitwilligkeit 
stärker hervorzuheben: 'gern wird 
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minis. An vero inimicum ut expellas ? cuius ex miseriis, si esses 
crudelissimus, videndo fructum maiorem caperes quam audiendo. 

91 miserum et infelicem illum diem, quo consul omnibus centu- 
riis P. Sulla renuntiatus est, o falsam spem, o volucrem fortu- 
nam, o caecam cupiditatem, o praeposteram gratulationeml Quam 5 
cito illa omnia ex laetitia et voluptate ad luctum et lacrimas re- 
cideruDt, ut, qui paulo ante consul designatus fuisset^ repente 
nuUum vestigium retineret pristinae dignitatisl Quid enim erat 
mali, quod huic spoliato fama, honore, fortunis deesse videretur? 
aut cui Dovae calamitati locus ullus relictus esset? Urget eadem 10 
fortuna, quae coepit, repperit novum maerorem, non patitur ho- 
minem calamitosum uno malo adfilictum uno in luctu perire. 

92 33. Sed iam impedior egomet, iudices, dolore animi, ne de 
huius miseria plura dicam. Vestrae sunt iam partes, iudices, in 
vestra mansuetudine atque humanitate causam totam repono. 15 
Yos reiectione interposita nihil suspicantibus nobis repentini in 



er augenblicklich sein Leben hin- 
geben ; ad Att. Ilf, 19, 1 : nusquam 
faciltus hanc miserrimam vitam 
vel stutentabo vel, quod multo est 
melius^ abiecero, 

1. ut expellas hängt weder Yon 
expetas noch von vis ab, sondern 
Yon dem Begriff des Forderns, der 
im vorhergehenden Satze enthalten 
ist. 

cuius SB at eius; s. zu 54. 

3. omnibus centuriis, was Gic. 
auch von seiner Wahl zum Prätor 
(de imp. Pomp. 2) rühmt, hier wahr- 
scheinlich rhetorische Übertreibung. 

5. caecam 'kurzsichtig', weil das 
erhoffte Gut kein Glück, sondern nur 
Unglück brachte. 

9. fama, s. zu 88; fortunis, so- 
wohl durch den Verlust des ius ho- 
norum und des Sitzes im Senat, als 
durch die Geldbufse, welche die lex 
Calpumia verhängte. 

10. relictus esset: der Konjunk- 
tiv videretur hat auch im zweiten 
Glied den Konjunktiv nach sich 
gezogen. 

16. reiectione interposita. Über 
diese Stelle bemerkt der sonst gut 
unterrichtete Scholiast: 'Sensus qui- 
dem multae obscuritatis est, cuius 
intellectus sie aperietur. Per illud 



tempus, cum esset alius praeter Sul- 
lam reus, qui causam de vi lege 
Plautia diceret, omni laboreconisus 
est L. Torquatus, ut ante iudicum 
reiectio fieret ad eam cognitionem, 
quae de illo quoque futura erat, 
qui huius modi reatu petebatur. 
Et hoc nimirum eo consilio et ea 
calliditate peregit, ut melioribus et 
iustioribus ad illam causam iudi- 
cibus electis, qui superessent im- 
mitiores et asperi iudices quique 
ab illorum jiumero fuissent reiecti, 
de P. Sulla iudicarent, pro natnrae 
suae videlicet asperitate hunc vel 
innocentem damnaturi.' Dagegen 
stellte Mommsen (de collegiis et so- 
daliciisp, 65 A. 17) die Ansicht auf, 
dafs die Kichter in diesen Prozessen 
sogenannte editicii waren, die der 
Ankläger zu wählen hatte und von 
denen der Beklagte nur eine be- 
stimmte Zahl verwerfen durfte, wie 
z. B. nach der lex Licinia de so- 
dalitiis solche iudices editicii ent- 
schieden. Doch erscheint nach 
Mommsens freundlicher Privatmit- 
teilung ihm selbst sein Erklärungs- 
versuch nicht mehr haltbar. Man 
darf vielmehr als sicher annehmen, 
dafs der Gerichtshof vom Vorsitzen- 
den durch Losung (sortitio, dar- 



PRO P. SULLA c. 33. § 92. 93. 



141 



DOS iudices consedistis ab accusatoribus delecti ad spem acerbi- 
tatis , a fortuna nobis ad praesidium innocentiae constituti. Ut 
ego, quid de me populus Romanus existimaret, quia severus in 
improbos fueram, laboravi et, quae prima innocentis mihi defensio 

5 est oblata, suscepi, sie tos severitatem iudiciorum, quae per hos 
menses in homines audacissimos facta sunt, lenitate ac misericor- 
dia mitigate. Hoc cum a vobis impetrare causa ipsa debet , tum 93 
est vestri animi atque virlutis declarare non esse eos vos, ad quos 
potissimum interposita reiectione devenire convenerit. In quo 

lOego vos, iudices, quantum meus in tos amor postulat, tantum 
hortor, ut communi studio, quoniam in re publica coniuncti su- 
mus, mansuetudine et misericordia nostra falsam a nobis crude-» 
litatis famam repellamus. 



auf bezieht sich fortuna S. 141, 2) 
gebildet wurde, und die reiecUo 
(Ablehnung von ausgelosten Ge- 
schworenen) Yom Kläger aus- 
ging, welcher sich diejenigen aus- 
wählte (d. h. nicht ablehnte, delecti), 
welche er für die gegen Sulla streng- 
sten ansah. Doch fiel die Losung, 
da wohl nur eine bestimmte Anzahl 
abgelehnt werden durfte, so aus, da Cs 
trotz der vom Kläger vorgenom- 
menen Ausscheidung der Gerichts- 
hof dem Beklagten günstig blieb. 
Ob auch der Beklagte das Recht der 
reiectio hatte, scheint unsicher, zu- 
dem man gar nicht darüber einig ist, 
nach welcher lex der ProzeCs gegen 
Sulla geführt wurde, ob nach der lex 
Plautia de yI v. J. 89 mit den Ge- 
schworenen (s. zu 64) des Aurelischen 
Gesetzes (so A. W. Zumpt, Criminal- 
prozefs d. röm. Rep. 223 f. u. 513; 
vgl. dessen Grlminalrecht II, 1, 264 ff. 
11, 2, 110 ff. 117 ff. 203. 504) oder 



nach der lex Lutatia v. J. 78 , wo- 
für sich Richter und Wirz (Jahrbb. 
f.Philol. Bd. 113,261 f.) entscheiden. 
Vgl. Einl. Anm. 2. 

4. laboravi 'darauf hingearbeitet 
habe*, quid existimaret was den- 
ken sollte'. 

5. suscepi o\int eam, wie 21: in 
quos tesUmonia dixisti, damnati 
sunt. Phil. I, 38 : quae potestas st 
mihi saepius sine meo vestroque 
periculo fiet, utar, 

6. audacissimos^ die vor Sulla 
prozessierten Gatilinarier. 

8. non esse eos vos: auch diese 
Worte zeigen, dafs die reiectio vom 
Kläger ausgegangen ist. 

9. conv., sc. accusatoribus. Vgl. 
dazu und über die Bedeutung von 
devenire conv, den krit. Anhang. 

11. in re p, coniuncti sumus, weil 
wir in Staatssachen einerlei Inter- 
esse haben, d. i. politische Gesin- 
nungsgenossen sind. 



KRITISCHEß ANHANG. 

ZUR REDE FÜR MÜRENA.*) 



1 idem precor Boot: eadem pr, 

2 idem consulem Boot: idem consul ei oder eum 
declaratus consul] 'consul fort, del/ Nohl 

3 [Cato] Hm 

a me iam] tarn besserte Klotz aus dem handschriftl. una; una cum 
consulatu Muther; andere schreiben uno, manu, in manum Mr, 
cuncta Hm, sana Ant. Zingerle, aucta Deiter, universa Landgraf 
(mit Umstellung univ. resp. a me), incolumis oder cal. Jan, Ham- 
mer, mea vice Teuffei; cui reipublicae a me ruina traditur Mg, 
cui resp, a me ita trad. sustinenda, ut magnis m, L et periculis 
est sustentata Weidner Advers. Tüll. p. 11 

tradetur Bake und Kraffert 

is poHssimum qui Mg 

4 potissimum summo honore Mg: potissimo honore 
locorum] dafür vermutet Landgraf scopulorum oder saxorum 
maximas (ohne reipuöL) tempestates Quintilian und Nohl 

5 tuleram Bake und Kayser: tulerim 
abrogarim Wesenberg 

6 negat] negas Kayser, at negat Wunder und Mommsen 
severitatisy Catilinam] severitatis CatOy CaUHnam Hotmann und Nohl 

7 atuus es Hm 

8 non modo laudari Mr 

summae mihi superbiae Bake: summam mihi superbiae (was dann 

zu der Konjektur infamiam gefuhrt hat) 
quanta aniea nemini sie et si ceperis eos cum adepttis sis deponere 

codd., die Ergänzung ist von Mg und Nohl 

9 nuüa superbiae Boot: nulla süperb, turpitudo 

quem contra veneris] quem contra amicum iuveris Weidner; zur 
Erklärung vgl. Schienger, Bemerkungen (Progr. v. Mainz 1890) 
S. 17 

10 si idem Hm: si item 

11 donis militaribus] Boot fügte decorato bei, Francken ornato; 'potest 

etiam suis intercidisse' Mr 
13 aut fugiendum fuit, utne rebus comm. gestis aperte simul Steuding 
Jahrbb. Bd. 135 (1887), S. 481 



•) Hm = Halm. Mg = Madvig. Mr = C. F. W. Müller. 
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scurrarum aliquod convieium Hm 
tempeslivi] intempestivi codd, dett. 

14 dictvm proferatur Ernesti 

15 dignitate a te Klotz und Campe: dignitate 

16 gener fs sua virtute Hm: generis sui vir tute 

17 fortissimit virit Boot: fort, viris novis hominibus 

18 primvm locum solus Mommsen: primum solus 
dignitas autem est Bake und Hm 

19 tractatum] 'wenn nicht iransactum zu lesen ist' Hm 
grata omnihus Richter: grata hominibus 

20 legatusj L, Lucullo] 'L. Lucullo ist vielleicht aus Interpolation hier 

eingesetzt' Hm 
huic vor laudis ist Zusatz von Hm^ Murenae Lambin, ei Klotz 

21 parem Bake und I. B. Kan: pari 

tot annis Quintil. und Nohl: tot annos 
longo] tarn longo Quintil. und Nohl 
habitarinC\ habitarunt Quintil. und Nohl 
tu item fortasse Orelli : tu idem f, 

22 potes Zumpt: potest codd., polest dubitari Hm 
tenet [et seit] Bake 

23 scientiam [iuris] Grumme 
dilexisti Campe und Hm: dididsti 
in ista disciplina Hm: in illa diso. 

24 facultas Boot: dicendi facultas 

25 ab ipsis capsis ivris consultorum Mg : ab ipsis causis iuris consultis 
verba quaedam Niebuhr und Steinmetz: vero acaedam 

26 ex iure Quiritium Lambin: ex iureque 

et haec] Hm; conspicio sed haec sed anne codd.^ conspicio et^Postulo 

anne Nohl 
atque [in manibus iactata et] excussa — sunt^ fraudis autem et 

astutiae plenissima Weidner 

27 vost tot annos Pluygers: per tot a. 

28 consularis ist offenbar, wie schon der Gegensatz gratia zu dignitas 

zeigt, ein Glossem' Hm 
aliquando] andere Handschriften und Ausgaben aliquamdiu 
me iurisconsultum, profitebor Ernesti 

29 sie nos videmus] nos Quintilian, apud nos Gobet, sie nonnullos videmus 

codd., sie nos milies videmus, qui Stangl 
magna res codd. und Quintilian: magna ars Bake 

30 ceterae autem Hm 

aliqui motus novus] aliquo motu novo Campe und Hm 
coepit] coegit Francken 
res] ars Lambin 

32 numquam esset profectus Ernesti: n. cum Scipione esset prof 
confecisset ergänzt von Lehmann 

spe conatuque Klotz: ipse conatuque codd., ipßo conatii Noväk 
[Sertorii copias cum suis] Bake 

33 perfecta] perempta Mr 

ita (nach perf) und et (vor urbs) Zusatz von Hm 

34 gessisset tanta gloria Kayser 
nomen] animum Campe 

adierat] adiecerat oder adiunxerat Röscher 
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arbUraretur] arbitraremur Lambin und Orelli : tanti a Pompeio aesti- 
mata est, ut . , , arbUraretur Kayser und Wesenberg 

35 eundetn in reliquisEmeBÜ: eundem reliquU 

agitationes commutationesque fluetuum Kayser : agitationesque fluc- 
tuum codd., agitationes commulaiiones fluetus Quintilian und Nohl 

36 [obseura aliqua ex catua'\ Grumme 

37 omnis , . . testet] omnes , . . testes Landgraf 
desiderarat Ernesti: desiderabat 

38 [suffragatio miUtaris] Urlichs 
cum fortis est tum Nohl 
praerogativae Zumpt: praerogativum 

39 delectatione communi Benecke: del. omni codd., relaxatione ani- 

mi Mg 

41 opera militari, militaris Hm: opera militaris 

42 catenarum'\ calumniatorum Hoche, andere vermuten calumniarum, 

chartarum, testium, latebrarum, tabularum, tabellarum (* Verhörs- 
Protokolle j, cantilenarum (die in den Prozessen stets wiederkehren- 
den juristischen Formeln'); ygl. auch Röscher, Jahrbb. 135 (1887), 488 
alienatus Hm: alienus 

43 [Servius] Kayser || [consulatum] Hm 

fortem accusatorem Campe: fortem se7iatorem 
semper] saepe Landgraf 

44 declamatio] denuntiatio Bake 

45 de candidato rumore Jeep : candidatorum 

iotam Lambin : testam {textam) codd., statim Mr, istam Hammer, in- 
certam (ohne aut) Landgraf, desperatam Ernesti, aut ut retextam 
Stangl, ut desertam Hm 

46 petitionem \consulatus] Boot und Rinkes 

47 proderanf\ proderat Ernesti 

49 eretae ipsae cand, obsc, vid. solent Mg, creta ipsa cand, obscurior 

evadere solet nach Francken und Hankel Mr, Nohl : certe ipsi can- 
didatorum obscurior ei (obscuriores) videri s, codd. , certe spes 
cand, . . . videri s. Tischer 

militum] muüorum Kornitzer , familiarium Landgraf, satelUtum 
Hammer, consulatus Hm, cum ope militum Heine, cum spe tum 
(ohne militum) Nohl 

ei V, den,] mihi Campe, consuli Hammer 

50 percrebruissent: so nach den Handschriften, nicht percrebuissent; s. 

Bücheier, Jahrbb. 105 (1872), S. 109 ff., der den Schwund des zweiten 
r für die spätere Zeit gelten läfst 
consumpta reparare Pluygers 

51 timebant nimium Mr, tim, cuncta Hm, tim, cum {qui, que, cur, tum) 

codd., omnia tim. Bake 

52 descendi [in campum] Boot und Hm 

lata] alata Francken, aerata Yoelkel^ caelata Röscher 

54 reliquus Hm: relietus 

55 summum Pluygers: unum codd., in hunc Mr, novum Stangl, ultimum 

Mommsen 
conatur Campe: conatus est 
ei relicta Hm, a maioribus rel, Kayser: relicta 

56 C, Postumus Zumpt: tum Postumus 

qui cum . . tum Kayser : qui quamquam . . tamen 
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nobU videbatur Campe: nobiUs erat codd., erat Mommsen, Mr 

57 expetendus amieus ei est Heine, Hm 

58 deprecor S langer, Kayser 

60 non possum] nolo Boot 

tili fortistimo viro Luterbacber: ille fort, viro 
[magnum hominem et excelnim] Campe 
istuc Ernesti: his tot 

61 \esse dicunt] Bake 

65 etiam, sed tarnen Hm 

66 Galo, nicht Gallo: s. Mommsen, röm. Forsch. I, 119 

67 remove Hm: remove, praetermitte 
locus Campe: vulgo locus 
candidatis] candidatus Manutius nnd Hm 

68 indicare Boot: iudicare 
decedentu Eccui autem Bake 

69 nullius Zumpt: ullius 

70 necessarios Rinkes: necessarios candidatos 

li ut suffragentur Kayser: si ut suffragantur codd., sed ut suffra- 
gentur Hm, sive (oder sifi) suffragantur Mg, si vero suffr. Röscher 

a L» Caesare consule Boot 
72. 73 die Ergänzung der Lücken nach Hm und Nohl 

Murena senatus Ernesti, Murena ab senatus codd. und Nohl 

76 istuc] istunc oder ais tunc codd.. Quid tandem vis (ais Landgraf)? ut- 

rum Hirschfelder 

77 sin etiam cum noris: dieser und die zwei folgenden Sätze sind in 

den verschiedenen Handschriften ganz corrupt überliefert 

79 ecquid ego Bake und Pluygers: quid ego 

80 die Ergänzung der Lücke ist von Urlichs 

83 videris ergänzt von Klotz; [eider e quid agatur] Hm 

84 nach unde ergänzt Pluygers fracti, Voelkel confecti 

85 die erste Lücke habe ich nach Nohl, die zweite nach Hm ergänzt; 

an der zweiten Stelle schreibt Nohl kürzer so: prorumpet, qua 

rem pubUcam funditus se eversurum minatur 
manus (vor importuna) Zusatz von Hm 
in rostris oder in castris codd., in urbe Hm 

86 vestram (vor misericordiam) Zusatz von Hm 

87 fuit, Sit] fuit, ut sit Boot und Hm 

demisso animo Bake, demissis hominibus codd., demissioni animi Hm 
contionibus] contentionibus F. W. Schmidt, Krit. Studien zu den 

griech. Dram. I (1886), S. 212. 
omnem iniuriam Halbertsma (Mnem. N. S. VI, 107): o. invidiam 

89 matrem eius Hm: matrem 
sermonis cum Richter: sermonis quod 
celebrarint Richter: celebrassent 

90 La?iuvino Nohl nach vielen Hdschr.: Lanuvio vulg. 



Cio. Reden VII. 5. Aufl. - 10 
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1 aut antea — aut Pluygers: et anlea — el 

redomiU atque revicli ßeid 
4 quia defendo Kraffert 

15 conflaio — tumuUü] con/laia — muUitudi?ie Landgraf; Eussner 
stellte um: fvgWvorum concursu, deinde .. lapidalione atque 
tumultu 
17 Signa F. G. Wolif : signa, legiones codd., Uegiones ist wahrscheinlich 
aus einer zu signa gesetzten Glosse tegionis in den Text ge- 
rathen' Hm 
19 [pairi et filio] Riedenauer Eos II, 622 
22 [Tarquinium et Numam el] Mr 
27 replices] explices Reid 
30 de vincuh'g Jeep, de Lentulo codd., was Halm tilgte; de laqueo 

Reid 
32 omnia perire] omnia perdere Campe 
34 ut id omnes Reid 

39 Qui negare] Quia negare Mg, so oder quod neg. auch Mr 
42 tota Italia Mg: toti (totae) Italiae 

obiata] adlata J. S. van Veen, Hermes XXIII, 316 

44 cur tacuisti] cur stellt Nohl vor cum videres 

aut cum familiari meö] ut cum familiari (ohne meo) Pluygers, ul 
cum familiari isimo Eberhard 

45 tarn crudeles Hm, et tarn crud, Garatoni: etiam crud» 
commentario] commento ('durch eine Erfindung von mir') Schliack. 

Proben (Progr. v. Cottbus 1888) S. 10 

47 qui reconditi] quia reconditi Pluygers 

48 cogitavit] cognovit Lambin, Landgraf 

49 [hoc est consulaius parentis tut] ßoot, epist. ad Attic.% 601. 
[pater tuus] Rinkes 

Et erat oder erat oder aderat codd.: Mque erat Hm 
[quibus non irascebamiru] Campe 

50 iudicem esse potuisse Hm: iudicem potuisse codd., iud, potuisse 

esse Reid, iudicem ipsum esse Mg, Nohl 

52 dubität, ul] dubitat, et ut Reid, Nohl 
discriptio ßücheler: descriptio 

53 Etruriam] curiam Schliack 
ordinarentur] ornarentur Landgraf 

55 praefuit famiiiae Manutius: praef. fam, Cornelius 

ut muneri serviret Landgraf: munere servili codd., in munere Ser- 
viU Mg, muneri inserviens Kornitzer 

56 P. Sitiius Mommsen 

eiusdem est Hm, eiusdem codd., eius est Nohl 

57 dimittendum esse] dimitt, a se Lambin 
61 in quo] quo Reid, Mr 

63 qui si id promufg. Hm: qui id promulg, 

den Relativsatz in quo— rescindere tilgt Schliack als Glossem 
videatur Garatoni und Mg: videbatur 



